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Ansländen Das Bundesverfas-
.sungsgericht hat der oft strengen

-
“Ausweisungspraxis der Behörden
> jetzt Grenzen gesetzt Ein Auslän-

.
v.äfiT kann Anspruch darauf haben,

;
& der Bundesrepublik zu bleiben,

r ' iWs sein Pall gerichtlich entscfaie-

_
pjBka ist (S. 16)

i&tienage: Zu acht Jahren Haft
[ " in. Boston

.
der Dresdner

j
v.jpfrysik-Frofesror Alfred 7-*>V ver-
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-Xarteat Er hatte gestanden, von ei-
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s:im Mitarbeiter der US-Marine
inifiterische Unterlagen gekauft

.
zu'haben.

Jordanien: Nach dem Rücktritt
> van Ministerpräsident Abeidat ist

" Said Rifaik zum neuen Regie-
rungschef ernannt worden. Dem
Kabinett gehören 23 Minister an,
von denen 18 Palästinenser sind.

Verstärkung: Die silriafrilra ni^h f»

Armee wird künftig die Polizei in

Umuhegebieten unterstützen,

teilte Viz^Verteidigungsminister
Vlok mit Sie solle Straßensperren

• besetzen, Absperrungen legen
und Polizeimissionen in gefährli-

che Regionen begleiten.
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Franloeich: Der Streit um die
Einführung der Verhältniswahl
hat zu einer starken Belastung der
Regierung und der sozialistischen

Regierungspartei geführt Gestern
übernahm Henri Nallet sein neues
Amt als Laixiwirtschaftsminister,
nachdem der frühere Amtsinha-
ber Michel Rocard aus Protest ge-

gen das neue Wahlsystem zurück-
getreten war. (S. 2)

Offerte: Der türkische Minister-
präsident Öza1 hat sich bereit er-

klärt, zu einem Treffen mit dem
griechischen Regierungschef
Papandreou nach Athen zu reisen,
felis damit ein Abbau der Span-
nungen zwischen beiden Ländern
erreicht werden könnte. Auch sei

er zu einem Freundschaftsvertrag
bereit.

Mittelamerika: Der Friedensplan
Präsident Reagans ist von Nicara-
gua abgelehnt worden. Außenmi-
nister d'Escoto erklärte, der Plan,
der Gespräch» zwischen der nica-

raguanischen Regierung und den
Rebellen vorsieht, gleiche eher ei-

ner Kriegserklärung.

Kirispatriek: Der Wechsel der frü-

heren amerikanischen UNO-Bot-
schafterin von den Demokraten
zu den Republikanern hat eine
Welle von Spekulationen über ih-

re politische Zukunft in Gang ge-
setzt Frau Korkpatrick erklärte le-

diglich, daß sie zunächst keine
Pläne für ein neues öffentliches

Ami habe.

ZITAT DES TAGES

*,.v

99 Die EG ist eine Gemeinschaft
von Demokratien. Das sollte Hen
Papandreou bedenken, bevor er
in der ältesten Demokratie der
Welt mit der Verfassung spielt 99

Ottfrled Hennlg Parlamentarischer
StMtBMjtrptfr i»n^iwv<Mmmtrf^inn ffn-

Ümerdeotscfc* mr intmnpfv.
tttfachen Situation in Griechenland (S. 8)
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WIRTSCHAFT
GmUanftray ara MoAmk Die
UdSSR .will düs wsge jfranzösi-

"
gche Defint itn :bejdersdtigen

.
Handel durch .die Vergabe von
Großaufträgen' an französische

^Finnen abbauen. Schon in den
nächsten Tagen sollen zwei Ab-
kommen über die Lieferung fran-

zösäscher . Industrieanlagen im
Erdgas-Bermch für zusammen
vier Milliardei Franc unterzeich-

net werden. (S.9)

Großbanken: Das Jahr 1984 ge-
hört in die Reüre der guten Jahr-

gänge: Allerdings hat. sich der
dreijährige' Trend stetig steigen-

der Bankgewinne 1984 nidst hal-

ten lassen können. (S. 10) ' -

NorduG. Auf Druck des griechi-

schen .
.

. Gewerksdiaftsbundes
GSEE verhandelt die Regierung
mit dem Groß-Reeder Niarchos
übe- den Kaufder Athener Werft
dar HeBenic Shipyards AG. An-
fang der Woche war überraschend
milgeteilt worden, daß die Werft
stillgelegt werden soH (S. 10)

Börse: Die Börsenstimmung hat
sich in der Osterwoche deutlich

gebessert Die besonders stark ge-

drückten Spitzenwerte, vor allem
Elektro-, Großchemie- und Stahl-

aktien, konnten durchweg mehr
als die Hälfte der in der letzten

Märzwoche erlittenen Verluste
wieder aufholen. (S. 9)

KULTUR
Oper: Auf neues- künstlerisches

/Prfrain hat sich Filmregisseur
WernerHeiTOg begeben. In Bolo-
gna. inszenierte er erstmals eine
Oper - den «Doktor Faustus“ von
FoTuccioBusonj. (S. 15)

Theater: Eine stürmische Ovation

wurde in Köln Jürgen Flimm zu-

teil, der sich nach sechsjährigem
Wirken mit der Inszenierung von
Schillers „Die Jungfrau von Orle-

ans“ verabschiedete. (S. 15)

SPORT
Fußball: Die vom ZDF für heute

geplante Übertragung des Pokal-

'jfflhfinalapteto München - Mön-
Bbpr^rfSdhftch

.

fc*. noch Tiinhfr gesi-

chert. Die Münchnerwollen heute

noch den Kartenverkauf abwar-
teiL (S. 7)

Motorsport: Die Audi Quattros

sind während der ersten Etappe
der Safari-Rallye bereits ausge-
schieden. Die neuen Sechs-Gang-

Getriebe hielten nicht. Es fuhrt

Vorjahrssieger Waldegaard
(Schweden). (S. 7)
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Numeiris Position in Sudan
nach Generalstreik erschüttert
Regierung nimmt Preiserhöhungen zuruck / Staatspräsident lehnt Rücktritt ab

DER KOMMENTAR

Schlaglicht
WILFRIED HERTZ-EICHENRQDE

DW. Khartum/Nairobi

Sudan entwickelt sich offenbar zu
einem neuen Krisenherd in Afrika.
Nach einer Woche zum Teil blutiger

Unruhen scheint das Regime von
Staatspräsident Dschafar Moham-
med el-Numeiri erschüttert. Für die

ernste Lage spricht, daß sich das
Land praktisch von der Außenwelt
isoliert hat Der amtliche Sender Su-
dans, Radio Omdurman, strahlt seit

Donnerstag kein Programm mehr
aus. Alle Fluge internationaler Flug-
gesellschaften nach Khartum werden
umdirigiert. Ein Journalist der „Wa-
shington Post" wurde von der Polizei

in das letzte Flugzeug, das Khartum
verließ, gesetzt und des Landes ver-

wiesen. Nach Angaben der ägypti-

schen Luftfahrtgesellschafl Egypt Air
hat der Sudan seinen Luftraum und
aße Flughafen des Landes geschlos-
sen. Die Stromversorgung und der
internationale Telefon- und Fem-
schretbverkehr sind unterbrochen.
Ob die Regierung die Leitungen ge-
kappt hat, um die Berichterstattung

über die Lage zu verhindern, oder ob
sich die Fernmeldetechniker dem
Ausstand angeschlossen haben,
bleibt unklar.

Die Regierung in Khartum hat in-

des bestritten, daß die Unruhen von
denjüngsten Preiserhöhungen ausge-
löst wurden. Numeiri hatte sie kurz
vor seiner Reise in die Vereinigten

Staaten von Amerika unter dem
Druck des Internationalen Wäh-
rungsfonds (IWF) angeordnet Die
Preiserhöhungen sowie die Abschaf-

fung von Subventionen für Grund

nahrungsmittel waren vom IWF als

Gegenleistung für neue Hilfeteistun-

gen verlangt worden.

Vizepräsident OmarMohammed ei

Tayeb beschuldigte die fundamenta-

listische Moslembruderschaft, die

Gewalttaten angezettelt und dabei

Studentendemonstrationen gegen die
Preiserhöhungen als Vorwand be-

nutzt zu haben. Die Probleme des
Landes würden nicht durch „Ge-
heimorganisationen und Verschwö-
rungen“ gelöst, sagte er. Der Vizeprä-
sident warf der Möslembruderschaft,
Kommunisten und Baaihisten „kri-

minelle Verschwörungen“ vor und
beschuldigte sie, die gegenwärtigen
Probleme auszunuczen und die Men-
schen zu Demonstrationen aufzuhet-

zen.

Die Berufsvereinigungen der Arzte
und Rechtsanwälte hatten zum Gene-
ralstreik aufgerufen, um ihrer Forde-

rung nach dem Rücktritt Numeiris
Nachdruck zu verleihen. Der Aufruf
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zum Generalstreik ist nach Informa-

tionen aus Khartum zu 80 Prozent

befolgt worden. Zu neuen Gev/aitsze-
nen kam es nach Agenturmeldungen
jedoch nicht. Demonstranten zogen
mit der vor Amtsantritt Numeiris gül-

tigen Nationalflagge durch die Stra-

ßen und riefen: „Nieder mit Numeiri,
nieder mit den USA!“

Numeiri hat in einem Interview mit
der saudiarabischen Zeitung „El

Aschark Ausat“ in Washington die
jüngsten Unruhen als „vorüberge-
bende Erscheinung“ bezeichnet und
seinen Rücktritt abgefeimt. „Ich bin

immer noch der Präsident, und nie-

mand kann mich zum Rücktritt zwin-
gen.“ Er versicherte, ungeachtet der
Demonstrationen nach Khartum zu-

rückzukehren. Für die jüngsten Un-
ruhen machte der Präsident die Mos-
lembrüderschaft verantwortlich. Die
Ausschreitungen seien ein erster

Schritt zu einem „roten Staats-

streich“.

Offensichtlich unter dem Druck
der anhaltenden Proteste und Streiks

hat Vizepräsident el Kayeb einer

Senkung der Preise für Brot und
Kochöl zugestimmt Die Ankündi-
gung zeigte noch keine Wirkung. An-
zeichen für einen Putschversuch ge-

gen Numeiri gibt es nach den Worten
eines Sprechers des britischen Au-
ßenministeriums. das in regelmäßi-
gem Kontakt zu seiner Botschaft in

Khartum steht, jedoch nicht

Die jüngsten Ausschreitungen ge-

gen das Regime haben jedoch weitrei-

chendere Gründe als die katastropha-

• Fortsetzung Seite 8

W ir verdanken Helmut

.
Haussmann ein enthüllen-

des Spektakel. Schützenhilfe

geben ihm nur seine Mitstreiter

von der FDP. Alle übrigen prü-

geln auf ihn ein. Warum? Er hat-

te die Frechheit, eine heilige

Kuh der Industriegesellschaft

in gedankliche Nähe zum
Schlachthof zu bringen.

Der freidemokratische Frei-

geist sagte sich: Wenn Erwerbs-
lose keinen Arbeitsplatz finden,
weil die Arbeit in unserem Land
zu teuer geworden ist, dann
muß man eben für billigere Ar-
beitsplätze sorgen. Also stellte

er zur Diskussion, in die Tarif-

verträge Gleitklauseln einzu-

bauen, die es ermöglichen sol-

len, daß ein Arbeitsuchender
seine Bezüge ohne tariflichen

Lohnzwang aushandeln kann.
Und nun ist der Teufel los.

„Gesellschaft- und sozialpo-

litisches Abbruchunterneh-
men“, donnert die IG Metall;

„Billiglöhne“, wettert der DGB;
„allgemeingefährlich“

, er-

grimmt sich die SPD; und auch
die Arbeitgeber murmeln ein

zurückhaltendes, aber hörbares

„unzulässig“. Nanu, die zur Ar-
beitsplatzvemichtung angetre-

tenen Grünen, die in der Wolle
rot gefärbten Progressiven der
SPD, der allzeit fortschrittliche

DGB und dazu die auf die

Marktwirtschaft eingeschwore-
nen Arbeitgeber kämpferisch

vereint in einer gesellschaftspo-

litische Koalition allseitiger Be-

sitzstandswahrung? Hat Hauss-

mann etwa diejenigen, die am
dräuendsten nach Solidarität

mit den Arbeitslosen rufen, als

Heuchler entlarvt? Er muß wohl
mit List und Tücke den Nervus

rerum der Industriegesellschaft

getroffen haben.

1971 schrieb Emst Forsthoff,

der „harte Kern des heutigen

sozialen Ganzen“ sei nicht mehr
der Staat, sondern die Industrie-

geseUschaft Sollte es je zu Ak-

tionen wider die heiligen Kühe
der Industriegesellschaft kom-
men, so sah Forsthoff den Bür-
gerkrieg voraus. So weit ist es

gottlob noch nicht Aber es tobt

eine mediale Schlacht der Wor-

te, uw die angestammte Macht
der organisierten Tarifpartner

zu verteidigen.

N atürlich läßt sich mit Ver-

nunftgründen für die ver-

fassungsmäßige Tarifeutono-

mie und gegen den Einfall

Haussmanns argumentieren.

Aber ist sein Denkansatz nicht

goldrichtig? Gieitkauseln hin,

Gleitklauseln her. worauf es an-

kommt, ist, die Kosten der Ar-

beit so zu bemessen, daß neue
Arbeitsplätze eingerichtet wer-
den können. Da ist nicht der
Staat, da sind Gewerkschaften
und Arbeitgeber im Wort. In

den Tarifhmden entscheidet
sich alle Jahre wieder, was Soli-

darität und was Heuchelei ist.

„Unter Gorbatschow nur ein neuer Stil“
Chefredakteur der „Prawda“ dämpft Hoffnung auf tiefgreifende Neuerungen im Kreml

DW. Belgrad/Moskau

Die westliche Einschätzung,daß es

auch unter dem neuen sowjetischen

Parteichef Michail Gorbatschow kei-

ne entscheidenden politischen Ände-
rungen in Moskau geben werde, ist

jetzt von ^Prawda“-Chefredakteur
Viktor Afanassjew gestützt worden.
Unter Gorbatschow werde sich ledig-

lich der „Arbeitsstil“ ändern, sagte

Afanassjew in einem am Freitag ver-

öffentlichten Interview des jugosla-

wischen Magazins JNin“. Besondere
Aufmerksamkeit werde in Zukunft
der „Festigung derDisziplin und Ver-
antwortung“ gewidmet werden.

Die KPdSU, wurde der JPrawda“-
Chef von dem jugoslawischen Blatt

zittert, werde ihr aus dem Jahre 1961

stammendes Parteiprogramm än-

dern. Einige Passagen säen „nicht

ausreichend realistisch“, begründete
Afanassjew diese Absicht Der neue
Text werde nicht so weit in die Zu-
kunft weisen wie das alte Programm.

Streit um
Berlin-Flüge

beigelegt

F.D. Berlin

Der bislang nur vorläufig geneh-

migte Snmmerfhigplan dwhritigffhen

Fluggesellschaft British Airways fin-

den Berlin-Veitehr ist am Donners-
tag endgültig in Kraft getreten, nach-

dem zuvor die französische Gesell-

schaft „Air France“ ihren Einspruch

gegen zwei zusätzliche Flüge auf der
Strecke Dusseldorf-Berlin zurückge-
noxnmen hatte.

Wegen der Fhigplanexweiterung

hatte es unterdenalliierten Luftfahrt-

attaches Diskussionen gegeben, die

zu flugstxeichungen im Berlin-Ver-

kehr geführt hatten.

Ein Warnstreik von Stewardessen
der britischen Linie, zu dem die ÖTV
zur iInterstfitzu"g ihrer Tarifforde-

rungen aufgerufen hatte, führte noch

am gleichen Tag zu weiteren Behin-

derungen.

Ein „wirklichkeitstreiteres“ Pro-

gramm solle helfen, die Probleme des

Landes zu lösen. Als Beispiel für sol-

che offenen Probleme nannte A&-
nassjew die „dürftige Versorgung mit
Fleisch, Milch und Schinken“.

Der „Prawda“-Chefredaktei^rar
in den vergangenen Jahren meHrmals
mit aufsehenerregenden Äußerungen
hervorgetreten. So hatte er 1983 be-

stätigt, daß der damalige Kremlchef
Andrepow erkrankt war. Und 1984,

während der langen Krankheit Kon-
stantin Tschernenkos, verkündete er,

Gorbatschow fungiere als „zweiter

Generalsekretär“. Aufsehen erregte

jetzt daß sich Afanassjew ausgerech-
net in einem jugoslawischen Blatt

über die AbsichtenGorbatschowsäu-
ßerte.

Das Politbüro der KPdSU machte
am Donnerstag auf das Alkoholis-

musproblem in der Sowjetunion auf-

merksam. Die Nachrichtenagentur

Tass meldete, das Politbüro betrachte

Juden in

Burma wollen

nach Israel

DW. Jerusalem

Eine weitere, lange Zeit als ver-

schollen geltende Gruppe des jüdi-

schen Volkes will nach Israel heim-

kehren. Wie der Informationsdienst

idea berichtet, handelt es sich um aus

Burma stammende Juden, die jetzt

im indischen Manipur nahe der chi-

nesischen Grenze leben. Die Volks-

gruppe, die mehrere tausend Mitglie-

der zählen soB, nennt sich „Masura“

und führt ihre Abstammung auf den

alttestamentarischen Stamm Manas-
se zurück. Erst Ende 1984 waren in

einw spektakulären Aktion meljtr als

10 000 äthiopische Juden, die bis da-

hin als verschollen galten, nach Israel

ausgeflogen worden. Sie führen ihre

Abstammung auf rien in der Bibel

erwähnten Stamm Dan zurück. Die

Kosten ihrer Eingliederung werden

auf 1,5 Milliarden Mark geschätzt

die_ Überwindung dieses „häßlichen

Phänomens als soziale Aufgabe von
großer politischer Bedeutung“. Der
KampfgegendenAlkobolismus dürf-

te innerhalb der „Disziplinkampa-
gne“, die der neue Generalsekretär

eingeleitet hat, einen besonderen
Stellenwert einnehmen. Die „Praw-
da“ hatte in der vergangenen Woche
geschrieben: „Wie lange werden wir

die Trunksucht noch dulden, die alle

Welt in Mitleidenschaft zieht?“ Diese
Erscheinung stifte Unglück in den
Familien und schade der sowjeti-

schen Wirtschaft insgesamt Das Par-

teiblatt Jn vielen Geschäften gibt es
weder Milch noch Sahne, doch Wod-
ka ist zu haben.“

Und in der Moskauer Jugendzei-

tung „Moskowski Komsomolts“ hieß

es: „Die absolute Nüchternheit ist die

einzige unserem Zeitalter gemäße Lö-
sung, wenn wir nicht degenerieren

und eilte Nation von Geistesschwa-

chen werden wollen."

Weinberger will

Europas Fachwissen

für SDI-Programm
DW. San Francisco

Die Verbündeten der USA sollten

nach Ansicht von Verteidigungsmini-

ster Caspar Weinberger für das ge-

plante SDI-Forschungsprogramm ihr

Fachwissen und keine Finanzmittel

pinbringen. In einer außenpolitischen

Rede in Kaliformen sagte Weinber-

ger, es habe niemals eine wirkliche

Anregung gegeben, daß die NATO
das Projekt finanzieren oder finanzi-

ell unterstützen solle. Auf der Tagung

der Verteidigungsminister des Nord-
atlantik-Päkts in der vergangenen
Woche in Luxemburg habe er die

Verbündeten lediglich aufgenzfen,

sich an der Bewerbung um einige

Forschungsaufträge zu beteiligen.

Die US-Regiening bemühe sich izn

Kongreß, in diesem Jahr für das For-

schungsprogramm 3,7 Milliarden

Dollar zu erhalten.

Zweifelnder Bischoferregt wiederAnstoß
DW. London

Der Konflikt um den anglikani-

schen Bischof von Durham, David

Jenkins, ist in ein neues Stadium ge-

treten. Jenkins, der in seiner Oster-

botschaft die Auferstehung Christi

anzweifelte und erklärte, er wisse

nicht, ob „das Grab Christi leer war

oder nicht“, wurde von seinem

Amtskollegen von Norwich, Maurice

Wood, öffentlichzum Rücktritt aufge-

fbrdeit Wood empfahl dem erst seit

Sommer 1984 amtierenden Oberhir-

ten, zu seiner akademischen Arbeit

^ yurifTi ikehren, wenn er „an Ostern

nicht ohne Einschränkungen predi-

gen kann, daß Christus von denToten

wieder auferstanden ist“.

Jenkins hat bereits mehrfach Zwei-

fel am Wahrheitsgehalt der Bibel ge-

äußert und unter anderem die Jung-

frauengeburt in Frage gestellt Eine

Anti-Jenkins-Petition an den Erzbi-

schof von Canterbuiy wurde von

20 000 Maischen unterschrieben. Die

von Bischof Wood ausgesprochene

Rücktrittsforderung wurde von dem
konservativen Unterhausabgeordne-

ten Sir Leicester Peter N. E. Bruin-

vels unterstützt Der Politiker be-

schuldigte Jenkins, er habe zahlrei-

che Christen im Land „zutiefst ver-

letzt“ und solle endlich von seinem

Amt Abschied nehmen. In Hirten-

briefen hatte sich Jenkins auch zum
Anwalt der streikenden Bergarbeiter

in Großbritannien gemacht und die

Regierung der „Hartherzigkeit“ be-

zichtigt Offen wandte er sich gegen

die Grundlagen der Wütschafts- und
Finanzpolitik von Premierministerin
Margaret Thatcher.

Die theologischen Thesen des Bi-

schöfe von Durham waren bereits auf
der Generalsynode der anglikani-

schen Kirche heftig kritisiert worden.

„Wir haben einen Krebs in unserer

Kirche“, beschrieb beispielsweise

Pfarrer David Holloway die Verhal-

tensweise von Jenkins. Jm frühen

Stadium kann man ihm noch beikom-

men. Läßt man ihn wachsen, erwürgt

er das Ganze. Dann wird die Behand-

lung traumatisch. Die Kirche steht an

einem Kreuzweg Wir haben in

schwierigen Zeiten eine Vertrauens-

krise in der Führung.
11

Eine Abstim-

mung wurde auf der Generalsynode

allerdings vermieden. Jetzt nachdem

Bischof Jenkins seine scharfkritisier-

ten Auffassungen wiederholt hat

dürfte auch die Diskussion über den

„Ketzer“ wieder aufleben. Seine The-

se „die Bibel ist kein buchstabenge-

treuer Nachrichtenbericht“ findet ih-

ren Niederschlag auch in Diskussio-

nen innerhalb der evangelischen Kir-

che in Deutschland.

FDP: Am Ende zählt das

Ergebnis für die Arbeitslosen
Verwunderung über pauschale Kritik an Haussmann-ldee

DW. Bonn

In Bonn ist mit Verwunderung re-

gistriert worden, daß SPD und Ge-
werkschaften in ätzender Schärfe auf

alle Vorschläge für neue Ideen der

Tarifpartner zum Abbau der Arbeits-

losigkeit reagiert haben. Vor allem

der Vorschlag des FDP-G^neraise-

kretärs Helmut Haussmann, „Gleit-

klauseln“ in Tarifverträge aufauneh-

men beziehungsweise Löhne freiund
ohne Tarifzwang vereinbaren zu las-

sen, war von SPD undDGB alsRück-
fall in mittelalterliche Zeiten charak-
terisiert worden. Der stellvertretende

SPD-Fraktionsvorsitzende Wolfgang

Roth sprach sogar vom „ersten kon-
sequenten Deflationsplan seit Brü-
ning** (Reichskanzler 1930-1932).

Wolfgang Gerhardt, stellvertreten-

der FDP-Bundesvorsitzender, nannte

den Haussmann-VorstoB einen „Dis-

kussionsansatz“. Ganz im Gegensatz
zum Verhalten des DGB solle er kei-

nerlei Anspruch aufAnerkennung als

unverrückbarer Glaubenssatz haben.

Aber Gerhardt verband diese Relati-

vierung mit der Forderung: „In der

derzeitigen Situation darf es zumin-

dest bei der Suche nach Lösungswe-
gen keine Tabus geben. Mit den tradi-

tionellen Uraltmethoden der gewerk-

schaftlichen Tarifpolitik alleine kann

es kein Weiterkommen geben.“ Und:
„Am Ende zählt das praktische Er-

gebnis für die Arbeitslosen und nicht

das Lemmingen vergleichbare Ver-

halten im Festhalten an veralteten ge-

werkschaftlichen Glaubenssätzen.“

Die FDP-Schatzmeisterin Irmgard
Adam-Schwaetzer verteidigte den
Haussmann-Vorschlag. SPD und Ge-

werkschaften argumentierten mit ih-

rer pauschalen Ablehnung so, daß für

sie der Besitzstand deijenigen, die Ar-

beit hätten, wichtiger sei als die Be-

schäftigung der Arbeitslosen. Sie be-

dauerte, daß auch von Arbeitgeber-

seite derVorschlagdes FDP-General-
sekretars zurückgewiesen worden ist

Hier habe sich „offensichtlich so eine

Art Kartell der Tarifvertragsparteien

gebildet die eher ihre Ruhe haben
wollen“, als auf unübliche Vorschlä-

ge einzugehen.

Fur eine flexiblere Gestaltung der

Tarifverträge setzte sich der wirt-

schaftspolitische Sprecher der

CDU/CSU, Matthias Wissmann, ein.

Wissmann bewegt sich aber eher auf

der Linie Georg Lebers, der nur für

eine „Lockerung“, nicht aber für freie

Lohnabschlüsse ohne Tarifvertrag

plädiert hatte. Beide Tarifparteien, so

Wissmann, sollten bestimmte Band-
breiten vereinbaren, innerhalb derer

die Löhne schwanken könnten. Wiss-

mann sprach von einem durchsichti-

gen „Schaumanöver“ Haussmanns
mit dem Ziel für die FDP mittelstän-

dische Wähler zu gewinnen.

Offenbar im Zusammenhang mit

dieser Problematik stehen Äußerun-
gen des FDF-Vorsitzenden Martin
Bangemann. Die Union, meinte Ban-

gemann, stehe wegen ihrer „weitge-

schichteten“ Wählenzusammenset-

zung ständig in der Gefahr, „irgend-

wo anzuecken“. Die FDP könne hin-

gegen ihre Politik für eine „bürgerli-

che Intelligenz“, die ökonomische

Freiheit genauso wie den liberalen

Rechtsstaat wolle, genauer definieren

und gezielter durchsetzen. Er rekla-

mierte für die FDP eine „Politik für

eine moderne Mitte“.

Weißes Haus will keine

Importsteuern akzeptieren
Bangemann in USA: Bonn hält an Stabilitätspolitik fest

H.-A. SLEBERT, Washington

Bundeswirtschaftsminister Martin

Rangemann hat bei s«nwn Besuch in

Washington zwei wichtige

Streitpunkte klären können:

• Die Reagan-Administration wird

allgemeine Importsteuern, wie sie im

Kongreß im Zusammenhang mit den
riesigen japanischen Überschüssen
im Warenverkehr mit den USA (1984:

36,8 Milliarden Dollar) diskutiert wer-

den, nicht akzeptieren.

• Die Bonner Regierung ist nicht be*

reitj ihre Stabilitätspolitik zugunsten

einer künstlichen Aufblähung des

privaten Verbrauchs aufzugeben, um
die von den USA geforderte Rolle

einer Konjunkturlokomotive zu über-

nehmen.

Um die Ankurbelungswünsche

Präsident Reagans zu kontern, hat

der Minister gegenüber seinen ame-
rikanischen Gesprächspartnern auf

die konjunkturellen und stabili-

tätspofitischen Fortschritte in

Deutschland hingewiesen. Eindruck
machte die schon bisher abgebaute

Steuerlast Versprochen hat Bange-

mann nur, den öffentlichen Investi-

tionsspielraum voll auszureizen.

Nach Angaben Bangemanns ist

sich die Administration darüber im
klaren, daß eine Importsteuer, wie sie

am 15. August 1971 einseitig von Prä-

sident Nixon verfügt worden war, alle

Hoffnungen aufeine neue Uberalisie-

rungsrunde im Rahmen des Allge-

meinen Zoll- und Handelsabkom-
mens (Gatt) begraben würde. Die

Runde wird jedoch in erster Linie von

den USA gewünscht

Die Bundesregierung sei nicht

glücklich über die amerikanisch-japa-

nischen Auseinandersetzungen, die

auf die EG übergreifen könnten, fuhr

Bangemann in einem Gespräch mit

deutschen Journalisten fort Er emp-
fahl die rasche Entwicklung gemein-

samer Normen und Standards. Die

Bundesrepublik bleibe ein „rück-

haltloser Freihändler“.

Für die EG-Stahlindustrie bringt

Bangemann die Zusicherung mit daß
Amerika die nShort-Supply“-K3ausel
fair anwenden wird. Die USA erlau-

ben mehr Importe, wenn US-Firmen
den Bedarf nicht decken können.
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Auschwitz im Fernsehen
Von Enno v. Loewenstem

S
oeben wurde die Einfiihrung eines Gesetzes über die Be-

strafung der Auschwitz-Lüge beschlossen. Es soll nichtkJ strafimg der Auschwitz-Lüge beschlossen. Es soll nicht

mehr geduldet werden, daß Opfer der Schreckensherrschaft

beleidigt werden, indem man die Verbrechen leugnet Aber
schon lehrt man uns, wie unsere Unverbesserlichen mit dem
Auschwitz-Thema fertigwerden können: indem sie den Holo-

caust ins Lächerliche ziehen.

ln einer als kabarettistisch ausgegebenen Fernsehsendung
am Vorabend des Karfreitags trat ein Provinzkomiker auf in
der Rolle eines Sohnes schlesischer Eltern. Er nannte diese

Situation „pränatale Vertreibung“ und platzte dann wiehernd

mit der Pointe heraus: „Das ist ja schlimmer als Auschwitz!“

Die Kamera schwenkte auf die Zuschauer. Nun weiß man,
was für ein sorgsam erlesenes Publikum an solchem Feraseh-

Humor teilnehmen darf. Immerhin, es waren junge Leute,

schick und fortschrittlich aufgemacht, die also, die als kritisch

mH hinterfragend - und vor allem: betroffen! - ausgegeben

werden. Würden sie betroffen schweigen, aufstehen, gehen?

Woher denn. Die bogen sich vor Lachen und zeigten genau
die beflissene Bereitschaft zum Beifall, die sie einzubringen

haben, wenn sie nicht als Spießer beschimpft werden wollen.

Gehen wir nicht lange auf die weiteren Einfälle der öffent-

lich-rechtlichen Scherzbolde ein, etwa: Pinochet- „das könnt
7

ein Schlesier sein!
1
*. Oder das Deutschlandlied durch Pfeifen

zu veralbern (die Botschaft war unüberhörbar: wir pfeifen auf
Einigkeit und Recht und Freiheit für das deutsche Vaterland),

oder das Hamburger Denkmal für gefallene junge deutsche
Soldaten mit Tüchern zu verhängen, samt der Behauptung, auf
dem Denkmal stehe „Deutschland über alles, und wenn wir

sterben müssen“. - Erwähnen wirauch nuram Rande, als dazu
passend, ein Mysterienspiel über das Martyrium des Heiligen

Sebastian vom Karfreitag selbst, wo der Heilige als ein von
bösen Polizisten verprügelter Demonstrant auftrat

Erinnern wir aber daran, daß auch christliche Ministerpräsi-

denten diesen Leuten eine „Bestands- und Entwicklungsga-
rantie“ gaben, weil sie angeblich die höhere Kultur bringen.

Und jeder, der überhaupt femsehen will, muß sich durch
Mitfinanzierung an solchen Späßen überAuschwitz beteiligen.

Sozialist gegen Gespräche
Von Evangelos Antonaros

E rzählt uns nichtjustament der sozialistische Fortschritt bei

jeder Gelegenheit daß „Miteinander reden“ ein Wert anjeder Gelegenheit daß „Miteinander reden“ ein Wert an
sich sei? Daß, wer miteinander redet jedenfalls nicht aufeinan-
der schießt? Wie das in der Praxis gemeint ist zeigt Athens
Papandreou. Er hat alle Friedensinitiativen Ankaraszurückge-
wiesen. Auch demjüngsten Gesprächsangebot des türkischen
Premiers Ozal scheint Athen keine Chance geben zu wollen.

Papandreou, der die Türkei bei jeder Gelegenheit als den
„Erzfeind“ und die „wirkliche Gefahr“ für Griechenland be-

zeichnet, steht mit dieser Beurteilung nicht allein. Ähnlich
denken die meisten Griechen, ob sie den Sozialisten naheste-
hen oder nicht Aber statt diese Angst, die zum Teil historisch

bedingt ist zu beruhigen, nutzt Papandreou sie für seine

Zwecke aus: Indem er die Türkengefahran dieWand malt will

er sich unentbehrlich machen und die Griechen von anderen
Problemen, etwa von der miserablen Wirtschaftslage, ablen-

ken. Denn 1985 ist ein Wahljahr für Griechenland.

Zugegeben: In den letzten zehn Jahren haben die Türken
nicht viel getan, um das Vertrauen der Griechen zu gewinnen,
von der Besetzung Zyperns bis zur Ausrufung der türkischen
Teilrepublik aufder geteilten Insel Nicht zuletzt deshalb stellt

Athen an die Türken Forderungen wie den ausdrücklichen
Verzicht auf etwaige Territorialansprüche, z. B. in der Ägäis.

Papandreou tut Özal jedoch Unrecht wenn er ihm von
vornherein eines Täuschungsmanövers verdächtigt Ankaras
Regierungschef scheint das Arrangement zu suchen; er hat
sich bisher von der negativen Haltung Athens nicht abweisen
lassen. Mag sein, daß Özal die Verständigung mit den Griechen
nicht zuletzt aus innenpolitischen Gründen braucht etwa um
seine Position gegenüber dem Militär zu stärken.Aber es kann
den Griechen gleichgültig sein, warum Ankara den Dialog
wünscht, solange ihre Erwartungen erfüllt werden.

Hier wäre also ein wirklich nützlicher Dialog möglich, an-

ders als manche westöstliche Schau. Obendrein hat Papan-
dreou nichts zu verlieren - sollten die Türken sich böswillig

zeigen, so könnte erjederzeit die Kontakte abbrechen. Diesmal
ist der böse Wille nicht auf der türkischen Seite.

Die religiöse Unruhe
Von Günter Friedländer

D ie Rolle der Befreiungstheologie in den revolutionären
Bewegungen Lateinamerikas und ihr Mißbrauch beson-JLJ Bewegungen Lateinamerikas und ihr Mißbrauch beson-

ders in Nicaragua hat Aufmerksamkeit in der Weltpresse ge-
funden, nachdem der Vatikan Grenzen zwischen legitimer
Sorge für die Nöte der Armen und unstatthafter Zusammenar-
beit mit radikalen Marxisten zu ziehen begann. Dabei trat eine
andere Sorge Roms in den Hintergrund: das Vordringen funda-
mentalistischer Protestanten in Lateinamerika.

Fast unbemerkt blieb in der Öffentlichkeit ein im Februar
1984 unter den Bischöfen verteilter Fragebogen des Vatikans,
ob die Behauptung fundamentalistischer Sekten zutrifft, daß
sie zehn bis fünfzehn Prozent der Lateinamerikaner aus der
katholischen Kirche in ihre Kreise geführt haben, und, gegebe-
nenfalls: worauf das zurückzuführen sei

Die Zahl scheint nicht so groß zu sein, ist es aber doch: Nur
ein relativ geringer Teil der Katholiken Lateinamerikas ist

religiös aktiv, während die meisten „bekehrten“ Fundamenta-
listen es sind und oft auch Missionare werden. Trotz der
verbreiteten Anti-Yankee-Propaganda scheint dabei nicht zu
stören, daß die fundamentalistische Mission fest immer von
Bürgern der USA ausgeht, die mit reichlichen Geldmitteln
ihrer Mutterkirchen der USA versehen ihr Werk betreiben.

Diese Mission hat sich auch damit einen guten Rufgeschaffen,
daß sie den weit verbreiteten Alkoholismus und andere soziale
Übel unter ihren Anhängern wirkungsvoll bekämpfte.

Erste Antworten sprechen davon, daß es sich weniger um
Glaubens- als um Kulturprobleme handelt Die Kultur der
USA beeindruckt viele als fortschrittlich, während die Kirche
trotz der vielen progressistischen Priester das Image einer
Fortschrittsfeindlichkeit oft nicht abschütteln konnte. Das
hilft allerdings auch nordamerikanischen katholischen Orden,
wie den sehr erfolgreichen Maryknolls- Es ist eine Ironie der
Entwicklung, daß gerade dort, wo die Kirche besonders „fort
schriftlich“ auftritt, sie das Unbehagen von treu katholischen
Regierungen auslöst, die nicht selten mehroder weniger direkt

der protetantischen Mission helfen.

Vorsicht, zerbrechlich'

Wo die Dickhäuter scheitern
Von Joachim Neander

Die Familien hessischer Ge-
werkschaftler hahen sirh zu

Ostern englische Bergarbeiterkin-

der eingeladen. Die unfreiwilligen

Opfer des mörderischen Arbeits-

kampfes im britischen Kohleberg-
bau sollen sich ein wenig erholen.
Eine sehr gute Idee. Aber was tun
die freundlichen Gastgeber mit ih-

ren kleinen Gästen? Sie transpor-

tieren sie zum Ostermarsch.
Wahrscheinlich werden alle Be-

teiligten beteuern, dies sei ihnen
innerstes Bedürfnis, und für den
Frieden zu kämpfen sei viel schö-

ner als ein Zoobesuch. Dabei gibt

es keine Weisung der Gewerk-
schaft und wohl auch keinen ent-

sprechenden Wunsch der Kinder
oder ihrer Eltern in England. Da
hat nur einer etwas vargeschlagen,

und die andere" haben gesagt, da 8
sie das nicht schlecht finden.

Gruppenzwang in Reinkultur.

Die Vorstellung, die große Aus-
einandersetzung unserer Zeit sei

die zwischen freiheitlichem Indivi-

dualismus auf- der eine" und Kol-
lektivismus auf der anderen Seite,

stimmt nur noch bedingt Der Plu-

ralismus des Westens, insbesonde-

re in der Bundesrepublik, spiegelt

schon lange nicht mehr nur die

Vielfalt individueller Meinungen.
Er ist weitgehend bereits reiner

Gruppenpluralismus. Der einzelne

kommt kaum noch zu Wort Auch
außerhalb der großen oder kleinen
Organisationen beherrschen Spre-

cher und Sprachrohre die Bühne.
Mit oder ohne Auftrag sprechen sie

für ihre Gruppe, ihre Initiative, ih-

ren Kreis von Betroffenen, Gleich-

gesinnten, Geschädigten, Privile-

gierten oder Unterprivilegierten,

Aufgeklärten oder Für-Dumm-
Verkauften.

Die fest magische Bedeutung der

Gruppe vor allem für diejunge Ge-
neration hat etwas Widersprüchli-
ches. Einerseits scheint sie Schutz
zu bieten den Ängstlichen und Ein-

samen, Hilfe denen, die sich ausge-

schlossen oder behindert fühlen.

Stärke denen, die sich einzeln für

zu schwach halten.

Gegenüber der Organisation

oder gar einem kollektivistischen

Gesamtsystem scheinen die Grup-
pen ihre Freiheit, ihre Spontaneität
und Lebendigkeit erhalten zu kön-
nen. Man braucht keine Satzung.

Man mag einander. Man weiß sich

im Wesentlichen einig oder glaubt
es wenigstens. Das große Ver-
dienst, das sich freie Gruppen auf
dem weiten Feld des Sozialen er-

worben haben, ist unbestritten.

Von den Gefahren des Gruppen

Pluralismus ist nur »olton die Rede.
Sie liegen vor allem im Verhältnis

der Gruppen zueinander. Wer be-

obachtet hat, wie die beiden grü-

nen Bundestagsabgeordneten
Christa Nickels und Antje Vollmer
mit ihrem Brief an die RAF-Häft-
lingp im Hungerstreik beileibe

nicht nur vom politischen Gegner
kritisiert, sondern besonders hä-

misch aus dp" Reihen der «Mgprwn

Gruppierung attackiert wurden,
dem wird das Problem deutlich.

Daß sich in der politischen Streita-

rena jetzt just diejenigen prügeln,

die einst den neuen Umgang mit-

einander verkündeten, ist psycho-
logisch gar nicht so seltsam. Sie

glaubten, in euphorischer Grup-
peneinigkeit auf Regeln verzichten

zu können. Nun haben sie keine.

Plötzlich besteht die große pseudo-
homogene Gruppe aus verfeinde-

ten Grüppchen. Die Gruppenzwän-
ge vervielfachen sich und wenden
sich gegeneinander. Ausscheren
wird unmöglich- Für oder wider,

rechts oder links, Realo oder Fun-
di, Macho oder Emanze. Da fallt

einem die sprachliche Nachbar-

schaft von „Gemeinsamkeit“ und
Gemeinheit“ «*in.

man mit der (anonymen) Gruppe
diskutiert Mrt wem eigentlich soll

man riigtmtiprpn ?

Hätten Jesus und seine Jünger
nach Art einer Gruppe zusammen-
gelebt - die Wahrscheinlichkeit ist

groß, daß bei Gelegenheiten wie
etwa der Stillung des Sturms der
„allzu lahme“ Jesus als Sprecher
abgewählt und durch den deutli-

cher konfliktbereiten Petrus er-

setzt worden wäre. Schon der Ver-

such, dies weiterzudenken, zeigt

den grotesken Irrtum dieser Verfäl-
schung des MpnscHpn zu einem
Gruppenwesen.

Das Schlimme ist, daß dies an-

steckend wirkt Daß siebzehn evan-

gelische Pfarrer als Gruppe auftre-

ten und sozusagen anonym einer

anonymen Gruppe (den Kriegs-

dienstverweigerern) ihren „seelsor-

gerischen Rat“ anbieten, ist eigent-

lich vollkommen absurd. Vor drei-

ßig Jahren hatte man so etwas als

albernen Witz abgetan. Heute ist es

Realtät Man akzeptiert es, indem

Der so entstehende Pluralismus
derGruppen und Grüppchen, ohne
Regeln und abgegrenzte Mitglied-

schaft, hat mit den kollektivisti-

schen Großsystemen etwa im Ost-

block nur wenig zu tun. Im Gegen-
teil, er scheint der Anarchie noch
näher zu sein als eine Gesellschaft

des reinen Individualismus. Weil

das Individuum sich freier und si-

cherer fühlt, kann es sich von Fall

zu Fall unterordnen, wo es ihm nö-

tig und vernünftig scheint Die
Gruppe leidet immer unter Be-
standsangst, unter Ab- und Aus-
grenzungszwang. Integration ist ihr

Tod.

Gibt es noch ein Zurück aufdem
Weg in die moderne Gruppenanar-
chie? Selbst dort, wo man den
Schutz des Individuums und der
Freiheit zu verteidigen versucht
redet man gedankenlos von
„Schulterschluß“ und laßt sich wil-

lig vom Gegner „eingruppieren“.

Die Macht der Gruppen hat etwas
Zerstörerisches. Ihre Geborgenheit
ist Notbehelf nicht mehr. „Wir sind
Dickhäuter", läßt Büchner seinen
Danton sagen. „Wir strecken die

Hände nach einander aus; aber es

ist vergebliche Mühe, wir reiben
nur das grobe Leder aneinander
ab.“

Die Sozialisten meinen, nur das
Kollektiv könne einen Ausweg aus
dieser Trostlosigkeit erkämpfen.
Aber man kann ihnen getrost ent-

gegenhalten: Eine Gruppe kann
nicht hoffen (nur eine Resolution
über die Hoffnung verabschieden).
Sie kann nicht glauben, auch nicht
lieben. Eine Gruppe kann man
nicht beschenken. Eine Gruppe
kann nicht glücklich sein, allenfalls

sich so darstellen.

Wo Pluralismus zum Einheitszwang
wird: Gruppe FOTO:nordmann

All dies aber kann der einzelne

Mensch. Soll er, vielleicht wegen
Schulterschlusses und Gruppener-
lebnisses, darauf verzichten?

IM GESPRÄCH Ulli Blobel

Jazz und Ärger in Peitz

Von Hermann Schniicltendorf

B eobachtern der Jazz-Szene faßt

derName Ulli Blobel immer-häu-

figer auf Mal tritt er als Vermittler

international renommierter Musiker

in mal ist das Konzert-

büro Blobel als Ausrichter oder Piro-

grammgestalter von Festivals prä-

sent In dar Musikerinitiative „Ruhr-

Jazz e. V." verbindet Blobd beides in

derohnpnamHifW Funktion des Ge-
schäftsführers. Gerade erst war er in

nTlpn drei Rohen an der Abwicklung

1. Ruhr-Jazzfestivals in Bochum
beteiligt, da stehen schon Festivals

Mwd Konzertreihen inHerne, Wupper-

tal oderSchwelm aufdem Kalender.

Beharrlichkeit, Durchsetzungsver-

mögenund die Kirnst des Improvisie-

rens lernte Blobel früh- Der Mittel-

deutsche wurde in da* Lausitz gebo-

ren und wuchs in derKleinstadtPeit2

jmf Anders als viele andere beließ er

es nicht beim Klagen über die partei-

verordnete Kultur^ficksel igkeit, son-

dern ergriff selbst die Initiative. Er

organisierte zunächst Rockkonzerte,

von 1972 an auch Jazz.

Die Peitzer „Jazzwerkstatt“ wurde

international zum Mekka der neuen

improvisierten Musik. Die „DDR“-
Fachzeitschrift „Unterhaltungs-

kunst“ schwärmte vom „Mut da1 Ver-

anstalter“ und von der „Aufgeschlos-

senheit des Publikums“. Die parteiof-

fizielle „Konzert- und Gastspieldirek-

tion“ war weniger begeistert über die

private Konkurrenz. Sie setzte Ge-

rüchte über Geldsachen in die Welt,

Blobel bekam zeitweilige Arbeits-

und Hausverbote. Die Vorbote wur-

den zwar aufDruck der Künstler auf-

gehoben, die hinter Blobel standen,

aber der Impresario zog die Konse-

quenz in Richtung Westen - nach

Wuppertal.

Drüben habe ermit Kulturbürokra-

ten und Parteifunktionären zu kämp-

fen gehabt, hier mitdem Wettbewerb,

stellt Blobel gern den feinen Unter-

schied heraus. Er weiß, daß er auch

hierzulande fiir seine Minderheiten-

musik werben muß. Doch der Kon-

takt zu städtischen Kutturämtem
klappt vielerorts bestens - anders als

in den letzten Jahren in seiner alten
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Vom Versuch,' Kulturfunktionären

etwas Neues zu vermitteln: Blobel
FOTO: SattflDTWDORF

Heimat {Seine Sicherheit ün Urteil

überzeugt oft auch wenig informierte

Kulturverantwortliche. Blobel meint

dazu: „Musik, von derich nicht selbst

überzeugt bin. vermittle ich nicht“

Wer durah ihn vertreten wird, kann

sogar in Island spielen. Dort hatte

Blobel in typischer Zielstrebigkeit ei-

ne Zwischenlandung während eines

USA-Flugs genutzt, um die Kontakte

fiir ständige Zusammenarbeit mit ört-

lichen Institutionen zu besprechen.

Im Februar fand das 1. Reykjavik*.

Jazzfestival statt; das Büro Blobel aus
'

Wuppertal war dabei. Zwar konnte

Blobel dort wie an manch anderen

Orten die Veranstalter überzeugen,

auch „DDR“-Musiker zu engagieren.

Aber selber vermitteln darf er sie

nicht Da geht es ihm ähnlich wie den

„DDR“-Musikem auch. Die dürfen

wohl mit westdeutschen Kollegen ge-

meinsam musizieren, sofern ein wei-

terer ausländischer Kollege für Jn-

ternationalität“ des Ensembles sorgt,

nicht aber mit Ex-JDDRU-Musikem,

die teilweise jahrelang zur eigenen

Band gehörten. Immerhin - Blobel,

der ein wenig Färbe ins Parteitrara zu

bringen suchte, kann hier immer

noch etwas für seine Freunde drüben

-
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DDE MEINUNG DER ANDEREN

«itliciter sWtfrfjririjten

Du Hhtt iM> GUtDttQUe ul
der Aatobatan:

Ungeeignet sind diese beiden Un-
glücksfälle fürjedwede Polemik. Vor

allem für eine, wie siejetzt von Seiten

der Bundesbahn und der Gewerk-

schaft der Eisenbahner Deutschlands

gegen die Konkurrenzdes Straßengü-

terverkehrs geführt wird. Wer näm-
lich selbst im Glashaus sitzt, sollte

bekanntlich nicht mit Steinen wer-

fen. Es ist leichter, die Forderung zu

erheben, daß „Gefahrgut“ künftig

nur noch auf der Schiene transpor-

tiert werden soll, als dafür zu garan-

tieren, daß dies zugleich „absolute Si-

cherheit“ bedeutet Ist das Gedächt-

nis der Eisenbahner so kurz, daß sie

die beiden schweren Unfälle von Gü-
terzügen vor wenigenWochen bereits

wieder vergessen haben?

düng, eine bittere Niederlage beige-

bracht Alles wird aber durch dieses

Wahlergebnis nicht geregelt werden.

Der Spielraum von Duarte hat sich

zwar vergrößert, aber er steht vor ge-

waltigen Aufgaben.

Die Presse
Zum CeacraUonsweduel im Ostblock
schreibt die Wiener ZeftuF

Des Pariser Blatt besdüftift sich mit den
Wahlen ln El Salvador:

Die Teilresultate dieser Parla-

ments- und Gemeindewahlen geben

der Christdemokratischen Partei un-

ter der Führung von StaatschefDuar-

te die Mehrheit üo Parlament Dies ist

ein grandioser Sieg für einen Mann,
der damit die Möglichkeiten für eine

Politik erhält, die ihm die rechten

Parteien verweigert hatten. Weniger
als ein Jahr nach seiner Wahl zum
Präsidenten hat Napoleon Duarte sei-

nem Gegner d’Aubuisson, dem nach-

gesagt wird, er stehe mit den finste-

ren „Todesschwadronen“ in Verbin-

Innerhalb weniger Wochen ist in

zwei Ostblockhauptstädten ein Gene-

rationswechsel begonnen worden,

der allen Anzeichen nach dieses Jahr

auch fortgesetzt werden wird. Einge-

leitet hat diesen Sprung von den Zw/
•

sehen- zu den Nachkriegskommuni-
sten die sowjetische Führung: Zwei

Jahrzehnte beträgt der Altersunter-

schied zwischen Michail Gorba-

tschow und seinem von vornherein

als Provisorium gedachten verstorbe-

nen Vorgänger Konstantin Tscher-

nenko. In Budapest hat sich der

Wechsel umgekehrt vollzogen. Unter

Janos Kadar wurden jahrelang Re-

formbereiche abgesteckt, getestet

und in den Alltag integriert, bis die

Vaterfigur sich jetzt endlich stärker

ins Privatleben zurückziehen kann.

Auch in Ungarn wurde der gleitende

Übergang gewählt: Erst nach Karoly

Nemeth, der genau zehn Jahre jünger

ist als der „Chef1

, wird der echte Ge-

nerationensprung einsetzen. Ähnli-

che Vorgänge dürfte es auch bei/
4 '

Parteitag der bulgarischen Kommu-
nisten geben: Der 74jährige Staats-

und Parteichef Todor Schiwkoff soll

seit dem Tod seinerTochterLudmilla
immer wieder Anzeichen von Amts-
müdigkeit gezeigt haben.
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Die Mehrheit gesucht und die Spaltung gefunden
Rocards Rücktritt wegen Mitterrands Wahlrechts-Manipulation / Von August Graf Kageneck

vk1k:-,r.-. k-.?. c-

I s "...

Urangois Mitterrand erscheint als
JT ein Mann ohne Fortune. Er
wollte die Wiedervereinigung von
Sozialisten und Kommunisten. Die
Linke ist heute gespaltenerdennje.

Er wollte die republikanische Lai-
enschule. Die Franzosen zwangen
ihn zum Rückzug. Er wollte den
Volksentscheid zur angeblich grö-
ßeren Mündigmachung des Bür-
gers, aber das Parlament verwei-
gerte ihm das. Und als er vor lauter

Rückschlägen nicht mehr ein noch
aus wußte, wollte er mit der Ein-
führung des Verhältniswahlrech-
tes, von dem er wider besseres Wis-
sen behauptete, es sei „gerechter“,
sein Regime über die Parlaments-
wahlen des nächsten Jahres hin-
wegretten.
Er glaubte, damit die Opposition

schwächen zu können, aber er spal-
tete das Letzte, was ihm an politi-

scher Kraft geblieben war seine
eigene sozialistische Partei Der
Rücktritt des bisherigen Landwirt-

schaftsministers Michel Rocardam
Gründonnerstag stellt den Staats-

präsidenten vor einen innenpoliti-
schen Scherbenhaufen.
Rocards spektakuläre Geste

muß unter zwei Aspekten gesehen
werden. Sie ist vordergründig ein
Protest gegen die von Mitterrand
oktroyierte Wahlrechtsreform, der
von vielen seiner Parteifreunde

und - wie ersteMeinungsumfragen
zeigen - einer Mehrheit der Franzo-
sen geteilt wird. Sie ist hintergrün-

dig das Ende eines Kapitels in der
Geschichte der französischen Lin-

ken und könnte den Beginn einer
neuen französischen Republik ein-

läuten. Wenn dem so sein sollte, so

hat Mitterrand mit seiner Wahl-
rechtsreform die Weichen dazu ge-

stellt

Michel Rocard ist sich mit sei-

nem Rücktritt ganz und gar treu

geblieben. Er hat immer das Prin-

zip der höchstmöglichen Effizienz

in der Politik verfochten; dazu ge-

hörte für ihn die Herstellung klarer

parlamentarischer Dominanten. Er

war ein Gegner der IV. Republik,

deren permanente Regierungskri-

sen Frankreich zum Gelächter Eu-
ropas gemacht hatten. Die Krisen
waren die direkte Folge des Ver-
hältniswahlrechtes von 1946, das
keine klaren Mehrheiten schaffen
konnte Den kleinen Schamierpar-
teien blieb die Entscheidung über
Mehrheitsbildungen.
Der unabhängige Sozialist und

ehemalige Studentenführer Ro-
card, Gründer der „Vereinigten So-
zialistischen Partei“ als Plattform

eines „modernen autogestionären

Sozialismus“, hatte die IV. Repu-
blik schnell hassen gelernt Er ge-
hörte daher 1958 zu den wenigen
Männern der Linken, die General
de Gaulle und seiner Verfassung
mit ihrem Mehrheitswahlrecht als

Garant stabiler Mehrheiten applau-
dierten. Konsequent mit sich
selbst, schloß er sich 1974 auch Mit-

terrand an. der vier Jahre vorher
die heterogene Familie der Soziali-

sten in einer neuen Partei geeint
hatte. Auch hier sah er das Prinzip

der „wirksamen Dominanten“ ver-

wirklicht, dem er sein politisches

Handeln verschrieben hat Als Mit-
terrand freilich im Laufe des letz-

ten Jahres, veranlaßt durch die

Rückschläge seines Regimes, sich

seines Wahlversprechens zu erin-

nern begann und die Einführung
einer „Dosis von Verhältniswahl in

den bestehenden Modus“ andeute-
te, trat Rocard ihm entgegen.
Er war nicht allein damit in der

Sozialistischen Partei. Nicht nur
die Opposition mit ihrem gaullisti-

schen Erbe, auch gestandene Altso-
zialisten wie Gües Martinet oder
Jean Poperen sahen im Mehrheits-
wahlrecht eine der Säulen, auf de-
nen der Staat ruhte. Sie waren
nicht bereit, es für das. Linsenge-
richt eines politischen Überlebens
wegzugeben; sie bedauerten, wie
Rocard es einmal ausdrückte, ei-

nen „Rückfell in dieJugendsünden
der Republik“.
Der Beschluß des Ministerrates

vom letzten Mittwoch, der nicht et-

wa einen Teil, sondern die Totale

des Verhältniswahlrechtes einführ-

te, überraschte sie alle. Die meisten

von ihnen fugten sich dem Meister.
Nur Rocard zog die Konsequenzen.
Er geht und mit ihm geht seine
nicht unbedeutende politische An-
hängerschaft.

Rocard ging nicht nur aus Prin-
zip. Er wäre kein Politiker, wen"*
auch nicht ein Kalkül hinter seinen

Schritten steckte. Für Rocard geht

eine Epoche zu Ende. Mitterrands
Reform läßt zwei Opfer auf der
Strecke: Die Sozialistische Partei

als politische Einheit und Mehr-
heitsplattform und die V. Republik
in ihrer bisherigen

. Substanz. Die
nächsten Parlamentswahlen wer-

den, nach dem Proporz veranstal-

tet, ein Puzzle zurücklassen, aus

dem eine nicht vorhersehbare
Mehrheit hervorgehen wird. Für
die PräsidentschaftsWahleh von
1988 ist alles offen. Rocard ist wie-

der ein Einzelgänger, seine Popula-
rität ist ungebrochen -und er wä^g
kein Politiker, wenn er sich nie-

~

eine Chance ausrechnete, in drei

Jahren Rache an seinem Erzrivalen

Mitterrand üben zu können.
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ist Lüge“

oder Die
schlechte

alte Zeit
'•; 3WeVergangenheit nichtmir

;
äuszasteUen, sondern

^ao$®upr^
*5ÖeIdes Ercilichtmnsenms
^iHesseanpark“ im Tamms. Und
y sehr bald verliertdabeidas
Leben der Urahnen den Glanz
dtt Idylle.

- Von JOACHIM NEANDER
. TT Tenn man so zwischen all den

' Wf schönen Fachwerkhäusern.
T V steht, und ringsum auf den

Dächern klappern gleichzeitig zehn
oder zwölf Störche, und es duftet
nach Kuhfladen und Hühnerdreck
und Stroh, dann fühlt man sich fast

wie im Kino. Heimatfilm- wie es war,
als wir noch alle normal und gesund
und glücklich waren . .

.

Wie viele der pro Jahr weit über
300 000 Besucher solche Gefühle ha-
ben, wenn sie das Freilichtmuseum
„Hessenpark" im Hintertaunus nörd-
lich von Frankfurt durchstreifen,

weiß niemand. Sicher ist nur, daß
diese Gefühle in den letzten Jahren

- starker geworden sind. Vielleicht so-

gar gefährlicher. „Nostalgie ist Lü-
ge“, sagt kurz und bündig der Muse-

- umsdirektor Professor Eugen Emst
Er siehtseine Aufgabe unter anderem
darin, diese Nostalgie zu dampfen.
Der „Hessenpark“, vor zehn Jahren

gegründet, ist nur eines von inzwi-
schen zahlreichen Freilichtmuseen,

- wie sie über die ganze Bundesrepu-
blik verstreut entstanden sind. Bisher

stehen hier 30 alte Gebäude, Stein für
- Stein an ihrem alten Standort ab- und

.
im „Hessenpark“ wieder auffeebaut.

- Es sind wahre Kostbarkeiten für die

Denkmalpflege darunter, die sonst
> vielleicht der Spitzhacke mm Opfer

gefallen wären. Weitere 39 Gebäude,
von der alten Hofanlage über die

Mühle bis zur Synagoge, liegen be-

reits aufHalde. DerMusemnsausbau
wird noch Jahrzehnte dauern. Auch
der Streit, ob es überhaupt sinnvoll -

ist, Denkmäler ab- und anderswo wie-
der aufzubauen.

Aber dieser Streit und. der ganze
durch das Massenangebotan schönen

-

alten Häusern entstehende Stieß und
Arger einer Dauerbaustelle bindern

die Museumsleute im Taunus nicht,

daneben ein ganz anderes Ziel zu:ver-

folgen- Vergangenheit.rächt nur aus-

zusteflaa, sondern &rch auszuprobie-

ren. Dabei wird deutlich; daß« viel-

leicht gar nicht so herrlichwar in den
alten normalen, gesunden Zeiten.
1 Um mit der Storcherudyfle anzu-

- langem Vor fünf Jahren hrt man be-

gonnen, sie hier anzusiedeln. 15 sind
-

es Jetzt Sie ziehen im Winter nicht

;
fort Sogar die. minus 25 Grad zwi-

schen Eis und Schnee haben sie

heuer gut überstanden. Des Rätsels

Losung: Sie werden gefüttert, ..mit

Fisch, Hähnchenfleich oder auch mit

Klinik-Mäusen, soweit sie nicht mit

Chemikalien vollgepumpt sind.

Welch ein Recycling

.

Abo- natürlich ist dies nicht das

Bild der realen Vergangenheit Jetzt

werden — in engem Kontakt zu einem
beratenden Schweizer Spezialisten -

die Futterdosen gesenkt Die Klap-

perstörche, die hier im Sommer sehr

gut getont hg*»", ihr Futter in den

entstandenen Tümpeln und Feucht-

gebieten selber zu suchen (sogar

Maulwürfe "ziehen sie aus dem
,

Bo-

Nur wenig öffnen sich die

Werbeetats den Privaten

Mylfisehcs Requisit der vermeintlich «guten alten Zeit“: Störche beim Nestbau im «Hessenpark“
FOTOS GABY SOMMES

den), sollen dazu gebracht werden,
wieder Zugvögel zu werden. Man
weiß, daß die Rückkehrquote bei nur
40 Prozent liegen wird. Aber die harte

Realität ist den Museumsleuten wich-
tiger als die vollzählige Idylle.

Mit der Wahrheit versucht man
auch die Schulklassen zu konfrontie-

ren, die hier mitsamt Lehrern durch-
geschleust werden. Drei Häuser und
zwei Werkstätten sind zu diesem
Zweck anders eingerichtet als der
Rest, nicht als Ausstellungsgebäude,
in denen man interessante oder scho-

ne Einzelstücke hebeneinanderstellt

und durch Texttafeln zu erläutern

versucht, sondern genauso ausgestat-

tet, wie das vor zweihundert Jahren
üblich war. Auch genauso karg und
spartanisch.

Da verstummen dann die Begeiste-

rungsjuchzer, die die Museumsidylle
bei den Kindern zunächst hervonufL

Und wenn das noch nicht genügt,

pflegt der Sozialhistoriker Ernst noch
bestimmte Fragen zu stellen, wie er

sie in einem regelzechten Programm
für Scbülerfühningen zusammenge-
stellt hat Etwa: „Was meint ihr, wo
'die Leute sich in diesem Haus wohl
gewaschen haben?“ Dann suchen die

Kinder nach dem Wasserhahn. Und
finden keinen. Und kommen allmäh-

lich auf Dinge wie Brunnen. Oder ob
vielleicht ein Bach in der Nähe sei.

Und alles heranschleppen müssen bei

Wind und Wetter. Da rumort es in den
Gehirnen. Es wird dazugelemt Was

sehr wohl nicht nur für die Schüler,

sondern auch für die Lehrer gilt.

Fast abenteuerlich wirken die Ver-

suche des Museums aufdem Feld der

Landwirtschaft: nein, nicht alterna-

tiv, sondern schlicht und einfach ge-

nauso wie früher. Natürlich kein

Traktor und keine Maschine, kein

Kunstdünger, keine Chemie. Auf den
Feldern wird Getreide izum Beispiel

auch Buchweizen oder Hirse.) ange-

baut. das zum Teil eine Gen-Verfas-

sung wie vor 150 Jahren hat. Aus
Körnern, die man zufällig im Grund-
stein des um 1950 abgerissenen (1832

erbauten) Nürnberger Theaters fand

und in den landwirtschafÜlichen Fa-

kultäten von Weibenstephan und Ho-
henheim mühevoll vermehrte.

Bei den 13 Rindern versucht man
ganz allmählich eine Rückzüchtung

auf Rassen, wie sie im 16. Jahrhun-

dert üblich waren. Daneben steht ein

richtiger Ackergaul. Geplant ist die

Anschaffung eines Öchsenzuges.

Hühner laufen natürlich frei herum.
Ein Pfau und sonstiges KLeinvieh lei-

sten Omen Gesellschaft.

Aber das muß eben alles gefüttert,

ausgemistet, betreut werden. Mit der

Hand. Ohne Elektrizität und moderne
Stall-Installation. Für all das stehen

Landwirte aus der Nachbarschaft zur

Verfügung, die auf ihren in dieser

kargen Region meist kleinen Betrie-

ben nicht voD ausgelastet sind und im
„Hessenpark“ gegen ein festes Gehalt

gern aushelfen.

Man muß hinzufügen: Noch stehen

sie zur Verfügung: Die Arbeit :st

schwer genug. Immerhin haben die

meisten sie vor vielen Jahren auch
bei sich im Betrieb noch so leisten

müssen: alle Kühe selber mi: der
Hand melken, ein ganzes Getreide-

feld mit der Sense mähen, alles Gerät

auf der Schulter aufs Feld hinaus-

schleppen. im Winter Feuer machen,
ohne Grillkohleanzünder. Die Alten

können das alles noch. Bei den Jun-

gen packen einen Zweifel.

Manchmal habe er das Gefühl sagt

Professor Emst, als seien die jungen
Leute, vor allem in den Städten, vom
Jahre 1950 weiter entfernt als ihre

Großeltern vom Jahre 1000. Und als

sei es kaum noch möglich, ihnen be-

greiflich zu machen, wie gut es ihnen

geht, wie leicht sie es haben, was für

Chancen sich ihnen bieten. Das gelte

sogar fürmanche Politiker, mit denen
er im Zusammenhang mit dem „Hes-

senpark“ zu tun hat.

Ganz emsthaft haben manche mit

der Idee gespielt, daß man einige der

hübschen, romantischen Fachwerk-
häuser des Parks doch auch zu

Zwecken des Fremdenverkehrs nut-

zen könne. Etwa nach dem Motto: Ein
Wochenende wie bei Großvätern.

Dem aufhistorische Wahrheit erpich-

ten Professor ist es gelungen, solche

Ideen schon im Ansatz zu ersticken.

Wenn Museumsbesucher mit derlei

Fragen kommen, pflegt er mit ausge-

suchter Höflichkeit zu antworten:

„Aber natürlich, so um den 15. Januar

wäre noch was frei“

Realismus
heißt das

Motto im Frei-

lichtmuseum
„Hessenpark“

bei Bad Hom-
burg. Realistisch
wird hier nicht
nur die schwere
Landarbeit ohne
Elektrizität und
Maschinen prak-
tiziert, sondern
es wird auch im
traditionellen

Sinne gefeiert,

wie es auf dem
Lande vor ein-,

zweihundert Jah-
ren üblich war.
Unser Foto zeigt
die Feier eines
Erntedankfestes
von anno dazu-
mal.

! Läßt die Wirtschaft die privaten

|

Sender in ihrer schwierigen
i Aufbauphase im Stich?

! Enttäuschung schlug durch, als

|

die „Münchner

|
Pilot-Gesellschaft für

1 Kabelkommnnikation“ aufihr
erstes Jahr zurückblickte. Die
Einnahmen aus Weihung

! blieben unter den Erwartungen.

! Von PETER SCHMALZ
! TP\er Auftrieb versprach Klasse:

i

I
JPolizeibeamte hielten die Stra-

-I—-^ße frei, auf daß Prinz Leopold

j
von 3ayeru und Uschi Glas. Strauß-

j

Tochter Monika Hoftlrr.eie: und
i
Franz Beckenbauer, auch Sanuny
Drechsel und Barbara Diekmann vor-

!
fahren und ;n einem Laden, der vori-

|

ge Woche noch eine Reinigung war.

|

zum Quiz Platz nehmen konnten, zu
! dem ..Radio 44“ eingeladen hatte. Der

\
Erlös kam der ..Marianr.c-Sirauß-Stif-

(
tung“ zugute, und der neue Mür.ch-

i ner Privatsender konnte an diesem
i Vormittag spüren, daß er irgendwo in

!
de: Stadt sogar gehört wird, riefen

! doch nach wiederholter Bitte der Mo-

|
aeratorer. zwei Zuhörer an.

i

i
“ “

|

Der Durchbruch kommt

j

erst mit UKW-Frequenzen

i

Immerhin. Vor einem Jahr, als der
Münchner Kabelversuch startete und
damit auch private KÖrfunks^ationen
erstmals legal auf Sendung gehen
konnten, war die Resonanz noch
deutlich geringer. Da wurde ein Sen-
der längere Zeit die 100 Mark nicht

los, die dem ersten Hörer als Beloh-

nung geboten wurden, wenn er im
Studio anruft. Heute gelingt es ..Ra-

dio Gong“ schon während einerzwei-
stündigen Nachtsendung, von 20

Freikarten eines Münchner Privat-

theaters sechs unters Hörervolk zu
streuen.

Weil mit irdischen Dingen wie Geld
und Karten die Münchner nur schwer
vom gewohnten öffentlich-rechtli-

chen Wellenband wegzulocken sind,

bemüht „Radio 89“ das Extraterrest-

rische und engagierte die Hellseherin

Elisabeth KroU-Hermkes als Studio-

gast „Unser abosoluter Renner“, ju-

belt 89-Chef Carlheinz Holimann: In

nur einer Stunde wurden 150 Hörer-

anrufe registriert.

Der Durchbruch aber kann erst

kommen, wenn die neuen Stationen,

von denen in München bereits ei? ar-

beiten, aus dem engen Kabelkorsett

schlüpfen dürfen und auf zusätzli-

chen UKW-Frequenzen senden kön-
nen. Frühestens dann sind Zuhörer-

zahlen zu erwarten, die der werbetrei-

benden Wirtschaft so interessant er-

scheinen, daß sie den Geldhahn auch
für die Privaten öffnet

Vorerst aber muß Rudolf Mühl-
fenzl Geschäftsführer der ..Münch-
ner Pilot-Gesellschaft für Kabel-
Kommunikation“ (MPK) und heißer

Favorit für den Präsidentenstuhl der

neuen bayerischen Landesanstalt für

Neue Medien, in seinem Rückblick
aufdie ersten zwölfKabeLmonate ent-

täuscht resümieren, ihm sei nicht ver-

ständlich, „daß Wirtschaft und Indu-

strie, die die jetzt eingeleitete Medien-
entwicklung jahrelang gefordert ha-

ben, sich bei der Werbung in den
privaten Programmen derart zöger-

lich verhalten“. Er könne nur hoffen,

daß dieses Abwarten bald ein Ende
findet und „die quantitativ und qua-

litativ erweiterten Werbemcglichkei-

ten bei äußerst günstigen Einstiegs-

preisen" wahrgenommen werden.

Das hoffen beispielsweise auch die

bayerischen Zeitungsverleger. Fünf
Mülionen Mark haben sie in diesem

ersten Kabel-Jahr in die ,.Tele-Zei-

tung München“ gesteckt und damit

das erste deutsche private Lokalfem-

sehen produziert. Uragerechnet sind

das ungefähr450 Markje Sendeminu-

te und damit kaum mehr als ein Vier-

tel der Summe, die öffentlich-rechtli-

che Redaktionen für aktuelle Beiträ-

ge ausgeben. Dafür waren die Werbe-
einnahmen aber auch mehr als be-

scheiden: Aufetwa 100 000 Mark wer-

den sie von Telezeitungs-Geschäfts-

fuhrer Albrecht Hengstenberg ge-

schätzt. Die Wirtschaft, die laut nach
alternativen und preiswerten Werbe-
plattformen gerufen hat um das
Preisdiktat im elektronischen Breich
aufzulockem. läßt die ersten privaten

Anbieter jetzt allein, rügt er die

schwere Spar-Hand auf den Werbe-
etats.

Die gescholtene Werbewirtschaft

aber begründet ihre Zurückhaltung
mit nüchterner Kalkulation: Wer-
bung lohnt sich nur dort wo sie den
Konsumenten auch erreicht Im Mün-
chener Kabelprodukt aber sind An-
kündigungen und Erwartungen noch
beträchtlich von den Realitäten ent-

fernt. Vor erst 18 Monaten prophezei-
te Mühlfenz] mit dem ihm eigenen
Optimismus gut und gem 15 000 Teil-

nehmer in der Startphase, wohnen
doch im P'üotgebiet 125 000 Men-
schen in 58 000 Haushalten. Die erste

Jahresbilanz liest sich dagegen we-
sentlich bescheidener erst 9000 An-
träge hegen vor. aber nur knapp 5000
sind tatsächlich angeschlossen.

„Die immer noch zu langen Zeit-

räume zwischen Antragstellung und
Realisierung des Anschlusses sind ei-

nes der Hauptprobleme, mit denen
wir zu kämpfen haben“, meint Mühl-
fenzL räumt aber auch ein, daß noch
immer viele Bürger die Kosten
scheuen, durch die erst der Zugriff

auf 27 Hörfunk- und 14 Fernsehkanä-
le möglich ist Daß mehr Programme
mehr Geld kosten, leuchtejedermann
ein. sagt MühlfenzL weshalb die mo-
natliche Teilnehmergebühr im Pilot-

gebiet von 16.25 Mark zwar kein Hin-

dernis sei. .Anders sieht es mit den
einmaligen Anschlußkosten aus, die

für so manchen Bürger doch eine er-

hebliche Hürde darstellen.“

Auf dem flachen Land
ist das Kabel gefragt

Mit diesen Münchner Zahlen ließe

sich argumentieren, die Mehrheit der
Bürger zeige den neuen Medien die

lange Nase. Aber der Eindruck in der
bayerischen Landeshauptstadt trügt
Draußen aufdem flachen Land - und
Bayern ist immerhin das flächen-

größte Bundesland - ist der Run auf
Kabelanschlüsse beachtlich. Wo die

Post bereits verkabelt hat, lassen sich

schon 45 Prozent der Haushalte an-
schließen und damit erheblich mehr
als im Bundesdurchschnitt der bei

rund einem Drittel der anschlußfähi-

gen Haushalte liegt.

In Bayern sind derzeit 400 000
Haushalte verkabelt von denen sich

knapp 200 000 angeschlossen habere

Bis Ende des Jahres sollen 720 000
anschlußfähig sein und Ende näch-

sten Jahres, so versprach Postmini-

ster Schwarz-Schilling, sind 20 Pro-

zent der deutschen Haushalte am Ka-
bel Dann, so Professor Witte, derden
Münchner Versuch wissenschaftlich

begleitet wird die Teünehroerzahl

auch für die werbetreibende Wirt-

schaft interessant

Der rechtliche Rahmen ist inzwi-

schen weitgehend gezimmert Er ist

in Bayern komplizierter als in ande-

ren Bundesländern, da der Artikel

111 a der Bayerischen Verfassung

Rundfunk und Fernsehen nur unter

Öffentlich-rechtlicher Aufsicht geneh-

migt Deshalb mußte ein Medienge-

setz verabschiedet werden, dessen
Kern die Gründung der Landesan-

stall vorsieht die als eine Art zweiter

bayerischer Rundfunkanstalt den Be-

trieb privater Funk- und Femsehver-

anstaltungen organisiert ohne aber
selbst Programme zu produzieren.

Der mit gesellschaftlich relevanten

Gruppen ähnlich dem Rundfunkrat
besetzte Medienrat als Aufeichlsgre-

mium arbeitet bereits und hat den
CSU-Landtagsabgeordneten Klaus
Kopka zu seinem Vorsitzenden ge-

wählt. „Wir sind zur Zeit in Bayern
das einzige Gremium der neuen Me-
dien, das Entscheidungen fällen

kann-, sagt Kopka. „So eine Art Heb-

amme für die Medienzukunft“

Wie diese Zukunft ideell gestalte:

sein soU, ist dem Geburtshelfer in

Umrissen schon klar „Wir wollen

Vielfalt denn Konkurrenz belebt Wir
werden aber zugleich darauf achten,

daß das Niveau gehalten wird. Ich bin
sogar der Meinung, daß wir eine bes-

sere Qualität bekommen werden,

denn so gut. wie die öffentlich-rechtli-

chen Anstalten tun, sind sie nun auch
nicht immer. Und ich erwarte, daß in

den neuen Programmen auch eine Al-

ternative erscheint zu der häufig un-

erträglichen negativen Weltschau, die
uns bisher vorgefuhrt wurde. Also ein
größeres Angebot des Positiven.“

„Dem lokalen Rundfunk
gehört die Zukunft“

Eine der ersten Handlungen des
47köpfigen Medienrats war der Auf-
trag an den Medienbeauftragten
Wolf-Dieter Ring - der bis zur Wahl
des Landeszentral-Präsidenten des-

sen Aufgaben wahrnimmt - einen
Plan über die in Bayern verfügbaren
örtlichen Frequenzen zu erstellen,um
diese nach Zustimmung der Post lo-

kalen Rundfiinkveranstaltem anbie-

ten zu können. Denn, so meint auch
MühlfenzL „dem lokalen Rundfunk
gehört in erster Linie die Zukunft bei

den elektronischen Medien, die Infor-

mation kann dabei gar nicht lokal

genug sein, die Bürger möchten wis-

sen, was in ihrer engsten Umgebung,
in ihrem näheren Lebensraum ge-

schieht“.

Bereits aufseiner nächsten Sitzung

am 25. April wird der Medienrat die

ersten vorliegenden Lizenzanträge re-

gionaler Kabelgesellschaften prüfen
und noch vor der Sommerpause die

ersten Lizenzen vergeben. Kopka
schätzt die Zahl der möglichen Ka-
belgesellschaften in Bayern auf12 bis

15, von denen jede einen in sich ge-

schlossenen Wirtschaftsraum umfas-
sen soll.

„Wir sind aufdem richtigen Wege.“
meint Kopka. „Und wir wollen den
neuen Medien so schnell wie möglich

die Chance einer guten Entwicklung
bieten.“ Auch Muhlfenzl hat den
Nackenschlägen der ersten 12 Mona-
te zum Trotz neuen Optimismus ge-

tankt und schwärmt bereits von einer

raedientechnisch einmalig günstigen

Infrastruktur der bayerischen Lan-
deshauptstadt. „München“, meint er,

„ist prädestiniert, die Medienstadt in

der Bundesrepublik zu werden.“

Die Wechselkurse schwanken
Aber das Risiko
läßt sich begrenzen.

Im Auslandsgeschäft kann das Wäh-
rungsrisiko Ihre Ertragschancen deutlich

mindern - durch schwankende Wechsel-

kurse zwischen Geschäftsabschluß und

Fälligkeit.

Wir zeigen Ihnen, wie Sie dieses Risiko

weitgehend vermeiden können, um mit

festen DM-Beträgen zu rechnen.

Unsere international erfahrenen Spezia-

listen sind an den großen Finanzplätzen

der Welt vertreten - rund um die Uhr.

Sie sind deshalb auch mit den seltenen

Währungen vertraut.

Wie Sie dieses Wechselkursrisiko in den

Griff bekommen, zum Beispiel durch

ein Devisentermingeschäft oder einen

Fremdwährungskredit, sagen Ihnen unsere

Experten. Sie beraten Sie auch über

Chancen und Möglichkeiten des neuen

Instruments Währungsoption.

Sprechen Sie mit uns. Denn unser

Service ist es wert.

Deutsche Bank
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Moskau kann mit USA im
Weltraum nicht mithalten
Zehn Jahre Rückstand / Hochtechnologie nicht verfügbar

A. BÄKWOLF, Bonn
Das massive Programm der So-

wjetunion zur Modernisierung ihrer

Raketen- und Weltraumrüstung stand

im Mittelpunkt der Präsentation ei-

ner amerikanischen Delegation vor

Ausschüssen des Deutschen Bundes-

tages. Wie verlautet, erfuhren die Ab-

geordneten wenig über solche sowje-

tische Aktivitäten, die nicht schonbe-

kannt gewesen wären; aber auch

nichts über Einzelheiten der Strategi-

schen Verteidigungsinitiative (SDQ,

die ebenfalls nicht schon bekannt

sind.

Den Abgeordneten kann - zumin-

dest beim Lesen zwischen den Zeilen

- nicht verborgen geblieben sein, daß

die USA aufjenen Gebieten der Tech-

nologie, die eine kosmische Verteidi-

gung gegen offensive Nuklearraketen

ausmachen, der Sowjetunion um
rund zehn Jahre voraus sind.

Die Sowjetunion besitzt weder die

Raumtransporter noch eine Hoch-

technologie, die ihnen ihrerseits eine

Strategische Vertekügungsmitiative

ermöglichen könnten. Die Amerika-

ner dagegen verfügen über beides,um
innerhalb von fünf Jahren mit Welt-

raumeinsätzen des Space Shuttle or-

bitale Ziele, zum Beispiel Ballons, mit

lichtgeschwinden Waffenstrahlen

nach Informationen von Sensoren

und Supercomputem vernichten zu

können. Eine solche Technik verstößt

nicht gegen den ABM-Vertrag.

Der sowjetische Rückstand mit

wiederverwendbaren Raumflugzeu-

gen beträgt etwa acht bis zehn Jahre.

Der Astronaut Fred Haise, der mit
„Apofio“-13 beinahe ums Leben ge-

kommen war, steuerte im August
1977 den ersten Shuttle „Enterprise“

im Freiflug über der kalifornischen

Wüste. Die Russen erreichen erst jetzt

das Stadium, die sowjetische Version
eines Raumflugzeugs zum Hucke-
packflugaufdemRücken eines modi-
fizierten Bombers zu montieren, ln
derNähe von Moskau wurde 1984 ein

Landebahnkomplex fertiggestellt,

der zur Aufnahme eines motorlos, je-

doch mit Geschwindigkeiten von
mehr als 300 Stundenkilometer lan-

denden Raumflugzeugs geeignet ist

Raumtransporter fehlen

Gleichzeitig entwickeln die Russen
einen Mini-Shuttle, den sie unbe-
mannt in verkleinerter Größe 1984

zum vierten Mal nach Erdumrundung
im Meer bergen konnten Die Ameri-
kaner hatten ein ähnliches Projekt -

„Dyna Soar" - schon in den 60er Jah-

ren aufgegeben. Der sowjetische Mi-

ni-Shuttle liegt etwa in der Größen-
ordnung des französischen Projektes

„Hermes“ für bemannte Shuttle-Flü-

ge zu einer eigenständigen europäi-

schen Raumstation im Jahr 2000.

Raumtransporter sind für die Test-

phase von Waffenstrahlen einer Ver-

teidigung gegen atomare Offensivra-

keten unerläßlich. Nur sie allein kön-

nen tonnenschwere Waffensysteme,

komplett montiert und durchgeprüft,

in eine Erdumlaufbahn befördern

und nach Ende des Versuchs zum
Boden zurückführen. Ohne Raum-
transporter müßten die Sowjets die

Einzelelemente einer Laser-Lichtka-

none, einer Partikel-Kanone oder ei-

ner elektromagnetischen Kanone zu

ihrer erweiterten Raumstation
transportieren, dort erst zusammen-

bauen und überprüfen. Die Sowjets

basteln gegenwärtig an einer Riesen-

rakete- nach Art deramerikanischen
„Saturn“-Klasse - mit einer Trag-

kapazität von rund 150 Tonnen zum
Transport schwererRaumstationsele-

xnente. Die US-Rakete des von-

Braun-Teams war zum ersten Malvor
18 Jahren geflogen.

Die Amerikaner werden . ihre

Raumtransporter zum ersten Mal von
der Raumflugbasis Vandenberg an
der kalifornischen Küste für Shuttle-

FKige mit SDI-Komponenten erset-

zen. Von 1988 an, wenn die Shuttle-

Flotte laut Plan 24 Einsätze im Jahr

fliegt, sollen wenigstens acht Flüge

von der Air Force geflogen werden,

die Sowjetunion liegt in der Entwick-

lung von Rnnmfliigggiigipn rund »hn
Jahre zurück. Die Amerikaner haben
in die Shuttle-Konstruktion Techno-

logiesprünge eingebaut, die die Rus-

sen nicht beherrschen. Das gilt vor

allem für die sogenannte Avionik mit
ihren fünf redundanten Haupt-
Computern, ohne die der Shuttle

überhaupt nicht flugfähig wäre.

Die Anti-Satelliten

Die Sowjets beherrschen auch
nicht die Technik der Maßschneide-
rung Tausender individuell gefertig-

ter TTrtgpa/»hi rtakaffheln. Weiterhin ist

die amerikanische Hbchdrucktech-

nolgie der Wasserstoff-Sauerstoff-

triebwerke der sowjetischen Antrieb-

stechnik haushoch überlegen.

Die Sowjets liegen nur dort schein-

bar in Führung, wo die langfristige

Planung andere Prioritäten gesetzt

hat Moskau verfügt übereinAnti-Sa-
tellitensystem, das in seiner Konzep-
tion 20 Jahre alt ist Es ist klobig,

primitiv und nicht flexibel. Die Anti-

Satelliten Moskaus müssen von ei-

nem festen PunktaufderErde gestar-

tet und r^rh mehreren Runden »m
die Erde mit Radar an das Ziel heran-

geftihrt werden. Erst dann sprengt

sich der Abfangsatellit in die Luft.

Die EinTplfoiTp die schrapnellartig

davonfliegen, vernichten den gegne-
rischen Satelliten.

Die noch nicht im Weltraum gete-

stete amerikanische Anti-Satelliten-

waffe zeichnet rieh dagegen durch

Flexibilität und technologische Ele-

ganz aus. Unbewegliche Anti-Satelli-

tenwaffen, denen die Fähigkeit fehlt,

Satelliten auf allen denkbaren Bah-
nen zu bekämpfen, hatten die USA
schon in den 60er Jahren in Stellung.

Zwar halten die Russen den Lang-
zeitrekord mit 237 Tagen Aufenthalt

im Weltraum (USA 84 Tage). Sie wol-

len zum Mars, die Amerikaner nicht

Der Rekordau&nthalt im Weltraum
ist für eine strategische Verteidigung

im Weltraum unbedeutend; denn die

unbemannten Systeme müssen voll-

automatisch arbeiten. Es müssen je-

doch erst noch Computer erfunden
werden, die die Programme für diese

Systeme schreiben. Die Rechenkapa-

zität derRechnermußum da«; Milliar-

denfache gesteigert werden.

Die Beherrschung der Hochtech-

nologie bestimmt das Tempo der Plä-

ne für eine Weltraumverteidigung.

Computertechnik, Sensorentechnik
(Zielerfassung und -Verfolgung) und
Optik sind zunächst die heißesten Ei-

sen. Die Schmieden dafür stehen

nicht in der Sowjetunion.

Jeane Kirkpatrick ist

jetzt Republikanerin
Manche sehen sie 1988 als Vizepräsidentin kandidieren

FRITZ WIRTH, Washington
„Ich bin es leid, in meiner eigenen

Partei gegen den Strom schwimmen
zu müssen“, sagte Jeane Kirkpatrick
und tat das Unvermeidliche und lang
Erwartete: Sie kehrte den Demokra-
ten den Rücken und ist jetzt Mitglied

der Republikanischen Partei Präsi-

dent Reagan begrüßte die erschöpfte
Schwimmerin in einem Brief mit der
Versicherung: „Das Wasser aufdieser
Seite des Dammes ist in Ordnung.“
Der politische Stromwechsel setzte

zugleich eine Welle neuer Spekulatio-
nen über die politische Zukunft der

neuen ersten Dame der Republikaner
in der neuen Umgebung in Bewe-
gung, bei der bis hoch zum Präsiden-
tenamt nichts ausgelassen wird.

Jeane Kirkpatrick erklärte, daß sie

zunächst keine Pläne für ein neues
öffentliches Amt habe. Doch sie sagte
es in einer Art, die diese Spekulatio-
nen weiter wachhalten wird.

Sie kehrt, nachdem sie ihren UN-
Botschafterposten am 1. April auf ei-

genen Wunsch verlassen hat und
Reagan ihr nichts Adäquates anbie-

ten konnte, auf ihren Lehrstuhl für

politische Wissenschaften an der Uni-
versität Georgetown zurück. Im übri-

gen hat sie einen Vertrag bei jener
Agentur unterschrieben, die eine Rei-

he prominenter „Reservisten“ und
„Pensionäre“ wie Henry Kissinger,

Edward Heath, Alexander Haig und
Helmut Schmidt betreut und Vor-
tragsneisen vermittelt die bis zu
20 000 Dollar Honorar einbringen.

Reagan begrüßte sie bei den Repu-
blikanern als „alter Konvertit“, denn
er selbst war einst ein Demokrat Für
die Republikaner ist der politische

Frontwechsel Jeane Kirkpatrick? rin

bedeutender politischer Gewinn. Sie

hatte bereits auf dem Parteikonvent

in Dallas eine Rede gehalten, die stür-

mischen Beifall auslöste. Fast alle Be-

obachter in Washington sind über-

zeugt daß sie in absehbarer Zeit poli-

tisch reaktiviert wird.

Eine Lieblingsidee vieler Republi-

kaner ist es, sie bei der kommenden
Wahl als Vizepräsidentm anzubieten.

Jeane Kirkpatrick hatte ihre Posi-
tion zwischen den beiden Parteien in

der Vergangenheit stets damit er-

klärt, daß sie sich sozialpolitisch

stärker mit den Demokraten verbun-
den fühlt und sich außenpolitisch

mehr mit den Republikanern identifi-

ziert Gestern jedoch erklärte sie:,

„Ich spürte schießlichjedoch, daß ich
nicht mehr wie ein Demokrat dachte,
fühlte und handelte“

Ihre Differenzen hatten bereits

1976 begonnen, als sie Gerald Ford
ihre Stimme gab. Sie habe sich auch
bei derWahlim Jahre 1980 außerstan-
de gesehen, sich für Carter zu ent-

scheiden. „Ich warüberzeugt daß die

Republikaner die besseren Antwor-
ten auf die Probleme der achtziger
Jahre haben, und gab Reagan meine
Stimme.“ Sie nannte die Außenpoli-
tik Carters .gefährlich, romantisch
und naiv“. Die Vernachlässigung der
militärischen Stärke im Konzept Car-
ters habe sie beunruhigt

„Ich habe die Demokraten verlas-

sen“, faßte sie zusammen, „weil sie

daheim nicht mehr länger für Wachs-
tum und außenpolitisch nteht m«»hr

länger fiir Stärke eintreten wollen.

Nicht ich habe mich von der Partei

getrennt die Partei trennte sich von
mir. Es war ein schwerer Entschluß,

denn ich wurde als Demokraten gebo-
ren und bin als Demokratin aufge-

wachsen, und wenn ach heute Barry
Truman zur Wahl stellen würde, er
würde meine Stimme bekommen.“

Moskau soll vom
Anzus-Streit

nicht profitieren
SAD/DW. Canberra/Wellington

Australien und Neuseeland wollen
ihre mflrtäriset«» Zusammenarbeit
verstärken, der Anzus-Pakt
der beiden Länder mit denUSA brü-

chig geworden ist Eine entsprechen-

de Vereinbarung wurde jetzt nach
Gesprächen der Verteidigungsmini-

ster beider Länder getroffen. Die Zu-
sammenarbeit wird sich vorallemauf
gemeinsame Manöver und eine ge-

meinsame verstärkte Überwachung
des pazifischen Seegebiets erstrek-

ken. Beide Seiten wiesen darauf hin,
Haß verhindert werden soR,

Haß die

Sowjetunion aus den Zwistigkeiten
um rfpn Anzus-PaktNutzen rirf»»-

Die im Juli 1984 gewählte Regie-

rung Lange verweigert US-Kriegs-

schiffen, dte atomar angetrieben sind

oder Kernwaffen an Bord haben
lrnwnteri, Han Zugang zu Hafen
Neuseelands. DieUSAhaben deshalb
die militärische Kooperation mit

Neuseeland eingestellt Australiens

Verteidigungsminister Beazley be-

tonte jedoch, daß sein Land dem en-

gen Bündnis mit den USA weiterhin

Vorrang einräumt

Kitz zuvor hielten sich zwei Dele-

gationen des sowjetischen Außenmi-
nisteriums in Canberra auf Die Besu-
dle wurden von der Regierung als

Routineangelegenheit herunterge-

spielt. Dabei stand die erste Delega-

tion unter Leitung des stellvertreten-

den sowjetischenAußenministers Mi-

chael Kapitza, und ihr Gesprächs-

partner war Außenminister Bill Hor-
den. Das Abschlußkommuniqite be-

faßte sich vor allem mit Kambodscha
und betonte die Bereitschaft der So-

wjetunion, an einer internationalen

Kambodscha-Konferenz teilzuneh-

men, die von Australien gefordert

und diplomatisch gefördert wird. Die
gegenwärtig brisantere Abrüstungs-

frage blieb offenbar der zweiten So-

wjetdelegation Vorbehalten. Hier
Spricht das Kommunique von mnem
aufrichtigen Meinungsaustausch

über Fragen wie unter anderem den
umfassenden Atomversuchsstopp,

den Abbau der KemWaffenbestände
und die Verhinderung eines Wettrü-

stens im Weltall“.

Kein Wunder, daß der heiße The-

men auf einer niedrigeren diplomati-

schen Ebene erörtertwurden. Die An-
zus-Dauerkrise hat einer eigenständi-

gen australischen Abrüstungspolitik

offenbar den Garaus gemacht. Mit
viel Klan hatte sich Hayden auf die-

sen Gebiet zu profilieren versucht

Ein Beispiel dafür war die von Au-
stralien 1984 in der UNO eingebrach-

te und ohne Gegenstimme angenom-
mene Resolution zu einem umfassen-

den Atomversuchsstopp. Seit der

Zuspitzung der Anzus-Krise und der

anhaltenden Ungewißheit über die

Zukunft des Bündnisses hat sich die

Situation grundlegend gewandelt

„Vor ein paarMonaten schien es noch
möglich, Washington ein paar Knuffs

zu geben, um sich damit in Canberra

die Abrüstungsbewegung vom Leibe

zu halten“, schrieb der „Sidney Mor-

ning Herold“. Das sei vorbei

:dr.ri
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„Mit Euch. Herr Pastor, zu spazieren. Ist ehrenvoll und bringt Gewinn"
(Faust Ottwvpaztorgong}JOAUSBOW£

„Zeichen geistlicher Verwahrlosung“
Müitärbisehof nennt Aufruf zur Wehrdienstverweigerung „Anzeichen einer wirklichen Krise"

epdlDW. Pinneberg

Der evangelische Müitärbischof Si-

go Tj»hmmg (Pinneberg) sieht in der»

Aufruf mrWdndienstmwBigeniiig,
den 17 Pastoren des nordelbischen
Rinchpnlrrpisps Stnrmam an Jugend-
liche gerichtet haben, ein „Zeichen
nicht, mehr überbietbarer geistlicher

Verwahrlosung unter Theologen“.

Der Bischof sagte gegenüber epd,

durch diesen Aufruf werde das Ver-

hältnis der Soldaten zur evangeli-

schöl Kirche weiter belastet

Mit „theologisch-geistlicher In-

kompetenz“ wurden Menschen „ex-

kommuniziert“, die sich als Soldaten

„in ihrem christlichen Gewissen“
znm Friedensdienst mit der Waffe
entschieden hätten. Für die Mflitär-

geistlichen werde es unter dem Ein-

druck derartiger Aktionen immer
schwerer, die Position der Kirche mit

Argumenten zu vertreten. In der

Nordelbischen Kirche würden sich

Tendenzen nach Art des jüngsten

Aufrufe der 17 Pastoren leider häu-

fen.

Krusche sucht das Gespräch

„Das sind Anzeichen einer begin-

nenden wirklichen Krise“, erklärte

Lahming weiter. Er sehe allerdings

auch den engen Verfassungsrahmen
im Kirchenrecht, der den Verantwort-

lichen in der Nordelbischen Kirche
nicht genügend Handlungsspielraum

einräume. Der Militärbischof sprach

sich dafür aus, das Thema auf die

Tagesordnung der nächsten nordelbi-
schen Landessynodaltagung zu set-

zen. Kirche müsse wieder als Kirche

in der Öffentlichkeit dargestellt wer-

den und nicht als gesellschaftliche

Gruppe, in der es vorwiegend um die

Vertretung extremer politischer Posi-

tionen gehe, betonte Bischof Leh-
ming.

Tn Hptt) hoftTgiimgerittenen Anfriif
t

den die Pfarrer, wie berichtet, auf
dienstliche Anordnung der Nordelbi-

schen Kirche nicht mehr in der „seel-

sorgerischen Praxis“ einsetzen dür-

ftet (WELT v. 3.4.), heißt es unter

anderem: „Friede sei mH dir, sei mH
denen auf der anrfprm Seite. Geh
nicht zum Bund.“ Jesus habe gesagt
„Wer das Schwert zieht, wird durch
das Schwert umkommen.“ Das
Schwert des Bundeswehrsoldaten sei

sein Schnellfeuergewehr, sein Pan-
zer, seine Haubitze.

Der Hamburger BischofPeter Kru-
sche hat das Verbreitungsverbot des

nordelbischen Knchenamtes für den
Aufruf als „richtig“ bezeichnet Das
Faltblatt der 17 Theologen, das sich

an ehemalige Konfirmanden im

wehrpflichtigen Alter richtet war be-

reits von der nordelbischen Kirchen-

leitung zu Wochenbeginn als „politi-

sche Verführung“ scharf kritisiert

worden. Die Flugschrift verstoße ge-

gen die „doppelte Aufgabe“ von Pa-

storen, „konsequente Pazifisten“

ebenso zuachtenund zu schützen wie
die Bürger, die für eine militärische

Verteidigung zur Sicherung des Frie-

dens einträten, sagte Krusche in ei-

nem Bischofswort an den nordelbi-

schen Sprengte Hamburg.
Unter „ausdrücklicherInanspruch-

nahme ihres geistlichen Amtes" hät-

ten die Seelsorger eine „freieund ver-

antwortliche Gewissensentscheidung
junger Menschen“ verhindert Aus
der Botschaft der Bergpredigt von
der Freiheit des Glaubens machten
sie ein neues Gesetz, das keinen

Raum fürandere Entscheidungen las-

se. „Ich bitte die Verfasser eindring-

lich, das Faltblatt nicht weiter zu ver-

breiten und einerPolarisierungin un-

serer Kirche entgegenzuwirken“, sag-

te Krusche. Alle Christen seien dazu
flnfgwrufer», „am Grundkonsens der
Kfrrhp festzuhalten“. Mit den Verfas-

sern sollen laut Kruschein Kürze Ge-

spräche ausgenommen werden.

„Konflikt wird zunebmen“

Unterdessen haben die 17 Verant-

wortlichen Pastoren Schritte gegen
die unter Berufung aufdas Pfarrerge-

setz eftegte Anordnung des Kirchen-

amtes erwogen. Wie die Hamburger
Pastorin Angela Heine mitteilte, wol-

len riph die Unterzeichner nanh

Ostern TusammpTifiPtren, um mögli-

cherweise gemeinsam gegen die

Dienstanweisung vorzugehen.

Der Vorsitzende des Internationa-

len Versöhnungsbundes/Deutscher
Zweig, Pastor Konrad Lübbert aus

Wedel, hat denAufrufder 17 Pastoren

noch wnmjil ausdrücklich verteidigt.

Gegenüber epd sagte Lübbert, die

Frage der Wehrdienstverweigerung 1

werde in Zukunft innerhalb der Frie-

densbewegung noch stärker in den
Vordergrund treten. DerPastorenauf-
ruf aus Stormam werde „sicher nicht

der letzte sein“. Der Konflikt in der
Kirche werde eher noch znnehmen.

Lübbert, der auch Präsidiumsmit-

glied des (kommunistischen) Welt-

friedensrates ist, zählt mit dem Lan-
desvorsitzenden Schleswig-Hol-

steins, Günter Jansen, und dem
DKP-Bezirksvorsitzenden Ewald
Stiefvater zu den Hauptrednern der

Kiefer - Abschlußkundgebung des

„Ostermarsches '85*.

Der Immobilienmarkt bewegt sich
Das Einfamilien-Haus lockt wieder.
Drei Jahre lang lag der Markt für Im-
mobilien brach - gemessen an der
stürmischen Nachfrage in den Jahren
zuvor. Die Preise - besonders für Ein-
und Zweifamilienhäuser - verfielen
um bis zu 20 Prozent Die Zeit des

selbstverständlichen Wertzuwachses
von Immobilien ist ebenso vorbei wie
fest kalkulierbare, relativ hohe Ge-
halts- und Lohnerhöhungen. Das ist

der Grund dafür, daß die Nachfrage
zurückging und mancher Verkäufer
von Einfamilien-Häusem seine Preis-

vorstellungen kräftig nach unten re-
vidieren mußte, um sein Objekt an den
Mann zu bringen. Mit dem Frühling
1985 aber belebt sich der Markt vor-
sichtig. Der Preisverfall ist gebremst
Die WELT beginnt heute zu diesem
Thema mit einer Artikelfolge.

Markt der Teilmärkte
WELT-Gesprach mit dem Präsidenten des RDM

HANSBAUMANN, Essen an, Überstunden seien nicht mehr
ie Hypothekenzinsen tendieren selbstverständlich, und die Gehalts-

i oben, und der strenge Winter erhobungen seien auch nicht mehr
nioh die Nachfrage üünfami- exakt vorausbestimmbar.

läusem einfrieren lassen. „Es Hinzu komme für viele Interessen-
keinen rmmnhfTfenfruhlfng*, ten die Verunsicherung darüber,

Rudolf Huebenthal Präsident wann denn nun die immer wieder

Rings Deutscher Makler, in ei- angekündigte Eigenheimförderung

Gespräch mit der WELT. Die komme. Er selbst meint daß daraus

ssunden siebziger Jahre, da Im- wohl nichts vor 1987 werde. „Auch
lilfen „wie warme Semmeln gin- bei den Emfamfltenhaus-Grundstük-

sind „Gott sei Dank“ vorbei, ken ist die Euphorie raus“, sagt Hue-

er. Und genau diese Situation sei benthaL Leidlich gefragt seien sie ei-

HANS BAUMANN, Essen

Die Hypothekenzinsen tendieren

nach oben, und der strenge Winter

hat auch die Nachfrage nachEinfami-

lienhäusern einfrieren lassen. „Es
gibt keinen rmmnhftfenfriih fang*,

sagt Rudolf Huebenthal Präsident

des Rings Deutscher Makler, in ei-

nem Gespräch mit der WELT. Die
imgKiindpn siebziger Jahre, da Im-
mobilien „wie warme Semmeln gin-

gen“, sind „Gott sei Dank“ vorbei,

sagt er. Und genau diese Situation sei

die Stunde der seriösen Makler.

Vor dem Krieg habe die Faustregel

gegolten, daß die monatliche Bela-

stung durch eine Immobilie nicht

mehr als einen Wochenlohn ausma-
chen dürfe. Und genau diese Situa-

tion sei nun wieder tengetreten. Die
Interessenten drehen nach Hueben-
thal gerade bei Immobilien die Mark
mehrere Walp um, ehe sie sie «nipgpn-

Das Angebot an Objekten sei groß,

und die Interessenten ließen sich wie
nie zuvor Zeit, das zu suchen, was
ihnen Zusage. Man wähle nicht nur
aufmerksamer und vorsichtiger.

Auch habe derRun aufdas möglichst
große KinfoTniifenham ein Ende ge-

funden. Hier spielten die stark gestie-

genen Heizkosten eine Rolle.

Am Markt für Immobilien sei die
Erkenntnis eingekehrt, daß man ein
Auto in vier oder fünf Jahren finan-

ziere, „beim Hausmuß man abereine
Null anhängen“, sagte Hnebenthal,
Das bedeute vorsichtige Kalkulation,
denn die Inflation finanziere nicht

mehr mit, Wertsteigerungen für Im-
mobilien gehörten der Vergangenheit

München steht im Zeichen
der Normalisierung

gentlich nur in jenen Regionen mit

guter wirtschaftlicher Entwicklung.
Kg gibt den Immobiliemnarkt gar

nicht“, sagt der Makler-Präsident
Dieser „Markt“ sei lediglich eine Ad-
dition von Teilmarkten, die in den
meisten Fällen gar nicht miteinander

vergleichbar seien. Dennoch habe
sich der Markt stabilisiert

Und der Makler, derin zehn Jahren
auch noch im Geschäft sein möchte,
muß, so Huebenthal mit Sachver-
stand und Charakter beraten. Ixnmo-
bilieninteressenten seien auch nur
Menschen, für die „nach der Gesund-
heit sofort das Dach über dem Kopf
kommt“.

DANKWARD SKI'IV., Mnrn»^
In den letzten Monaten hat im

Großraum München und in der Stadt
das Kaufinteresse für Immobilien
wieder etwas zugenommen, nachdem
fast im gesamten Jahr 1984 Anbieter
und Interessenten keine besonderen
Aktivitäten entwickelt haben. Ursa-
che dafür waren ein Rückgang der
realen EinknTnmpntfntmftklnng

, die
fehlende Aussicht auf hohe Wertzu-

wachse in kurzer Zeit und eine gewis-
se Normalisierung im freifinanzierten

Mietwohnungsbau.

Die vorerst aber immer noch recht

geringe Nachfrage orientiert sich
starker an der GebrauchtimmobQie,
die gegenüber dem Neubau preisfle-

xibler ist Diese sind gelegentlich-je
nach Güte des Objekts - zehn bis 20
Prozent billiger als ein vergleichbarer
Neubau. Die überwiegende Zahl aller

Verkaufevorgänge betreffen nach Be-
obachtungen von Marktteilnehmern
daher ältere Häuserund Wohnungen.

Insgesamt wird festgestellt, daß die
TmmnhiTiwiinterPiiMnton zunehmend
preisbewußter sind. Das kommt nicht

nur in der Bereitschaft zu mehr Ei-

genleistung, sondern auch im Zu-
rückschrauben hochgespannter Qua-
litätsansprüche sowie einer intensi-

veren sowie längeren Suchenachent-
sprechenden Objekten zum Aus-
druck.

Wenn die Verkäufer von Rezession
sprechen, steht der ImmobQienmarkt
im GroßraumMünchen nach Ansicht

von Branchenexperten eher im Zei-

chen einer Normalisierung
.
Die An-

bieter von Immobilien hatten sieb zu-
dem weitgehend auf die verschlech-

terte Absatzlage eingestellt und Bau-
vorhaben auf einen späteren
Zeitpunkt verschoben, so daß derzeit
kein drückendes Überangebot be-
steht

Bei insgesamt quantitativer Be-
darfdeckung sind preiswerte Objek-
te in guten Lagen, Standorten und in

guten Qualitäten noch immer ge-

sucht Lebhaftes Interesse besteht da-
bei immer noch im Bereich kleinerer
Wohnungen mit bis zu zwei Zim-
mern. Größere Eigentumswohnun-
gen (vier und mehr Zimmer) sind da-
gegen kaum gefragt

Ähnlich steht es bei Reihenhäu-
sern aus, deren Preis sich unter
500 000 Markemgependelt hatNurin

seltenen Fälfen werden wegen der
Lage und Qualität höhere Preise er-

zielt Neubauten mit einem Preis von
5000 bis 6000Mark pro Quadratmeter
in mittlerenWohnlagen sind nicht un-
terzubringen. Als „Schallgrenze“ gel-

ten 4500 Mark. Unverändert gefragt
sind preiswerte Grundstücke, die es
im allgemeinen im Großraum Mün-

i

ebenhup noch gibt

Generell wird aber festgestellt daß
die Giundstückspreise in den letzten

Jahren am wenigsten nachgegeben
haben; teilweise werden sogar noch
die Preise von „gestern“ erzielt Aber
auch hierbei muß sehr stark nach La-
ge, Größe und Bebauungsmöglich-

keit des jeweiligen Grundstücks dif-

ferenziert werden.

„Glaube an die

Auferstehung ist

politisch aktuell“
KNA, Vatikanstadt

Tüno aktuelle politische Bedeutung

hat der deutsche Kurienkardihal Jo-

seph Ratringer dem Auferstehungs-

Dauben gegeben. In dite Auferste-

hung Christi komme der „Vorrang

der Liebe und des Lebens gegenüber

den Strategien des- Klassenkampfes

und einer Bewußtseinsbildung, die

auf Weckung des Neides-; abatet,“

zum Ausdruck, schreibt Ratarigerih

fjnum Artikel desdeutschsprachigen

„Osservatore Romano'. Ervenfiteüte

zugleich die „grausamen und : men-
schenverachtenden Ideologien, deren

fürchtbare Ernte wir in diesem Jahr-

hundert erleben“. Der heute weit ver-

breitete „Knnsumismus“, der die Ma-
terie anbete, zerstöre und vergewalti-

ge sie wiffpirh. „Der Auferstandene

sollte uns neu herausholen aiis sol-

chen Materialismen zur Freiheit des

Geistes, die auch die Materie würdigt

und groß sein läßt“, führte der Prä-

fekt der Gfeubehskongregation in sei-

nem Osterbeitrag aus.

Gasfernleitung

fertiggestellt?

AFF, Moskau
Die 20 000 Kilometer lange europä-

isch-sibirische Gasfernleitung ist

nach Angaben dessowjetischen Mini-

sters für den Bau von Betriebern der

Erdöl- und Gasindustrie, Wladimir

Tschirskow, fertiggestellt und. bereits

im Einsatz. Von westlichen Experten

wird dies angezweifeft. IhrerAuffas-

sung nach sind lediglich 40 Prozent

der Gasfernleitung fertiggestellt.

Dennoch werde die Anlage inBetrieb

gehen können, da noch nicht vollen-

dete Abschnitte mit bereits bestehen-

den Gasleitungen überbrückt werden

könnten, hieß es.

Neue These im
Fall Nicholson

AP,Hamburg
Fotos eines neuen sowjetischen

Panzers vom Typ T 80 waren nach

Informationen des Hamburger Nach-

richtenmagazins „Der Spiegel“ das

Ziel des von einem russischen Wach-

soldaten bei Ludwigslust in der

„DDR“ erschossenen US-Majors Ar-

thur Nicholson. Der Schuppen, durch
dessen Fenster Nicholson fotografier-

te, habe nicht in einer für Angehörige

der Potsdamer Militärmission verbo-

tenen Zone gelegen, berichtet der

„Spiegel“ unter Berufung auf „inter-

ne amerikanische Angaben“. Um
dorthin zu kommen, habe Nicholson

aber durch ein. Sperrgebiet fahren

FDP diskutiert über |-

;

Stil Möllemanns T 4

hey. Bonn
Mit dem „Schnellschuß von Dal-

las“, in dem sich der Staatsminister

im Auswärtigen Amt, Jürgen Molle- fr"'
1

mann (FDP), während der Tagung
der „Atfantik-Brücke“ von den Äuße-
rungen der Bundesminister Manfred
Wömer und Jürgen Wamke öffent-

lich distanziert hatte, wird sich die -

FDP-Führung am 15. April befassen. .

Sowohl Bimdesaußenmimster Hans- ?

_

Dietrich Genscher als auch die Spitze
•

der nordrhem-westfalischen FDP ha- V
ben Kritik am Auftreten Möllemanns - “

in Dallas geübt fm

Pertini lehnt Erhöhung

seiner Bezüge ab
AFP, Rom

Der italienische Staatspräsident
Sandro Pertini hat sich geweigert, ein

Regierungsgesetz zu unterzeichnen, i
durch das die Diäten des Staatschefs
von jährlich 30 Millionen Lira auf240
Millionen Lira verachtfacht werden
sollten. Pertini räumt zwarein, daß es

an der Zeit sei, die Vergütungen für
den Präsidenten nach 20 Jahren an-
zuheben, jedoch sollte dies erst nach
seiner Amtsniederlegung erfolgen.

Bürgerrechtlerin
Prag verhaftet

_ AFP,Prag
.Der tschechoslowakische Bürger-

rechtler Petr Cibulka wurde wegen
„Beleidigung der Kommunisten“ in

einem Prager Restaurant verhaftet in
dem er das Beschwerdebuchverlangt
hatte. Wie seine Bekannten berichte-
ten, hatte Cibulka moniert, daß auf £
der Speisekarte nur Gerichte zu min-

w
destens zehn Kronen (rund drei
Mark) standen, während nach dem
Gesetz zumindest ein Menü zum
Höchstpreis von lediglich 8,50 Kro-
nen angeboten werden muß.

Cibulka, Unterzeichner der „Char-
ta 77“, wurde seit 1978 wegen ver-
schiedenster politischer Aktivitäten
bereits dreimal zu Haftstrafen zwi-
schen zehnMonaten und zwei Jahren
verurteilt
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Seftr geehrter HerrThomas,

m ihrem Aufsatz »Moskaus Zweifel

am Überleben der Sandinisten
0

in

der WELT.vom. L April 1985 schrei-

ben Sie \lL: „Selbst prominente
deutsche Christdemokraten wie Alois

- Mertes, der Staatsminister im Aus-
wärtigen Amt, warnen Washington
vor einem militärischen Eingreifen.“

In Wirklichkeit lauten die maßgeb-
.lichen Thesen in seinem Beitrag zu
demAich desUS-Councü on Foreign
Behtiona „Central America as a Eu-
repean-American Issue“, auf die Sie
sich offenkundig beziehen, wie folgt
JDie Vereinigten Staaten als westli-

die Führungsmacht bleiben glaub-
würdig, wenn sie durch eine Kombi-
nation von langfristiger,weiser Diplo-

matie und wirtschaftlicher Hilfe, aber
auch glaubwürdiger militärischerAb-
schreckung, verhindern, daß die So-
wjetunion ihren geostrategischen
Einflußbereich durch die Ausnut-
zung von internen Konflikten nach
Lateinaznerika ausdehnt Der Westen
muß deutlich machen, Haft er eine
wesentliche Verschiebung des inter-

nationalen Gleichgewichts zugunsten
der Sowjetunion nicht hinnehmen

: würde.

Die Glaubwürdigkeit der westli-

chen Fühningsmacht bleibt dann er-

halten, wenn sie - bei Wahrung aller

notwendigen Optionen - auch gegen-
üb«' Zentralamerika ihre militärisch*

Macht dem Primat der Politik unter-

ordnet, d. h. wenn sie der Suche nach
dauerhaft«! politischen Losungen
weiterhin den Vorrang einräumt

-Bei dieser Suche können Amerika-
ner und Europäer ihr gemeinsames
Interesse als westliche Demokratien
aufeine Weise erproben, die nichtnur
den kurzfristigen Notwendigkeiten in

Zentralamerika, sondern auch da
langfristigen Perspektive einer ver-

läßlichen Sicherungvon Frieden und
Demokratie, von wirtschaftlichem

und sozialem Fortschritt in dieser Re-

gfon gerecht wird. Der Bericht da
Kissinger-Kbrnmission für Zentral-

amerika (1983) versucht, um-
fassenden Konzept zu entsprechen.

Anders als im Ostblock gibt es im
westlichen Bündnis «rin* offene »nri

kritische Diskussion über die Politik

alter Mitglieder- auchdaführenden

Macht USA, deren strategische

Glaubwürdigkeit (einschheßüch da
defensiven Option des nuklearen
Ersteihsatzes) für die subjektive und
objektive Sicherheit da Europäa
entscheidend ist .

Dabei müssen die USA von ihren,

europäischen Partitemawarten kön-

nen, daß diese ihremHauptverbünde- ..

ten nicht Böswilligkeit in ihrer Poli-

tik gegenüber Zentralamerika unter-

stellen. Untoschtedliche Auffassun-

gen über den besinn Weg, über die

besten Methoden da Erreichung da
gemeinsamen westlichen Ziele sollen

aber im Geist der atlantischen
Solidarität besprochen werden, die
für Amerikaner wie Europäa ein Ge-
bot der Wahrung ihrer gemeinsamen
Interessen ist Sie sind unteilbar.

Europäischer Verbalismus hilft

nicht, er kann nur dazu führen, daß
die Nordamerikaner erbittert die

Zentralamerikaner enttäuscht und
Kubaner wie Sowjets ermutigt wer-
den. Die konkreten Ergebnisse der

Konferenz von San Jos6 haben ge-
zeigt, daß die Zentralamerikaner und
die Contadora-Staaten einen europäi-

schen Beitrag erwarten und daß Eu-
ropa dazu bereit ist Dies ändert

nichts an da Tatsache, daß die USA
in jeder Hinsicht da wichtigste Part-

ner Zentralamerikas bleiben.

Höchste Priorität hat die Vennei-
dung von Positionen und Situatio-

nen, die den USA nur noch die Alter-

native zwischen Verlust an Glaub-
würdigkeit als nordatlantischa Füh-
rungsmacht und einer militärischen

Intervention lassen. Wir Europäer
müssen im Interesse da Unteilbar-

keit da Sicherheit alter Mitgliedstaa-

ten des Nordatlantischen Bündnisses
durch Rat und Tat dam beitragen,
daß unser Hauptverbündeta nicht in

eine solche Lage gerät Würde Zen-

tralamerika die USA psychologisch,

politisch und militärisch vom zentra-

ten Bereich da sowjetischen Bedro-
hung und der westlichen Sichaheh,
nämlich Europa, ablenken, so wären
die Konsequenzen für die innere Ko-
häsion da transatlantischen Gemein-
schaft gar nicht abzusehen.

Von diesa Gemeinschaft hat An-

drej Sacharow von seinem Exil in

Gorki aus gesagt sie sei die funda-

mentale Voraussetzung für die Erhal-

tung des Weltfriedens und für die

Verwirklichung da Menschenrechte

im sowjetischen Machtbereich0

Diese Thesen von Staatsminister

Dr. Alois Mertes finden in den USA
breiteste Zustimmung.

Bundeshausbüro Dr. Alois Mertes

(Gerolstein), MdB (CDU),

StaatsministBrim Auswärtigen Amt

Ungute Hirten
»PukfU. die Schau and die
Hl*«««-; WELT tob ZS. Hin
Sehr geehrter Herr Pankraz.
ich mochte Ihnen nur einmal dan-

ken. Ihre nicht immer „zeitgemäßen“
Essays sind meine liebste „WELT-
Lektüre“ am Montagabend.

Ihr „Hirtenbrief* von den „ungu-
ten Hirten“ ist einsame Klasse. Als

ich meinem Sohn (35) von dem an-

geblich verfluchten Volk erzählte,

meinte er „Wir sind doch ein ver-

fluchtes Volk, da wir uns bei jeder

Gelegenheit selbst verfluchen.“

Ein ZitatA Einsteins klebt an mei-
nem Rasierapparat* „Um ein tadello-

ses Mitglied einer Schafherde sein zu

können, muß man vor alten Dingen
ein Schaf sein.“

Was Ihnen sichalich weniger ge-

fällt, was ich Ihnen jedoch nicht ver-

schweigen möchte: - Ich bin seit ei-

nem Jahr aus da evangelischen Kir-

che ausgetreten. Ihr Aufsatz ist nicht

schuld daran. Er bestätigt nur, daß
ich richtig gehandelt habe.

J. Lehmberg,
Hitzacker

„Fanfaru. du Sebald und die aaxaten
Hirten" ; WELTmm 2S. Hirz

Darf ich schriftlich Gelegenheit
nehmen, Ihnen meinen tiefempfun-
denen Dank auszusprechen für Ihren

Pänkraz-ArtikeL

Endlich hat einer den Mut gehabt
den Unglücksmenschen im Tsüarihre
krankhafte Heuchelei, ihre Angst
samt Charakterlosigkeit vorzuhalten.

Theologen sind es in Wahrheit keine,

im Sinne trostspendender Seelsorge.
- Da Wahrheit entsprechend sind es

jene, die unablässig kreuzigen.

J. H. Koerber,

Meran (Italien)

Verantwortung
„Schwankende GoialtnC; WELT vom

Wort des Tages

99 Jede Minute unseres

Alltags bedarf, um be-

standen zu werden, je-
' ner weitertreibenden

Kraft, der Hoffnung, je-

nes Vorgriffs auf die

Zukunft,
damit das

Jetzt, das immer zer-

rinnt, bejaht werden
. kann. • 99

Hans Ursvon Balthasar; Schweizer
Theologe (geb. 1905)

Es ist die selbstverständlichste Sa-

che da Weh, daß gegen Angrif&waf-

fen Vertddigimgswaffen geschaffen

werden. Das erfordert die zwingende
Logik des Kriege». Wenn von da
Bundeswehr hierfür noch keine For-

schungsaufträge erteüt worden sind,

sollte Tnfln die Verantwortlichen we-
gen Dummheit und Weltfremdheit
schassen.

Wer die Abkoppelung Europas ge-

gen Raketen befurchtet, rennt offene

Türen ein. Die „konservative Ab-
schreckung“, Raketendrohung gegen

Raketendrohung, mag sich bewährt
haben, aber nicht in da Weise, inda
unsere NATO-Strategen es darstellen.

Wer annimmt, Hafi die Verantwortli-

chen der Supermächte auch nur ei-

nen Augenblick daran denken, sich

gegenseitig nuklear zu vernichten, ist

ein gicBhriicher Ignorant. Eine Ver-

pflichtung zum Selbstmord ist sitten-

widrig, rechtswidrig und unwirksam.
W. Haegert,

Berlin 41
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EHRUNG
Professor Kar! Kremer, Direktor

da rhiniTgi

s

ehen Klinik da Uni-

versität Düsseldorf ist von Bundes-
präsident Richard von Weizsäcker
mit dem Großen Bundesverdienst-

kreuz ausgezeichnet worden. Da
Bundespräsident würdigte mit die-

sa Auszeichnung die herausragen-

den TngriTzmigghgn Verdienste Kre-

mers, der auf dem GebietdaGefäß-

chirurgie Pionierarbeit geleistetbat

Professor Kremer hatte als erster in

Europa erfolgreich eine Operation

am Aortenbogen durchgeführt

GEBURTSTAG
Eduard HaBhamp, Präsident des

Volksbundes Deutsche Kriegsgra-

berfursorge, feierte am 4. April sei-

nen 70. Geburtstag.Da Juristwar in

den 60a Jahren Präsident des Nie-

Personalien
dersächsischen Verwaltungsbezirks

Oldenburg und wurde 1974 Vor-
standsvorsitzenda da Oldenburgi-

schen Landesbank. Die Präsident-

schaft im Volksbund hatte er 1982

übernommen.

STIPENDIUM
In New York konstituierte sich

ein KrwnTtg», Hag die Schirmherr-

schaft über das McCloy-Stipendien-

programm übernimmt. Ihm gehören

namhafte Persönlichkeiten aus da
Bundesrepublik und aus den USA
an. Die Stiftung Volkswagenwerk
hat für die Einrichtung dieses

Stipendtenprogrammes bisher fünf

Millionen Mark zur Verfügung ge-

steift. Sie hatte gemeinsam mit da
Harvard-Universität und da Stu-

dienstiftung des Deutschen Volkes

das McCloy-Stipendienprogramm
ins Leben genifen. Es soll vor allem

Universitäts-Absolventen da
Rechts-, Wirtschafts- und SozialWis-

senschaften und der Neueren Ge-
schichte einen zweijährigen Aufent-

halt an da renommierten Universi-

tät in Cambridge/Massachusetts er-

möglichen. Das Stipendienpro-

gramm ist "och dem ehemaligen

amerikanischen Hochkommissar
für Deutschland, John McCloy, be-

nannt.

ERNENNUNG
Professor Dr. Jörgen von Becke-

rath, emeritierter Lehrstuhlinhaber
für Ägyptologie und früherer Direk-

tor des Seminars für Ägyptologie

und Koptologje da Uni Münster, ist

wieda in seine alten Ämtern zu-

rückgekehrt. Er übernahm, wie die

Universität mitteilte, bis zurWieda-
besetzung die Vertretung seines

ehemaligen Lehrstuhls.

Weg mit den verkappten Subventio
Ungerechtfertigte Steuervergünstigungen beseitigen / Lehren aus dem amerikanischen Model!

Von KLAUS TIPKE

I
n den USA wie bei uns haben
lükckenhafte Steuerbemessungs-
gnmdlagen, eine Vielzahl vor.

Steuervergünstigungen und hohe

Steuersätze dazu geführt, daß kaum
noch eine wirtschaftliche Entschei-

dung getroffen wird, die nicht von
steuerlichen Erwägungen wesentlich

mitgeprägt ist.

Ronald Reagan ist es gelungen, den
Einkommensteuer-Spitzensatz wäh-
rend seiner ersten Amtsperiode von
70 Prozent auf 50 Prozent senken zu
lassen. Für die zweite Amtsperiode
sind weitere kräftige Tarifsenkungen
vorgesehen. Da Plan des Finanzmi-

nisteriums sieht drei Steuersätze vor:

15, 25 und 35 Prozent Die Mittel für

eine solche Steuersenkung sollen da-
durch aufgebracht werden, daß die

Lücken in der Bemessungsgrundlage
geschlossen und die Steuervergünsti-

gungen möglichst beseitigt werden.
Der deutsche Emkommensteuer-

Spitzensatz wird auch 1988, wenn die

Tarifabflachung aufgrund des soge-

nannten Steuersenkungsgesetzes in

Kraft getreten sein wird, noch immer
bei 56 Prozent liegen, der niedrigste

Steuersatz noch immer 22 Prozent be-

tragen Hinzu kommt die Belastung
mit Vermögensteuer und Kirchen-
steuer.

In Anlehnung an das amerikani-

sche Beispiel reden auch Steuerpoli-

tika der CDU/CSU und da FDP,
voran die Finanzstaatssekretäre Ha-
fele (CDU) und Voss (CSU) sowie Fi-

nanzausschußvorsitzender Gatter-

mann (FDP), einer kräftigen Senkung
da Einkommen- und Körperschaft-
steuer sowie dem Abbau der Steua-
vergünstigungen das Wort Auch der

Bundeswirtschaftsm inister hat diese

Pläne aufgegriffen.

Selbsthilfe ist gefordert

Da Staatsanteil am Bruttosozial-

produkt soll abgebaut werden. Von
einem Emkommensteuer-Sp itzensatz

von 36 Prozent war schon die Rede.

Eine auf weniger Staat, mehr Selbst-

hilfe, mehr Eigenverantwortung und
mehr Freiheit mehr Markt, mehr
Wachstum und mehr Stabilität set-

zende Steuerpolitik kann
,
so Staats-

sekretär Häfele, nur bei fühlbarer

Senkung da Steuerbelastung da ar-

beitenden Bürger und der produzie-

renden Unternehmer gelingen.

Die Strategie ist richtig, ihre Ver-

wirklichung jedoch schwierig. Rich-
tig ist sie, weil die Senkung der Steu-

ersätze da Einkommensteuer/Kör-

perschaftsteua voraussichtlich

die Wirtschaftsaktivität beleben,

insbesondere Has Investitionsklima

wesentlich verbessern könnte, da-

durch zugleich auch die Arbeitspro-

duktivität verbessert oda neue Ar-
beitsplätze geschaffen würden;
• den Anreiz zu ökonomisch nicht

sinnvolter, aber steuersparender Ko-
stenproduktion verringern;

die Problemeda periodischen Be-

steuerung und da sich dadurch bei

Gewinnschwankungea ergebenden
Härten mildem;
• den Anreiz zu EinkünfteVerlage-

rungen innerhalb da Familie zum
Zwecke einer günstigeren Gesamtbe-
lastung abschwächen;
• den Anreiz, sich an volks- und be-

triebswirtschaftlich unsinnigen Steu-

ersparmodellen zu beteiligen, redu-
zieren:

• den Anreiz zur internationalen

Steuerflucht, zur Steuerauswei-

chung, Steuerumgehung oder Steuer-

hinterziehung, insbesondere auch
durch Schwarzarbeit, mildem;
• und (Ue dasHandwerk benachteili-

gende Neigung zu steuerlich nicht be-

lasteter Eigenarbeit (Do it yourself)

sowie Nachbarschaftshilfe verringern
würde.

In welchem Umfang zur Zeit sol-

che Arbeiten ausgeführt werden,
zeigt die Hochkonjunktur der soge-

nannten „Baumärkte“.

Ehrliche trifft’s hart

Sozialstaatler neigen dazu, jedes
durch ihre Definition von Sozialstaat-

lichkeit verursachte Defizit durch
noch höhere Steuersätze bereinigen

zu wollen. Durch solchen Superflska-

lismus wird aber die Neigung zur
Steuervermeidung, Steuerumgehung
oder Steuerhinterziehung nur weita
verstärkt Der „ehrliche Steuerzah-

ler-Rest“ fühlt sich nicht zu Unrecht
ungerecht behandelt und kommt sich

„ausgebeutet“ vor. Ohnehin trifftjede
Steuer die Ehrlichsten am härtesten.

Mit der Senkung da Einkommen-
steuer und Körperschaftsteuer ist ins-

gesamt die Hoffnung vabunden. die
Steuerquellen würden trotz da Sen-
kung der Steuersätze eher stärker

sprudeln, das Steueraufkommen
würde sich infolge der Belebung der
Wirtschaft mindestens nicht verrin-

gern. Diese Prognose ist indessen un-

sicher genug. Eine bloß mäßige Steu-

ersenkung würde vermutlich wenig
bewirken, vor allem Steuervomei-
der, Steuerumgeher und Steuerhin-

terzieher nicht beeindrucken. Wer et-

wa jahrelang unbehelligt, ohne einen
Pfennig Steuern zu zahlen. Schwarz-
abeit geleistet hat, wer sich einmal

entschlossen hat, da Solidargemein-

schaft da Steuerzahler nicht mehr
anzugehören, wird seine Tätigkeit

auch dann fortsetzen, wenn der Steu-

ersatz um wenige Prozente abgebaut

wird.

Um einen maklichen Abbau zu er-

reichen, ist es, wie in den USA, un-

umgänglich, daß die Steuerbemes-

sungsgrundlagen wieda auf einem
regelhaften Konzept aufbauen und
befreit werden von Lücken und Wi-

dersprüchen. Nur so kann da Weg
zurückgefunden werden zu gleichmä-
ßiger, wettbewerbsneutraler Besteue-
rung, die unsinnigen Steuersparmo-
dellen den Boden entzieht. In den
USA ist die „Verbreiterung da Steu-

erbemessungsgrundlage“ im Zusam-
menwirken mit da Wissenschaft

gründlich vorbereitet worden. Unser

Bundesfinanzministerium hat keine

vergleichbare Arbeit geleistet Zwar
wäre an eine kräftige Senkung der

Steuersätze ohnehin erst im Laufe

der nächsten Legislaturperiode zu

denken; nur kostet die Vorbereitung

gerade da Reform da Bemessungs-
grundlage Jahre, mit ihr kann nicht

früh genug begonnen werden.

Allerdings würde auch die Bereini-

gung da Bemessungsgrundlage für

eine kräftige Steuersenkung nicht

ausreichen, zumal das Bundesverfas-

sungsgerichtverlangt hat daß die pri-

vaten unvermeidbaren Ausgaben,
insbesondere Unterhaltszahlungen,

voll von der Bemessungsgiundlage
abgezogen werden können. Die Um-
setzung diesa Entscheidungen wird
zu erheblichen SteuerausBUen fuh-

ren, die Dispositionsmasse also we-

sentlich verringern.

Daher wäre es unumgänglich, alle

ungerechtfertigten Steuervergünsti-
gungen zu beseitigen. Steuervergün-

stigungen sind solche Steuerermäßi-

gungen oda Steuerbefreiungen, die

die Steuerlast unter einen Betrag
senken, da da Leistungsfähigkeit

des Steuerpflichtigen entspricht Sie

sind in ihrer Wirkung Subventionen.
Subventionen passen grundsätzlich

schlecht zur Maktwirtschaft. Sub-
ventionen. Steuervergünstigungen
eingeschlossen, sind ein Stück
Staatsinterventionismus, ausgeklü-

gelt von Bürokraten im Zusammen-
wirken mit Interessenvertretem.

Viele Steuervergünstigungen kon-

kurrieren untereinander, sie konkur-
rieren zugleich mit direkten Subven-
tionen, so daß die Gesamtwirkung
auch für Spezialisten nicht mehr
überschaubar ist Ira Bereich der

Wohnungswirtschaft gibt es z. B ne-

ben erhöhten Absetzungen und dem
erweiterten Schuldzinsenabzug die

steualiche Vergünstigung des

Bausparens, Grundsteuervergünsti-

gungen, Steuerbefreiungen soge-

nannter gemeinnütziger Wohnungs-
Unternehmen, die Förderung des so-

zialen Wohnungsbaus und das Wohn-
geld. Politika neigen dazu, das un-

übersichtliche Durch- und Nebenein-
ander pauschal als „soziale Symme-
trie“ zu erklären. Die zahlreichen

Steuervergünstigungen komplizieren

das Steuerrecht enorm.

Wieder aaf Abbau verzichtet

Daß ein wesentlicherAbbau dieser

Vergünstigungen gelingen könnte, ist

indessen eher unwahrscheinlich. Ju-

ristische, vor allem Grenzfälle betref-

fende Schwierigkeiten werfen die

Frage auf, was eine Steuervergünsti-

gung ist, und wann sie gerechtfertigt

ist Diese Probleme sind indessen un-

bedeutend im Vagleich zu den politi-

schen Schwierigkeiten. Keine Oppo-
sition, die den Abbau da Steuerver-

günstigungen nicht gefordert hätte,

keine Regierungserklärung, die sie

nicht in Aussicht gestellt hätte.

Auch im Zusammenhang mit dem

als Regierungsentwurf bereits verab-

schiedeten Steuersenkungsgesetz

war ein Abbau der Steuervergünsti-

gungen in Höhe von drei Milliarden

Markgeplant In Anbetracht der hefti-

gen Kritik da Interessengruppen hat

die Bundesregierung aber wiederum
auf einen Abbau verzichtet Steuer-

vergünstigungen sind wie eine Hydra

und die Lobbies erfinden immer neue

Gründe.

Henry Simons, ein bekannter ame-

rikanischer Steuertheoretiker, hat

Steuervergünstigungen mit Stim-

menkauf identifiziert und sie daher
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zur „größten Korruption der Demo-
kratie“ erklärt Mag diese pauschale

Beurteilung auch übertrieben sein.

gegenwärtig wird in der Steuerre-

formdiskussion der USA wieder die

Auffassung vertreten, der Abbau von

Steuervergünstigungen werde so lan-

ge nicht gelingen, wie die lnteressen-

verbände sich diese Vergünstigungen

durch Spenden an Politiker oda Par-

teien erkauften.

In der Bundesrepublik wollen Poli-

tiker den Interessentenwiderstand

dadurch überwinden, daß alle Ver-

günstigungen im Laufe der Zeit pro-

zentual abgebaut werden. Diese Ra-
senmähermethode macht zwar Über-

gangslösungen entbehrlich. Sie be-

friedigt aber deshalb nicht weil sie

einerseits auch gerechtfertigte Ver-

günstigungen abbaut andererseits

aber den Abbau ungerechtfertigter

Vergünstigungen hinauszögert

Andere Politiker behaupten: Die
vielen Vergünstigungen seien ge-

schaffen worden, um die hohen Steu-

ersätze erträglich zu machen. Mit mo-
deraten Steuersätzen verlören die

Vergünstigungen ihre Rechtferti-

gung. Jedenfalls wenn die Steuersät-

ze so stark gesenkt würden, daß trotz

Beseitigung der Vergünstigungen
niemand mehr zu zahlen brauche, sei

den Interessengruppen der Boden
entzogen. Abgesehen davon, daß das

ein nicht realisierbares Besitzstands-

Wunschdenken ist, die Lobbyisten

wollen ihrer Klientel eben doch Spe-

tialvergünstigungen vorzeigen.

So ist denn zu befürchten, daß
auch hierzulande die verkündete

neue Strategie leider nur Wahlstrate-

gie bleiben wird.

Der Autor ist Professor am Institut

für Steuern«ht der Universität Köln

Howe trifft in Ost-Berlin auch Regimekritiker
Erster Besuch eines britischen Außenministers / Bilaterales und Menschenrechtsverietzungen stehen zur Diskussion

PETERMICHALSKI, London

Mit Sir GeoffreyHowe (58) besucht

erstmals ein britischer Außenmini-

ster die „DDR“. Ursprünglich hatte

Ost-Berlin einen Lord geladen; nun
muß es mit einem Ritter vorlieb neh-

men: Camngton, heute NATO-Gene-
ralsekretar, konnte den für 1982 ge-

planten Besuch vor seinem Rücktritt

wegen des Falkland-Konflikts nicht

Howes Reise, die Um anschließend

nach Prag und Warschau fuhrt, steht

unter dem Vorzeichen des verstärk-

ten Ost-West-Dialogs, dem sich Pre-

mierministerin Thatcher in ihrer

zweiten Amtsperiode verschrieben

hat Dies kam bei ihren anerkennen-
den Worten bei ihrer Ungarn-Reise

vor einem Jahrzum Ausdruck ebenso
wie bei ihrem unerwartet positiven

Urteil über den neuen sowjetischen

ParteichefGorbatschow. („Das ist ein

Mann, mit dem ich ins Geschäft kom-
men kann“) und schließlich in Sir

Geoffreys Distanzierung von Präsi-

dent Reagans SDI-Programm.

London akzeptiert auch nicht

Moskau als alleiniges Sprachrohr des

Ostblocks. „Jedes osteuropäische

Land besitzt seine eigene Geschichte,

Tradition und Stimme“, wird im For-

eign Office betont. Howes Besuch soll

dazu beitragen, diese Stimme zu

stärken und wird deshalb von der

Bundesregierung begrüßt

Die nunmehr in das 12. Jahr treten-

den diplomatischen Beziehungen zur

„DDR“ werden in London als zufrie-

denstellend bewertet Das bedeutet
allerdings nicht daß Howe ohne ei-

nen Beschwerdekatalog anreist Viel-

mehr wird er, unter Hinweis auf den
10. Jahrestag da Unterzeichnung der
Schlußakte von Helsinki, die briti-

sche „Besorgnis“ über Ostberliner

Menschenrechtsverstöße zum Aus-
druck bringen und dabei konkret auf

einzelne Fälle eingehen. Gelegenheit

dazu wird a bei getrennten Treffen

mit Außenminister Fischer, dem
Staatsratsvorsitzenden Honecker und
dem Mimsterratsvorsitzenden Stoph

haben.

Äußerungen von britischa Seite

lassen vermuten, daß zu einem Emp-
fang, den Howe am Montag abend in

der Botschaft gibt, verschiedene pro-

minente Regünekritiker eingeladen
werden. „Der Minister legt Wert dar-

auf, auch mit bedeutenden Persön-

lichkeiten außerhalb der Regierungs-

und Parteiverantwortlichkeit zusam-
raenzutreffen“, sagte ein Sprecher
des Außenministeriums da WELT.

Auch zwei Wirtschafts- Komplexe
stehen zur Diskussion: da bilaterale

Warenaustausch und die Entschädi-

gungsansprüche für nach Kriegsende

enteigneten britischen Grundbesitz.

Bei letzteren - es geht um rund 300

Fälle - erhofft London eine aidgüiti-

ge Regelung noch vor Jahresablauf.

Schwieriger ist das Problem der

Handelsbilanz
, d3S Howe mit Günter

Mittag, dem für Wirtschaft zuständi-

gen ZK-Mitglied, erörtern wird. 198-5

importierte England aus der „DDR“
Güter für umgerechnet 733 Millionen

Mark (1973: 621 Millionen», in erster

Linie Nicht-Eisenmeialie und MöbeL
Großbritannien hingegen konnte nur

Exporte im Wert von u ragerechnet

340 Millionen Mark (1983: 225 Millio-

nen) absetzen, wovon Getreideliefe-

rungen 107 Millionen Mark ausmach-

ten. Sir Geoffrey, Ex-Handelsmini-

ster und Ex-Schatzkanzler, wünscht
sich' ein weniger eklatantes Mißver-
hältnis. (SAD)
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Das 4. Programm auf Ihrem
Fernsehapparat: eine
private Wettersatelliten-
Empfangsstation:
METIOSAT liefen pro Tag 200 verschie-

dene, gestochen scharfe Bilder in Farbe

von unserer Erde aus 36 000 km Entfer-

nung. letzt können Sie am Wochenende

POMUX - ein neuartiges

WegmeSsystem zur
beriihnjngsfosen absoluten
Positionsbestimmung
stellt die ANGEWANDTE DIGITAL ELEK-

TRONIK auf ihrem Hannover-Messe-
stand vor (Halle 12. 2. OG. Stand 2245).

POMUX isl für den Bnsaiz bei rauhen
Betriebsbedingungen - wie Feuchtig-
keit, Verschmutzung und Erschütterung
- besonders geeignet und steht in 5
Ausführungen (Meßlängen von 225 bis

120Q mm) serienmäßig zur Verfügung.
Technische Daten:
Position sauflösung: 0,01 mm
Abs. Genauigkeit? ± 0,03 mm
Schnittstellen: TTY 20 mA/0-20 mA
Stromversorgung: 24 V DC
Gehäuseschutzart: IP 65

Die Positionierung von Koiben außer-
halb des Druckbehälters (Pneumatik,
Hydraulik) ist mit POMUX aufgrund der
berührungslosen Arbeitsweise möglich.
Die robuste Gehäuseausfühnmg er-
laubt auch den Einsatz unter Wasser
oder im Ölbad. Für Serienanwendun-
gen kann POMUX mit einem anwender-
spezifischen Programm auch zusätzliche
Steuer- und Regelaufgaben überneh-
men. Nähere Informationen durch:
ANGEWANDTE DIGITAL ELEKTRONIK
GmbH, Bundesstraße 25, 2051 Brvas-
dorl. TeL 0 41 51 / 8S 91-66. Teletex:
41 51 15
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KENNEN SIE IHREN
BIORHYTH^yS?
Seit Wissenschaftler entdeckten, daß
das leben in festen Rhythmen mit guten
o. weniger guten Tagen abläuft, planen
immer mehr Menschen wichtige Termine
wie Operationen, Verhandlungen und
Prüfungen nach ihrem Biorhythmus. Mit

dem Mini-Biocomputer kann auch der

Laie seinen u. den Biarhythmus des
Partners feststellen u. auf Harmonie
prüfen. Der Mini-Bio ist zugleich Rech-
ner, Stopp- und Weltzeituhr. Maße: 7 x

12 cm. Preis: (inkl. Buch „Das ist IhrTag")

DM 298,- (inkl. MwSl). Zu haben bei

patricia

612 Mrcbelstadt. TeL 0 60 61 / 45 00
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Ein namhafter deutscher Professor hot
als erster die heilende Wirkung der im
menschlichen Hörbereich liegenden
Schallwellen erfcann;. Mit dem NOVA-
FON-Geräi werden die Zellen zur Ei-

genresonanz angeregt und "der Kreis-

lauf aktiviert. Durch Eigenbehandlung
können gute Ergebnisse bei Arthrose,
A/nputatiemsschmerz, Bronchitis,
Ischias, Rheuma, Sportverletzungen u.

a. erzielt werden. Der Kreislauf wird
gestärkt, dos Allgemeinbefinden ge-
bessert. Dieses kleine wirkungsvolle
Gerät gehört in jeden gesundheil sbe*
wußten Haushalt. Ausführliche Informa-
tionsbroschüre erhalten Sie kostenlos
durch NOVAFON. Ntadenadiseaslrafle
3 G, 4460 Nordhorn, TeL 0 59 21 / 51 56
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„Super-Bräuner Total''

Typ 930 von Schott.
Eine neue Generation der
Ganzkörperforäuner macht
von sich reden
Drei, in körpergerechter Längsrichtung
ngeordnete UV-A-Hochdrucklampen
sorgen für schnelle und sanfte Bräu-
nung von Kopf bis Fuß. Bei einem Ab-
stand von z. B. 80 cm von der Liegeflä-
che liefert dieser „Super-Bräuner" ein
Besonnungsfeld von 185 x 70 cm. Eine
30-Min.-Synchronuhr mit Endabschal-
tung und eine Memoeinrichtung für 4
Personen ermöglichen die exakte Über-
wachung der Bräunungsfolge. Das
reichhaltig angebatene Sonderzubehöi
ertaubt den Einsatz dieses Gerätes in

fast jedem Raum. Preis in der Grundaus-
stattung mit Deckenbefestigung: ca.

DM 1950.- (unverbindliche Preisempfeh-
lung). Weitere Informationen direkt vom
Hersteller.

Werner Schott Elektrogeräte
Am Pferdemarkt 11, 5012 Langenhagen
Telefon (05 11) 73 30 16 - 19

in die Sonne fahren oder fliegen - ME-
TCOSAT zeigt Ihnen das augenblickliche

Wetter von jedem Platz Europas. Das
lOOOfach erprobte QuaDtätsprodukt Ist

leicht aufzustellen und kostet nur DM
5700.- (inkl. MwSl}- Fordern Sie den
Prospekt an von Ralph Barney Aviation

and Meteorological Equipment, Nof-
manimtr. 6, 4900 Herford. TeL 0 52 21 /

4196 + 42 85
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Wie Wintergarderobe den
Sommer gut übersteht

Garderobe aus tierischen Fasern oder
Mlschfasem und Pelze sind für Mollen,

Pelzkäfer und andere Insekten ein ge-

fundenes Fressen. Deshalb müssen Klei-

dungsstücke, sobald sie nicht mehr be-

nötigt werden, für den Sommer gut ver-

packt und aufbewahrt werden. Zwi-

schen die Kleidung kenn man Psy 9

Mottenpapier legen oder hängen. Psy 9

Mottenpapier gibt es jetzt mit breiterer

Wirkung. Es wirkt auch gegen Pelzkäfer.

Psy 9 Mottenpapier schützt vor Larven-

Neu befall und wirkt für eine Saison.

Wer seine Wintergarderobe den Som-
mer über gut geschützt aufbewahrt,

wird in der nächsten Wintersaison wie-

der seine Freude daran haben.

ANASCO GmbH., £200 Wiesbaden

ln den Niederlanden gibt es heute nur

noch ca. 900 alte Mühlen. Kommühlen,
für das Mahlen verschiedener Getrei-

dearten, und Wassermühlen, die den
Wasserpegel der Äcker auf dem richti-

gen Niveau halten. Halen Sie sich jetzt

ein Stück dieser anheimelnden Atmo-
sphäre (Farbfoto gratis). Das maßstab-
gerecht gebaute Miniaturmodell
(handgefertigt), angestrichen in den
damals üblichen Farben, verzaubern Ih-

ren Garten oder Park. Aber auch Läden
und Ausstellungsräume bekommen eine
reizvolle Ausstrahlung. Alle Mühlen
werden direkt angeliefert und aufge-
stellt. Ober die verschiedenen Modelle,
Abmessungen, Lieferzeiten und Preise

informiert Sie: R. Döicher, Dorfstraße 64,
2852 Elmlohe, TeL 0 47 04 / 3 60

SUNSHINE RECORDS
ROULETTE
Thesen eines ehemaligen
Croupiers
® Der Umdenkungsprozeß
• Das Roulettebewußtsein
® Der Erfolg

Jeder schwört auf sein System - wir

wollen auch gar kein neues anbieten:
Mit dieser 80-Minuten-Sprachcassette
gibt ein ehemaliger Croupier erstmals
seine Erfolgserfahrungen preis. Wäh-
rend seiner langjährigen Tätigkeit be-
obachtete er die Spieler. Doch hören
Sie selbst, um zu begreifen, warum es
Gewinner und Verlierer gibt. Diese ein-
mallge und weltweit geschützte Cas-
sette (jeder Spie Ibankbesucher sollte

sie besitzen) erhalten Sie für nur DM
97,- (inkl. MwSt.) beim Veriagsvertrieb
Tusdier, Rathausplatz 3, 8070 Ingol-
stadt/Donau (per Nachnahme oder ge-
gen Scheck).

Kettenöl ade!
Setzt wird Motorsägen
endlich umweltfreundlich.
Deutsche Weltneuheit
für den Prefi-

und Hobby-Einsatz!

teil

ölfrei
Schreiner, Zimmerlaute. Bauarbeiter -
aber auch Landwirte, Freizeitwerker
und „Seibermacher" können aufatmen.
Hier ist die erste elektrische Motor-
Kettensäge, die ohne Ölschmierung
auskommtl „GARTEC 1500 WATT oft
KNOCHENSCHWERT". Die Neuheit: Das
bisherige Sägenschwert wird durch ei-
ne neue Formgebung mit knochenförmi-
gem Profil ersetzt, zwei übereinander-
geordnete Ritzräder ermöglichen einen
reibungsfreien Kettenlauf. Die Überhit-
zung von Schwert und Kette entfällt
und damit auch der Ölverbrauch - er-

freulicher Nebeneffekt: keine lästigen

Ölspritzer auf Kleidern, Werkstücken
oder Wänden und Böden. Weitere In-

formationen über diese neue, leistungs-
starke Elektrosäge mit automatischer
Ketienbremse, Hand- und Überla-
stungsschutz direkt vom Hersteller:

GARTEC
- Sandholzor & Schlachte GmbH
Sigmuad-Frevd-Str. IBS, 6 Frankfurt/M. 50

Fühlen Sie sich wohl
und behaglich
unter einem Deckenventilator. Die de-
korativen Klimaanlogen bringen Ihnen
eine optimale Luftzirkulation. Kühl Im
Sommer . . . warm im Winter und dicke
Luft ade. Ventilatoren gibt es mit und
ohne Beleuchtung, mit 3, 4 und 5 Hü-
geln. 90 bis 150 cm 0, die Motoren (1 bis
5 Jahre Garantie) arbeiten lautlos, sie
sind „kinderleicht" zu montieren und
passen zu Jeder Einrichtung. Ideal für
die Wohnung, Büro, Gastronomie, Stu-
dio u. Verkaufsraum. Große Auswahl
der verschiedenen Fabrikate. Fordern
Sie unsere Unterlagen an. DELTA-FAN-
STORE, Eckaaaistr. 5 / Postfach 7004 66,
2000 Hamborg 70, TeL: 0 40 / 66 46 04.

Wir sind Experten
für spezielle U-Boot- und andere Mari-
ne-Lektüre der nationalen und interna-

tionalen Handels- und Kriegsmarine.

Ebenso führen wir für Sie internationale
Fachbücher der Bereiche Heer, Luftwaf-
fe, Vorteldigungs- und Sicherheits Poli-

tik. Literatur über Militär und Kriegsge-
schichte, Wehrtechnik und Technikge-
schichte ist bei uns genauso erhältlich

wie Veröffentlichungen der Wehrmedl-
zin und des Zivilschutzes. Fordern Sie

unseren Katalog an. — ^

BUCihversand
KorMlml4*.3
S«H KsMmb - IntfuMrtogWM

Balkone
und Terrassen
jetzt Reparaturen Vorbeugen und Wert
erhalten. Schutzlos sind Plattenbeläge
unserem extremen Kümo ausgesetzt.

Sonne, Nässe und Frost können auf

Dauer ungeschützt Beläge und deren
Fugen zerstören. Dem wirkt entgegen
Piiegemittel Wetterschutz E 1. Nähere
Auskünfte erteilt

PENZ-CHEMIE, Adenauentr. 7.

6927 Bad Rappenau 8, TeL • 72 66 / 12 12

Siuar ..

Benz Garten-Häcksler
Die einzigen mit dem KegeUropf-
ckneidwerk (DBPa), daher konkur-
renzlos. Selbsteinzug durch Kegelkopf-
schneidwerk. Jetzt keine freiliegenden
Messer mehr, daher keine Bnicbgefahr.
Keine separate Asteinführung mehr.
Astholz, auch stark verzweigt, kann bis
zu 80 mm Stärke, je sack Gerätetyp,
durch das Kegelkopfickneidwerk mü-
helos zerkleinert werden, ebenso wei-
ches Häckselgut. Als ObstmBhle be-
stens geeignet. 2 3AHRE GARANTIE.

Elektromaschinenbau GmbH
Berghäldeweg 1, 6920 Sinsheim
TeL 0 72 61 / 20 76 ocL 42 76
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ENDRESS-
Stromerzeuger ESE R 600
Für die Anwendung bei Camping, Frei-

zeit aul Booten oder In Haus und Garten
bietet ENDRESS den ESE R 600 an. Brie

. elegante, ieichtgewichtige und extrem
leise Lösung für die individuelle, mobile
Stromversorgung. Nicht gräßer als ein

TV- Portable, nicht schwerer als 20 kg.

mit einem Geräuschpegel von nur 56

dBA/7 in leistet dieser 4-Takt-Normal-

benzin-Stromerzeuger 500 Watt Wech-
selstrom. Ausreichend für Beleuchtung,

Elektrowerkzeuge, Heckenschere, elek-

trische Haushaltgeräte, Fernsehen und
Radio, sogar eine 12-Volt- Batterie lade-

ein riehtung isl vorhanden. Durch die

Bedienung über einen 1-Knopf-Mecha-
nik ist die Inbetriebnahme und der Be-
trieb des Heavy-Du ry-Normalbenzimo-
tors völlig problemlos für jeden.

ENDRESS-Elektrogerätebau GmbH
Nedcarteflzylmger Str. 9
7445 Bempflingen, ToL: 0 71 25 / 5 45 56

Wohin mit den Skiern im
Sommer?
Nach der Wintersaison liegen die Skier

meist in irgendeiner Ecke. Immerwieder
sind sie im Weg und müssen umgeräumt
werden. Dabei kommt es nicht nur bei
den Skiern, sondern auch an Wänden
und Einrichtung häufig zu Beschädigun-
gen. Mit dem neuartigen SXIF1X ist das
Problem gelöst: der optisch anspre-
chende Skihalter schafft Platz und Ord-
nung und bringt Ihre Skier sicher über
den Sommer. Der SKIFIX für je zwei
Paar Ski + Stöcke ist 50 cm breit und
kostet 50r-DM funwrMndWwPnrtMfn^hfiing).
Er ist bei Fa. Heldelbergar, Römerstra-
Bo 6, 8035 Gauting, gegen Rechnung zu
beziehen.

Ihr Garten, das persönliche
Kleinod, führt einen harten
Oberlebenskampf gegen die
Umweltverschmutzung. Gifti-

ge Schwermetalle belasten
Boden und Einte. Regenerierung ist teil-

weise nicht möglich (z. EL Cadmium).
ADLUS bietet Ihnen eine Problemlösung
ohne Mehrkosten: umweltfreundliche
Gartengeräte frei voe Blei md Gad-
arioBk Info-Material und Bezugsquel-

lennachweis:

ADLUS, Postfach 20 54
7918 HIortissea/Schwabea

„Typ CASABLANCA de
Luxe", die dekorative
Klima-Anlage, jetzt auch
für Ihr Zuhause...
... Ihr Büro, für Praxis und Gastrono-
mie! Der tausendfach bewährte 5fiüge-
lige Deckenventilator von AIRMOP -
geprüfte Markanquathät mit 2 Jahren
Garantie - schafft durch umschaltbare
Drehrichtung Wärme Im Winter und Küh-
lung Im Sommer. Gratiilnfa: Jens Huhn,
Original Deckenventflatoreii, Oster-
xtrafie 24. 2211 Münsterdorf, TeL
0 48 21 /8 60 49 (auch SaJSoJ)

Ein dekorativer Hauch
von CASABLANCA für nur
DM348 (unvarbtndtchs PreboroptoMang)

Erfrischend im Sommer, energiesparend
Im Winter, für Wahn-, Schlaf- oder Eß-

zimmer. im Büro oder im Portykeller.

Einfach an den Deckenanschlufl für die
Lampe anschließen (220 Volt). Ein Ge-
schenk für Individualisten.

Technische Daten:
3 Geschwindigkeitsstufen im Vorwärts-
und Rückwärtslauf. Groß dimensionier-
ter Motor für konstante Leistung bei
Dauerbetrieb. Minimaler. Stromver-
brauch, massives Rotor-Gehäuse. Hü-
gel aus versiegeltem Hartholz. Spann-
weite ca 130 cm. Deckenabstand ca. 40
cm.

Bestellen Sie Über das CAMEL SHOP
Servica-Tekrfoii 0 21 52 /5 15 29

tiSVr^iV

Einen soliden und gut durchdachten An-
Benbriefkasten hat BON-Deslgn für an-
spruchsvolle Liebhaber edler Hölzer

entwickelt. Das Modell „BORNHOLM”
entspricht der DIN 32617 und ist für

Wandmontage frei stehend (Bild) liefer-

bar, auf Wunsch auch mit automatischer
„Die-Post-ist-ckT-Anzeige, was ver-

gebGches Nochsehen 1m Regen erspart.

... . . 2562 WAHISTEDT; PL,

DOKI TeL; 0 45 54 / 20 48
(auch nach 18.00 u. sonn-

und feiertags)

Die gute
Adresse
für Ihre
Privat-

Dnrck-
suchen:
Der Preishit - „Briefpapier JDer Bvcb-
drucker“, die Kassette mit 75 Briefbo-

gen DIN A 4, 25 Briefkarten, 75 Briefhüf-

len im Lang-DIN -Format, 75 Visitenkar-

ten, für nur DM 49,90 (H*L MwSl). Übri-
gens: Der mattschwarze Kugelschreiber
gehört dazu. Aber auch mit den AdraB-
aufklebern machen Sie eisen guten Ein-

druck. Selbst kl. Beschichtung für jeden
Untergrund. Kompl. Anschrift oder Text
nach Ihrer Wahl bis zu 5 Zeilen mit max.
je 50 Buchstaben. Farbprospekt kosten-

ULRICH HIMMELS, Industries«. 28,

51 58 Helmbeig, TeL 0 24 52 / 40 62

y. _1
**-- s« ‘„„/H .».%

Massive |4
Schönheit in Sv
Messing H
oder Bronze 81
gegossen -
derSchmuckIP
jedes Heim: fi 1
Vase und Schale wurden in einem jahr-
hundertealten SandguBverfohren her-
gestellt. Nachdem der Metailteil fertig

bearbeitet ist, wird das Glas mit dem
Mund eingeblasen.
Vase Messing/Bronze DM 225,-/248,-

Schale Messing/Bronze DM 206,-/224,-

(inki. MwSl.). Die Lieferung erfolgt frei

Haus einsdil. Verpackung. Erhältlich bei

der VeftriobsgeMlUebaft Wulf,

Schmidt & Schauerte, Im Wenaetal,
5779 Eslohe-Biemke, TeL 0 29 75 / 16 56.

•
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Minisender bittt gSSSSSSI
bei Wetterffldigkeit "
Die Zahl Menschen, die an Wetterfühligkeit leiden, steigt vonJahr neWev«
za iahr._S^hlbetonbaaten and das Auto isolieren ans von wtchti-

”^esch\rerden hat sich herumge-

Bewahrt vor allem bei psychosomatischen Alltagsbeschwerden-
^Ictl öln von Qer mi»™s vueses

•• Paralid zu diesen Forschungser- Gerätes so angenehm. JÄerrascht.

Ü berall aufder Welt ist diese Tat-
sache bekannt' Bei bestimmten
Wetterlagen häufen sich Selbst-

morde, Verbrechen und Einlieferun-

gebnissen von Prot Peranger ent-

deckte der bekannte Arzt und Knzna-
forscher Prof. F. G. Sulman, daß ein

Zusammenhang zwischen der jewet-

gen in die Krankenhäuser. In der ligen Wetterlage und der Hormonaus-
Schweiz wird bei. der Beurteilung schüttung des Körpers besteht
von Verbrechen sogar untersucht ob
an dem Tag, an dem sie begangen
wurden, Föhn herrschte oder nicht
Bekannt ist ferner, daß bei Föhn

elektromagnetische Wellen aultreten,
die die Gerinnung des Blutes beein-
flussen. In München und Innsbruck,
die besonders häufig von Föhn heim-
gesucht werden, wira an solchen Ta-
gen in den Kliniken möglichst nicht
operiert
Der bekannte schwedische Nerven-

arzt und Meteorologe, Prof. Dr. JLind-
holm, ist der Ansicht, daß die Zahl
der Menschen, die auf Wetterände-
rungen reagieren, ständig zunimmt
Und zwar deshalb, weil immer mehr
Menschen eine unnatürliche Lebens-
weise haben. Durch die dauernde
Überlastung des vegetativen Nerven-
systems könne ihr Organismus die
Belastungen einer Wetterverände-
rung nicht mehr normal verarbeiten.

Doch nicht nur durch bestimmte
Witterungslagen reagieren wir mit
Mißempfindungen, fühlen wir uns
nicht mehr wohl in unserer Haut.
Auch ein völliges Fehlen von Reizim-
pulsen kann zu den erwähnten Be-
schwerden führen. Denn unser Ge-
hirn, das den Aktivitätsspiegel unse-
res Organismus steuert benötigt ein
Minimum an Reizimpulsen. Aber
nicht immer sind in unserem moder-
nen Leben die Voraussetzungen da-
für gegeben.
Viel zu viele Menschen werden

heute durch Stahlbetonbauten, im
Auto usw. von diesen natürlichen
Reizimpulsen abgeschirmt wie wir
sie sonst aus der Atmosphäre emp-
fangen.
Die wesentlichen dieser Impulse

sind elektromagnetische Felder im
Niederfrequenzbereich. Fehlen diese
Felder, reagiert unser Körper mit Un-
lust Müdigkeit und Depressionen.
Die amerikanische Weltraum be-

hörde erkannte schon vor einiger
Zeit daß man einen Menschen von
den natürlichen Reizimpulsen nicht
isolieren sollte. Aufgrund der For-
schungsergebnisse von Prof. M.A.
Persinger installierte man deshalb
Magnetfeldgeneratoren in den Raum-
kapseln.

Auch russische Wissenschaftler
führten Versuche mft-elektromagne-
tischen Feldern durch . und stellten

fest daß ein Körper, der einem künst-
lich erzeugten Magnetfeld ausgesetzt

wird, seine Reaktionslage stabilisiert.

Diese Erkenntnisse führten letztlich

dazu, daß ein kleiner Miniatursehder
entwickelt wurde, der in der Lage ist

die von unserem Körper benötigten
Reizimpulse künstlich zu erzeugen.

Dieser kleine Sender wird körpernah
getragen und ist mit unterschiedh-
eben Programmen ausgestattet
Bereits heute ist dieser Magnetfeld-

generator MECOS für viele Men-
schen dn unentbehrlicher Begleiter

geworden.
Es hat sich auch gezeigt daß dieses

kleine Gerät bei Konzentrations-
schwäche,

’

- Streß, - Depressionen,
Phantomschmerzen etc. mit großem
Erfolg eingesetzt werden kann.

Auszeichnungen und
Erfolgsberichte, die sich
sehen lassen können

Die ersten Prototypen dieser Gerä-
te wurden bereits in dem Buch „Wet-
terbeschwerden“ von M. Köhnlech-
ner erwähnt- Das dort genannte Ge-
rät VTTASEITE wurde weiter ent-

wickelt und liegt heute in zweiter

Generation der Magnetfeldgeräle un-
ter dem Namen MECOS vor. Dieses
Gerät wurde auf der Wiener Herbst-
messe 1981 mit der großen Medaille
ausgezeichnet
Eine Goldmedaille erhielt das Ge-

rat anläßlich -der Weltausstellung für

Produktionsneuheiten der EUREKA
82 in Brüssel Auszeichnungen Rü-

den formschönen Minisender bekam

-Anzeige*-

Luftklar mit dem neuen Luflwäscher
wmfm IlYfR) OnfUIP VENTOLUX® 20OQC-Funktion»- Steck-Aggrsgat selbstverständlich

Ci1IIILUA VJ/ AllUUv weise TÜV-geprütt (GS-Zeichen), funkent-

Ciir DSiihia hi» iQn m3 Dl® verschmutzte Luft wird vom stört und mitdem VDE-Zeichen. Der.
“Ul naume DIS UU bTI VENTOLUX® 2000C anaesauot und Ventilatorffüaei ist aus Weichkunst-

Der einzigartige Luftwäscher VEN-
TOLUX® 2000C zwingt Geruch.
Bakterien, Industrieabgase u. v. m.
zuverlässig und sicher bei sparsam-
stem Energieverbrauch aus jedem
Flaum. Zwingt gesunde und gewa-
schene Luft in Wohn- und Arberts-

räume. Ideal auch für Arztpraxen,

Labors, Büros und Geschäftsräu-
me. VENTOLUX® 2000C ist überall

dort einsetzbar, wo frische und ge-

!
sunde Luft verlangt wird.

Das heißt: VENTOLUX® 2000C für

jeden Raum! Denn Luftqualität ist

Lebensqualität!
Warum Ist Luftwaschen so wich-

tig?

Ungesunde, ungewaschene Luft in

Räumen wird zum Ärgernis. Beim
Menschen nehmen die Folgen einer
verschmutzten Raumluft häufig ge-

sundheitsschädliche Ausmaße an -

die meisten der Betroffenen sind

sich der Ursache nicht einmal be-
wußt Die körperlichen Abwehr-
kräfte schwinden, Erkältungs-

krankheiten vor allem der At-

mungsorgane setzen ein, und Lei-

stungsabfall Ist die Fölge.
Aber nicht nur der menschliche Or-
ganismus wird durch ungewasche-
ne, schmutzige Luft geschädigt,

auch die äußere Umgebung, wie
Haustiere, Zimmerpflanzen leiden
besonders stark. Hier hilft nur
ein Hochteistungs-Luftklar-Luftwä-
scher: der VENTOLUX® 2000C.
VENTOLUX® 2000C wäscht nicht
nur, sondern er absorbiert Schad-
gase, reinigt und befeuchtet die
Luft.

Erat VENTOLUX® 2000C macht
den Raum zum Wohnraum!
Gerade bei der heutigen Umweltver-
schmutzung sollten Sie Ihr persönli-
ches Umfeld schützen mit einem
Luftwäscher, der sicher, sparsam
und hochgradig wirkt, eben ein

VENTOLUX® 2000C.
VENTOLUX® 2000C ist im Sommer
genauso wichtig wie im Winter. Die
Luft hält sich an keine Jahreszeiten.
Allein in der Bundesrepublik fallen

VENTOLUX® 2)000Funktions-
weise
Die verschmutzte Luft wird vom
VENTOLUX® 2000C angesaugt und
durch ein Mikro-Kapillarfnter
zwangsgeführt. Der Filter wird stän-
dig mit Wasser befeuchtet, in dem
das VENTOLUX®-Absorbermittel
gelöst ist. Hierbei wird durch die
extrem große Oberflächenberüh-
rurvg die Luft zunächst befeuchtet
und gleichzeitig mit der kontrollier-

ten chemischen Reaktion zuverläs-
sig gereinigt und gewaschen. Oie so
Intensiv gewaschene Luft wird
durch ein Spezialgebläse wirkungs-
voll und geräuscharm in den Raum
gegeben.

Der Energiebewußte
Der VENTOLUX® 2000C-Luftwä-
scher hilft Heizkosten sparen.

Beispiel: Die Senkung der Raum-
temperatur um nur 2 Grad bringt
eine Heizkostenerspamis von min-
destens 10 Prozent.

Das Design
Die klare, zeitlose modische Form
und die elegante Farbkombination
balibraun/bahamabeige ermögli-
chen. den VENTOLUX® 2000C in

jede Umgebung als formschönen,
funktionellen Gebrauchsgegen-
stand zu integrieren.

Der Bedienungskomfort
Der Luftwäscher hat ein Fassungs-
vermögen von 14 Utem. Kein ande-
res Gerät hat ein größeres Fas-
sungsvermögen in dieser Lei-
stungsklasse. Der Bedienungskom-
fort entspricht natürlich dem eines
modernen Haushaltsgerätes.

Sicherheit
Alle elektrischen Elemente befinden
sich in einem vom Gerät trennbaren

Steck-Aggregat selbstverständlich

TÜV-geprütt (GS-Zeichen), funkent-

stört und mit dem VDE-Zeichen. Der.
Ventilatorffügel ist aus Weichkunst-
stoff. -Ein Kind könnte ihn auch in

Funktion anfassen, ohne sich zu
verletzen.

Bequeme Reinigung
Die Gerateteile aus hochwertigem
Kunststoff sind korrosionsfrei. Sie

sind ineinandergesteckt und kön-
nen kinderleicht (ohne Werkzeuge)
auseinandergenommen werden.

Nur bei VENTOLUX® 2000C: Das
patentierte Pumpen-Gehäuse kann
ohne Werkzeug zum Reinigen zer-

legt werden.

Müheloser Fületwedhsel
In nur 30 Sekunden ist der neue
Kapillar-Fiiter eingelegt.

Vorteil: Die Mikro-Kapiifar-Filter-

matte garantiert gleichmäßige Ab-
sorption, was bei anderen Geräten -
die nur gereinigt werden können -

systembedingt nicht möglich ist.

Servteefreundltch
Sollte Motor/Pumpe einmal ausfal-
len, muß lediglich das Steck-Aggre-
gat entnommen und eingesandt

werden. Nicht das ganze Gerät!
Warum sich mit weniger begnügen,
wenn es den Luftwäscher VENTO-
LUX® 2000C gibt!

Formschönes Design
Abmessung: 30cmHx40cmBx
30 cm T

jedes Jahr über 20 Mio. Tonnen
Schadstoffe nieder, die Auswirkun-
gen sind uns allen bekannt. Deshalb
schützen Sie sich dort, wo Sie cs
können, mit dem VENTOLUX®
2000C.

Vorteilhafter Direktbezug, risikofrei, da Rückgaberecht inner-
halb 14 Tagen. Bestellen Sie sofort, oder fordern Sie fnforma-
tionsmaterial an.
VENTOMATIC®
Gesellschaft für Lüftungs- und Klimatechnik mbH
Postfach 11 70
6905 Schriesheim
Tel. 0 62 03 / 66 81, Telex 4 65 024

0 w ,.

Ich bin von der Wirkung dieses

Gerätes so angenehm überrascht,

daß ich ein weiteres Gerat .bestellen

möchte.“ J-A_ Zahnarzt'

24stündige Benutzung memes- Gerä-

tes durch meine Schwester linderte

ihre Beschwerden au fein Minimum."

H.T Ratingen.

... für Sie und für mich die erfreu-

lictie Mitteilung machen, däßdas Ge-

rat für meinen Fall (Phaniomschmer-

zen) wider Erwarten zu 100 Prozent

erfolgreich ist.“ K. -H* Röthoibach.

MECOS half mir bei der Sctimerz-

beicämpfüng, Nervosität, Föhnbe-

schwerden und Blutdruckschwan.

'bei nervösen Durchblutungs-

störungen habe ich ihn mit Erfolg

angewandt.“ A. Uhn.
;

~
,

"

Nach nicht erwartet erstaunlichen

Erfolgen gegen die .«panischen

-

Schmerzen durch Wetterfühligkeit

möchte ich weitere...“ Dr. rned.

H- N.
„Mit MECOS bin ich sehr zufrie-

den. Mein Dauerkopfweh. wetterbe-

dingt, ist nahezu beseitigt DerTablet-
tenvertirauch istauf etwa 25-Prozent
rt iiü <*|rEffE7ingtm-‘l Dr. med. W. Sch.

„Wochenlang hatte ich das Gerät

bei mir getragen, und es sind keine

Kopfschmerzen mehr aufgetreten."

W. G-, Zahnarzt
Psychosomatische Alltagsbe-

schwerden wurden bisher vorwie-

gend mit Medikamenten behandelt

Heute gibt es mit MECOS ein Gerät

das ohne Nebenwirkungen auf elek-

tronischem Wege Alltagsbeschwer-
den erfolgreich bekämpfen kann. Ge-
wissermaßen eine elektronische Pille

als Ersatz für Milliarden von Beruhi-

gungs-, Schlaf- und Aufputschtablet-

ten. _
Weitere Informationen mit 4-Wo-

chen-Testkarte direkt vom Herstel-

ler.

W. Bangert & Co.
EleUromedlziiilsehe Geräte
Postfach 11 88 14, 7486 MössinEen
Telefon • 74 73/ 2 18 89

Telex 17 874 313

til

, ,iW
*****
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MOTORSPORT / Morgen beginnt in Rio die Formel- 1 -Weltmeisterschaft. Deutsches Engagement wird immer stärker BUNDESLIGA
de Janeiro die Formel-1-So?sorM9^

n
b^'° ?^e

\
c*¥tsc

lJ
e Motoren-Hersteller (Porsche und BMW), zwei • Fünf Teams und fünf Fahrer können FormeM-Weltmeister 1985 t* 1 _

nerr besteht. Zum ersten Mal in der Gesrhirh?o^
afn
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7
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J
enn*ahrer “ Stefan Bellof aus Gießen und Manfred werden: Der österreichische Titelverteidiger Niki Lauda, der fron- KGCKGflDällG

Motörsportklässe wird dabei auch ein
dS

u
,

’°f
hst®n Winkelhock aus Waiblingen - sowie ein neues deutsches Team zösische Vize-Weltmeister AJain Prost (beide Mclaren-Poreche),

Australien ausgetragen: am 3 NovembeMnTiS^^*^ 111 H^?1 werden sich an der FormeM -Weltmeisterschaft der Brasilianer Nelson Piquet (Brabham-BMW), der Italiener Mi- Ala
großen Saison-Höhepunkte der deutsche Srnn5 ??

e,
r

1'1er
*

der
l
985 bet®.ll,?en- Weil das Team Zackspeed aus Niederzissen mit chele Alboreto (Ferrari) und der Finne Keke Rosberg (Williams- lODt (110

4. August auf dem neuen Nürburarina st*«* rw cv »
-

det *****
SS?,®?

1

?
,sch*[* F?^>rerJonathan Palmer nur an den europäischen Honda). Als Außenseiter-Tip gilt der zuverlässige Weltmeister- _

November In Kyalami (Südafrika?
9 Rna,e ,st am 16 ‘ ™M-Laufen teilnehmen will, dürfte es dem Reglement nach keine schafts-Dritte von 1984, der Italiener Elio de Angelis auf Lotus-Re- Hamnil 1

mO£*V7 v ua,nKa/
‘ Weltmeisterschafts-Punkte erhalten. nauit. lllllIIUlllgw

T g* f-ipi ^ brächten einen neuen Rekord

Leuten auf Tour, nicht auszudenken

• Zwei deutsche Motoren-Hersteller (Porsche und BMW), 2wei
deutsche Rennfahrer - Stefan Bellof aus Gießen und Manfred
Winkelhock aus Waiblingen - sowie ein neues deutsches Team
(Zackspeed) werden sich an der Formel-1 -Weltmeisterschaft
1985 beteiligen. Weil das Team Zackspeed aus Niederzissen mit
dem englischen Fahrer Jonathan Palmer nur an den europäischen
WM-Läufen teilnehmen will, dürfte es dem Reglement nach keine
Weltmeisterschafts-Punkte erhalten.

chele Alboreto (Ferrari) und der Finne Keke Rosberg (Williams-
Honda). Als Außenseiter-Tip gilt der zuverlässige Weltmeister-
schafts-Dritte von 1984, der Italiener Elio de Angelis auf Lotus-Re-
nault.
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KLAUSBLUME. Bonn
Man kann die Sache auch so sehen,

wie der Italiener Eüo de Angelis. Der
Wehmeislersckdts-Dritte von 1984
sagt „Eigentlich hin ich der Cham-
pion, die McLaren fuhren ja in einer
anderen Kategorie.“ Zwölf von 14

Formel-l-Weltmeisterschaftsläufen
gewann im vorigen Jahr das mit dem
Porsche-Turbo ausgerüstete McLa-
ren-Team - eine weitgehend konkur-
renzlose . Angelegenheit. Spannend
blieb nur der Zweikampf zwischen
den beiden McLaren-Fahnem Lauda
und Prost, 'den der Österreicher mit
einem halben Punkt Vorsprung zu
seinen Gunsten entschied.

- Wenn sich am Sonntag in Rio de
Janeiro die Startflagge zum ersten
von 17 WM-Läufen

.

1935 senkt, gehö-
ren Lauda und Prost wiederum zu
den großen Favoriten. Auch, wenn
Lauda Zweck-Pessimismus verbrei-
tet („Die anderen haben ein halbes
Jahr lang Zeit gehabt, uns zu kopie-

ren“j, wenn er allgemeinen Verdruß
äußert („Acht Monate lang wieder mit
aB’ diesen Leuten auf Tour? Nicht
auszudenken“) oder gar an Rücktritt

. denkt l„Dann aber ohne Rückkehr“).

Die arabischen Geldgeber des Pro-
jektes McLaren-Porsche (TAG) haben
eine Forschungs- und Entwicklungs-
geseüschaft gegründet, deren wich-

tigste Tochtergesellschaft nunmehr
das Formel-l-Team McLaren Interna-

tional ist Das TAG-Engagement in

.derFonnel 1 ist stärker denn je, denn
TAG-Chef Mansour Qjieh übernahm

" sogar den Vorstandsvorsitz bei McLa-
ren, um das Projekt mit einer eigenen
Teststrecke im- Südosten Englands
voranzutreiben.

Längerfristige Planungen: Auch
beim McLaren-Kontrahehteh Brab-
ham, vertraglich d«*m deutschen. Tur-

bo-Produzenten BMW verbunden, .

werden über die Saison 1985 hinaus

die Wachen gerteüt Wobei dielang-
fristigen Verbindungen zwischen
McLaren und Porsche einerseits so-

wie Brabham und BMW andererseits
'

den amerikanischen.^tizeroFord in

'

die. Zwickmübte. .
gebracht

. haben.

.

Zomgeplant^iTi^^ sagt

Ford-MotorchefÄöke Kraneftiß: „Wir

werden noch in diesem Jahr die: er-

sten Tests fahren und auch bekannt-

geben, mit welchem Team^wir 1986in

.

die Fonnel-l-Weltmeisterechaft .ge-..

heiL“ McLaren oder Brabham, wie

noch 1984 bei Ford gehofft, können es
nicht sein, denn die sind nun vertrag-

lich gebunden. Als Partner kommen
wohl nur noch Lotus, Tyrrell und
vielleicht Williams in Frage.

Welcher Motor eingebaut wird, war
also in der Saisonvorbereitung nicht

das Problem bei Brabham. Es gab
andere, nachdem 1983 der Brasilianer
Nelson Piquet auf Brabham-BMW
der erste Turbo-Weltmeister der For-

mel-1-Geschichte war, 1984 aber nur
noch auf zwei Siege kam. Die Teile

rund um den Turbo hätten im letzten

Jahr das Auto gestoppt, hieß es.

Man hat viel und frühzeitig gete-

stet, Anfang Dezember schon im süd-

afrikanischen Kyalami - aber das
bleibt nun einmal die große Unbe-
kannte in der Formel 1: Es gibt zwar
eine fast unüberschaubare Zahl von
Testdaten, doch Rennsituationen las-

sen sich nicht simulieren.

Das deutsche Element in der For-

mel 1: Zwei Motorenlieferanten (Por-

sche und BMW), zwei Fahrer (Winkel-
hock und Bellof) sowie ein Team
(Zackspeed, Niederzissen). Die Moto-

Die Termine
aller Rennen

Das sind die Termine der 17

Grand-Prix-Rennen:

9. April: Brasilien (Rio)

ZL April: Portugal (EstoriD

5. Mai: San Marino dmola)
39. Mai: Monaco (Monte Carlo)

2. Jnxd: Belgien (Spa)

16. Jimi: Kanada (Montreal)

23. Jnnh USA (Detroit)

7. Juli: Frankreich(Le CasteHet)

2L Juli: England (Süverstone)

4. Angj Deutschland(Nürburg)
10. Angu Österreich (Zeltweg)

& Angu Holland (Zandvooit)

8. SepL: Italic (Monza)

.22. Sept: USAÄ)st(NewYoriO
3. NovJ Australien (Adelaide)

15. Not.' Süda&ika(Johannesb.)
' Am 13.Oktober findet der Gro-

ße Prris von Europa statt Über
den Austragungsort ist nochnicht
entschieden. Zur Wahl stehenMu-
geELo (Italien) und Brands Batch

(England).

SPORT-NACHRICHTEN
Westphal verlor

Monte Carlo (sid) - Der für Neuss
spielende Hamburger Michael West-

phal ist nach seinem übenaschenden

Sieg über Adas (USA) im Viertelfina-

le des Tennis-Grand-Prix von Mona-
co ausgeschieden- Er unterlag dem
Schweden Henrik Sunström 4:6, 2:6.

Real aosgeschieden

,
Madrid (sid) - Spaniens Fußball-

Rekordmeister Real Madrid ist im
Achtelfinale des spanischen Pokals

ausgeschieden. Die Mannschaft un-

terlag gegen Athletico Bilbao mit 0:2.

Niederlage gegen Schweden

Berlin (sid/dpa)— Die deutsche Eis-

hockey-Nationalmannschaft verlor

ihr zweites Freundschaftsspiel inner-

halb einer Woche gegen Schweden

mit 2:5. In den letzten Vorbereitungs-

spielen und während der Weltmei-

sterschaft in Prag wird Bundestrainer

Xaver Unsinn auch Verteidiger Uh
Hiemer einsetzen könnest, der als

Profi in der nordaznerikanischen

Hockey-Liga spielt
:

Auch Gosnick verlor

Usti (dpa) -Michael Gusnick (Ba^

lin) irt.jls letzter. Teilnehmer des.

Deutschen : Amateur-Box-Verbandes

)v»im Turnier in Usti

(CSSR)-ausgesdiiedert Im Viertelfi-

nale verlor -der 22jährige Welterge-

wichtler gegPT» Schäkimow (UdSSR) •

riachLPiinkten. •• ••.'

Polen trainiertfür Seoul

Warschau (sid) - Nach der „DDR“

hat nun: auch Polen bekundet, ach

auf die Olympischen Sommerspiele
-

1988 mSeoiüvorzubeertoi.Diesteil-

ta Marian Rgnke, der Vorsitzisiids des

Polnischen Olympischen Komitees,

inWarschmimit •

HubÄthrauber-Ekicfat

SL Gallen (sid) - Mit eineffl Hub-

schrauber der Schwerer Luftrettung

mußte sich der Schiedaichter des

Schweizer Fußball-Meisterschafts-

Spiels St Gallen - Xamax Neuchatd

'

(1:2) nach dem Schlußpfiff in Sicher-

heit bringen. Randalierende Zu-

schauer der Heimnaarmschaft tetten
_

:wegen angeblicher Fehlentscheidun-

gen des Schiedsrichters die Stadion-

Ausgange besetzt

Hübner spielt in Mexiko
Hamburg (dpa) - Der deutsche

Großmeister Robert Hübner (Porz) ist

fiir das Schach-Interzommtunüer im
mexikanischen Mende-Taxco ausge-

lost worden. Mit insgesamt vier Tur-

nieren beginnt im Sommer die Quali-

fikation des Herausforderers für ei-

nenKampfum dLie Weltmeisterschaft

Güse gewählt

Arnheim (sid) - Das Exekutiv-Ko-
des Intermtionaksx Fecht-Ver-

hwnrtes hat im holländischen Arn-

heim den 60 Jahre alten Klaus Dieter

Güse (Hannover) als ersten Deut-

schen in das Amt des Vize-Präsiden-

ten gewählt Güse ist seit sechs Jah-

ren Präsident des Deutschen Fechter-

bundes.

ZAHLEN
TENNIS

Graad-Prix-Tanxler ixt Marrakesch,
zweite Bonde: Osterthun (Deutsch*
iand) -Kazzadri (Italien)?^, 6:2, Vajda
(CSSB) - Elter (Deutschland) 6:4, 3:6,

'7:5.

VOUEYBAU
SprlnK-Om» der Herren in D&ne-

marit, Viertelfinale: Deutschland-Dä-
nemark 3:1.

.BASKETBALL
Europapokal der Landesmeister,

Herren, Knale in Athen: Zagreb-Real
Madrid 87:78.

HISSBAU
L&nderspicl: Italien - Portugal 2:0

(L-0). - WM-QirafifHtmtfam. Gruppe 3:

JUniläpien — Türkei 3:0 (3d>). - Gruppe
* 4: Jugoslawien — Frankreich 0w. —

"Gruppe 5: Ungarn- Zypern (0H))-

-

grste engHache Drriaiwi,Nachhohgtie-

le: Mandiester United - Letaestw 2:1,

Norwich - Sheffield lrt, Sunderland -

Liverpool 03, Tottenham - Bverton

1:2, Bromwieh - Ipswich 1^.

HANDBALL
BundeaHga, NachhoJapieh Düssel-

dorf- Hüttenberg 2330.

EISHOCKET
. Länderspiele in HeMnkEFinnland -

UdSSR 3:8; in Bahn: Deuteriüand -

Schweden £5.

OEWINNZAHIEN
Mittwoctalotto: 9, 10, 13, 2Lffi,33,36,

• Zusatzzähl: 34. - Qaotei.* JOaMe L-

6^ 084.90. 2: 57 098,60, . 3: 2787^0, 4;

62,60, ß: 5^0. -Mri 77: 7 5 6 7 2 3 L

(ohne Gewähr)

renlieferanlen gehören mit ihren

Teams und ihren Fahrern zu den
Weltmeisterschafls-Favoriten, und
sie werden sich wohl in erster Linie

mit dem Italiener Michele Alboreto
auf Ferrari, dem finnischen Ex-Weit-

meister Keke Rosberg auf Williams-

Honda und Elio de Angelis auf Lo--

tus-Renault auseinander zu setzen ha-
ben.

Die beiden deutschen Fahrer Man-
fred Winkelhock (Waiblingen) und
Stefan Bellof (Gießen) gehören nicht

zum Kreis derTop-Favoriten. Winkel-
hock ist beim erfolglosen englischen

Team RAM untergekommen, haupt-

sächlich deshalb, weü der amerikani-

sche Kautabak-Produzent Skoal-Ban-
dit als Sponsor möglichst schnell

Marktanteile in Deutschland gewin-

nen möchte und dafür als Werbefigur

einen deutschen Fahrer brauchte.

Stefan Bellof wurde im vorigen

Jahr Weltmeister, als Porsche-Werks-

fahrer bei den Langstrecken-Speziali-

sten. Er hat diesen sicheren Job einer
ungewissen Formel - 1-Karriere geop-
fert und ist am Ende dort geblieben,

wo er schon war: beim 1984 wegen
angeblicher Regelverstöße disqualifi-

zierten Team Tyrrell. Bellof ist ein

begnadetes Talent, das habenihm die

Großen der Branche bescheinigt,

doch was hilft’s, wenn er nicht im
richtigen Auto sitzt? Zu Beginn der
Saison wird der Tyrrell mit einem
herkömmlichen Ford-Saugmotor

ausgerüstet und damit ist er absolut

chancenlos. Später bekommt er Re-
nault-Turbo-Aggregate. Mal abgese-

hen von der bisher fragwürdigen

Standfestigkeit dieser Triebwerke, es

wird ungemein schwer, Auto und Mo-
tor in einer laufenden Saison aufein-

ander abzustimmen.

Das neue deutsche Formel-l-Team

Zackspeed aus Niederzissen in der
Eifel ist in Rio de Janeiro nicht am
Start, erst am 27. April beim Großen

1

Preis von Portugal in EstoriL Do* .

englische Arzt Jonathan Palmer, des- -

sen Formel-l-Erfahrung sich in Gren- 1

zen hält, hat das Auto getestet und *

wird es auch fahren. Was fehlt, sind 1

Sponsoren und Reifenlieferanten.

Teamchef Erich Zakowski ist weder 1

ein Hasardeurnoch ein Illusionist Er ^

spricht davon, drei oder viermal das I

Sei eines WM-Laufes erreichen zu
wollen- was ein Erfolg wäre. i

Nach laaaer Suche doch wieder dort gelandet, wo er in der letzten Saison fuhr: Talent Stefan Bellof mit dem
eigenwilligen Teamdief Ken Tyrrell, der noch keinen Turbo-Motor besitzt. FOTO: NOABrer Schmidt

Teams, Fahrer undMotoren aufeinen Blick
McLaren: Motor: TAG-Porsche- 88/1, 12 Ayrton Senna (25/Brasilien), Osella: Motor. AR-Turbo, Fahrer.

Turbo, Fahren Startnummer I Niki 14/0. - Wahrscheinlich Konkurrenz- 24 Jo Gärtner (31/Österreich), 8/0. -
Lauda (36 Jahre/Österreich). 157 Ren- kampf im eigenen Team. Chancenlos.^ 2^ Prost. (30^ank- Renault: Motor Renault-Turbo, Urier. Motor Renault-Turbo Fab-
reich), 73/16. - Top-Favonten dieser Fahrer. 15 Patrick Tambay (35/Frank- ren^Xidrea de Cesaris (25/Italien),
!saison* reich), 85/2, 16 Derek Warwick gl/0 26 Jacques Laffite (41/Frank-

Tyrrell: Motor: Ford/Renault, Fah- (30/England), 43/0. - Renault wollte reich) 152/6. - De Cesaris hat rasie-
ren 3 Martin Brundle (25/England), aufhören, nur noch ein zweitklassiges „?«+ Laffite ist zu lanesam

*
7/0, 4 Stefan Bellof (27/Deutschland) Team? „ ,
IM). - Einer muß 1986 gehen, weü Arrows: Motor: BMW-Turbo, Fah-
Renault auf einen französischen Fah- ren 17 Gerhard Berger (25/Öster- TL
rer drängt reich), 4/0, 18 Thieny Boutsen
Williams: Motor. Honda-Turba, (27/Belgien). 25«. -Unerklärlich, war-

enn ff" 1 mffirc^Ifüj» 1 . . ten wieder sehr schnell

McLaren: Moton TAG-Porsche-
Turbo, Fahren Startnummer 1 Niki

Lauda (36 Jabre/Östeireich). 157 Ren-
nen/24 Siege, 2 Alain Prost (30/Frank-

reich), 73/16. - Top-Favoriten dieser

Saison.

Tyrrell: Moton Ford/Renault, Fah-

ren 3 Martin Brundle (25/England),

7/0, 4 Stefan Bellof (27/Deutschland)

11/0. - Einer muß 1986 gehen, weü
Renault auf einen französischen Fah-

rerdrängt

Williams: Motor Honda-Turba,
Fahren 5 Nigel Mansell (30/England),

59/0, 6 Keke Rosberg (36/Finnland),

82/3. - Der Honda-Motor ist standfe-

stergeworden, Rosbeiggehörtdurch-
aus zu den WM-Favoriten.

Brabham: Moton BMW-Turbo,
Fahrer. 7 Nelson Piquet (32/BrasÜi-

en), 94/12, 8 Francois Hesnault
(29/Frankreich), 15/0. - Spitzenteam
mit Piquet als Lauda-Gegenspieler.

KAM: Moton Hart-Turbo, Fahren 9
Manfred Winkelhock (32/Deutsch-

land), 39/0, 10 Philippe Afliott

(30/Frankreich), 13/0. - Chancenlos.

Lotus: Motor Renault-Turbo, Fah-
rer 11 Elio de Angelis (27/Italien),

88/1, 12 Ayrton Senna (25/Brasilien],

14/0. - Wahrscheinlich Konkurrenz-

kampf im eigenen Team.
Renault: Motor Renault-Turbo,

Fahren 15 Patrick Tambay (35/Frank-

reich), 85/2, 16 Derek Warwick
(30/England), 43/0. - Renault wollte

aufhören, nur noch ein zweitklassiges

Team?
Arrows: Moton BMW-Turbo, Fah-

ren 17 Gerhard Beiger (25/Öster-

reich), 4/0, 18 Thieny Boutsen
(27/Belgien), 25/0. -Unerklärlich, war-
um BMW dieses chancenlose Unter-

nehmen mit seinen Motoren unter-

stützt

Toleman; Moton Hart-Turbo, Fah-
ren 19 Stefan Johansson (28/Schwe-

den), 12/0, 20 John Watson (38/Eng-

land), 151/6. - Ohne Reifen, in Rio
nicht dabei

Spirit: Motor: Hart-Turbo, Fahren
21 Maure Baldi (31/ltalien), 33/0. -

Chancenlos.

Alfa Romeo: Moton AR-Turbo,
Fahrer. 22 Riccardo Patrese (30/1ta-

lien), 112/2, 23 Eddie Cheever
(27/USA), 07/0. - Wenn man nur den
Treibstoffverbrauch in Griff bekäme.

RALLYE

Audis gestoppt:

Neues Getriebe
hielt nicht durch

dpa, Nairobi

Eine böse Überraschung erlebte

das Audi-Werksteam im ostafrikani-

schen Busch. Bereits auf der ersten

Etappe der 5990 Kilometer lange Sa-

fari-Rallye in Kenia brachten rätsel-

hafte Getriebe-Schäden den beiden
Midi-Sport Quattro von Weltmeister

Stig Blomqvist und Hannu Mikkola

zur Strecke. Nach 1647 Küometem
liegt Opel-Werkspilot Erwin Weber
aus Neufahrn mit seinem Manta 400

hinter dem schwedische Voijahres-

sieger Björn Waldegaard auf Toyota

Cehca Turbo auf dem zweiten Platz.

Bereits nach rund 100 Küometem
waren beide Autos des Ingolstadter

Werks mit Getriebeproblemen ste-

hengeblieben. Wenig später streikten

auch die neuen Getriebe, was für

Blomqvist das Aus bedeutete In

Mikkolas Wagen bauten die Mecha-

niker ein neues Getriebe ein, später

ein weiteres. Das schien endlich zu
hatten, doch mußte Mikkola mit
Motorschaden endgültig die Waffen

strecken.

„Tn den Getrieben steckte der

Wurm, was genau nicht stimmte,

kann ich nicht sagen*
1

, sagte Audi-

Sportchef Roland Gumpert Den Ein-

wand, die neuen Sechs-Gang-Getrie-

be zu früh und dann ausgerechnet bei

einer so materialmordenden Veran-

staltung wie der Saferi-RaUye einge-

setzt zu haben, wies er zurück:
r
Die

Getriebe waren eiprobt auch bei un-

seren Safari-Tests hatten wir keiner-

lei Probleme. Es bestand keine Ver-

anlassung, auf sie zu verzichten."

. Von Problemen blieben auf dieser

ersten Etappe von Nairobi nach

Mnmhasa und wieder zurück in die

iranianigohe Hauptstadt allerdings

auch Audis Konkurrenten nicht ver-

schont Die Peugeot 205 Turbo, die

die letzten sechs Weltmeisterschafts-

Rallyes für sich entschieden hatten,

mußten der Härte der Sa&ri-Rallye

bereits Tribut rollen. Bruno Baby
(Frankreich) ist nach einem Unfall

ausgefallen, Tirao Salonen (Finnland)

liegt weit zurück. Nur sein Lands-

mann Ari Vatanen behauptet sich als

Siebter in dernochengzusammenlie-
genden Spitzengruppe.

FUSSBALL / Heute Halbfinale im Pokal

Hoeneß pokert noch um
Fernseh-Übertragung

sid/dpa, Manchen
Wenn es allein nach der Zuversicht

ginge, dann dürfte es im Pokal-Halb-

finale zwischen Bayern München und
Borussia Monchengladbach heute

abend (20.00 Uhr) eigentlich keinen
Verlierer geben. Bayern-Mittelstür-

mer Dieter Hoeneß sagt „Wir

schwimmen auf einer Erfolgswelle.

Und die wird sich fortsetzen.“ Uli Su-

de, Torwart der Gladbacher, kontert:

„Ich will mein Tor unbedingt sauber
halten. Angst haben wir in München
vor den Bayern nicht“ Das sagt Sude,
obgleich er die Statistik genau kennt:

Seit 19 Jahren haben die Gladbacher
nicht mehr in München gewinnen
können. Wenn es inMünchen losgebt

dann steht der Finalgegner bereits

fest denn schon um 15.30 Uhr erwar-
tet der Zweitligaklub L FC Saarbrük-

ken heute im zweiten Halbfinalspiel

Bayer 05 Uerdingen.

Das vorweggenommene Finale in

München - darüber sind sich die

Experten einig - bringt den Klubs

etwa 300 000 Marie Gewinn. Kalku-

liert wird mit 50 000 Fans, so daß
eventuell das Fernsehen zugelassen

werden kann. Bis gestern mittag war

jedoch noch nichts entschieden, da
Bayern-Manager Uli Hoeneß noch
kehl grünes licht für eine Live-Über-
tragung im ZDF, das ein Honorar von

210000 Mark zahlen will, gegeben

hat: „Wir haben noch keine 30 000

Karten verkauft Ich gebe nur dann
meine Zusage, wenn beim Vorver-

kauf am Samstag vormittag ein Zu-

spruch von rund 50 000 Zuschauern
abzusehen ist“ Nichts einzuwenden
gegen eine Direkt-Übertragung ha-

ben die Gladbacher. Manager Helmut
Grashoffmeinte: „Ich willmichnicht
quersteilen und der Buhmann sein.

Ich habe Uli Hoeneß die Entschei-

dung überlassen.“

Vor allem auf die eigene Starke

wollen die Münchner, die eine Sieg-

prämie von 8000 Mark pro Spieler

ausgehendest haben, bauen. Dieter

Hoeneß, dessen Einsatz sich erstkurz

vor Spielbeginn entscheiden wird,

sieht einen leichten Vorteil der Bay-
ernim VergleichzumTeamaus Glad-
bach: „Obwohl Gladbach schwer zu

spielen ist, brauchen wir keine Angst
zu haben, denn wir wissen, daß wir
stark sind.“ Ähnlich sieht es Lothar
Matthäus, Bayerns einziger National-

spieler „Es ist ein schweres Spiel,

aber wir haben aufgrund des Heim-
rechts einen kleinen Vorteil. “ Dabei
weiß der ehemalige Gladbacher, der
am 31. Mai 1984 in Frankfurt für sei-

nen damaligen Verein im Finale ei-

nen Elfmeter gegen die Bayern ver-

schoß, noch gar nicht, ob er über-

haupt zum Einsatz kommt Matthäus

skeptisch: „Es sieht nicht gut aus mit
meiner Zerrung im Oberschenkel,
aber ich hoffe bis zuletzt“

Die Gladbacher, denen eine Prä-

mie von 5000 Mark versprochen wur-
de, wollen sich im Olympiastadion
keinesfalls verstecken. Mittelstürmer
Frank Süll, vor dem die Bayern den
größten Respekt haben, sagt: „Wir

werden alles auf eine Karte setzen,

wir gehen volles Risiko.“ Auch Mül
ist davon überzeugt, daß es nach 19

Spielen den ersten Sieg in München
gibt: „Wir wollen mit aller Hingabe
die rätselhafte Schallmauer in Mün-
chen durchbrechen.“

In Saarbrücken und Uerdingen ge-

hen die Gedankenspielß ganz anders.

Beide spekulieren darauf, daß Mün-
chen ins Finalekommt und dann spa-
ter noch deutscher Meister wird.

Darm wäre dem Sieger des Saarbrük-

ker Spiels eine Teilnahme im Europa-

pokal sicher. „Wir werden ins End-
spiel kommen,“ glaubt Saarbrückens

Torwart Carsten Hallmann, der Held

beim Elfmeterschießen gegen den
VfB Stuttgart An Hallmans Prognose

glauben auch viele ReiseUnterneh-

mer, die schon Charterflüge zum
Endspiel am Pfingstsonntag (26. Mai)

in Berlin organisiert haben.

Uwe Klimaschefski Trainer des 1.

FC Saarbrücken, dagegen läßt sich

von der Euphorie im Saarland nicht

anstecken. Er sagt: „Wir sind Außen-

seiter mit HeimvorteiL“ Sein Kollege

Kart-Heinz Feldkamp, der die Saar-

brücker kürzlich bei der(^Niederla-

ge in Duisburg beobachtete, sieht ei-

ne gute Chance: „Wer ins Endspiel

kommen will, muß einen Zweitliga-

klub schlagen."

Minardi: Motor Ford Saugmotor,
Fahrer 29 Pierluigi Martini (22/Ita-

lien). - Chancenlos.

Zakspeed: Motor Zakspeed-Tur-

bo, Fahrer 30 Jonathan Palmer
(28/England), 15/0. - Fährt nur euro-

päische Rennen.

Lola: Motor Hart-Turbo, Fahrer
31 Alan Jones (38/Australien), 97/12. -

Start ab Mitte der Saison mit 80 Mil-
lionen Dollar und Ex-Weltmeister

Alan Jones als Fahrer. Wird dann die

gesamte Formel 1 durcheinander ge-

wirbelt?

1

TISCHTENNIS

Harte Kritik: Drei

Spieler bereits

ausgeschieden
dpa/sid, Göteborg

Viel schlimmer hätte es für den
Deutschen Tischtennis-Bund (DTTB)
bei der 38. Weltmeisterschaft in Göte-

borg zum Auftakt der Einzel-Wettbe-

werbe nicht kommen können. Bereits

drei der fünf deutschen Teilnehmer
sowie das Damen-Doppel Wenzel/OL

schewski sind ausgeschieden. Präsi-

dent Hans Wilhelm Gab übte harte

Kritik: „Wir müssen lernen, auch ge-

gen vermeintlich schwächere Gegner
von vornherein konzentriert an den
Tisch zu gehen.“

Besonders die Niederlage des deut-

schen Meisters Georg Böhm in der
ersten Hauptrunde und die Schlappe

des Jülichers Engelbert Hüging in

der ersten Runde der Qualifikation

schmerzten arg. Der 22 Jahre alte

Vollprofi Böhm unterlag dem inter-

national zweitklassigen Finnen Jar-

mo Jokinen. Im vierten und letztlich

entscheidenden Satz hatte Böhm be-

reits 18:13 und 20:17 geführt. „Ich hat-

te schon eine richtige Einstellung,

aber der kann ja auch Tischtennis

spielen, “ so kommentierte Engelbert

Hüging seine Niederlage gegen den
Briten Stylet Andrew. Auch Hüging
konnte im dritten Satz einen Match-

ball beim Stand von 20:19 nicht ver-

werten.

Auch der 20malige deutsche Mei-

ster Wilfried Lieck (Altena), mit 39

Jahren und sieben WM-Teünahmen
einer der erfahrensten Spieler in Gö-
teborg, überstand die erste Hauptrun-

de nicht Er verlor gegen Jindrich

Pansky (CSSR), Nummer elf der Eu-

roparangliste.

Nach 202 Stunden des Wartens ver-

lief die Premiere der Wahl-Stuttgarte-

rin Olga Nemes anders als erwartet

Immerhin benötigte die 16jährige, die

1983 in Tokio noch für Rumänien
spielte und im Oktober desselben

Jahres in dieBundesrepublik flüchte-

te, fünf Satze und 36 Minuten, bevor

sie gegen Vanja Staleva (Bulgarien)

gewonnen hatte. Hinterher gestand

sie: »Ich war nicht gut Ein bißchen

Angst hatte ich, ich war nervös.“ In

den Mannschafts-Wettbewerben

durfte sie noch nicht für die Bundes-
republik starten.

Beckenbauer

lobt die

Hamburger
DW. Bonn

Der 25. Spieltag der FußbaH-Bun-
tWiga war endlich einmal wieder ein

Tag ohne Regen, Eis und Kälte. Ein

Spieltag, der in jeder Weise vorzeige-

würdig war. 220 000 Zuschauer

brachten einen neuen Rekord für die

Rückrunde und lieferten Dortmunds

Trainer Erich Ribbeck ein neues Ar-

gument für sein Lieblingsthema: „Bei
einpr generellen Winterpause von Ja-

nuar bis März könnten wir wunder-

bar an solch schönen Abenden im
Frühling und Sommer spielen.“

Vom Frühlingserwachen wurde
vor allem der Hamburger SV, der in

die Jahre gekommen ist, erfaßt.

Teamchef Franz Beckenbauer meinte

als Beobachter im Hamburger
Volksparkstadion nach dem 2:0 über
Werder Bremen: „Besser als der HSV
in der ersten Halbzeit kann eine

Mannschaft gar nicht spielen. Nur
Bremens Trainer Otto Rehhagel
machte böse Miene zuxn guten Spiel:

„Seit 1963 bin ich dabei, doch das war

der schlechteste Schiedsrichter, den
ichje gesehen habe.“ Den ersten Tref-

fer hatte Schiedsrichter Aaron
Schmidhuber (Ottobruim) durch ei-

nen „Doppelpaß mit Magath“ (so

Rehhagel) vorbereitet Franz Becken-

bauer traut aber seiner alten Münch-
ner Mannschaft mehr zu als den Bre-

mern: „Der FC Bayern ist die stabile-

re, nicht die brillantere Mannschaft.“

Im Abstiegskampf scheinen die

Würfel gegen die seit Monaten sieglo-

sen Karlsruher SC und Eintracht

Braunschweig gefallen zu sein. Doch
für den 16. Rang (derzeit Bielefeld»,

der zu den Entscheidungsspielen ge-

gen den Dritten der Zweiten Liga

fuhrt, gibt es mit Fortuna Düsseldorf

inzwischen eben weiteren Kandida-
ten.

DIE ERGEBNISSE
Mannheim -Stuttgart 1:1 (0:1)

Hamburg-Bremen 2:0 (1:0)

Mgladbach- Bielefeld 2:0 (1:0)

Bochum- Braunschweig 1:0 (0:0)

Leverkusen-Klautem 3:0(2:01

Düsseldorf-Köln 1:2 (1:1)

Frankfurt-München 2:2 (0:0 >

Karlsruhe-Dortmund 2:4 (2:3)

Schalke-Uerdbgen 2:0 (0:0)

DIE TABELLE
1.München 26 15 7 4 60:34 37:15

2.Bremen 25 13 8 4 67:40 34:16

SJTgladbach 25 13 6 6 04:36 32:18

4.Hamborg 24 10 8 6 43:35 28:20

4.

Hamborg 24 10 8 6 43:35 28:20

5.

Uerdingen 25 11 6 8 47:37 28:22

6

.

Bochum 24 9 9 6 39:32 27:21

7£oln 25 12 3 10 47:44 27:23

».Mannheim 25 9 0 7 35:38 27:23

aScbalke 25 10 8 9 49:48 26:24

lD-Stuttgart 26 11 4 11 64:45 26:26

lLFrankfurt 26 8 9 9 51:54 25:27

llLeverkusen 28 7 9 10 30:40 23:29

13JFlauten> 23 6 9 8 27:42 21:25

14Jtatmund 24 9 2 13 35:48 20:28

15.Düsseldorf 25 6 7 12 40:52 19:31

16J£eJefeld 26 4 11 11 30:50 19:33

ri-Braunscbwelg 25 7 2 16 30:59 16:34

».Karlsruhe 25 3 9 13 33:« 15:35

NACHHOLSPIELE (Dienstag)

Hamburg - Bochum (0:0)

Dortmund -Uerdingen (1:2;

DER 27. SPIELTAG
Freitag, 12. 4^ 20 Uhr:

Bremen-Mgladbach (1:1

Stuttgart -Düsseldorf (2:2'

KTlautem- Karlsruhe (0:0;

Dortmund - Mannheim (2:1’

Samstag, 13. 4., 1&30 Uhr
Uerdingen-Hamburg (Irl-

Köln- Frankfurt (4:1

Braunschweig - Leverkusen (3:0

Bielefeld -Bochum (Irl
-1

München -Schalke (1:1

In Klammem die Ergebnisse de:

Hinrunde.

DIE ERGEBNISSE
Darmstadt - Ulm 2:0 (0:0)

Hertha BSC- Aachen 0:0
Stuttgart - Bürstadt 2:0 (2:0)

Nürnberg - Sl Pauli 2:1 *1:1»

Köln - Saarbrücken 1:2 (0:1)

Hannover - Oberhausen 5:3 (1:1)

Freiburg - Offenbach 2:0 (1:0)

Kassel - Wattenscheid 5:1 (1:1)

Homburg - Solingen 4:3 (2:1)

Duisburg -BW Berlin 1:1 11:1)

TABELLE
lJCaasel

? Hnnmivpr

3Aachen
4.Nürnberg

5-Saarbrücken

&SoHngen
7.Watienschdd

8.Hertha BSC
g.Darmstadl

lODuisburg

ll.Freihucg

HOffenbach
13-Oberhausen

14 Hnmhnrg
15HW Berlin

l&Stutigart

17.Koh

ISÜürstadt

19-SL Pauli

20.Ulm

27 16 5 6

28 13 10 5

28 13 9 6

27 15 4 8

25 14 4 7

27 13 3 11

27 11 6 10

26 9 9 8

28 10 7 11

27 9 8 10

27 9 8 10

28 9 8 11

28 9 7 12

26 10 4 12

27 S 6 11

28 9 6 13

38 9 6 13

27 10 2 15

27 8 7 14

DIE VORSCHAU
Nadthols|tt£le: Morgen: 15.00 Uhr; St. Pauli -

Homburg; Montag. 15.00Uhr Kassel-Herth,i

BSC, BW Berlin -Solingen, Freiburg - Duis-

burg, Bürstadt - Wattenscheid. - 3L Spieltag-

Freitag, 20 Uhr Aachen - Hannover, Olfen-

bach - Köln; Samstag SL Pauli - Duisburg.

Bürstadt - Homburg Saarbrücken - Stutt-

gart, BW Berlin - Freiburg, Oberhausen -

Nürnberg; Sonntag Solingen - Darmstadl.
Wattenscheid - Hertha BSC, Ulm - Kassel.



Numeiris
Position

erschüttert
»fatmmwywSeHel
le Wirtschaftslage und das von Nu-

meiri verfügte Verbot aller politi-

schen Aktivitäten in den Universtä-

ten. Die Gegner des Staatspräsiden-

ten machen Mißwirtschaft, schlechte

Planung und Korruption für die wirt-

schaftliche Krise verantwortlich.

Durch das Fehlen einer wirklichen

Beteiligung derBevölkerungam poli-

tischen Leben sowie durch das Ver-

bot der Versammlungsfreiheit wird

die Krise noch verschärft Hinzu

kommt, Haß wegen der jahrelangen

Dürre eine Miffiop Kinder in Sudan

vom Hungerstod bedroht sind. Die

Situation in dem ostafrikanischen

T.gnri ist inzwischen so ernst wie im
Nachbarland Äthiopien. In den kom-

menden sechs Monaten benötigt der

Sudan nach Informationen des Lei-

tenden Koordinators der UNO-Not-
hiifo fürAfrika, Maurice Strang, mehr

als 600 000 Tonnen Nahrungsmittä-

hilfen. Außerdem brauchen die suda-

nesischen Bauern 21 000 Tonnen Sa-

men, um beim Einsetzen der Regen-

zeit anpflanzen zu können.

Politische Beobachter glauben,

daß das Regime aus Furcht vor zivi-

lem Ungehorsam die islamische Ge-

setzgebung dazu mißbrauche, um po-

litische Gegner zu unterdrücken. Die

öffentliche Hinrichtung eines musle-

mischen Anführers Anfang des Jah-

res hat Numeiri innenpolitisch ange-

schlagen. Für die jüngsten Aktionen

in der Hauptstadt macht er jetzt die

Moslembrüderschaft verantwortlich,

deren führende Vertreter er aus aßen
hohen Staatsämtem entfernen und
gemeinsam mitanderen Angehörigen
verschiedener Extremisten-Organisa-

tionen verhaften ließ. Numeiris Vor-

würfe gegen die Moslembrüder wer-

den von Oppositionskreisen zurück-

gewiesen. Der Staatspräsident wolle

auf diese Weise lediglich die Protest-

bewegung in Verrufbringen, heißt es.

Die Unruhen der vergangenen Ta-

ge »nd die tühmung der Hauptstadt

durch den Generalstreik haben Nu-
meiri in Bedrängnis gebracht Nach
Informationen aus Khartum verfugt

er über keine politische Hausmacht,
und ob er sich auf Dauer auf die Ar-

mee und Sicherheitspolizei verlassen

kann, ist ebenso unsicher. Berichte

über Unruhen in den Reihen des Mili-

tärs hat sein Vizepräsident demen-
tiert Die Streitkräfte stünden fest

hinter dem Volk, erklärte el Tayeb.

Prag läßt Vorwürfe gegen

Bonn wieder aufleben
Stroogal sucht Vertreibung der Deutschen zu rechtfertigen

DW.Prag

Die tschechoslowakische Führung
läßt die im Zn«a*rentpnhanjr mit dem
Genscher-Besuch Ende 1984 unter-

brochene wRevanchismus“-Kampa-
gne gegen die Bundesrepublik
Deutschland wieder voll auftebea.

„Kräfte, die der Regierangskoalition

angeboren, haben vieles gemein mit

den revanchistischen Gruppen, teilen

ihren Widerstand gegen die Ergebnis-

se des Zweiten Weltkriegs, können
die Existenz des eisten pazifistischen

und sozial gerechten deutschen Staa-

tes, derDDR nicht ertragen, und leh-

nen die Abkommen der Konferenzen

von Jalta und Potsdam ab“, hieß es

beispielsweise in der Gewerkschafts-

zeitung „Prace*. Ähnlich äußerten

sich andere Blätter.

Auf dieser Linie liegt auch die Re-
de, die Ministerpräsident Lubomir
Strougal in der ostslowakischen

Stadt Kaschau hielt Strougal sprach

zwar vom Wunsch der CSSR nach
guten Beziehungen zur Bundesrepu-
blik Deutschland, verband diese Ab-

sichtserklärung aber mit der War-

nung vor Versuchen, die „Nacb-
kriegsregelungen* in Europa in Frage
zu stellen. Wie vor ihm der polnische

Staats- und Regierungschef General

Jaruzelski, da* 1984 von der Gefahr

des „Pangennanismus“ gesprochen
hatte, sagte Strougal, über Jahrhun-

derte hinweg seien die Westgrenzen
»inftQ T.andre der „germanischen fie-

fiahr ausgesetzt gewesen“. Es sei „des-

halb kein Wunder, daß man so emp-
findlich ist und mißtrauisch wird,

wenn Töne des Revanchismus in der
Bundesrepublik erklingen und die

.deutscheFrage' als .offen' bezeichnet

wird“.

Der Prager Regierungschef suchte
die gewaltsame Austreibung der Su-
detendeutschen zu rechtfertigen. Die
Entscheidungder Alliierten von Pots-

dam über die, wie Strougal sich aus-

drückte, „Aussiedlung“ sei „hart und
bitter für die Betroffenen gewesen“.

Der Ministerpräsident fügte aber die

alte Propaganda-These Prags hinzu,

daß die „Aussiedlung“ die Konse-
quenz des von Hitler entfachten

Zweiten Weltkrieges „und dessen

war, daß sieb vor dem Krieg Über 90
Prozent der Sudetendeutschen zu
den Nazis bekannt haben“.

Strougal sprach zum 40. Jahrestag

des „Kaschauer Programmes“, mit
demvor40 Jahren derWeg derTsche-
choslowakei in das IrnmTmjniqtigchf»

Lager vorbereitet worden war.

Drohung aus Moskau
„Beteiligung an SDI kann Beziehungen zom Ostblock schaden“

DW. Moskau

Die Sowjetunion hat die Bundesre-

gierung auf die Folgen hingewiesen,

die sich aus einer Beteiligung der

Bundesrepublik Deutschland an der

Strategischen Verteidigungsinitiative

(SDD für das deutsch-sowjetische

Verhältnis ergeben könnten. Moskau
sei zwar an „einer Erweiterung“ der
~Reriehnngpn zu Bonn interessiert,

dabei .müsse jedoch berücksichtigt

weiden, „daß für die weitere Ent-

wicklung der Beziehungen mH der

UdSSR und anderen sozialistischen

Ländern von ausschlaggebender Be-

deutung sein wird, welche Politik die

BRD in Fragen betreiben wird, die

die Interessen der Sicherheit dieser

Staaten betreffen“, heißt es in einem
Artikel des Korrespondenten der

Moskauer Parteizeitung J’rawda“,

Juli Jachontow.

Besorgt vermerkt Jachontow, die

Bonner Regierung könnte in einer

Beteiligung an dem amerikanischen

Forschungsprojekt eine Möglichkeit

sehen ihren Status innerhalb der

NATO zu verbessern. Offizielle Erklä-

rungen der Bundesregierung zu SDI
seien zwar oft widersprüchlich, aber

doch überwiegend positiv, hieß es in

dem Artikel. Eine eindeutige Stel-

lungnahme, ob sich Bonn an dem
Weltraumprojekt tatsächlich beteili-

gen wolle, gebe es jedoch nicht

Jachontow würdigt einerseits „die

beruhigenden Erklärungen Bonns
von seiner Treue zum frieden, zur

Abrüstung und zur Sicherheit der

Völker“, glaubt jedoch andererseits

ein Einschwenken der Bundesregie-

rung auf den Kurs der Vereinigten

Staaten, der auf die militärische

Überlegenheit über den Ostblock zie-

le, feststellen zu können.

Griechische Wahlen im Juni
Fapandreon will durch Verfassungsreform Rechte des Präsidenten einschränken

E.ANTONAROS/dpa, Athen
In Griechenland werden im Juni

vorgezogene PäiiamentswahJen statt-

finden. Der sozialistische Minister-

präsident Andreas Papandreou bean-
tragte bei dem neugewählten Staats-

chef Christes Sartsetakis die AuflÖ-
!
«amg rierKammer npri Hie Ansschrei-

|

bung von Neuwahlen. Als wahr-
I scheinlichsten Wahltennin nannte

j

ein Regierungssprecher den 9. Juni.

Die gegenwärtige Legislaturperiode

wäre normalerweise im Oktober zu
Ende gegangen. Papandreou begrün-
dete seinen Wunsch nach Fiühwab-

|

lenmH der „Situation imZusammen-
hang mit Zypern“. Vor diesem Hm-

tergrund erscheint eine Annäherung
zwischen Griechenland und der Tür-
kei bis zu den Padamentswahlenaus-
geschlossen. So sei die Äußerung ei-

nes Athener Regierungssprechers zu

verstehen, derdasWashingtoner Frie-
densangebot des türkischen Minister-
präsidenten özal als™ „taktisches

In der Tat handelt es sich bei dem
Hinweis Papandreous aufZypernum
eine reine Formalität Die griechische
Verfassung Schreibt nämlieh vor, daß
einp vorzeitige Auflösung des Parla-

ments nur „wegen nationaler Fragen

von besonderer Bedeutung“ zulässig

ist, wenn die Regierung ein frisches

Mandat angesichts der Brisanz der

Lage zu brauchen meint Der eigentli-

che Grund fürdieEntscheidungdürf-
te darin liegen, daß vorgezogene Par-
lamentswahlen eine Bntsehärftmg
der innenpolitischen Situation her-

beifuhren, weü die Opposition die

Wahl des Staatspräsidenten weiter-

hin als ungültig betrachtet ^

Eine gewisse Überraschung löste

in Athen Sartsetakis’ Reaktion auf
den Wunsch nach Neuwahlen aus.

Der Staatscherbehielt sich das Recht
vor, seine Antwort auf das Gesuch
des Premiers „zu einem späteren

Zeitpunkt“ zu erteilen. Politische Be-
obachter jedoch halten es für ausge-

schlossen, daß er sich Papandreous
Willen widersetzen könnte. Sartseta-

kis wolle damit Tpiggn
,
daß er unab-

hängig handelt und entscheidet und
nicht, wie die Opposition vermutet,
gjne Marionette in den Händen der

Sozialisten sei.

Vor der Auflösung des griechi-

schen Parlaments soll nach dpm
Wunsch Papandreous über die von
fhm angestrebte Verfassungsreform

entschieden werden. MH ihr sollen

die besonderen Vorrechte des Staats-

präsidenten abgeschafft werden. Es
handelt sich dabei unter anderemum
das Recht des Staatspräsidenten, das

Parlament vorzeitig anfailfiann und
Neuwahlen vorzuschreiben. Weitere

Präsidentenrechte, die fallen sollen.

sind: Entlassung der Regierung, an
Referendum anzuordnen, politische

Verbrechen zu amnestieren, im Ein-

vernehmen mit der Regierung den
Belagerungszustand zu verhängen

und Grundrechte zu suspendieren.

Papandreou begründete den Vor-,

«a»hlag mH dem Wunsch, die Befug-

nisse des Parlaments in einer plurali-

stischen Demokratie zu stärken. Er

erinnerte ritt””, daß die Verfassung

von 1975 nach dem Ende der Militär-

diktatur allein mit den Stimmen der

Konservativen verabschiedet worden

ist Papandreou wies daraufhin, daß

der am 10. März zurückgetretene Prä-

sident Konstantinos Karamanlis nie-

mals von seinen besonderen Vorrech-

ten Gebrauch gemacht habe.

Die Krt*rimnwigtAn wollen der Ver-

fassungsrefonn zustimmen, obwohl

sie ihnen nicht weit genug geht Die

konservative Oppositionspartei

„Neue Demokratie“ lehnt den Re-

formvorschlag ab. Ihr Vorsitzender,

Konstantiaos MHsotaJtis, nannte sie
,

den .beunruhigenden ersten Schritt

aufdem Weg zur Schaffung eines so-

zialistischen En-Parteien-Staates“ in '

Griechenland. Statt der angeblichen 1

„Supervorrechte“ des Staatspräsi-

denten werde durch die Verfassungs-

reform alle Macht beim Ministerprä-

sidenten konzentriert

»•

Ozals Friedensangebot abgewiesen
eaa. Athen

Das Friedensangebot des türki-

schen Minisferpfasitfentap Turgut
Özal an Griechenland ist ohne positi-

ves Echo von der Regierung in Athen
geblieben. Ein Regierungssprecher
erklärte, özal wollemH seinerDialog-

bereitschaft nur die Weltöffentlich-

keit von der eigpntlirhpn Problema-
tik der griechisch-türkischen Bezie-

hungenablenken. Bereits Anfang die-

ser Woche hatte Ministerpräsident

Andreas Papandreou Gespräche mit
Ankara ausflpwhlnss*", „so lange die

Türkei den Rechtsstatus in der Agais
nicht anerkennen will“. Die bürgerli-

che Oppositiondagegen befürwortete

den Dialog znä Ankara.

Bei einem Vortrag in Washington,
wo der türkische Ministerpräsident

sich zur Zeit imRahmen einerelftägi-

gen Amerika-Reise aufhält, hatte »rieh

özal bereit erklärt, jederzeit und an
jedem Ort“ mit Papandreou zusam-
menzukommen Allpin ein Dialog

könne seinur Ansicht n?rh die tür-

kisch-griechische Verständigungvor-
antreiben, die existierendeSpannung
entschärfen »mH den Abschluß eines

umfassenden Friedensvertrages er-

möglichen.

Özal, der dieses Angebot nach Ge-
sprächen mH Präsident Reagan und
Außenminister Shultz formulierte,

hatte mehrfach versucht, die Grie-

chen in einen Dialog zu verwickeln.

Nur wenige nach seiner Regierungs-

bildung hätte er einseitig die Visums-

pflicht für alle in dieTürkei reisenden
Griechen abgeschafft Anfang März
hatte er in einem Gespräch mit der
WELT in Ankara ebenfalls seine

Überzeugung bekräftigt, daß die bei-

den Länder sich nicht als Gegner,
sondern als Nachbarn und Partner

betrachten und entsprechend han-

deln müssen.

Sämtliche Vorstöße Ankaras ha-

ben in Athen allerdings bisher kein

Gehör gefunden.Während einer Pres-

sekonferenz am vergangenen Diens-

tag sagte Papandreou, daß die Türken
alle seit 1982 ausgehandelten Verein-

barungen mm Verzicht aufgegensei-

tige Provokationen absichtlich ver-

letzt hätten. Als konkretes Beispiel

nannte er die im November erfolgte

Ausrufung der türkischen Teilrepu-

blik in Nordzypem, die bisher nur
von der Türkei völkerrechtlich aner-

kannt worden ist

Anders als Papandreou hält Oppo-
sitionsführer Konstantin MHsotakis,

der während seiner Amtszeit als Au-
ßenminister Anfang der 80er Jahre
zahlräche Gespräche mit Ankara
führte, einen Dialog mH der Türkei
für absolut notwendig. Auch er for-

derte Ankara auf, die bestehenden
Verträge und die Unverletzbarkeit

des griechischen Hoheitsgebiets zu
respektieren, aber seiner Ansicht
nach können Differenzen nur auf
dem Verhandlungswege geregelt

werden. (SAD)

Nicaragua weist
'

Friedensplan
Reagans zurück pyii

"

wth. Washington

Der neue Friedehsplan Präsident - \
Reagans für Nicaragua.ist von der i

Regierung in Managua prompt zu-
.

‘

rückgewiesen worden. Reagans In- -V-".

ftjyrive ruft beideSäten inNicaragua V
zu einem (»tägigen Waffenstillstand

und zu Gesprächen über internatio- ;

nal überwachte Neuwahlen auf Diese \- .

Friedensgespräche sollen von der ka- '•/;>'

tbnligröen Bischofskonferenz arran- ..&
giert und geleitet werden. :

Reagan sagte zu," daß die von ihm ('*•; :-f/‘ -

geforderte Hnanzhüfe für die „Con- % ;J
-

tras“ in Höbe von 14 Millionen Dollar ’T

nurfürhumanitäreZwecke bestimmt -

«A»n
t
solange dieser Waffenstillstand y $P "...

anhalte. Sollten aber, bis zum L Juni y <: - • '
,

di«*?** Jahres die von ihm yorgeschla-
. •,

gpnpn Friedensgespräche zu keinem V -

Erfolg geführt haben, würde er diese y .

Restriktionen aufheben. •'
.

~
- j:-“v"

Der Vorschlag Reagans basiert auf

einer Initiative der „Contras“ vom 1.

wfärj dieses Jahres, die einen Waffen-

stillstand für beiderseitige Gespräche

bis zum 20. April vorgeschlagen hat-

ten. Die nicaraguanische Regierung

war bisher darauf nicht -eingegangen

und wies auch die neue Friedensin-

itiative Reagans durch ihren Wa-

shingtoner Botschafter zurück.

Reagan hatte seilte Initiative zuvor im

Weißen Haus mit dem kolumbiani-

schen Präsidenten Betancur disku-

tiert, der den Friedensplan positiv be-

urteilte.
—

Wesentlich negativer dagegen rea-

gierte die demokratische Opposition

im Kongreß auf die Pläne. „Ti
p“

O’NeiH, der Sprecher des Repräsen-

tantenhauses, verurteilte die Reagan-

Initiative scharf als einen „schmutzi-

gen Trick“ und als ein „billiges takti-

sches Manöver“. Reagan habe seinen

Friedensplan für Nicaragua erst vor-

gelegt, nachdem klar geworden war,

daß die von ihm beantragte Finanz-

trilfe für die Rebelten in Nicaragua in

Höhe von 14 Millionen Dollar vom
Kongreß abgewiesen werde, argu-

mentierten die Demokraten. Reagans
Plan sä lediglich ein Versuch, diese

Finanzhilfe für den Kongreß akzepta-

bler zu machen.

Die Abstimmung über die Finanz-

spritze findet in der zweiten April-

hälfte statt Reagan versprach gestern
in einer Pressekonferenz: „Wie im-

mer der Kongreß überdiese 14 Millio-

nen Dollar entscheiden wird, wir wer-

den diese Rebellen nicht im Stich

lassen.“
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Unsere Länderchefe.

ÄKS
Eine WELT-Sene

»Zwischen
den Meeren
weht

derWind des Wandels«
cs? m

Kennen wir unsere Länderchefs? Sind sie die
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einer sorgfältigen Öffentlichkeitsarbeit? Horst Stein
hat ihnen beim Regieren zugeschaut

Im neunten Beitrag dieser WELT-Serie porträtiert

erUwe BarscheL, der seit 1982 in Schleswig-
Holstein an der Spitze steht Lesen Sie dieWELT
am Dienstag, dem 9. April.
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Teurer

Dunst
JB,- Zwei Jahre etwa ist es her,

daß tfie deutsche Zigarettenindu-

strie sjchineirieD Preiskrieg stürz-

fe,voraltem tun die aufkommenden
~ iRflJigzigaretten des TfanH»ig ahzu-

.
wehren, Inzwischen ist der Bauch,
Öerüb^dem Markt lag, wötge-
bend abgezogen. Die *no names“
sind anf einen. Änteü von knapp 4
Prozentabgesackt

Die alte Herrlichkeit ist gfyfcfa-
wdhl nicht .wiedeihergesteUt Das

t 0t~ besondere für die Ertragslage.
Preisgefedite auf dem stagnieren*
dm und desto harter umkämpften
Markt haben das ernst lukrative Zi-

garettengeschäft ziemlich mmert
Die Unternehmen reagierten mit
drastischen Rafihnafi^H^ i^gpmaft.

nahmen urüi Kosteneinsparungen
Aus dem, Schneider ist die.Bren-

sche damit nicht gekommen und so
wundert es nicht, daß sie rum er-

. 'neut an den Preisen, dieses Mal
aber nach oben, drehen wÜL Markt-
föhrer Reemtsma hat für den Sep-
tember Preiskorrekturen angekün-
digt, denen , die Konkurrenz wohl
folgen dürfte. Danach sollen die üb-
lichen Ladenpackungen in allen

Preisklassen linear um 15 Pfennig
angehoben werden.

.
Reemtsma begründet den Schritt

besonders' mit dem steigenden Dol-
larkurs, der den Einkaufdes Rohla-
baks uim mehr als 40 Prozent ver-

teuert hat Dieses Argument ist si-

cher stichhaltig. Offen bleibt, ob der

Baueher es akzeptiert Der Zigaret-
teunarkt ist nach wie vor labil und
die Kunden preissensibeL Reemts-
ina ist aber offenbar bereit, das Ri-
süeo neuer Verschiebungen im
™iögemge zu wagen. Offensive
Preispolitik ist bei dem Konzern
«ern Tabu mehr, seit die Kaffeerö-
ster Herz aus dem Hause Tchibo als

Großaktionäre am Tisch sitzen.

Frustrierend
Wb. - Aufjede Lohn-Mark hatdie

deutsche Chemie 1984 noch gut 86
Pfennig an Personalzusatzkosten
zahlen dürfen. Damit wurde der
Voijahresrekord von knapp 84
Pfennig erneut eingestellt. Die Stei-

gerung der Zusatzkosten muß auch
den Chemiearbeiter frustieren: Von
(kn 31,76 (30,44) Mark, die seine Ar-
beitsstunde den Betrieb kostet, fin-

det er ganze 17,06 (16,56) Mark auf
der Lohnabrechnung wieder, und
auch die nur in der Rubrik „Brutto-
lohn-. Zu der erneuten Steigerung
haben längere Urlaubszeiten, höhe-
re Uriaubsgelder. höhere Renten-
vmieherungsbeiträge und gestie-

gene Vorsorgeaufwendungen bei-

getragen. All das sind einleuchten-
de Ursachen. Doch ein Ende der

Schraube sollte allmählich abseh-
bar sein. Nicht nur, weü der - über-
wiegend sozial motivierte- Zusatz-
aufwand die Arbeitskosten in ar-

beitsplatzgefährdende Höhen
treibt, sondern auch, weil eine zu
große Diskrepanz zwischen Ar-
beitspreis und „greifbarem“ Lohn
auf die Dauer nicht eben motivie-

rend wirkt

BÖRSENWOCHE / Tokio konnte Höchststand nicht behaupten - Paris weiter fest
j
AKTIENZULASSUNG

Sir Nicaragua aj!
em klar gewoi*,*
ihm beantrag*^
ebenen m.ifHaBa.
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Stabilisierung in Gefahr
Von GÜNTHER DEPAS, Mailand

hM

tgedeckte

avülons
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iatsjn« w**
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Pirjv^? -
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.comp^ .

1 xperten des Internationalen Wah-
„ Ju/rungsfonds(IWF)habenwahrend
' ihrer Jähresrnspektion in Rom zahL

f reiche SchwachsteDeh in der ftaBeni-

. scheu Wirtschaftspolitik ausgemacht
. Befremden hinterließ vor allem die

, Tatsache, daß die Inflationsrate Itali-

ens seit fünf Mnwatpn nicht wM>hr

- sinkt und der Anteil des Staatsdeß-
r zits am Bruttosozialprodukt, der im

;
. vergangenen Jahr erstmals redn^ert

* weiden konnte, schon wieder nach

\ oben tendiert Damit besteht die Ge-
£’

ähr, daß sich die auBenwirtschaftfr-

cben Positionen im feu&iden Jahr
weiter verschlechtern.

.

Bedenken weckt bei den IWE-
Experten, daß es Italien als einzigem
Partnerlaad.der EG 1984 näht gelan-

gen ist/semenMtaktanteü ämWeS-
markt 8u$Zttb8U£bH?bwohl 3e Tnfla. -

gefenübo^^
I oänahe f^Pro^t^inkteredu2diert

„ würdet Das heißt rach Auffassung'
! .^ IWF^ daß. die; itaBenischp Wirt-

)
scliaft angesichts desmitflerwöleins

1 Stopfen, geratenen Stabilisierungs-

ä prcwessefi im tenfendgn Jahrimch we-

f niger Chancen hat, ihre internationale

j
Stefliing zu hatten; ..

"V Gefehrenetoehte erblickt der

Währungsfonds vor aliwp darin, daß
• die Regierung: Craari nach dem An-

(
öhg 1984 mit den Gewerkschaften

’ xmd den Vötretem der Arbeitgeber

j

abgeschlosseDen Abkommen zur Ab-

]

Schwächung derLohnindeac-Automar
I Ük; kälte weiteren Anstrengungen

- unternommen hat,' um die Lohnko-

,
Ktendynarnik in den Griff zu bekom-
men. Selbst das wenige, was seit Ee-

bmar vorigen Jahres auf dem Wege
der Lbhhkosten-Stabüisierung er-

reidit werden konnte; droht neuer-

i - ding; durch das von ddrkommunisti-

\ sdöen Partei angestrengte^^Volk*e-

i g^röi' wieder in Frage gestellt zu

[ . werden; mit dem die Kommunisten
r das Lohhkosten-Abkommen rück-
' gängig wwto wollen.

Eine "destabilisierende Wirkung

droht dem IWF zufolge auch von

den öffentlichen Haushalten, wenn es
1

nicht bald zu tiefgreifenden Korrek-

‘turenderbwherigenFln^
Budgäpohtik kommt Die Experten

des Fonds bemängeln, daß das nomi-

nelle Einfrieren des Staalsdefizäs

schon im vergangenen Jahr nur da-

durch erröcht wurde, cteß die pen-

phäien Haushalte ihre Fehlbeträge

imt^
^
kurzfristigen Banksdnilden ab-

Frankfurt: Deutsche Spitzenwerte

gut erholt - Wieder Auslandskäufe
CLAUSDERTINGER/DW. Frankfurt

Die europäischen Aktienmärkte beganiten das zweite Quartal in über-
wiegend guter Verfassung. Wegen der bevorstehenden Osterpause hielten
sich die Umsätze allerdings in bescheidenem Rahmen, berichtet die BfG
Bank für GemeinWirtschaft, Frankfurt Im Vergleich zu den überaus
hektischen Vorwochen klagten die Händler über OrdermangeL An den
Devisenmärkten hielt die Unsicherheit weiter an.

Die Stimmung an der deutschen
Aktienbörse hat sich in der Osterwo-
che deutlich gebessert Die in der
Vorwoche besonders stark gedrück-
ten Spitzenwerte, also vor allem die

Elektro-, Großchemie- und Stahlak-
tien haben durchweg mehr als die

Hälfte der in der letzten Marzwoche
erlittenen Verluste wieder aufgeholt
Konkret bedeutet dies Wochengewin-
ne bis zu gut 3,5 Prozent für die Elek-
trowerte, 3J! bis 4,5 Prozent für die

Farbeoaktien und drei bis gut 5ß Pro-
zent für die StahltiteJ unter Führung
von Hoesch. Das Geschäft konzen-
trierte sich auf diese Papiere. Der
WELT-Index schaffte in der Osterwo-
che ein Plus von 1.2 Prozent; er stieg

von 173,7 auf 175,8 Punkte.
Die Ende Marz plötzlich wegen der

Abschwächung des Dollar aufgekom-
mene Nervosität ist inzwischen wie-
der einer nüchterneren Betrachtung
gewichen. Dazu hat sicherlich die von
weiterhin heiligen Schwankungen
begleitete Erholung des Dollarkurses

beigetragen; sie hat jedenfalls zeit-

weilige Befürchtungen zerstreut, daß
die US-Währung im freien Fall aufein

so niedriges Niveau stürzt, daß es für

die deutsche Exportwirtschaft
schwieriger wird, im Ausland zu ver-

kaufen und so viel wie bisher zu ver-

AUF EIN WORT

dienen. Derartige Ängste waren in

der letzten Märzwoche der Anstoß zu
Glattstellungen seitens der Kulisse.

Obwohl der Dollar inzwischen anfäl-

liger geworden ist, wagen die meisten

Experten noch nicht von einer Dollar-

wende zu sprechen, wie auch die

jüngsten Äußerungen der Großbank-
sprecher zeigen.

Die in der Vorwoche verängstigten

Berufshändler faßten übrigens auch
aus einem anderen Grund wieder
Mut Sie konnten während der letzten

Tage feststellen, daß auch bei einsm
mittlerweile wieder etwas höherem
D-Mark-Kurs noch Auslandsnachfra-

ge an den Markt kommt, die sich in
den Kurssteigerungen der genannten
blue chips widerspiegelt. Dies ist ein
Indiz dafür, daß hinter den Aus-
landskäufen eben nicht in erster Li-

nie Wähningsüberlegungen stehen,
sondern die Überzeugung, aussichts-

reiche Spitzenwerte zu günstigen

Kursen erwerben zu können. Die
Chance oder Hoffnung, daß sich die

D-Mark auflängere Sicht eher auf- als

abwertet, hat für ausländische Anle-

ger freilich die Wirkung eines Sicher-

heitsnetzes. Nach dem Abflauen des
Geschäfts vor Ostern erwartete man
eine Belebung in der kommenden
Woche.

GROSSBRITANNIEN

deckten. Das heißt, daß hier schon
bald Konsolidierungsprobleme auf-

tauchen werden. Der Internationale

Währungsfonds ermahnt deshalb die

italienische Regierung, die Ausgaben
möglichst alTpr Öffentlichen Hanehal-

te in diesem Jahr nicht über die er-

wartete Inflationsrate hinaus an-

schweüen zu lassen.

Die Fonds-Experten verhehlen

aber nicht die Schwierigkeiten, die

de» Stabflideningsbemflhiingen der

Regierung entgegenstehen. Als be-

sonders destabilisierend erkannte die

IWF-Deäßgation die Wahlgeschenke,
die das Parlament seit Anfang dieses

Jahres verteilt hat Ein großerTeil der

diesem Jahr mit der Verschärfung
der SteueriröutroBen eingehen, fließt

«ufdiese Weise wiederzurück in den
Kreislauf und trägt dort dazu bei, die

öiinehin. hohe Nachfrage noch weiter
awwihwyM- In ihrem Abschlußbe-
richt empfehlen die IWF-Experten
der italienischen Regierung aus die-

sem Gründe, sdbst aufKosten einer

erneuten Zinserhöhung die monetä-
ren Bremsen m den kommendenMo-
naten scharf anznziehen.

M it dies» Empfehlung hegt der

Internationale Währungsfonds
auf der gleichen Linie, die auch der

<^riStlirll>;d^OkratiseheSchatCTriini-

ster Giovanni Goria und der Gouver-
neur der italienischen Zentralbank,

Carlo Azeglio Ciampi, seit Anfang
dieses Jahres einzuscMagen begon-

nen haben. Diese Linie ist dadurch
gekennzeichnet, daß die Zinsen am
Kapitalmarkt neuerdings stagnieren

und alle Aussichten auf eine Fortset-

zung des Abwärtstrends inzwischen

davon abhangen, ob die Inflationsra-

te gesenkt werden kann.

Mit diser Politik begegnen die ita-

lienischen Währung»- und Kreditbe-

borden wachsender Unzufriedenheit

in den Reihen der sozialistischen Ko-
alitionspartoer. Diese Unzufrieden-

heit kommt nicht nur in dem negati-

ven Echo zum Ausdruck, mit dem die

gnriaKjrtfenbe und die sozialdemokra-

tische Partei auf die Empfehlungen
der IWF-Iospekteure reagierten, son-

dern auch in den Versuchen, die an-

deren Regierungsparteien zu. eins1

weicheren Linie zu. bewegen. Neue
Spannungen um das Grundkonzept

der Wirtschaft» und Haushaltspolitik

der nächsten Monate sind dahernicht

auszuschließen.

Bilanzierungs-Regeln für

Geldinstitute verschärft

99 Wir werden die Aufla-

gen zur Abgasentsor-

gung erfüllen - ohne
Wenn und Aber. Was
wirjedoch brauchen, ist

Rechtssicherheit, um
langfristige Investitio-

nen zu gewährleisten.

Es dürfen nicht bereits

wahrend der Zeit der

Umrüstung weiterge-

hende Forderungen ge-

stellt werden. 99

Dr. Franz-Josef Spalthoff, Vorstands-
mitglied der Bbeualseh-Westfalbchen
Elektrizitätswerke AG, Essen.
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Japan an
erster Stelle

AP, New York

Die Bundesrepublik und Großbri-

tannien haben nach einer Übersicht

des New Yorker Wiitschaftsmstituts

Conference Board die wirtschaftliche

Stagnation überwunden und sind in

die von Japan, Australien und Taiwan
angeführte .Wachstumsliga" einge-

treten. Die USA, Frankreich, Kanada

und Italien liefen im hinteren Teil

des Feldes, doch weisen die jüngsten

Daten darauf hin, daß die Volkswirt-

schaft der wichtigsten nichtkommu-

nistischen Industrieländer weiterhin

expandieren. Japan steht mit einer

jährlichen Zunahme des Index füh-

render Wirtschaftsindikatoren um
neun Prozent an erster Stelle. Es fol-

gen Taiwan und die Bundesrepublik

mit je sechs Prozent

VWD, London

Die Bank von England hat neue
Vorschriften bekanntgegeben, mit

denen bisher nicht bilanzwirksame

Risiken von Bnn!n»n besser erfaßt

werden sollen. Dabei geht es vor al-

lem um die bilanzwirksame Erfas-

sung von Zusagen zur Emission von

Schuldverschreibungen und Revol-

vingkrediten, die künftigteilweiseals

Verbindlichkeiten bei der Relation

von Eigenmitteln zu Verpflichtungen

berücksichtigt werden sollen, unab-
hängig davon, ob diese Fazilitäten

vom Kreditnehmer in Anspruch ge-

nommen wurden oder nicht.

Die Notenbank weist darauf hin,

daß ähnHehe Überlegungen auch in

anderen Ländern angestellt werden.

Die nicht in der Bilanz erfaßten Ver-

pflichtungsrahmen hätten in den ver-

gangenen Jahren Ausmaße erreicht,

die bei vielen Banken zu einer zu

SCHULDEN-STUDEE

geringen Eigenkapitaldecke geführt

hätten.

Außerdem seien die Risiken nicht

in vollem Umfangmit den traditionel-

len Büanzieningsvorschriften erfaß-

bar. Mit Besorgnis müsse die wach-
sende Verpflichtung von Emissions-

häusem beobachtet werden, die als

Konsorten bei der Emission von
Schuldverschreibungen und Revol-

vingkrediten auftreten. Demi Ver-

pflichtungen seien nichtmitden übli-

chen Verbindlichkeitenvergleichbar.

Das gelte vorallem, da die Konsor-
ten jederzeit zu langfristigen Auslei-

hungen herangezogen werden konn-

ten, a»*ch wenn sich der Fmanzstatus
des Kreditnehmers deutlich ver-

schlechtert habe. Zusagen für solche

Transaktionen sollen nach der vor-

läufigen Regelung mit der Hälfte des

Volumens als Verbindlichkeit ange-

setzt werden.

Bessere Bank-Konditionen
sollen mehr Stabilität bringen

H.-A. SEEBERT, Washington

Mit Blick auf die bevorstehende
Konferenz der Finanz- und Entwick-
lungsminister in der US-Hauptstadt
sowie den Bonner Wirtschaftsgipfel

hat das Internationale Wirtschaftsin-

stitut in Washington aufWunsch ame-
rikanischerBankenOptionen für eine

bessere Stabilisierung der Verschul-

dungssituation der Dritten Welt un-

tersucht Dabei spielte die Überle-
gung mit wie sich die Banken und
Schuldnerländer schützen können,

wenn sich die weltwirtschaftlichen

Wachstumshoffiiungen nicht erfüllen

oder die Zinsen wieder anziehen.

Die wissenschaftlichen Mitarbeiter

des auch mit deutschen Marshall-

plan-GeMem geförderten Instituts

kommen in ihrer Studie „Bankauslei-

hungen an Entwicklungsländer. Die
politischen Alternativen“ zu dem
Schluß, daß sich durch veränderte

Schlüsselkonditionen ein elastische-

res und stärkeres Sicherheitsnetz

spannen läßt Um die negativen Aus-
wirkungen sprunghaft steigender

Zinsen zu müdem, empfehlen sie,

neue Ausleihungen mit einem Zinsli-

mit zu versehen, das heißt die dar-

über hinausgehenden Sollzinsen
müssen erst später bezahlt werden.

Um den SchuMnerländem die Fi-

nanzierung dieser Zinssprünge zu er-

leichtern, hält es das Institut für not-

wendig, beim Internationalen Wäh-
rungsfonds ein neues kompensatori-

sches Kreditfenster zu schaffen. Als
wirkungsvoll werden überdies öffent-

liche und private Kreditversicherun-

gen sowie von der Weltbank garan-

tierte Kofinanzierungen bezeichnet
Das Institut spricht sieb andererseits

gegen die Streichung von Zinsen und
Schulden aus. Abgelehnt wird auch

eine unentgeltliche Umschuldung
mittels öffentlicher Gelder.

ss>
:

VERARBEITENDES GEWERBE

Ifp-Institut erwartet kräftige

Ausweitung der Produktion

FRANKREICH-UdSSR / Moskau will Rückgang der französischen Exporte bremsen

Paris hofft auf zwei Großaufträge
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~ Im vfiräibeiteiden Gewerbe durfte

-es .1985 'zu 'einer kräftigen Produk-

tionsausweitung kommen. Positive

Entwicklungen
7

in fast allen Einzel-

' Sektoren lasen nach Schätzungen

,des TflvInstituts für Wirtschaftsfor-

schung,
eine Zuwachsrate

von ffdffftozfent erwarten. EmeTOT-

registriert worden.

-Für den Maschineubau und den

Lkw-Sektor werden ‘Zuwachse von

fünf bis sechsRrozent und den Inve-

stitibnsgüterberöch der Eldttrotech-

Vöändfininferaten

M‘^pdi\zu berücksichtigen, daß

-itöat^üssen hinter der laufenden

zuröckgebheben sei

flfe^leTO Sich bei derEinführungab-

;|asäfejeir iFahrzfege nunmehr .-eine

Entsrhrirh 1ngagnir^üig^ abzeichnet,

• rechnetdagUfo-Institut damit daß die

in den ersten Monaten dieses Jahres

geübte starke Kaufeurückhaltung all-

mählich abklingen wird. Bei einem

deutlichen Anstieg der Exporte wer-

de eine Erhöhung derProduktion am
acht Prozent erwartet

- Im Gebrauchsgüterbereich der

Elektrotechnik, bei der Textil- und

Schuhinthistrie werde aufgrund der

zuB^unettden •ausländischen Kon-

kurrenz nur eine geringe Zunahme

der Produktion erwartet (plus zwei

Prozent). Ke Fertigung in derMöbel-

industrie dürfte stagnieren, während

für die Bekleidungsindustrie ein

Rückgangvon zwei Prozent in Rech-

nung gestellt wird. In der chemischen

Industrie konnte sich 1985 ein Pro-

duktionszuwachs von fünf Prozent

ergeben.

JOACHIMSCHAUFUSS, Paris

Moskau will dem rapiden Rück-

gang der französischenExporte in die

Sowjetunion Einhalt gebieten. Seine

vom stellvertretenden Ministerpräsi-

denten Yakow Ryabov geleitete Dele-

gation stellte den Franzosen zwei

Großaufträge für Industrieanlagen

im Erdgasboeich für zusammen vier

Milliarden Franc (etwa L3 Milliarden

Mark) in Aussicht

Wie im Anschluß an die viertägige

Sitzung der großen französisch-so-

wjetischen Kommission in Paris ver-

lautete, sollen die entsprechenden

Verträge in den nächsten Tagen un-

terzeichnet werden.

Umgekehrt zog die französische

son, die zusammen mit Ryabov den

Vorsitz der Kommisrionstagung ge-

führt hatte; ihre Drohungzurück, daB
, Frankreich zur Verminderung ft*in«»s

Handrf«>hiiBnwi»figitfi seine Erdgas-

bezöge aus der Sowjetunion, die 1984

5,7 Milliarden Franc ausmachten, re-

duzieren würde. Dieses Defizit batte

sich von vier Milliarden Franc 1983

auf 5^ Milliarden Franc 1984 erhöht

und damit zehn Prozent des Passiv-

saldos der gesamten Handelsbilanz

erreicht, obwohl die Sowjetunion am
französischen Außenhandel mit nur

2,5 Prozent beteiligt ist

Vor allem zeigten sich die Franzo-

sen^ zu Beginn der Sitzung darüber

verargst, daß Moskau entgegen ih-

ren früheren Versprechen kaum noch
neue. Investitiozisgüterauftzäge an
Frankreich vergeben hatte. Nach 7,4

MiIliaiüenFrancmund4^MiUiar-
den Franc 1982 fiel das Auftragsvo-
lumen 1983 auf lj3 und 1984 auf 0,88
Milliarden Franc. Hinter dieser Zu-
rückhaltung vermutete man in Paris

vorallem politische Motive, insbeson-

dere eine „Bestrafung* fürdiefranzö-
risehg Hafamg iw Rfllptenlcnnflilr»

Demgegenüber behaupteten die

Sowjets, daß die Qualität der franzö-

sischen Erzeugnisse im Vergleich m
der anderer westlicher Industriestaa-

ten (Bundesrepublik) zu wünschen
übrig ließe. Allerdings verbuchen
auch diese Staaten mehr oder weni-

ger hohe Defizite mit der Sowjetuni-

on. Ihre Bestände an sowjetischen

Aufträgen sind aber zur Zeit relativ

höher als in Frankreich.

Nach der Sitzung sprach Edith

Cresson die Hoffnung aus, daß schon

von diesem Jahran die Handelsbilanz

mit der Sowjetunion - auch dank ver-

stärkter Agrärexporte - ins Gleichge-

wicht gebracht wird. In dem gemein-

samen Kommunique wurde dafür

aber kein Termin festgesetzt Beide

Delegationen bestätigten, daß zur Fi-

nanzierung der sowjetischen Aufträ-

ge aufEcu lautende Kredite bereitge-

stellt werden sollen.

Neues Gesetz soll schon im
Mai dem Kabinett vorliegen

Uneinheitlich war der Trend in

New York. Nach einem festen Wo-
chenbeginn kam es am Mittwoch zu
einer überraschenden Abschwä-
chung, die sich am Donnerstag zu-

nächst fortsetzte, als der Dow-Jones-
Index weitere vier Punkte nachgab,
bevor er sich wieder leicht erholen

konnte und 0,99 Punkte über Vor-

tagsniveau, aber 7,84 Punkte unter
dem Stand vom letzten Freitag

schloß.

Die anhaltende Hausse der Pariser

Börse erklärt sich immer mehr aus
den starken ausländischen Käufen
französischer Aktien. Offensichtlich

schwindet die Angst vor einer baldi-

gen Franc-Abwertung im Europai-
schen Währungssystem (EWS) und
damit vor entsprechenden Wertverlu-

sten. Auch scheint die Verbesserung
der französischen Untemehmenser-
träge noch nicht ausgereizt zu sein.

So verbuchte zuletzt die Peugeot-Ak-
tie einen Tageskursgewirm von sie-

ben Prozent

An der Tokioter Börse wurde in der
vergangenen Woche gleich zweimal
ein neuer Indexhöchststand aufge-

stellt Dem ersten am Montag folgte

zur Wochenmitte ein neuer Anstieg

bis auf 12 683,26 Punkte (Dow-Jones-
Index Tokio). Sorgen über die han-
delspolitische Entwicklung mi: den
Vereinigten Staaten belasteten aber
die Kursentwicklung am Freitag und
drückten den Index auf12 544^4 und
damit rund 60 Punkte unter das Vor-
wochenniveau.

dpa/VWD.Bwm

RtinA»gfinBngminigfor Gerhard
Stoltenberg (CDU) hat den Verbän-
den den Referentenentwvrf eines Ge-

setzes übersandt, durch das der Gang
zur Börse erleichtert und so beson-

ders mittelständischen Unternehmen
eine weitere Möglichkeit zur Beschaf-

fung von Eigenkapital gegeben wer-

den soll

Wie das Finanzministerium am
Donnerstag mitteilte, seien dieses Ge-

setz und das schon vom Kabinett ver-

abschiedete Untemehmensbeteüi-
gungsgesetz eine „abgestimmte Stra-

tegie der dauerhaften Überwindung
der Arbeitslosigkeit“.

Mit dpm Gesetz, dag noch im Mai

dem Kabinett vorgelegt und im weite-

ren Jahresverlauf im Parlament be-

handelt wird, soll die Beschaffung
von Eigenkapital durch eiieichterte

Zugangsvoraussetzungen für die Bör-
se verbessert werden. Neben dem
amtlichen und dem privatrechtlichen

Börsenbandel (Freiverkehr) soll es

künftig eine dritte Schiene zur Börse
geben, bei der der Börsenpreis nicht
amtlich, aber mit börsengesetzlich ge-

regelter Notierung („geregelter

Markt“) festgestellt wird.

Den Rahmen solle zur Sicherung
größtmöglicher Flexibilität die Bör-
senordnung über den BörsenVor-
stand selbst bestimmen. Die neuen
gesetzlichen Bestimmungen für den

.geregelten Markt“ sollen zusammen
mit dem Entwurf über die Änderun-

gen für die amtlichen Notierungen

entsprechend der EG-Richtlinie in

dem Börsenzulassungsgesetz verab-

schiedet werden.

Die EG-Richtlinie sieht als Voraus-

setzung für die amtliche Notierung

vor, daß der absehbare Kurswert der

zuzulassenden Aktien eines Unter-

nehmens mindestens 2ß Millionen

Maris beträgt Außerdem muß ein Un-

ternehmen bereits drei Jahre existiert

haben. Die neue EG-Richtlinie legt

auch fest daß im Normalfall 25 Pro-

zent der ausgegebenen Aktien beim
breiten Anlegerpublikum gestreut

sein müssen.

Im amtlichen Handel gibt es zudem
strenge Pflichten über die Veröffent-

lichung von Unternehmensdaten.

Diese strengen Voraussetzungen sol-

len im ^geregelten Börsenmarkt“
nicht gelten. Nach Angaben des Fi-

nanzministeriums haben die Börsen

bereits deutlich gemacht, daß sie ge-

ringere Anforderungen beim Min-

destbetrag der zuzulassenden Emis-
sionen, bei der Lebensdauer der
Wertpapier ausgebenden Gesellschaf-

ten, der Streuung der zuzulassenden

Wertpapiere und eine Einschränkung
der Publizitätspflichten vorsehen

wollen. So soll zum Beispiel auf eine

Zwischenberichterstattung verzich-

tet werden.

WIRTSCHAFTS$JOURNAL
Ausländer kauften

Rentenwerte
Frankflirt (cd.) - Der Abfluß lang-

fristigen Kapitals aus der Bundesre-

publik ist im Februar deutlich von 1,1

Mrd. DM auf nur noch 445 Mill- DM
zurückgegangen. Die Wertpapier-

transaktionen mit dem Ausland gli-

chen sich praktisch ganz aus. Zwar
haben inländische Anleger noch für

2,3 Mrd. DM Ausländsanleihen ge-

kauft, davon allein 1,6 Milliarden auf
D-Mark lautende: aber gleichzeitig

flössen 13 Mrd. DM aus Aktienge-

schäften und weitere 1,6 Mrd. DM
durch Auslandskäufe deutscher Ren-
tenwerte zu, wovon allerdings 0,5

fett DM aus getilgten oder zurückge-

gebenen Schuldscheinen finanziert

wurden. Im statistisch erfaßten kurz-

fristigen Kapitalverkehrsindim März
-offenbarimZusammenhang mitder
Dollarhausse, wie die Bundesbank
meint - 43 Mrd. DDM abgeflossen,

allein 6,1 MnL DM über Geldbewe-
gungen der Banken.

Exxon an der Spitze
NewYork (AP) - Das Mineralölun-

ternehmen Exxon und der Automo-
bilkonzern General Motors waren im
vergangenen Jahr die amerikani-

schen Industriekonzeme mit dem
höchsten Umsatz. Exxon erzielte 1984

einen in Umsatz in Höhe von 90,9

Milliarden, General Motors von 83,9

Milliarden Dollar. Auf den Plätzen

drei und vier folgen mit großem Ab-

stand der Mineralölkonzern Mobil Oil

mit 56 Milliarden und Ford mit 52,4

Milliarden Dollar. Platz fünf nimmt
wiederum ein Erdölkonzern ein: die

Finna Texaco, die Produkte für 47,3

Milliarden Dollar umsetzen konnte.

Anlagen modernisieren
Köln (VWD) - Die Tatsache, daß

sich die Ertragslage der deutschen
Unternehmen 1984 weiter deutlich

gebessert hat, sollte zu einer intensi-

veren Modernisierung des Anlagever-

mögens genutzt werden. Wie das In-

stitut der Deutschen Wirtschaft (IW)

weiter meint, blieben verstärkte Inve-

stitionen zur Sicherung der interna-

tionalen Wettbewerbsfähigkeit un-

verzichtbar. Das IW verweist darauf
daß der Anteil des industriellen Anla-

gevermögens mit einem Alter von

fünf und weniger Jahren von 35 Pro-

zent 1970 auf 28 Prozent 1983 zurück-
gegangen sei Der Anteil des über
zehn Jahre alten Anlagevermögens
habe sich gleichzeitig von 35 auf 48

Prozent erhöht

Ja za Ausfuhrhilfen

New York (dpa/VWD) - Clayton
Yeutter, der von Präsident Reagan
mm Handelsbeauftragten nominiert

wurde, hat grundsätzlich keine Ein-

wände gegen den Einsatz von Aus-

fuhrsubventionen. Voraussetzung sei

allerdings, daß die US-Handelsinter-

essen dadurch gefördert werden, sag-

te er in einem Gespräch mit der Zei-

tung ^Investoris Daily". „Die Exeku-

tivgewalt der Regierung sollte über

sämtliche Maßnahmen verfügen kön-

nen, die notwendig sind
,
um die ein-

heimischen Interessen in zufrieden-

stellender Weise zu wahren“, so Yeut-

ter.

Lebenshaltung teurer

Wiesbaden (VWD) - Der Preisin.

dex für die Lebenshaltung aller priva-

ten Haushalte lag Mitte Marz in der

Bundesrepublik mit 120,9 (1980= 100)

um 0,3 Prozent höher als Mitte Fe-

bruar und um 2£ Prozent über dem
Stand von Mitte März 1984, teilte das

Statistische Bundesamt mit. Damit
hat sich die Voraussetzung vom 27.

März bestätigt Im Februar hatte die

Jahresveränderungsrate plus 2,3 Pro-

zent und im Januar Plus 2,1 Prozent
betragen.

Geringere Umsätze
Wiesbaden (dpa/VWD) - Die Um-

sätze im deutschen Großhandel sind

im Februarim Vergleich zum Voijah-
reszeitraura um drei Prozent auf 63

Mrd. DM zurückgegangen. Inflations-

bereinigt ergab sich ein realer Absatz-

rückgang von vier Prozent, teilte das
Statistische Bundesam t, Wiesbaden,
mit In den ersten beiden Monaten
erreichten die Großhandelsumsätze

127 Mrd. DM und lagen damit real auf

dem gleichen Niveau wie im Vorjahr.

Manufrance am Ende
St Etienne (dpa/VWD) - Die vor

über vier Jahren zur Rettung des
französischen Traditionsuntemeh-

mens Manufrance von Arbeitneh-

mern als Ablösung einer Auffangge-
sellschaft gegründete Arbeiterkoope-

rative Scopd-Manufrance ist am En-
de. Der Verwaltungsrat beschloß am
Mittwoch den Konkursantrag, nach-

dem die französische Regierung wei-

tere Subventionen für das tief in den
roten Zahlen steckende Unterneh-

men mit zuletzt 407 Beschäftigten

verweigert hatte. Das ehemalige Ver-

sandhaus mit landesweit geschätzter

Eigenproduktion vor allem von Jagd-
und Angelgeräten, Fahrrädern und
Nähmaschinen, hatte 1977 über 4000

Menschen beschäftigt

Einnahmen erhöht
Wiesbaden (dpa/VWD) - Die Ein-

nahmen der öffentlichen Hände sind

1984 gegenüber dem Voijahr um 4,2

FTOzent auf 520,3 Mrd. DM gestiegen.

Demgegenüber haben sich die Ausga-
ben um 2*2 Prozent auf 566.2 Mrd. DM
erhöht teilte das Statistische Bundes-
amt Wiesbaden, mit Maßgebend für

die höheren Einnahmen sei die Stei-

gerung des Steueraufkommens um
4.6 Prozent auf 401 Mrd. DM .

Zusatzkosten gestiegen

Wiesbaden (VWD) - Die Personal-
zusatzkosten in der Chemischen In-

dustrie haben 1984 in der Bundesre-
publik mit 86,2 Prozent einen neuen
Rekordstand erreichtNach Erhebun-
gen des Bundesarbeitgeberverbands
Chemie haben die Arbeitskosten je

Arbeiter und Stunde 31,76 DM er-

reicht Der Bruttostundenverdienst

belief sich auf 17,06 DM. An Personal-

zusatzkosten je Stunde mußten die

Chemieuntemehmen durchschnitt-

lich 14,70 DM aufbringen. Gegenüber
dem Voijahr haben sich die Arbeits-

kosten auf Stundenbasis um 4,3 Pro-

zent erhöht während sich die Perso-

nalzusatzkosten überdurchschnitt-

lich um 5,9 Prozent verteuert haben.

Hoher Pfandbriefabsatz

Frankfurt (VWD) - Der Erstabsatz

von Pfandbriefen und Kommunalob-
ligationen übertraf im Februar mit

12,4 Mrd. DM das hohe Ergebnis des

Vormonats um 0.2 Prozent Dabei

entfielen, wie der Gemeinschafts-

dienst der Boden- und Kommunal-
kreditinstitute, Frankfurt, mitteilte,

9.6 (Januar 9,2) Mrd. DM auf Inhaber-

titel und 2^ (3,2) Mrd. DM auf Na-

menspapiere. Der Verkauf von Inha-

bexpfandbriefen lag mit 2,0 Mrd. DM
um 0,3 Prozent höher als im Januar.

Inhaber-Kommunalobligationen

wurden von den privaten Hypothe-
kenbanken und den öffentlichen

Banken für 7,6 (7,2) Mrd. DM erstmals

begeben.
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Heinz Nixdorf
wird 60 Jahre

FOTO: 3UPP OARCHINGER

Wer in der hektischen, sich stän-

dig weiterentwickelnden Com-
puterbranche Erfolg haben will, muß
dazu schon mehr Voraussetzungen

mitbringen als Wissen und Können.

Auch das berühmte Quentchen

Glück gehört dazu und eine gehörige

Portion Begeisterungsfähigkeit und
eine geradezu visionäre Phantasie.

Das alles sind Eigenschaften, die oh-

ne Einschränkung auf Heinz Nixdorf

passen, den erfolgreichsten Compu-
terbauer Deutschlands, der am 9.

April sein 60. Lebensjahr vollendet

Die Vorstellungskraft und Phanta-

sie, mit denen er der Branche, oft um
mehr als nur eine Nasenlänge voraus
war, dürfte einer der Schlüssel zum
Erfolg des unkonventionellen Unter-

nehmens sein. Der Techniker Heinz

Nixdorf konstruierte nicht nur, er

machte sich rechtzeitig auch Gedan-
ken über die Anwendung der neuen
Technologien und setzte auf die an-

fangs durchaus nicht selbstverständ-

liche dezentrale Datentechnik, aufdie

EDV am Arbeitsplatz. Auch bei der

Bankautomation, einer der stärksten

Markte für das Unternehmen, war er

von der ersten Stunde an dabei

In der Brust des Vorstandsvorsit-

zenden Heinz Nixdorfscheint es zwei
Seelen zu geben. Persönlich beschei-

den und anspruchslos, weiß er im
Gegensatz zu vielen Unternehmern
gekonnt auf der Klaviatur der Public

Relations zu spielen. Wennesum sein

Unternehmen geht, trägt er das Herz
aufderZunge. (hdt.)

Private Einkommen
wachsen langsamer

PETERWEEHTZ, Berlin

Die Einkommen der privaten

Haushalte sind nach Angaben des
Deutschen Instituts für Wirtschafts-

forschung (DIW) 1983 langsamer ge-

wachsen als in den Vorjahren. In die-

sem Berichtszeitraum lebten in der

Bundesrepublik 60,4 AGIL Menschen
in 24,8 MÜL Haushalten. Gestiegen ist

die Zahl der Einpersonenhaushalte,

besonders bei der Haushaltsgruppe

der Rentner. Fast drei Fünftel aller

Mehrpersonenhaushalte hatten ne-

ben dem Haushaltsvorstand einen

weiteren Einkommensbezieher.

Als wichtigste Einkommensart ha-

ben die privaten Haushalte Brutto-

löhne und -gehalterinHöhe von 742^f
|

Mrd. DM bezogen. Das sind 1,4 Pro-

zent mehr als im Jahr zuvor. Die Sozi-

albeiträge der Arbeitgeber stockten

die Lohn- und Gehaltssumzne um 2,7

Prozent auf 127,5 Mrd. DM auf

Gleichzeitig wuchsen die Bruttoein-

kommen aus Unternehmertätigkeit

einschließlich Wohnungsvennietung
um 5,5 Prozent auf 262,8 Mrd. DM.
Vennögenseinkommen hatten die

privaten Haushalte 97,4 Mrd. DM. Das
ist infolge des Rückganges des Zins-

niveaus rund ein Prozent weniger.

Dabei stieg allerdings das angelegte

Geldvermögen um mehr als 100 Mrd.
DM. Ilm Berichtsjahr haben die priva-

ten Haushalte an direkten Steuern

170,8 Mrd. DM (plus 2,6 Prozent) ge-

zahlt

Im Berichtsjahr hat sich die Zahl
der Einkommensbezieher in der Bun-
desrepublik nicht mehr weiter er-

höht Hier habe sich neben dem
Rückgang der Erwerbstätigkeit der
im Vergleich zu früheren Jahren
schwache Rentenneuzugang ausge-

wirkt betont das Berliner Institut

Denn in der Arbeitenentenversiche-

rung wurden zehn und in der Ange-
stelltenVersicherung vier Prozent we-
niger Rentenanträge genehmigt Der
Anteil der Erwerbspersonen an der

Einwohnerzahl (gesamtwirtschaftli-

che Erwerbsquote) ist nach Angaben
des Instituts hingegen noch geringfü-

gig von 44,6 auf 44,7 Prozent gewach-

sen.

KONKURSE
Konkurs eröffnet: Bad Herafeld: Dr.

Gerhard Weithofer. Schenhleagafeld-
HUmes; Coesfeld: Wilhelm Ehler Ver-
waltxmgsges. mbH, Ahaus; Wilhelm
Ehler KG, Ahaus; Kfiln: Nacht d. Eg-
mont Lebo: Leverkusen; Westmlnster
Film u. Video GmbH; Mainz: Kaiser
Bauprogramm GmbH; Munchen;
AWV-Agentur £. Handelsmarketing
GmbH; Neu-Ulm: Johann Simon, Gip-
sermeister. Senden; Ottenbach: Mö-
bel-Discount SB-Kauf GmbH, Heu-
senstamm; Paderborn: Nacht d. Hart-
mut Werner Schulze. Büren-Steinhau-
sen; Psychosomatische Klinik^ ftott
Hans Grunewald GmbH. Bad Lipp-
springe; Rotenburg a. d. Fulda: „Be-
brit-Plastic-Werke“ GmbH, Bebra;
Siegen: Funkhaus Schwank GmbH;
Stuttgart: Tttamet Mineraltechnologie
GmbH, Winnenden; Weiden L «L OPL:
Rudolf Möflbauer. Schmiedemeister,
Waidershof; Wesel: 1) Ingolf Klaus
Lwdenkohl, Pulsburg, 2) Frank
Poeschi. Voerde/Nordrh.. Inh, d. Ba-
guetterie in Dinslaken.
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GROSSBANKEN / 1984 war der zweitbeste Jahrgang- Der Wettbewerb hat sich noch verschärft

Nach drei Jahren dreht sich der Ertragstrend
CLAUSDERTINGER, Frankfurt

Das Bankenjahr 1984 gehört in die

Reihe der guten Jahrgänge. Die
Großbanken haben Erträge eingefah-

ren, von denen sie früher oft nicht
einmal zu träumen wagten. Aller-

dings hat sich der dreijährige Trend
stetig steigender Bankgewinne 1984

erstmals wieder umgekehrt Das ist

vielleicht das Bemerkenswerteste an
den in der vorigen Woche veröffent-

lichten Abschlüssen der Großban-

ken.

Alle drei sind mit ihren Erträgen

aus dem laufenden Geschäft, die

nach Abzug des Verwaltungsauf1

wands übrigblieben (das sind die in

der Tabelle aufgeführten Teilbe-

triebsergebnisse), nicht wieder an die

83er Zahlen frorangpfenrnmon Das ist
'

freilich nicht tragisch. Denn 1983 war

ein besonders gutes Bankenjahr. Und
1984 verdient wohl immerhin noch
das Prädikat zweitbester Jahrgang.

Aber es ist auch zu berücksichtigen,

daß selbstdiese etwas niedrigeren Er-

träge nur deswegen eingespielt wer-

den konnten, weil dieBanken ein grö-

ßeres Rad gedreht haben, was sichim
Anstieg der Geschaftsvolumina spie-

gelt Im Klartext bedeutet dies: Die
Rentabilität hat sich verschlechtert

Deutlich abzulesen ist das in der Ta-

belle an den gesunkenen Prozentsät-

zen, welche die Teilbetriebsergebnis-

se von den jahresdurchschnittlichen

Geschaftsvolumina ausmachen.

Einer der Gründe dafür ist der

schärfer gewordene Wettbewerb, be-

sonders um Einlagen. So sind bei al-

len drei Großbanken die Geldein-

standskosten starker gestiegen als die

für Kredite kassierten Zinsen. Daher
sind die Zinsspannen gesunken (in

der Tabelle die Zahlen in Klammem
hinter dem Zinsüberschuß). Dieser

Trend hat sich in den ersten Monaten
dieses Jahres fortgesetzt Aber auch
von der Kostenseite her kamen die

Bankenerträge 1984 etwas unter

Druck. Das läßt am «»inriringlifhgtpn

die unterste Zahl in der Tabelle er-

kennen; sie zeigt, wieviel D-Mark
Zins- und Provisionsüberschuß netto

beim Einsatz von 100 DM Verwal-

tungsaufwand erwirtschaftet wurden.

Bei allen drei Banken war das weni-
ger als 1983.

Nun offenbaren die Teilbetriebser-

gebnisse natürlich noch nicht die ge-

.
samte Ertragskraft, wengjeich sie die

mit Abstand wichtigsten Ertragsquel-
len sind. Mehr oder weniger hohe Ge-
winne machen die Banken auch im
EigenHandel, vor allem mit Wertpa-
pieren, aber auch mit Devisen und
EH . Sie summieren sich zu-

sammen mit den Teilbetriebsergeb-

nissen zu geschätzten Gesamtbe-
triebsergebnissen von knapp 2,7 Mrd.
DM (plus 0,4 Prozent) bei da- Deut-
schen Rank, gut 1,3 Mrd. DM (minus

4J> Prozent) bei der Dresdner Bank
und etwa 750 Mül- DM (minus zehn

Prozent) beiderCommerzbank.Noch
eindrucksvoller erscheinen die Er-

gebnisse für die Bankkonzeme, also

bei TfinTirrechniing der Töchter.

Dann kommt, wieda geschätzt, die

Deutsche Bank auf gut 3,8 Mrd. DM,
die Dresdner aufmphr als 2 Mrd.DM
und dieCommerzbank aufnahem 12

Mrd. DM. -

Nur sind diese prachtvollen Erträ-

ge nicht mit Gewinnen gleichzuset-

zen, die ausgeschüttet werden kön-

nen. Denn in den Krediten da Ban-
ken stecken ahebliche Risiken, ge-

gen die sie sich mit Wertberichtigun-
gen und Rückstellungen absichem
müssen. Dafür zweigt (jeweils im
Konzern) die Deutsche Bank weit
über 2*5 Mrd. DM ab, die Dresdner
Bank etwa 1,4Mrd.DMund dieCom-
meizbank nah«ni 1,2 Mrd.DM Rund
die Hälfte .dieser etwa ebenso hohen
Vorsorgewie 1983dientdaAbpolste-

rung da Kreditrisiken in bochver-
scfauldeten Entwicklungsländern,
von denen ja niemand weiß, ob sie

nicht eines Ihges »hTungsunfihig

werden. Für diesen Ernstfall ist die
Deutsche Bank am besten unter den
drei Großbanken gerüstet

Das erlaubt ihr die starke Ertrags-

kraft, mit der sie seitJahrenund auch
1984 wieder die Spitzenposition in

PreigniegB entnimmt Diebeiden
„kleinen“ sind zwar, gemessen am
flp«yhaft_<«/Hliimfin indaAG, zusam-
mftngpnnmwwi nm ein Viertel „grö-

ßer“ als die Deutsche Bank, aber die
verdient allein ein um 28 Prozent hö-
heres Teilbetriebsergebnis alsdie bei-

den anderen zusammen; und sie hat

diesen Vorsprung 1984 noch weiter

ausgebaut
Das verdankt die Deutsche Bank

ihrer im Vergleich zu da Nachbarn
deutlich höheren Zinsspanne, die

nicht nur auf traditionellen struktu-

rellen Vorteilen beruht sondern auch
daraut daß ihre im Vergleich zu den
beiden anderen besonders hohen of-

fenen und süßenReserven und natür-

lich auch das reichlich dotierte Risi-

kopolster - und das . ist. Geld, das
nichts kostet - enorme Erträge ab-
werfen. Noch mehr als ihre Größe
macht diese Ertragsstäxke die Deut-
scheBankzumunbestrittenenMarkt-
führer; sie könnte es sich erlauben,

mit Konditionen in den Wettbewerb

zu gehon mit riprwi die anderen
lamm kfirrnten, nhivm daß
es ranfahilitätsmäftig ZU Inmifm be-

ginnt
'

Dank ihrer Stärke im Zinsgeschäft

kann sich die Deutsche Bank übri-

gens auch wtm»^ höheren Aufwand
für qualifiziertes Personal leisten,

quasi ein** Investition in hmftiggn

Ertrag. Und dabei fcnmmt sie immer
noch auf ein deutlich besseres Ver-

hältnis vonAufwand zuErtrag als die
beiden anderen Großbanken, die üb-

rigens in dieser Relation recht eng
beieinander liegen, wob» der Vor-
sprung der Commerzbank vor der
Dresdner 1984 fühlbar geschrumpft
ist

Deutsche BankAG DresdnerBank fbBwiMrdunk
1

1984 1983

•

1984 1983 . 1984 . 1983

0-Geschafts-

vohimen (Mrd. DM) 125,8 118, 1 89,9 84,1 70,4

(2,61)

6U
(2,64)Zinsüberschuß 42i7 (3,35) 4146 (3,51) 2397 (2,67) 2418 cm) 1834 1801

Provisionsüberschuß 1167 (0.93) 1075 (0.91) 850 (0J)5) 788 (0,94) 642 (0,91) 602 (<U8)

Regulare Ertrage 5384 (4^8) 5221 (4,42) 3247 (3,62) 3206 (3J)1) 2476 052) 2403 (3^2)

Personalaufwand 2539 (2,02) 2418 (2,05) 1626 (Ul) 1607 (Ul) 1248 (1,77) 1196 (1,75)

Sachaufwand 831 (0.66) 747 (0.63) 711 (0,79) 644 (0,77) 512 (0,73) 448 (0,66)

Normalabschreibungen 175 (0.14) 151 (0,13) 114 (0,13) 110 (0.13) 81 (0,11) 69 (0,10)

Verwaltungsaufwand
Teilbetriebser-

3545 (2^2) 3316 (2,81) 2452 (2,73) 2361 081) 1841 (2.61) 1713 (2^1)

gebnis ohne Eigen-
handelsgewinn
Überschuß d. regulä-

ren Erträge über d.

1839 0,46) 1906 (1,61) 795 (Ofi9) 845 (UW) 635 (0A0) 690 (UM)

Verwaltungsaufwand
(Aufwandrentabilität) 5L92 57,4 32,4 351 34,4 40,3

Die Angaben verstehen strii.

Zinsmarge 1 in X
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UNTERNEHMEN UND BRANCHEN
Lebhafter Jahresauftakt

Hamborg (JB.) - Bei der Lübecker

Hypothekenbank hat sich das Ge-

schäft in den ersten Monaten dieses

Jahres ungewöhnlich stark belebt

Bis Mitte März hat die Bank Hypo-
theken-Zusagen inHöhe von 240Mül
DM erteilt In der gleichen Zeit des

Vorjahres waren es 76 MilL DM. Für
den weiteren Verlauf des Jahres wird

allerdings mit einer nachlassenden

Nachfrage gerechnet Die Hauptver-

sammlung der Bank hat eine Erhö-

hung der Dividende für 1984 von 18

auf 20 Prozent beschlossen. Aus dem
Jahresergebnis wurden gleichzeitig

13,7 Milt DM in die offenen Rückla-

gen eingestellt Die Eigenmittel errei-

chen nunmehr 154 MilL DM.

stehenden Beschäftigungslücken des
Schiffbaus weitgehend ab und bringe
pins gute GmnHflusbretiing für die

Schiffsreparatur.

Wechsel bei Contigas

„Quartalsdividende“
Nassau (VWD) - Die seit Oktober

letzten Jahres - dem Zeitpunkt der

Börseneinführung - an der Leifheit

AG, Nassau, beteiligten Aktionäre

sollen für das vierte Quartal 1984 eine

Dividende von 3 DM je 50-DM-Aktie
erhalten. Das geht aus der Einladung

zur ersten Hauptversammlung am 21.

Mai inFrankfurt hervor. Der amerika-
nische nT-Konzem soll gemäß sei-

nes noch bis zum Jahresende 1984

bestehenden 50prozentigen Gewinn-

anspruchs ebenfalls 3 DM Dividende

je 50-DM-Aktie erhalten. Der Bilanz-

gewinn des Jahres 1984 wird mit 2,4

NEU DM angegeben. Das Grundkapi-

tal betragt 20 MIL DM.

Düsseldorf (J. G.) - Helmut Wolf
(57) scheidet aim Jahrsende „auf ei-

genen Wunsch undim freundschaftli-

chen Einvernehmen“ aus seinem
Amt als Vorstandsvorsitzender der

Contigas Deutsche Energie-AG, Düs-

seldorf Ebenfalls zum Jahresende
kehrt das stellvertretende Vorstands-

mitglied Michael Wildegans zu seiner

alten Aufgabe als Personalchef beim
Contigas-Hauptaktionär Bayemwerk
AG, München (50,3 Prozent), zurück.

Das Bayemwerk schickt per 1. Ja-

nuar 1986 seinen FSnanzprokuristen

Franz Josef Schamoni (56) in den
Contigas-Vorstand, dem aus der bis-

herigen Mannschaft nur Wolfgang
Dotzenrath (59) erhalten bleibt Einen
Vorstandsvorsitzenden soll es bei

Contigas künftig nicht mehr geben.

Friedrich B. Roesch 65

Auftrag für Blohm + Voss
Hamburg (VWD) - Einen Umbau-

auftrag für vier Containerschifte der

Nordatlantikflotte hat die Hapag
Lloyd AG, Hamburg, der Blohm +
Voss AG erteilt, allerdings unter dem
Vorbehalt derGewährung von Schiff-

bauzuschüssen von 12,5 Prozent Der
Auftrag decke die für 1985 noch be-

DusseWorf (J.G.) - Friedrich B.

Roesch, Vorstandsvorsitzender der
Kölner Kaufhof AG. wird am 9. April

65 Jahre alt und gibt zur Jahresmitte

das Amt an seinen bisherigen Stell-

vertreter Jens Odewald (44) ab. Die
Bilanz einer herausragend erfolgrei-

chen Karriere wurde für Roesch be-

reits im letzten Herbst gezogen, als

der vom Kanflialfe-I^hrling zum
Kaufhof-Chef aufgestiegene Waren-
hausmanager das ungewöhnliche Ju-

biläum von 50 Dienstjahren im glei-

chen Unternehmen feierte. DieHälfte

dieses halben Jahrhunderts hat

Roesch im Kaufhof-Vorstand ver-

bracht und die heutige Struktur des
zweitgrößten deutschen Warenhaus-

konzems entscheidend mitgeprägt

JUSTUS-GRUPPE / Erfolg mit neuen Produktlinien

Struktur völlig verändert
J.BRECH, Hamburg

Die Hamburger Untemehmens-
gruppe Justus, deren Gründung in

das Jahr 1723 feilt und die heute in

der achten Generation von den Brü-

dern Harald und Alfred Justus ge-

führt wird, hat im vergangenen Jahr

einen Umsatzsprung um gut 33 Pro-

zent auf 42 MilL DM gemacht Für
dieses Jahr erwartet Harald C. Justus

als gpgrhäftgfiihrendprGesellschafter
der Gruppe ein weiteres Wachstum
auf49 MülDM. Die starke Expansion
ist nach Angben von Justus aufeine
Reihe neuer Aktivitäten zurückzu-

führen.

Die Gruppe, die als Tabakfinna be-

gann und als erstes Unternehmen
Pfeifentabak in versiegelten

Kleinpackungen als Markenartikel

herstellte, besteht aus vier Gesell-

schaften, deren Tätigkeitsfelder mit

den Ursprüngen nur noch wenig ge-

mein haben. Schwerpunkte der Akti-

vitäten sind Anlagenbau für die Nah-
rungsmittelindustrie, Entwicklung
und Herstellung elektronischer Gerä-

te, Verkaufvon Ausrüstungen für die

Erdölexploration, sowie die Herstel-

lung von Sperialffiern und Verpac-

kungsmaterialien. Der Umsatz wird

zu knapp 80 Prozent auf ausländi-

schen Markten abgewickelt, wobei

West- und Osteuropa dominieren.

Fast 35 Prozent des Umsatzes, so be-

tont Justus, mache man mit dem Ost-

block. Dabei habe man vor Kompen-
sationsgeschäften .keine Angst“.

Innerhalb der Gruppe entfallen

zwei Drittel der Eigenumsätze aufdie
Friedrich Justus & Co sowie die Ju-

stus Technik GmbH Industrie-Anla-

gen. Die 1964 gegründete Justus

Technik, an der eine Investitionsge-

sellschaft mit 45 Prozent zur Mitfi-

nanzierung von Entwicklungen betei-

ligt ist, fertigt Maschinen und Gerate

für die Investitionsguterindustrie, die

von der Fried. Justus weltweit ver-

trieben werden. Spezielle Erfolge, so

betont Justus, erziele die Gruppe zur

Zeit mit emo1 eigenen Produktlinie

von FüHstandkontroil-Geräten für

die Getränke- und Konservenindu-

strie.

In der Konsumgüterindustrie aktiv

ist die 1845 in Mexiko gegründete

Riensch & Held, an der neben der

fhmüie Justus Edgar vonHobe betei-

ligt ist Neben Verpackungsmateria-

lien produziert Riensch & Held vor

allem Dunsthauben-, öl-, Kaffee- und
Teefilter. Sie werden unter den Mar-

ken der namhaften HerstellervonKü-
chengeräten verkauft In der Erstaus-

rüstung dieser Geräte hält die Firma
nach eigenen Angaben einen Anteil

von 80 Prozent

Jüngstes Unternehmen ist die 1984

zusammen mit einem englischen

Partner und der zur Korber-Gruppe

gehörenden A. Beinen & Co Maschi-

nenfabrik, Varel, gegründete Star-

frost Systems Ltd. in England. Diese

Finna produziert und vertreibt Tief-

kühlanlagen für die Lebensmittelin-

dustrie. Das Engagement ist Justus
*»ingegangt>n

r
die Vertre-

tung Von Tieflriiyilanlagen eines US-
Herstellers verloren gegangen ist

Das Agieren auf noch wachsenden
Märkten mit Maschinen, die der Ra-
tionalisierung dienen, sollte der
Gruppe auch künftig Wachstums-
chancen sichern, meint Justus. Gren-

ze einer zu raschen Expansion setze

aber di*» Eigpntapiteliniqtattimg.

Der Status eines Famihenunterzteh-
mens soll erhalten bleiben. Zur Er-

tragslage erklärtJustus in diesem Zu-
sammenhang, daß man mit Gewinn
arbeite, der 1983 sehr gut, 1984 wegen
hoher Entwicklungsaufwendungen

etwas medriger gewesen sei.

FRANKFURTER HYPOTHEKENBANK / Betriebsergebnis nochmals deutlich gesteigert - Wieder zwölf Mark

Der Ertragsvorsprung wurde weiter ausgebaut
INGEADHAM, Frankfirrt

Als „gutes Jahr“ wertet Klaus UU-
mflnn vom Vorstand der Frankfurter
Hypothekenbank 1984. Daß er damit
tiefstapelt, signalisiert sein Hinweis,

daß- die drittgrößte deutsche Hypo-
thekenbank, die zum Konzern der
Deutschen Bank gehört, den ertrags-

maßigen Vorsprung vor den anderen
Hypothekenbanken weiter ausgebaut
haben dürfte. Denn nach dem sehr
guten Vorjahr steigerte die Frankfur-
ter Hypo ihr Betriebsergebnis im ver-

gangenen Jahr nochmalsdeutlichum
26,5 (16) Prozent auf 170,3 (134,7) MOL
DM.

Vor diesem Hintergrund konnte
die Bank ihre erklärte Politik der Ri-

sikovorsorge fortfuhren, die der Vor-

stand angesichts der „sich verstär-

kenden Risikosituation auf dem Im-
mobilienmarkt“ auch für dieses Jahr
für notwendig hält Der aufgut 68 (49)

MilL DM gestiegene Steueraufwand

ist also nicht nur Folge des verbesser-

ten. ordentlichen Ergebnisses, son-

dern auch von höher zu versteuern-

den stillen Reserven.

Bei einer Rücklagendotierung von
35 (30) MDL DM schüttet die Frank-
furter Hyplo unverändert 12 DM je

50-DM-Aktie aus und erreicht einen
EmiRginnsspiplraum von annähernd 4
Mrd. DM, der für dieses Jahr als aus-
reichend angesehen wird. Rund 90
Prozent des Grundkapitals von 70,4

MüL DM liegen bei der Deutschen
Bank, die ihrer größten Hypothefeen-
tochter etwa die Hälfte des Hypothe-
kenneugeschäfts ins Haus brachte.

Bei einem Neugeschäft von wie-
derum annähernd 4 Mrd.-DM hat sich
die Frankfurter Hypo im Kbmmunal-
kreditgeschäft bewußt etwas zurück-
gehalten und „margenbewußt“ tak-

tiert Mit einem fest gehaltenen Volu-
men an Hypothekenneuzusagen (wo-
bei die erststelligen Hypothekenum 6
Prozent auf die bisherige „Rekord-
marke“ von gut 1,8 Mid. DM stiegen)

schnitt die Frankfurter Hypo besser

ab als ihre Mitbewerber Der gesamte
Hypothekarkredit ermäßigte sich im

vergangenen Jahr um knapp 15 Pro-

zent Dies sei weder auf Konditions-

Zugeständnisse (die durchschnittli-

che Zinsmarge wurde leicht verbes-

sert) noch auf geringere Anforderun-
gen an die Bonität Zurückzufuhren,

betont Vorstandsmitglied Hans
Schuck, man habeim Gegenteil sogar
Daiiehenswünsche in erheblichem
Umfeng abgelehnt weü sie den stren-

geren Maßstäben nicht entsprachen.

Von den Mrd. DM Darlehen, die
im vergangenen Jahr zur Bedin-
gungsanpassung anstanden, sind gut

84 Prozent im Hause gehalten wor-

den. Am stärksten zugelegt beim
Neugeschäft haben die gewerblichen
Beleihungen, die jetzt 32 (29) Prozent
des Hypothekenbestandes ausma-
chen und auch eher bereit waren als

private Kunden, lange Zinsfestset-

zungen zu akzeptieren.

einer halben Million, inklusive der
Falle in diesem Jahr sind 0,9 Prozent

des Hypothekenbestandes (dem Vo-
lumen nach) betroffen, „noch kein
Grund zur Besorgnis“, wie Vor-
standsmitglied Berat W. Rohrer be-

tont

Im neuen Jahr rechnet der Vor-
stand mit einem härter werdenden
Wettbewerb unter den Hypotheken-
banken; der Schwung des ersten

Quartals, in dem die Frankfurter
Hypo ihre Hypothekenzusagen auf
445 MOL DM mehr als verdoppelt hat
(überwiegend Althaus- und Umfinan-
zierungen) wird sich nicht unverän-
dert fortsetzen. Für das Gesamtjahr
zeigt der Vorstandjedoch Zuversicht

Frankfurter Hypo MM ±%

Weiter angesteigen sind auch bei

der Frankfurter Hypo die Zwangsver-
steigerungen (plus 10 Prozentauf506
Fälle), die Ausfälle lagen bei etwa

Hypothekenzusagen
KommmallrTPriitn ,c

TUgnngsrQckOüsse
Darlehensbestand

Bilanzsumme
Zinsuberschuß
incL Einmalertrag

1955

1974

2190

35 063

26 814

+ 0.1

- W
- *2
+ 7.5

+ 7

223 +2U

Bald in staatlichem Besitz?
E.ANTONAROS, Athen

Vor dem Hintergrund einer massi-

ven Druckausübung durchden sozia-

listisch-kommunistisch kontrollier-

ten Gewerkschaftsbund. „GSEE“ hat

sich die Regierung in Athen auf Ge-

spräche eingelassen, die letztöl En-

des zur Übernahme der defizitären

Großweift „HeDenic Shipyards AG*
durch den Staat fuhren könnten.

Aber nneh der ersten Gesprächsrun-

de sind die ^i<w<>ktpn aufeine Eini-

gung nicht besonders gut, weil^der

von der T.ipftupg der zum Geschäfts-

frnperium des Grnßreeders Stavros

Niarchos gehörenden Werft verlangte

Verkaufspreis von 14 MÜL Dollar (etr

wa 44 MilL DM) von der sorialüsti-

seben Regierung als „übertrieben*

betrachtet wird.

Die _Heilen« Shipyards AG“, die

zu dar größten Arbeitgebern Grie-

chenlands zählt, hatte Anfang der

Woche übenaschend die sofortige

Stillegung ihrer Werft bei Athen und
die Fntinaomg «Hw 4800 Arbeitneh-

mer angekündigt. Als offizielle Be-

gründung war ein beträchlicher

Rückgang der in letzter Zeit einge-

gangenen Aufträge angegeben wor-

den. Aber die seit 1956 operieroede

Werft ist seit Monaten durch einen

Dauerstreik der Belegschaft lahmge-

legt worden.

Bemühungen um eine Rettung der

meiste" Arbeitsplätze durch die Ent-

lassung von 1000.Arbeitnehmern wa-

ren vor einigen Wochen gescheitert,

als sich das AthenerArbeitsministeri-

um quedegte. In Griechenland, wo
die Arbeitslosigkeit nach amtlichen

MOBIL / Gerüchteum Auffanggeselischaft

Appell an die Mitarbeiter
JANBRECH, Hamborg

Vor dem Hintergrund von Berich-

ten, daß fürdieEnde März stillgeiegte

Raffinerie in Wilhelmshaven eine

A ilfBanggPKpflaphaft mit mehrheitli-

cher Beteiligung des Landes Nieder-

sachsen gegründet werden soll, hat

die Mobil OilAG, Hamburg, in einem
Brief an die Mitarbeiter darauf ver-

wiesen, daß mit einer erneuten Inbe-

triebnahme der Raffinerie natürlich
fcpii> 7^i«t7iiphw Bedarf geschaffen,

wohl aber einige sozialpolitische,

rechtliche und marktpolitische Pro-

bleme entstehen würden.

Dazu, so schreibt die Mobü-Ver-
wattung, gehörten etwa die Sozial-

planvereinbaningen, die fürdie Raffi-

nerie inzwischen abgeschlossen

seien. Mobü bemühe sich zur Zeit vor

allemdurch freiwillige Vörzeitpensio-

nierungen im Gesamtunlemehmen
firne Plätze zur Weiterbeschäftigung

von WilhelmshavenerMitarbeiternzu
schaffen. Bei der Weiterführung der

Raffinerie müßte daher die Auffeng-

geseflschaft die volle Verantwortung

für die Beschäftigung der von ihr neu
einzustellenden Mitarbeiter überneh-

men. Die Auffanggeselischaft müßte

von finanziell zuverlässigen Partnern

getragen werden, die über eigene, si-

chere Absatzkanäle verfügen.

Angsichts der Strukturkrise in der

Mineralölwirtschaft, schreibt die Mo-

bil weiter, werde eine Aiifianggesdl-

schaft vor großen wirtschaftlichen

Verpflichtungen stehen und für ein

erhebliches Gesamtrisiko einstehen

müssen. Bislang habe die Nieder-

sächsische Regierung aber abgelehnt,

..-solche unternehmerischen Risiken

einzugehen. «Wir meinen deshalb

nach wie vor“, schreibt Mbbü wört-

lich, „daß unsere Wühelmshavener
Mitarbeiter nicht zögern sollten, jede

sich jetzt bietende Beschäftigungs-

Möglichkeit im Rahmen unseresUm-
stzukturierungsprogramms zu nut-

zen“.

fri dem Schreiben weist die Mobü
noch einmal daraufhin, daß es fördie

Stillegung der Raffinerie keine Alter-

native gegeben habe. Der fehlende

Bedarf habe die Auslastung auf ein

unerträgliches Maß reduziert und der

Überfluß von Rohöl und Produkten

zu Preisen geführt, die der Raffinerie

Verlustm dreistelligerMHlmnenhöte
beschert hätten.

SEL / Viel Schwung in der Bürokommunikation

Digitaltechnik nun verfügbar
WERNERNEITZEL, Stuttgart

Einen Qualitätssprung, der von
ähnlicher Bedeutung sei wie die erste
Phase der Industrialisierung, sieht

die Standard Elektrik Lorenz AG
(SEL), Stuttgart, in der Zusammen-
führung von Information»- und Kom-
munikationstechnik sowie in ihrer

zentralen Einbindung in den Bereich

der Büro-Arbeit Bä diesem Wand-
lungsprozeß im Büro-Alltag von
überwiegend manuellen Tätigkeiten

zu integrierten, sytemgestützten Ar-

beitsabläufen wittert SEL gute Chan-
cen für sein neues Kommunikations-
System „System 12 B“, das - zuge-

schmtten auf die Anforderungen in

der Bürokommunikation - hier alle

beute absehbaren Anwenderbedürf-
nisse erfülle Ein besonderer
Pluspunkt sei nach Worten von SEL-
Vorstandsmitglied Hermann Chlup-

ka, daß dieses auf dar Digitaltechnik

basierende System „in diesem Jahr
bereits geliefert und nicht nur- ange-
kündigt wird*.

Der Gruppenbereich Bürokommu-
nikation der SEL, der bis vor kurzem
noch „Private Kommunikationssy-
steme“ hieß, zeichnet sich durch eine

starke Dynamik in Auftragseingang

und Umsatz auf. Nachdem durch ar-

beitskampfbedingte Ausfälle der
Umsatz dieser Sparte in 1984 bei rela-

tiv geringer Steigerung auf rund 1

Mrd. DM kam, rechnet Chlupka für

da«} laufende Jahr mH einem Wachs-
tum von mehr als 15 Prozent aufetwa
1,2 Mrd. DM. DerAuslandsamefl liegt

bei etwa 20 Prozent

Zuversichtlich hinsichtlich der
weiter positiven Entwicklung ist

Chlupka aus mehreren Gründen:

SEL hat weltweit fest 2 MBL Neben-
stellen in konventioneller Technik in-

stalliert Dies bedeute ein großes Mb-
deroisieningspotential, denn die

neue Digitaltechnik sei nun verfüg-

bar. Des weiteren hält sich SELzugu-

te, daß Kernbestandteile des inte-

grierten Systemangebots, also, die

Kbmmunikations- und Mittiere Da-

tentechnik, aus eigenem Hause stam-

men. Strategie des Unternehmens sei,

sich nicht als Niscfaenanbieter zu be-

tätigen, sondern komplette Problem-

lösungen zu offerieren. Weniger als 20

Prozent des Umsatzes sind Zukäufe.

Das Konzept sich zum Komplett-

anbieter zu entwickeln, führte be-

kanntlich vor Monaten dazu, daß ach
SEL (zunächst mit 49 Prozent)an der

Computertechnik Müller .
GmbH

(CTM), Konstanz, beteiligte und sich

so den Markt der Mittleren Daten-

technik erschloß. Auf diese Weise tet

es der SEL möglich, Verbundlösun-
gen in erster Linie für die Industrie,

aber auch für Dienstleistungsberei-

che anzubieten. Auch sei die Koope-
ration mit den Software-Unterneh-
men Online Software International
Inc. (OSI) und der ADV-Orga inzwi-

schen voll angelaufen. Chlupka: „Wir

sind nicht bange vor einer Technolo-
gie-Lücke.“

Den Aufwand fürEntwicklung und
Forschung im Bereich der Bürokom-
munikation beziffert Chlupka für

1984 und 1985 mit Jeweils deutlich
über 10 Prozent vom Umsatz". Die

_ Zahl der Beschäftigten, in dieser -

Sparte ist in 1984 um über 150 ange-
stiegen. Beschäftigt werden in d«»
Gruppenbereich Bürokommunika-
tion etwa 5000 Mitarbeiter. .

Angaben knapp 10 Prozent, befragt,

ist die Entlassung von Mitarbeitern

durch zahlreiche besonders arbeit-

oehznerfreundZicbe Gesetze praktisch

ifnmfiglieh gemacht worden.

Indinrtriefcjsse in Athen schließen

ninht aus, daß die regierenden Sozia-

listen absichtlich die Sanierung der

Niarchps-Werft blockiert haben und
sich bei den nun angelaufenen Ver-

haxtdhmgen kompromißlos zeigen,

um die Firma letten'l&d^ für ein

ButiiThmt zu übernehmen und säe

rfopn chronisch defizitär and perso-

nell überbesetzten Staatssektor ein-

verleiben zu^können. Diese Taktik ha-

ben sie mehrfach in den via Jahren

ihrer Regierungszeit angewandt, und

zwar bei Firmen aller Größenordnun-

gen. ln uiim diesen fÜHenwest die

Regierung den Vorwurf zurück, daß

es ach um ^Veretaatlidtangen“ ge-

handelt hat, und betont, daß es ihr

nurum „die Rettung von gefährdeten

ArbeösplätBen“-geht -

Im Fall der Niarchos-Werft werden—-—’*—*— ® mit einer

&

$

die griechischen Sozialisten

besonders komplizierten Situation

konfrontiert Einerseits können ae es

sieb angesichts der bevorstehenden

Parlamentswahlen und der ständig

^iiwhmpndpn Arbeit-slasigkeit kaum
leisten, die Förderung der linkslasti-

gen Gewerkschaftennach einer sofor-

tigen Verstaatlichung der hochdefizi-

tären Werft zu ignorieren. Anderer-

seits würde die Übernahme der Werft

durch den Staat die Staatskasse? star-

keralsjederandere bisher direkt.oder

indirekt verstaatlichte Betrieb , bela-

sten, . . (SAD)
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NAMEN
KoosbI Wolfgang mtter, bis 1970

Voistandsvorsitzender der Martin
Brinkmann AG, Bremen und heute
noch Ehrenvorsitzender des Auf-
sichtsrates, begeht am 7. April seinen
80. Geburtstag.

Fritz W. Dieckmann, Geschäfts-
führer der Deutschen Olivetti GmbH,
Frankfurt, wurde mit Wirkungvom 1.

April in den Vorstand der Triumph-
Adler AG, Nürnberg, berufen.

Dr. Reinhold Stößel, Leiter des Ge-

neralsekretariats im Konzemstab der
Dresdner Bank, verstarb am 3. April
im Atter von 54 Jahren

Hans ReindL Geschäftsführer der
Union-Teppicb-Fabrik Walter Poser
GmbH & Co. KG, Mayen, und Spre-
cher der Aibeft&gtMitfnnschaft Web-
teppiche in der Europäischen

Teppichgemeinschaft für Deutsch-

land e. Vv feierte am 4. April seinen

60. Geburtstag.
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Durchsichtige Drehstuhl-

Unterlage schützt jeden
Teppich
Dre Roden eines Bärostuhls beschädi-

gen über kura-oder lang den Hör-selbst

des teuersten Teppichs. roB-safe
schützt dauerhaft, roU-safe sieht gutschützt dauerhaft, roU-safe sieht gut
aus (abgerundete Ecken;. durchrichtfg;

verschiedene Größen und Formen), roll-

safe ist preiswert, rutschsicher, unzer-

brechlich und schütrt auch vor Recken
und Nässe. roU-safe ist ein Erfolgshit im
Ausland. Jetzt vorteilhafter Direktbe-

zug . Gratisprospekt.

MHNERT-lNNOVATtONB4.
bwnstr. 18,UM »ffidesbeta,

TeMbe05121/1S22a2

m WITTIER- Sicherheitstüren
für höchste Ansprüche

!-^Bn /komplettes TSrenprogiamm für

,‘ Haus, Wohnung. Büro. Lagerräume, La-

bors, EDV. Archive usw. wird angebo-
Haus, Wohnung. Büro. Lagerräume, La-

bors, EDV. Archive usw. wird cmgebo-
teni Die Türen haben Mehrfachveme-

. a«~jng. Durch Schlüaseldrehung sdu'^

©en sichgehärtete Stahlbolzen bb zu 5

cm tief ins Mawewerk. Alle Modelte
.sind einbnichgetesiet und Naben Prüf-

zeügnäse. ' y
WimBt-Sleherbettstechnür

- Meariwg 4, 48M BWeWd 12
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Oie kleinste Betnmgsleiter

! 1 der Welt
J^ktettw-Rx’V eine Falttefter aus Stahl-
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V? beö rattert Bel Feuergefahr, Abstieg oft
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Profi-Staubsauger für den
AL-KÖ Combhvorker
Der AL-KO Comblworker hat in einem
einzigen Jahr einen großen Markt ge-
funden. Nun wird die Maschine durch
weheres Zubehör noch vollständiger.
Besonders interessant Ist die Späne'
AbsougVorrichtung, geeignet för da»
Sögen und das Hobeln. Herz der Ab-
sauganlage ist der Profi-Staubsauger
AL-KO Hurrican TN 6000. Mit diesem 60-
Liter- Industrie-SlaubsQuger ist - neben
dem universellen Einsatz - die Späne-
absaugunq optimal gelöst. DerTN 6000
saugt trocken und naß und hat mit ei-
nem 1000-Wan-Elektromotor eine gro&e
Saugleistung. Weitere Neuheiten im Ab-
KO-Programm: Abricht- und Dfcktenho-

' bebnaschfne, vier neue MKJ/MAG-

.

Schweifionlagen
, Tauchpumpen. Was-

serpumpen und speziell für Heimwerker
-' zwei heue leistungsstarke tndustrie-

-^taubsöuger.

AL-KO SCHWABEN-GERÄTE GMBH
887lUlx/G0ezbarg.TeL:B8221/97-1

Hochleistengsleuchte
GS 1 Masterflash
55 Watt Halogen
Für alle Bereiche, die bisher auf ebenso
heiles wie weitreichendes Licht verzich-
ten mußten, setzt die GS 1 neue Maß-
stäbe. 55 Watt gebündeltes Halogen-
ficht lassen Objekte und Personen auf
große Entfernung dank dem speziell
parabolischen Reflektor einwandfrei
erkennen. Aufgrund dieser enormen
Leistung, kombiniert mit einer aufwen-Leistung, kombiniert mit einer aufwen-
digen Technik (Sensortasten, Dimmer-
schaltunq, ITefentladeschutz etc) istSchaltung, ITefentladeschutz etc) ist

die GS 1 eine Innovation auf dem Ge-
biet der Lichttechnik und wurde bereits
bei der deutschen PoBzei eingeführt.

EBV Lkfcttedmlfc GmbH
Fefdeeeed, 5180 Esdurailer
TeL:0 24Q3/5 7421.Tx~-8 37195

‘ Gegen Angriffe aller Art hilft

das Seibstschutzgeräf „Mini-Kontra“.
Auf Knopfdruck versprüht die Waffe
das.ReLzgas CS unrf.macht damit selbst
.mehrere Angreifer kampfunfähig. Das

’ Gerät- paßt In jede Hand- oder Mantel-
tasche. Bne Scherung schließt verse-
^hentlieheBetätigung aus. OerMinl-Kon-
Tra Ist waffenschelnfiei und kostet DM
39,-lnkJ.MwSt.

Vertrieb: NOV1TAS Haedehges.
CBbatherWeg tß
4060 Viersen t

TeL 021 63/1 0971

„Diese Schere ist

ein Hammer"
' denn' denn sie

bringt schnel-
le Hilfe noch
Unfällen, bei-
spielsweise

•’ wenn Autoirv-
satsen hilflos

S in einem Fahr-
zeug einge-

*. schlossen
sind. Diese et-
wa 400

Gramm
schwere Sche-
re ist aus Spe-
zialstahl ge-
fertigt

. und
kann auf
mehrfache

Weise genutzt werden; zum einen eig-
net sie sich dank eines Sicherheitshand-

g
riffes und eines Hammerfcnopfes zum
nschlagen der Autofettster, zum ande-Snschlagen derAutofenster, zum ande-

ren kann mon mit ihr den Sicherheitsgurt

problemtos durchtrennen oder die Klei-

dung von Verletzten aufschneiden.
Wichtig anzumerken ist, daß diese Ret-
tungsschere in jedem Fahrzeug einfach

und sicher griffbereit befestigt werden
kann, und zwar mittels einer Spezlolhal-

terung: So kann dieses Gerät seinem
Namen „Robin safety boy“ alle Ehre
machen. Preis rund 70,- DM. Erhältlich

übe» den Fachhandel

Robfa Werkzeug GmbH
tfftdorfer Strafe 171 - 17S
5650 Sollegen 11
Telefon 021 22/62070

Die neue Stichsägen-
generation von
Black & Decker
Mü den neuen DrehWatt-Stichsägen

worden auch komplizierte Kurven ein-

fach. Das funbtontarl so: Mittels Lenk-

knauf wird die Hubstange - und das
"Spezial-Kurvensägeblatt - einfach In

' die gewünschte Richtung gedreht. So

wird auch die engste Kurve einfach und

genau schneldbar. Vier Richtungen sind

möglich; geradeaus, 90“ nach links oder

rechts, rückwärts. Natürlich hai die

neue Drehbtott-Stichsäge von Block &
Decker alte Vorzüge, die mon heute von

einer modernen Stichsöge erwarten

kann. Die „Neue* gibt es In zwei Aus-

führungen: Grundmodell DN 535 $ mit

fester Hubzahl und Electronlc-Varfonte

DN 538 SE mit vorwäNbarer Hubzahl für

Holz, Metall oder Kunststoff. Die Daten:

530 W; 55 mm Schnlttiefe nrft Normdl-

blatt, 45 mm mit Kurvenblatt; Gehrungs-

sogen bis 45“.

Made & DeckerGmbH,
Block & Decker-Str. 40, 6270 kbtelii/Tfc

TeL 0 61 26-2 10

Elektronisch adressieren,
ja - aber wie?

PROTECT! -Das Keini-
gungsset för Computerund
elektronische Bürogeräte
sorgt am Bildschirmarbeitsplatz für hy-
gienische Sauberkeit. Es ist universell

einsetzbar. Das Reinigungsspray ist ei-

ne Kombination ous langzeit-Antlstmi-

loum und hochwirksamen Reinigungs-

konzentraten. Die Reinigungstücher be-
stehen aus fussetfreiem Spezral-Vfies

und sargen für sctiHerenfrele Schmutz-
beseitigung, die Tasratursläbchen mit

Ihren entschäumten Spitzen holen Staub
und Schmutz selbst aus unzugänglichen
Stellen. ErhältBch Im Bürofachhandel.

336«I213S5^^

Unsichtbare Schließ-
folgeregelung von GEZE
GEZE bringt den TS 540 IS, eine unsich-

tbare SchPeßfolgeregung, die auch bei
'Bodentürschließem eingesetzt werden
kann. Dos heißt: auch bei Bodentür-
schließem können die Vorteile der un-

sichtbaren SchließfolgeregeJung ge-
nutzt werden. Die verdeckt Integrierte

Mechanik, durch die die TDransicht in

keiner Weise beeinträchtigt wird, ga-
rantiert eine hervorragende Optik. Ver-
änderungen oder Enbauten in den Tür-

flügeln sind mit der Installation des GE-
ZE 540 IS nicht verbunden. Dos System
arbeitet mit zwei Sonderschfleßem. die
mH einem - durch ein Rohr geschütztes
- Zug im Boden verbunden sind. Die
Funktion läuft analog zu den obenlie-

genden Türschließern: Beim öffnen des
Standflügels wird der Gangflügel mit-

geöffnet. Er bleibt so lange offen, bis
iels wird der

der Standflügel geschlossen wird - erst

dann wird er wieder freigegeben.

GEZE GmbH, Postfach 13 63
7250 leoabecg, TeL 0 71 52 / 20 51

Shaker Schaukelstuhl

Die Rrrno Habt! vertreibt die Shaker

Collection aus der Edizione de Padova
Milano. Um 1820 begannen die Shaker
mH der Produktion des Schaukelstuhls in

Aham, ab 1870 mit der Gurtenbespon-

nung. Heute werden die Gesteüe auch

in Schwarz gefertigt Preis ca. DM 945,-

bis 1145.- (unverbindliche Preisempfeh-

tengj.

HABfT Woknrefonn
Postfach 2S 01 64

5090 Levedcwee 1

Neu von wolfcraft:
elektronisches Bohr- und
FrSscentrum
Das wolfaalt Bohr- und Fräscentrum
5005 ist das Spitzenprodukt zum Bohren
und Fräsen für den Heimwerker. Die
Electronic garantiert eine Genauigkeit
des Arbeitsweges bis 0,1 mm. Der Ar-

beitskopf (Säule 700 mm. 0 55 mm) ist zu
einem Universal-Instrument entwickelt
worden. Sowohl Maschinenaufnahme
wie Arbeitskopf sind rundum stufenlos
schwenkbar. Schwalbenschwanzfüh-,
rung ermöglicht höchste Präzision. Der
große Kreuztisch (250 >. 460 nun] besteht
aus Längs- und Querschnitt mit nach-
stellbaren Führungsleisten. T-Nuten auf
der Tischoberfläche zum fachgerechten
Aufspannen der Werkstücke. Tischver-

stellung im Längs- und Quervorschub
mit einer Steigerungsgenauigkeit von
yii mm. ablesbar auf den großen Digi-

talanzeigen,

wolfcraft

Robert Wotff GmbH A Co. KG
Wetfczeugfabrik. 5441 Weben

Brandneu von Aftika
das handliche lasur-Gerai für alle Holz-

schutzfarben und Lasuren. In Sekunden-
schnelle werden Profilbretter, Balken,

Latten etc lasiert, imprägniert, gebeizt

oder grundiert. Einfachste Handhabung
und gleichmäßige Farbverteilung durch
Spezial-Schaumwalzen und Bürsten.

Das Holz wird einfach durch das Gerät

gezogen und kommt fix und fertig beid-

seitig beschichtet wieder heraus.

Atika Maschinenfabrik
WUh. Pelhneier GmbH & Co.
4730 Ahlaa, TeL ß 23 82 / 52 54

i.'-'Süv« £»;—1 '-&%>it'.r

Sicherheit durch
Präzision
EMR - das ist ein junges Unternehmen
und gleichzeitig ein Senkrechtstarter
der Branche aus Radevormwald. Es be-
treibt eine ZyEndersctiloß-Fabrikation
und stellt Schlüssel und Schlösser jeder
Art her, auch komplette Schließanlagen
werden angeboten. Dazu gehören
ebenfalls Sicherheitsbeschläge und zu-
sätzlich eine Objektberatung. Was die-
se Firma auszeichnet und wodurch sie
sich einen großen Marktonteil sichern
konnte, das sind die präzise Arbeit und
die kurzen Lieferzeiten, Gütezeichen,
die für sich sprechen. TeL: 0 21 95 / 57 55

Ein Modell för drei Größen:
Türschließer GEZE TS 2000 V
GEZE hat verblüffend einfache Tür-

schließer entwickelt: Mit dem neuen,
aufliegenden Zahntriebtürschließer TS
2000 V ist für die drei Größen 2, 3 und 4
nur noch ein Modell notwendig. Die
Größe kann durch einfaches Versetzen
des Schließers auf dem Bahrbild ge-
wählt werden. Diese variierbare Mon-
tage erlaubt den Einsatz des gleichen
Produktes bei Anschlagtüren (links und
rechts) mH FKjgelbreiten von 9S0 bis
1250 mm. Das Lochbild Ist das gleiche
wie beim GEZE TS 4000. Die Schließge-
schwindigkeit kann von vorne einge-
stellt werden und Ist thermostabil. Fürstellt werden und Ist thermostabil. Für
den TS 2000 V ist auch das ein- und
ausschaltbare GEZE-Feststellgestärrae
zu verwenden. Ebenfalls neu von GEZE:
die Lösung der Montogeplatte für den
TS 2000 V; sie wird vom Schließer abge-
deckt und ist nicht sichtbar.
GEZE GmbH. Pf- 13 65
7250 leonberg, TeL 0 71 52 / 20 31

Garten- und Grillkamine
San Bema und Monaco
Die Kamine sind ln 6 Modefarben liefer-

bar und haben eine ideale Arbeitshähe
von 80 cm. Die Ausstattung ist sehr
aufwendig, wie z. B, Edelstahlrost, dop-
pelwandige Rüdewand, die heiße Grill-

kohte ist schwenkbar (wichtig für Grill-

gut wie Hähnchen etc.), außerdem ist

das Grillrast, noch dreifach höhenver-
stellbar Selbstverständlich sind die Ka-
mine TÜV-sich&fheltsgeprüft. Am ele-
gantesten stellt sich der Grillkamin
Monaco vor mit seiner handgefertigten
Kupferhaube, beide Kamine hoben ei-
ne Gesamthöhe von 191 an.
BfC GebH, Sorträwgrme 53
2000 Hamborg 26, TeL 040/ 2 50 85 44

Anzeige

Weltneuheit. Beseitigt trockene Heizungsluft, Zigarettenqualm,

Staub, Bakterien, Autoabgase, Gerüche, Pollen

Dis Revolution

in der Luftreinigung und LuftbefeucMung

Die Problemlösung für

anspruchsvolle Bastler
Die neue Trafo-Generation von Mini-
croft Ist eine Revolution im Bastei- und

Der neuartige Veatax-ttiftwBschar
Ist dos erste und einzige Gerät
des mH reinemWasser und natürfi-

eben Substanzen die Atemluft
gleichzeitig wäscht und befeuch-
tet
Wohlbefinden. Koruentratiorafahigkei:
und Leistungskraft werden durch reine.,

saubere Atemiuft nachweislich wesent-
lich verbessert. Deshalb ist es wichtig,
daß der Luftwascher kann, was lullte
(•echter IL Stiftung Warntest (tat
9/301 sicht k&MM: Er befeuchtet unge-
sunde, trockene Heizungsluft, und er
reinigt schlechte, verbrauchte Atemluft
von Zigareiienquatm, Staub. Bakterien,
Gerüchen. Pollen, Industrie- und Auto
abgoson. Wartungsfrei. Aut unhygieni-
sche Fiitermatten wird verzichtet.

Unser Kapital sind übar 10 000 zufriedene Kunden, die den VentOK-
luffwäscher wetterempfehlen. Folgende Zitate stammen aus Briefen,

die die Rima Ventax-Gerätebau taufend erhält;

„Ich bin starker Raucher. Meine Erwar- den; Nachts auftraten, fast völlig aus-

tungen bezüglich des Ventax-Luftwä- blieben."

sehen sind voll erfüllt worden. Selr £ Bubeck. 7437 Westerheim

„Ich bin starker Raucher. Meine Erwar-

tungen bezüglich des Ventax-Luftwä-

schers sind voll erfüllt worden. Seit

mehr ab zwei Jahren arbeitet er tadel-

los und hält meinen ca. 35 m7 großen
Wohnroum frei von Zigarertenqualm,

Gerüchen. Staub und trockner Hei-

zungsluft. Ferner schützt er nach meiner
Erfahrung durch den Zusatz von Kröu-

terkonzentrat auch vor Erkähungskron-

heiten.“
Dr jur. H -G. Schneider, 4630 Bochum 1

A&D-Ratgeber Technik Ober den
Vaatax-LuftwSsdwr tun 4. 3- 1984:
.Der Luftwäscher kommt völlig ohne
Hitermatten aus. Statt dessen wird die
engesaugte Luft in eine rotierende Lo-
mellenwaUe geführt. Ein sog. Bio-Ab-
sorber erhöht noch die Wirkung, indem
er Keime im Wasser gleich abtötet.
Das Gerat arbeitet extrem lebe." Es
wird ausschließlich reines Wasser ver-
dunstet. Selbst alierfeinste Partikel von
1/1000 Millimeter hält des Wasser fest.

„Um Ihr Gerät nicht in der ersten Eupho-
rie zu loben, ließ ich noch einige Wo-
chen verstreichen -um somit die Probe-
zeit zu verlängern - bevor ich Ihnen
mineilen kann, daß das Gerät Ventax-
Luftwäscher zu meiner größten Zufrie-
denheit arbeitet. Allen staubempfindli-
chen Menschen kann mon Ihr Gerät mit
bestem Gewissen empfehlen."
S. Max-Richter, 4200 Oberhavsen 1

„Außerdem möchte ich ihnen mineilen,

daß ich schon nach 2 Tagen von der
Leistung des Gerätes so begeistert bin,

daß ich es nicht mehr missen möchte. Ein

großes Kompliment, ebenso für die

schone Form des LW 30, sowie för die

wirklich geringe Geröuschentwicklung.

ich litt sehr unter trockener Nasen-
schleimhaut und haue ständig gerötete

Augen, bedingt durch einen kleinen

Raum, in dem Zigarettenrauch und trok-

kene Luft durch Speicherheizung die

Luftverhdllriisse vor altem an langen

Femsehabenden nicht gerade ange-
nehm waren. Meine Beschwerden ha-

ben sich schon noch 2 Tagen völlig

gebessert."
Walter Fenner, 4900 Herlord

„Seit dem 22. 11. 1982 besitze ich Ihren
Luftwäscher LW 50, d. h. jetzt beinahe

Pro Minute werden 5000 Liter
Atemluft gereinigt.
Das bedeutet, daß in ca. 20 Minuten ein
25 m2 großer Raum frei ist von Zigaret-
tenqualm, Staub und Gerüchen.

Ideale Anwendung In Räumen bis
75 m3

.

Der Ventax-Luftwäscher hat sich be-
stens* bewährt in Besprechungszim-
mem. Wohn-, Schlaf- und Krnderzim-
mem. in Büros, Arztpraxen. Wartezim-
mern, in Computerräumen, in Friseuriä-
den, Musikgeschäften und Antiquitä-
tenläden, in Blumengeschäften, in La-
bors, bei der Haustierhaltung.

„Zuerst möchte ich Ihnen mHteilen, daß
Ihr Kundendienst aufgrund meiner tel.

Anfrage Ende März in keinem Fall über-
trieben hat. Ich setze den IW 40 In

-meinem Einfamilienhaus ein. Er steht im
Erdgeschoß und, siehe da, keine Ge-
ruchsbelästigung mehr. Küchengeruch,
Zigarettenrauch usw. sind ohne Duft-
stoffzusatz verschwunden. Und noch et-

was: Meine Ehefrau, die etwas skep-
tisch war, stellte noch drei Togen fest,

daß kaum noch Staub aul den Möbeln
zu entdecken war. Auch der Papagei
fühlt sich augenscheinlich wohler Alles

in allem, es ist jetzt saubere Luft vorhan-
den. Von Besuchern, die Nichtraucher
sind, war die erste Frage „Na, habt Ihr
endlich mit dem Rauchen aufgehön?”
Herbert Müller. 6000 Frankfurt

zwei Winter. Er hat sich sehr aut be-
währt. denn nicht nur Luftwäscne führtwähn, denn nicht nur Luftwäsche führt

er tadellos durch, sondern er befeuch-
tet die Luft gleichzeitig ausreichend.

Ncchts habe ich mit einer sehr hellen
Taschenlampe (Halogenstrahler) ver-

sucht. im Lichtkegel Staubflocken sicht-

bar zu machen. Sie sind, seitdem der
Luftwoscher läuft, sehr sehr seiten zu

beobachten. Ihre Zusätze „Kräuterkan-

zentrat" und „Silvaflores" haben sich, je
nach Ziel ihres Einsatzes, bestens be-
währt. Ich möchte mich hiermit für diese
Erfindung herzlich bedanken."
Dr. K. H. Schramm. 1000 Berlin 48

Bel Bedarf kann Krauterfvft er-
zeugt werden, indem dem Wasser
ein Kräuterkonzentrat zugegeben
wird.
So kann z. B. bei Erkältungsgefahr auto-
matisch und problemlos Krduteriuft in-

haliert werden. Wichtig als Schutzmaß-
nahme in Büros und Besprechungszim-
mem.

„Seit das von ihnen bezogene Gerbt in

dem Zimmer meines Sohnes aufgestelit
wurde, konnten wir feststellen, daß die
Atembeschwerden, die bei ihm beson-

Us lelstimc des lnftdbciwn wurde durch
Gutechw ti«iiflll|)t

Die technisch einwandfieie Leistung durch
die lendesgeweibeanciati in Nürnberg.
• Die Wirksamkeit der Schwefeldiosidbeseiii-
gung durch Prof. Di. Schlipkotei vom medizini-
schen fnslriu! für UfTmelthygiene an der Uni-
versität Düsseldorf.
Die Abtotüng von Rationen und Pilzen durch

Dr. Heeg, den Hyafenebeauflragten des Uni-
versitätsklinik ums Tubinaen.

Vantax-Gerätebatf ist von der Lei-
stung des Luttwäscbers so sebr
überzeugt, wir räumen 14 Tage
Rückgaberecht ein, dafi wir das
Gerät auf Wunsch vom Paket-
dienst wieder bei Ihnen zu Hause
abbolen.
Sie gehen also kein Risiko ein. Nutzen
Sie den vorteilhaften Bezug direkt vom
Hersteller LW 30 für Räume bis 50 m* =

685.- DM, LW 40 für Räume bis 80 m2

sowie LW 20 bis 50 mJ mit Zusatzschal-
tung für Schlafräume = jeweils 785,- DM
(inkT. jeweils 14% MwSt.). Die Stromko-
sten betragen proTog ca. 10 Pfennig.

Prospekt und Bestellung bei:
Ventax-Gerätebau, Postfach 60 70
7987 Weingarten
Tel. 07 51 / 4 50 11, Telex 7 32 778 Handliche Maßw 36 x 27 x 55M

Anzeige—

Zu jung, um alt zu sein
Frlsdizellen - eine Therapie für die bessere Hälfte des Lebens
Wie alt kann der Mensch wer-
den? Diese Schicksalsfrage ist

bis zum heutigen Tag ohne
schlüssige Antwort geblieben.
Die meisten Wissenschaftler sind
davon überzeugt, daß das
menschliche Leben auf 120 Jahre
programmiert ist. (Die 160jähri-
gen knoblauchessenden und
fröhlich kinderzeugenden Greise
des Kaukasus gehören ins Mär-
chenbuch.) Warum jedoch errei-

chen wir die uns zugebilligten
120 Jahre nicht? Warum sterben
wir, bevor die Uhr unseres Le-

bens wirklich abgelaufen ist?

Biologen, Arzte und Chemiker in

oller Welt beschäftigen sich mitoller Welt beschäftigen sich mit

dieser Frage. Ihre Antworten, so
kompliziert und unterschiedlich

sie auch sind, kann man verein-
facht folgendermaßen zusam-
menfassen:
1. Im Alter wird die Anfälligkeit

für Krankheiten stärker. Das
heißt: das körpereigene Ab-
wehrsystem wird schwächer.
2. Die Gefährlichkeit von Krank-
heiten wird größer. Eine Grippe,
die ein Dreißigjähriger mit ein
paar Tagen Bettruhe abtut, ist

für einen Achtzigjährigen
lebensbedrohend.
Warum das so ist? Dr. Robin Hol-

g
ibt darauf Antwort. Es war mit
eitraffertempo gefilmt, und die

Zellen waren mikroskopisch
stark vergröBert
Der Film zeigte ein Zellgewebe,
dem der Forscher die Nohrungs-
zufuhr entzogen hatte. Daraufhin
verkümmerte das Gewebe, und
große Teile starben ab. Nun ließ

er Kontrollversuche ablaufen.

1. Versuch: Dem Gewebe wurde
Kochsalzlösung injiziert. Die ab-
gestorbenen Zellen zeigten kei-
nerlei Wirkung.

2. Versuch: Dem Gewebe wurde
Nährlösung injiziert. Die Zellen
erholten sich etwas.
3. Versuch: Dem Gewebe wur-
den Frischzellen injiziert. Es er-

holte sich zusehends. Teile der
verkümmerten Zeilen wurden
wieder prall und wuchsen. Auch
das abgestorbene Gewebe
wurde bis zu zwei Dritteln mit

neuen Zellen ausgefüilt.

bei 80 Prozent der im Sanatorium
Block behandelten Patienten
positive Ergebnisse erzielt wer-
den konnten. Eine ungewöhnlich
hohe Rate, wenn man bedenkt,
daß viele dieser Patienten erst in

das Frischzellensanatorium nach
Lenggries gekommen sind, nach-
dem andere Ärzte ihre gesund-
heitlichen Störungen als unbe-
einflußbar bezeichnet hatten.

Revitalisierung
bei Tier und Mensch

üdav vom National Institute for
Medical Research in London ist

mit vielen anderen Forschern der
Ansicht, daß Fehler im Zellstoff-

wechsel den Alterungsprozeß
beschleunigen und schließlich
zum vorzeitigen Tode führen.

Können diese Fehler vermieden
oder beseitigt werden? Viele
Forscher und Wissenschaftler
sind davon überzeugt, daß In-

jektionen von Frischzeilen die-

sen Prozeß aufhalten, das Leben
verlängern, Krankheiten vermei-
den oder heilen können.

35 Jahre Erfahrung
52 000 Patienten

Im Frischzeliensanatorium Block
in Lenggries wurden während
der vergangenen 35 Jahre mehr
als 52 000 Patienten behandelt
und 500 000 Injektionen gege-
ben. Die meisten von ihnen wie-
derholen diese Kur, weil sie die
erzielte Wirkung stabilisieren

wollen. Viele konnten von chro-

nischen Krankheiten geheilt wer-

den.
Die Frischzellen hatten die ermü-
deten, fehlerhaften, funktions-

geschädigten Zeilen repariert

und vitalisiert. Die Frage, die im-

mer wieder gestellt wird, lautet:

Ist diese Wirkung beweisbar?

Ein Experiment, das der amerika-
nische Wissenschaftler Dr. Lan-

ger von Langendorff den Teil-

nehmern eines Kongresses für

Zelltherapie in der Academy of

Sciences in New York vorführte.

Die Krankheit „Alter*
1

ist heilbar
ln der Bundesrepublik leben
heute mehr als 12 Millionen Men-
schen über 60. Viele sind krank.
Von ihnen haben:
• 7 Prozent Migräne
• 22 Prozent (erwiesene) Arte-

rienverkalkung
• 30 Prozent Bronchitis oder
Asthma

• 40 Prozent Herzmuskelschwä-
che

• 31 Prozent zu hohen Blutdruck
• 17 Prozent Schädigungen der

Herzkranzgefäße
• 17 Prozent Bandscheiben-

schäden
• 14 Prozent Harnwegleiden
• 33 Prozent der Männer Pro-

stataleiden

• 30 Prozent Gelenkerkrankun-
gen

Vielen dieser Patienten, die oft

schon jahrelang von Arzt zu Arzt

laufen, wäre zu helfen.

Ist die Frischzellentherapie eine
Verjüngungskur? Schon vor Jah-
ren ergaben Tierversuche an der
Tierärztlichen Hochschule in

Wien, daß Altersvorgänge rück-

gängig gemacht werden kön-
nen. Aber viele stoßen sich an
dem Wort Verjüngung. Bei den
genannten Tierversuchen wurde
festgestellt, daß die Herzkronz-
gefäße der Tiere dehnungsfähi-
ger und deren Haut elastischer
wurden. Das kann man durchaus
als biologische Verjüngung be-
zeichnen. Beim Menschen sind
derartige Veränderungen natür-
lich nicht schlüssig nachzuwei-
sen. Aber unsere tägliche Praxis
erlaubt uns durchaus Rückschlüs-
se: Wenn unsere Patienten zum
Beispiel nach zwei, drei oder
fünf Jahren wieder zu uns kom-
men, dann sehen sie oft nicht nur
jünger aus, sie fühlen sich auch
jünger, und sie sagen es auch.
Auch viele Mitarbeiter des Sana-
toriums unterziehen sich selbst
jedes Jahr einer Frischzellenthe-
rapie. Unser Chef, ungewöhnlich
vital, jugendlich und aktiv, sagt:
„Junge Patienten sind die be-
sten. Denn es ist natürlich viel

besser, vorzubeugen als zu hei-

len. Wenn jeder Mensch ab 40 in

bestimmten Abständen eine
Frischzellenkur machen würde,
hätte das Alter sehr viel weniger
Beschwerden.“

Bis zu 80%
Erfolgsquote

Patientenbefragungen und Be-
richte der behandelnden Haus-
ärzte ergaben statistisch, daß

Deutsches Zentrum für
Frischzellentherapie GmbH
Sanatorium Block
latschenfcopfstraße 2
8172 Lenggries/Obb.
Tel. 080/4220 11
Telex 5 26 251, BTX ^ 25 522 #
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Trotz Osterpause stabil
Am Aktienmarkt wieder selektive Anlagebereitschaft

DW. - Der wieder gestiegene Dellersorgtean
Aktienmarkt für einige Meintragsfcavfe. Von
Glattstellungen angesichts der bevorstehen-
den langen OsteifMnse konnte keine Rede
sein. Die KeOsse batte dafür schon wahrend
der vora«gegangenen Tage gesorgt oder
Eindeutig vom steigenden Dol-

lar profitierten Beiersdorf-Aktien,

die nach den Gewinnmitnahzpen
während der Vortage um 9DM auf
504 DM anzogen. Weniger profi-

tierten von der festen US-Wäh-
rung die deutschen exportstarken
Auto-Konzerne. Die Regelung der
Abgasvorschriften in der Bundes-
republik hat bisher nicht zu der
erhofften Belebung des Inlands-
marktes geführt. Stahl-Aktien,
och am Vortage favorisiert, tra-

ten auf der Stelle. Das gleiche gilt

für die meisten Elektrowerte.
Schockiert hat die Kursausset-
zung bei Tewidata. wo die Schwie-
rigkeiten offensichtlich größer
sind als der Vorstand bistang ein-

zuräumen bereit war. Bei Kaie &
Salz ölt der Kursanstieg als Spät-
wirkung der Dividendenver-
doppelung Von den Versorgungs-
werten wurden HEW unter leb-

haften Umsätzenzu leicht steigen-
den Notierungen gehandelt.
Frankfurt: Braun Vz. vermin-

derten sich um 9 DM, Caswela ga-
ben ebenfalls ||m 9 DM nacb »nrf
Hgrfanann & Braun St. sankennm
15 DM auf 640 DM. Chemieverwal-
tung konnten sich um 11 DM befe-
stigen und MAN Vz. zogen um &
DM auf 150 DM an.

Dfisselforf: Audi NSU sanken
um 75DM auf745 DM, Dt. Atlanten
gaben um 5 DM nach und Leffers
verminderten rieh um 3 DM. Ha-
geda verbesserten rieh um 2 DM
und Keramag zogen »m 6 DM an.

Hambnrg: HEW stiegen weiter
bis 9650 DM phis 1,50DM an.NWK
Vz. gingen zu 168,50 DM plus 050
DM um. Auf der Verliererseite
standen Triton mit 11050 Dm mi-
nus 2,10 DM. Phoenix Gummi ga-
ben auf 120,10 minus OßODMnach.
Berlin: DUB-Schultheiss wur-

wartef cwf welter steigende Kurze nach de*
Osterfest, um nicht unter Bnstandspfeuen ver-

kaufen zu müssen. Ein Geschäftsschwerouakt
lag wieder bei den Titeln der GioSdwun,wo
adfensichtücli der Bayer-Beridrt stbnufierte.

Gekauft wurde« aber auch Sieiuoniaktlen.

den tun 7 DM heraufgesetzt Berli-

ner Kindl befestigten sich um 250
DM. Berliner Elektro um 150 DM
und Herlitz SL tun 1 DM. Rhein-
m

P

ta II Büßten 8 DM undDetewe 5

DM ein.

HbsgIkd: Etlenne Aigner verlo-
ren 1 DM und Leonische Draht

schlossen mit »»»oem Minus von 14

DM ab. Agrob St zogen, um 6 DM
an Audi AG verbesserten sichum
30 DM und AKS stiegen um 1 DM
auf 99 DM.

Stuttgart: Aesculap stocktenum
850 DM aut Salamander machten
350DM gut Fuchs zogen um 3DM
auf 119,50 DM an. Audi NSU wur-
den um 90 DM niedriger mit 700

DM taxiert und IWKA büßten 4
DM ein.

Nacbböne: geschäftslos
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Fortlaufende Notiei

Kurator! ba 1000 DM

11X7-1X5-10
204,7-5-4,3.5
2113-2-143

5»-50

liJHjJG
461-59-41-40

45X5-9-8-XS
1905-89>90
zis-awiA
1SXXS45G
330
1S7.5*X3

17X2-7D-7QG
2S4-5G
Z1ZM-M05G
22X2-5D-29G
251-58-4X5?-?4^^
193G-4-4G
186-7-53-450
165^-53-50
1S4G-1-1G
SB2-3-2G
Z50-S-1-51G
550-50-49-SOG
*
273,9-JG
155-4/
1S23-23-23G
«50-1-S1G
539.2-9-7-X5
1013-101.1005

17*X*XSG
127-6AX5G
HC-23
51-50,9-51

TO93G
204
gw
5353»
S70G
16X2
1»3

440G
190
216G
150

20*5
1123
400G
169G
2S1G
Z1TJ
2Z7G
248G
75G
411G
19SG
184G
145G
1540
531

G

251G
S51G

272G
1SSG
1S2G
45IG
55730
MH
17S.4

124G
292G
SU
177,

54741,
25185/

11291

54B
121ZS
4481
4417:

999
5440
25995
29941

123
400
7204

1944
«10

198
1»
910

14257
153

4.123
an

945
4441
1454
2504
2S9S4
21584
10848
1891
22361
9745
2120

35493S

Frankfurt
134.

12443-M3
zn.9- 23-13-2

17B4>9

109.1

2113

MP
377
165
159.1

642

«P
2143
isa
3203G
2043
1123
399
1»
251
21Z
227G
248G
723
4115
19*
106
145.4
154.1bG
»03
255
551G
1208
270G
155
1525
«50.7

557,8
101.4
1783
126
2S2J
«7
177m

and Umsätze

1977-55-964*
18X30X7-7

’l^^bG
581-4-1-34
248&8-8-4BQ
550-50-46-49

Z7TG-3-1-72
156343-»
15233-2-523

1
1783-93-3-78
12S3-4-S3-26
204^-23-23
M.1-1,1

|17t39333W
{.401.1300

Ktten
36. 46.

SiOdtt
iflXS 13914

»4^ 34489
TI1 . 7191

333 6414

32« 3266
570 948
IBS 3758
Bf .- 2*76
AB «35
439.5 3951

212bG SO
240

319b8 .190

20X2 9759

11X3 6/87
SMOG 3
USfi 88

»ix
21X5 «97

ms
73G IBS
«12 92

WS 2W
186 96

- 1569
151bG . 2«7
581 58
248G —
552 ns

*
272 30
155 1119
15X5 »19
4» 1055
537,5 7898
101 »72
17X5 . 2038
17S SbB 312
2f^5 S1W
51.2 2777

Je»

—

«26
-2t

Aktieft-Umsätte

4543
1599
5474
2963

253
«915
275

'125
1010

AHanzVM«. 1844
1022
SSW
170
7458
240

4442
493

6247
90

738
3512
424
950
318

9276
0

"S
0

ABtanz. Vor».

450
750

«M79 WM«

895
32
753
259
1070
120
79

Inland

44. 54.
H Aoch M BatL9>230 1080 1070G
H Aach. M. Van. 7 5558 350bG
D Aach Rück. 9
D Asoaq -4

M Acfc-GOqa.4
H AdcoO
D Adler 9
F Adf AG 0
F AEG-Tetof.O
D AEG-Kobal 8
S AasaAap 6
F AGAB5
0 Agrtppfno *0

M Agrob *0

M dcl. Vz.' 0
M AlgnsT
M AkL Kautb.-IB
H Agiv 10.533
H Afangta 8
D AleKOKterw. 0
HnAlkmhal*0
5 AItg.Ea.--63
S <JoTnA-6J
5 dgLSSktU
D Affionz lab. 9
D AWanzV. 10
S AHwaller SL 8
S dgLVz

9

F Anano 10

F Anriraae-NX 0
F Aito 17

H Audi NSUD
M Augib.Ka.2MS
S lo«<waiti
F Bd.WDm.lk. 10
D Bakto-DQrr 0

11 SOG 11S0G
4«0G 480G
109JbG 1083
1S1G 131
31OG S10G
243 25
110 1083
29DT 290T

4743 416
116 1173
TJ45T 1300
198 192
I543&G 1493
240 241Ml
1287G 1282G
285G

119
17DG
3325
2450G
1997
50»
1057
305G
220
574
1583
585
750
99bG
1243
441G
170T

Z85G
650G
IITbG
1/OG
3321

250066
3940
5030
1138
505G
228
375
199

750

F Dankg.v.1999'12 445

D bkuming * 0
H BASF/
H Bavaria 3
D Bayer 7

F BJ3r.Sdi.-I. 6413
M Bayer. HdSx 10
M Bayer Hart». 6
M Beyer. Hypo 9

M Bayer. Uoyd 0
H BMW 11+1
M Beyer. VMl 11
H Benndorf 83
F BHF-Bank 9+13
F Bert Bank
B Beil. Kindl 43
B Betula 5
0 Bonhafcl 0
S BW.* Berg. 10
F ffindbiS 7
M BkrttmotoU 6
D BochGeh. Str. 0
D Barn. Zorn. 3
F Brau AG 3

M Brtt». Aab. "5*3

F Braun Vz. 153

990T
2043
175
2113
ZUG
318
7S0B
SMOG
515TG
372

5P
2443
142bG
1173
953
144

186G
2V)2
17306
26SG
1B0T
139G
B70bfi
5408

127
44t
170G
4407
9901
2W3
17SG
2107
220G
3193
7508
334bG
310bG
571
329bG
495
7463
1423
115
943

\i£
212
12508
245G
1807
139G
850G
5490

H BrKHypo 10
HnBnchJne *0

H Bra*UHib.-C. -28
H Br.Swftb. *0

H Bi. VuhonO
H Br.MfoHc.6
F BBC 6

S BSUTeMfl% 20
D Buctou-W. 4,1

D Budetue *12
* •"

r. *1?rtM BgLBr.Ing. *17+1

S BgtBrtuSw. *0

* 4.
309G
uns
595G
470T
733
150

133bfi
400G

Sri.

309G
101B
995G
«TOT
733bG
1543
2143
1300G
132
400G

595G 395G

75BGS CohvD. **30»18

F Canafla *10

F Cboq 0 1343
F Cham. Vw. *0 384
D Crioaia 5 340
D Commanb. 6 103
D Cobfc. Beite 0 RM 11T
D CMC Chen 35*4 28&G
8 Coec. Spinne «0 41 0G
D Coatigaf 6 315
0 Cond Gummi 3 1393

758
594

1345
373
339

J*
5

28SG
405
309
139/4

2223
410G
659

ISf
990

D BeMh, St 4325
D cJOL Wz. 125
S Oateriur 103
M Deckel AG0
D Dl AU. IoL9
H Doag 230
D DLEfobcockSLO 144
D dgL Vl 5*3 170
F DL Bank 12 438
0 OL Camrboden 12470T
D DL Cond HOCkO Z7DDG
D dgL NA 0 1BOOG
F Dl Eff.*WbL 10 465
F Dogvua9 360
H DL Hyp. H-Bln. 9 235G

538
201

H DLHjmF.-Br.l 0*23 41 5G
S DUr '11 274
HnDL SpetUgL 8
F DL SraJnz. r6
H DeTeWe8f1
F DlT«oco43
B Dl Etenlt *6

D DkSer«t13
F DJiL Qaeien 73
D Dtorfg Haidng 0
D Drtm.4N "40
D DAB 3
D Dirn Rkter 7.7

D DUB-SdwRh. 7

D Duewag4
D Dresdn. BaP 6
D Dyckerh. Z4
D dgL Vz. 6
F DyondagS
D EdeM. Witten *0

F BchbaiMhBr. 5
D Bto.Verfc.10
M Bcaft-KM.5
H BbtcMo8 53
M EUCTROJDOO 20

%
441
17SOG
4507
380
1443
147
439
4707
2700G
9757
4S9
360

Z34
412G
274
538
201bG

187
180G
224
275G
171G
63007
9*3
244
719
1S4G
189,9
174
170,1

JB9bfl
180G
227
ZTSbG
in
42007
94
244G
716
156
1095
1733
173UG

1433M3 16S308
245 24S
9.1bG 9JbG
335 3S
440bO 440bG

M En.Obertr.43
M Eil Otto. 5*1
H BtoottO
B Engelhardt 7
D EouLtfM Erk» 123
M EnteKuknb.9
3 mbi*0
S EnL MoadL *6

M Etterer **16

D FtatL Uqu-BMO
F Ftachgk» 8
D Ford *^934
B FortL B«L *4%
M Fr. Oberl Wk. 5

F fimntf. Hypo J2

F Frantona 6.

5

F- dgL HA 5
F dgL50«.L23
F Fude tobet Vz.

H Geestm. Bk.3
M Gehe -5

D Geb-wowerM3
D Gerrwh. GL 230
F Geitra 15
D GtUenxO

Ginne«

0

D Gfczs & So- *11

D Gakhden.6
M ÖbKnL *9

F GrOnzw. H.2
H Guano *20

D GHHSL3
D GUM Vz. 3

4ri.

2V/IG
230bG
387
194T

S?*
5

321
1300bG
1Q3ÖG
272G

Sri.

2977G
232

1*4TS5
555
1J00ÖG
103G

43
224
8457
7750G
255
535G
390
SKT
274
117bG
14SG
119
158
147
147
77.9
11t
745G
175
249
973
415G
1543
147

550G
43
Z20bB
8651
2730
2507

535

3907
274
118
144
1163B

147

245G
174
241T
94
4150
1573
1473

M Hocker-Pech Z34 1180G
H HogedoO 98B
D Hoaen Batterie S 138,1

H Hrä-Meuier *0 149
D Hombamer Berg 7230
H HbgHoÄb.*44d<4 107

11SOG

H HEW 4
H HdL Lflb.8
HnHarm. Papier 4
H Hanmtorf 2
D Harpener95
F Hortm.4 Bl£l 4
F dgL VZ. 4
M Haeen-BrOu 9
8 Hpkb2ra.7
M Hoflh A W. 5
D Heia. lahm. *0

D Hekir. Ind. *12

H Hammoor 123
f Henninge« 0
B Herfltt 7

dgL Vz. 8
B Henne«

6

s Hemer *143
D Mndr. AwfiT*5
D HocMM 10*2
D Haechei 7
D HaetchO
M Hafbr. Cbg. 2

D HoHblSlO

9W
290
137
uBtoG
371
640
5«
101 DG
1495
24530
210G
410
255G
1Z2UG
2S7
238
4301
590G
1983G
473
2075
113
475G
167G

138

3

1493
Z30G
1093

290
1373
105G
323
655G
S3SG
1010
565G
245G
210G
«TOT
2KG
T72bG
2S3
2385
AMT
«OG
199G
474
2063
110,9

67DG
147G

S Höhnet *4

H Hohlen- Br. 4
F Hotanonn 10*1

D Harten 4
B H«. Kaper *12

D HwhH 8

D Huta Heg. 0
M Huhcherrr. 9

4.4.

241

2495
39506

292G

Sri.

241

249G
599
149

292

HgM» Kbg. 123
2423

BS75
„ BtfKAO
M tax-Amper 75

benbeekriJS

2005
274
562
154G

4BG
200
280
360
164G

H 1ocob«en*8
H Jul« Bremen 4

4200
26CbG

620G
240bG

D KobetoetM5
D tat Chemie 10
D KMIu.Satz4
D Karsodt 7
D Kaufhof 75
B Ketnpireld 33
0 KeromogO
F KSB4

124
424bB
254
2103
*294

F dfft Vz5
HaKwS i75
D KX>8
D KIMaier-Wk. 0
D Koch»-Adler 7

D KBhvDOmd. *15

D Xdln. Rück. *18

B Kfltjtzer *0

S Kolb A Sch 4*1

S KotoeiMCtankti 3
F Kr. Rhelef. 43*1
8 Kraft ARw. *14*2

M Kiuum MoHel *15

D Kromtor. 75
M Krone»

.

D Krvpp-SlaN *0

H KDWtr. *8

D Köpperto. *0

D KKB10
P Kupfetooig *14*2

167
1795
173
«SOG
249
73
306
3757
1380
Z707
154
1575
212
556

125
421
251
2115
227
282
161G
178
1733
432
24«
713

Z30
615bG
1103

215G
SST
80IG

J7ST
14001

270T
156
1575
212
5503G
I690G
2387

420
111
690G
218
S35T
801G

F lahmeyerlO
D Langenbr. 10*5

0 dgL Vz. 103*5
f Loch Beter. 75
D Letten 11
B Ldrmorm Q
F LeMtmH
M Leon. DraMw. 10
F Linde 9
Hnlindi Gfktom. *13

M Ldwenbrdo 8*15
D Lufthamo SL 33
D dgL Vz 33

371
128»
12359
JBIG
274

304
400bGV
1285
193
184

378
12808
12S0B
301

G

227
ISO
304
414
413
431
1285
193
l86bG

D Magd. Feuer75 5007
K Matafc 3 Z00G
F MamJaafi *15 480G
F MAB 43 458
F dgL Vz 43 460G

5207
2D0G
«BOG
4407
440G

4.4.

D Momeunaw« 145
F Moanh. Von. 8 584
H Markt 4LW 201

F MAN9L0 154G
dgL Vz 0 150
MAN-ROL2Q3 422G
M.KOCWäing. -4 78230
MoumtO 92
Mercedei1D3 582
MetaBgezO 2504
Mbl u. Lock 0 12SG
MOog 63 JV0G
MoenuiO 743

. Monodito 5 2450G
ttiMDN.RSn.4 140G
M MO. ROdL Miah 9 1142
M dgL 50% E.*9 lOBObG

Sri.

1550
564
197G
154.1bG
145
420G

95
583
235
12SbG
S90G
753
2450G
140G
i150bG
1090bG

M HAKStoff*0
S Nocken*. Esd. 7
MN.Bw.Haf 8
M Medermayr *0

D Mna
D Nbtderf

49
250G
ZTSbG
215G
142
549

H Nordcement 4*15 145
H Nord. Sie*». 0 1073
D Nordstern fi ‘10 1065

1000T
54001

D dgL NA *10
B NordtL Leb. *18

643bG
230G
235
7150
1415

108
11007
10107
S500T

H NWK 9L 9375 192T 192

H döl Vz9J» 16X5 168
270bB 269

D 0 ft K *0 207 206
H Otovf« 13« 134

F PWAO 12«5 12X7
F Pistt>rflu*14 CBG
M PauUter^r.O 240G 740
M Paularar 34 1«4CbG 16B0G

200 2TC
D datVzB 200G 700G
F P«tHypo1MA«64 460
F Ptaff 6 160 158bG
D PNMtorh 9*75 571
H Phoenix G. 33
F Ptaier MoKh 0

121

600

560
1215
40

S Porsche 8
M Porz Walds. 0
H PieuwagS
S Progiess. 8

1220
170B
772
2383

ms
1 70B

vH
M
D Rav.Sp. *0

F Sekhelbrau 730
H HektmtiO
S RheineLlO*)
F Rhein. Hypo?
D Rhein. Tex« *4

D Rhein. Boden 6
D RWE BL 8
D dgL Vz 8
D RWK0
D Rhetemetafl 730
0 RhetanetoflVz
D Rhenag 7*1

510G
274

3

WOG
940
*700
4200
555G
1S4T
155
1S23
333G
318

2815
2781

510G
Z74G
3900
96G
670G
420
3330
157G
155
ISJ3
3330
3205
281

Ausländische

DM-Anleihen
4.4. 14.

7». Afr. Entwkbk. 79
B dgL 79
10<*iL82
iaS. 84
9 Air Canoda 82
7% dgL BL
VAJgpoN.V.80
715 dgL 82
7Vr AUad Chemie 84
3>. AMCA Ud. 83
SK Am. Express 7«
Hk A3LA-S.BJ811

8b dgL 84
8 Aiao£ank-Carp 53
6% Artoed 77
10*t Ardog Sund. 81
6’k Aigontmien 18
7bdgl 7«

Ski Az Emw. Bk. 78
7-. dal 79
10 dm 80
6% dgL 80
10 dgL Öl
10v, dgL 81
9v, dgL 82
9V. dgL 02 II

BW dgL 82
7*» dgL 85
816 dgL 83
7% dgL 84
8 dgL 84

7% Audi Rn. 84

7W Auma 73

7 Auslrafian 72
5*r dgL 77
6 dgL 78
8H. dgL 80
9*sdgL81
9% dgL BZ
7v. dgL BZ
6« dgL 83
6*1 Auto. UXC 72
8 AulOp. CE. 71
6ii agl. 72
7'.* Avon 83
8 Banac. Mac. 71

815 BNDE V
t*. dgL 78
9-/. dgL 80
5«, Bk. Amerika 78
7*, Bank Tokyo U
714 Bongue euer 78
TV* Banque IndasU
A. Banque N.d.P. 83

100G
10030
t<J7JS
101

10735G
10US
1070
10635
1025
102.9

«73G
1030
103
10035
10Q.9G

jsy
5

983
9Sri
995
llk.31

1025
108.4
111
107
107
1025
101.75
10435
100
1013
10135
1013SI
1D1G
97.75

«7,9
1035
109.2

108.9

1023
9735
99G
101

99bG
101.90
10ZT

1023
985
101.5
94
100
99330
100^0
13T5T

100
10035
tOTJüt
101

1073SG
101J5T
1020
I053T
102T
WUST
?^°
103

100J5
100.9

106
9S3S
98
953G
«9ri
106.4

10230
1083SG
111G
106.9

107,250
1023G
10235
1043
1»
1013
1015
1013T
101G
97.75

98
1035
K»JS
108.9

1073
97.1
99
101G
99.1
101.9

1015
10037
«83bG
IQO.SbG
94.4

1005G
99.750
100.60
101

6% Bartfays Oir. 79m dgL 82
8% dgL 83

BW Bass Goad Rn«2
7% BaxterTmv. 8«
TV* Beatrice F.O. 83
8% Beeeham B2
10V. Bak|.Hn.B.V31
11 dgL Bl

9K Mnef. O. Rn. 82
8*> Bergen 75
TV. dgL 77
7 bJ.ce. rt

5% dgL 78
7*. dgL 80
8% dgL 80
9» dgL 82
8v> dgL 83
SW dgL 84

9% Black «Oe. 82
Bv. Bowaiar 82
BVj Brcscan Im. 73
6% Brasilien 72
8% dgL 74
7h dgL 79
8 dgL 79
9V, dgl 80
SW Burmafi OR 70
SK CCCE 74

7 dgL 77

9825 9825
1030 1IBG
10325 1IB2SG

10I25T 10125
1042SG 10435
10725 108
11235 1123G
10<35 10435
10035G 100250
10137 HUT
99/6G 995
9425G 9425
10I3SB 10IG
102,1bG 10235
10535G 10S2SG
10I3G 102,9
107.7 102^
104G 104G
1033G 1033&
10035 101
993G IMG
I013G HUbB
98,/SG 983
100,1 993
101,9 1013
100J5G 10025G
1ÖÖT WOG
98,75 9825bB

4v.CabieNcn.TJ9
9V? dgL 62
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»ch 1» Bf-Aqui<oino 74X8 250

Z» 26i
*4 Hocnano 19» 1905
- imaiai 107.2 TOft
150 lolorg* 496 «92
“ iofbyena 59S 597
7X»
84.75

9X5

SevOtono de G.
TetetoMco
Umon BecMca
Union Fetex

Vrittihennoso

»m
»J5
570
61
3U
191JS

Hongkong
China light 4- P.

Hongkong Land
Mongk. »Sh Bk.

Honök. Teteph.
HutOLV. . Whasripoo
Jord Math««au
Swiro Poe * A *

Wheetocfcy A*

ISJ IW
5» 5»
9 X9S
72
ZiJ

n
11 104
2« 2«

7S 7S

Singapur
Cyclo - Car.
Cotd Storooe 7Ja 249
Dev, Bk.af »ng X» X»
Fraser -Msave X» 5J5

Kl Kdpong
MaL Banteng
Naz Iran
OCBC
Sn* Dratoy

SPB5SÄ

u&
vn
xts
1.9*in
«66

2.64

6
X9t
9
1,9

«^

Paris

V-

Localronco
LOr*Ql
Machines Bull

Modt

-

Menne s«y
MouBnex

Pemod^Bcard
Pentef (SeeiCe)
Peugeot-Otro«n
Matemps
Radio Techn

6 Roubaix
Schneider
Sommer AKbert

SB«
74»
57
9 TB
1890
111

9X5
696
500
31«
ms
79*
1345
36»
479
6

393
2505
53J

r’-h

UPS
96
7®
507

31X5
I»

r« 4 r

isco
36»
440

X25
IU.4

Sydney
ACJ
Ampof. Explor.

BndgeOB
Brak.MIL ftop.
Cdies
CRA
CSRdbeo»)
MBKri Expl
MIM Hetdln
. .. um
North Broken KB
Oakbridge
PekoWtÄerw
Poseidon
Thomas Not Tr.

XU
75
2.35

XMV
6.18

t96
066
5,47
un
235
03
*JJ

s.

7.12

ä
XD«
375
6,1«
i97
06?
36
1

‘

u
OB
«.15
3'S
1X2

Wotrons Bond DAS
Westpodflc Bonteng 568
Wettern MMng 4.12
Wbodside Ata. 1,1

0J6
369
«M
IM
837.5

öS*
OptionsHandel
Fnakfut: CH. 04.85
1557 Oplioaen = B0 400 (87 0001 AkUen.
davon 310 Vcrkaulsopticocn « 17 550 Aktien

BtoatoptoMeo: ABO 7-110*. 7-120*.U lO-IL0*A IO-U0/S,
10-1300. BASF T- 18D/2B. 7-180.63720, 7-190/22. 7-108,83/15.
7-200/LX 7-210/10. 7-220/3, 7-230/3. 7-240/1.73. 10-300,TS.
10-220/10. 10-2307, 10-24WXX 1G-200/5A 10-230/1X Beyer
7-220/XS, 7-230/SA 7-240/3. 7-230/XBS. 10-200/30. 10-3UV22,
10-220/16. 10-230/ 10, 10-2«», 1. 10-2W7A 10-29V4.X Bbj.
Hypo 7-340/18. BMW 7-410/S.L 7-420/2A Owmntntk. 7-

170/X5. 7-180/2,4. 10-170/11. 10- 180/5. 10-UNMA 1G-200/X3.
10-100/XS. Canti 7-130/15, 7-140/7A. 7- 150/4.X 7-160/4 10-

120/2SJ. 10- 130/20JL 10-1«A3. 10- 170/X 10-170/T. Dainsler
7-100/IX 7-740/5. 10-720/1XS. 10-750/7,X 1O-7S0/L2, Dt Bab-
eocfcSL 7-1T0/SA 10-190/7. Deetacfae Bk. 7-480/S.Dmter
Bk. 7-190/11. 7-200/7. 7-210/XX 10-190/18, 10-200/ 10,X 10-

210/7.1, 10-220/4. 10-220/9. GHH Vz I0-19CVX BeceM 7-

190/24. 7-200/IX 7-210/15, 7-220*. 7-230». 7-340/1.4. 10-

mms. 10-220/1LX 10-230/8.X 10-280/26- 10-2S0ÄA.
Beesek 7-100/15A 7-U0/9. 7-13V3.7. 10-120/7A 10-12GU.
10-140/3.7. Kra&of 7-24ö/X Tmirfcnrr 7-70/8, 7-80/3, 10-

7W10.X 10-75/7,X 10-BO/4A. 10JS/X 10-75/IX 10-80*. 10-

85», UH75/1L5. ImfUmoM Vz 7-200*. WennrtoSMa 7-

150^3, 7*170/7, l-MOSS* 10*170/1L 10-180/7A 10-1ÄVB.
RWE St- 20-170/4- iO-ia0/BJ,Slentana7-5iaj3/46. 7-523J3/40;
1-SMI3BA 7-58075J. 7-590M. 10-5433/50. 10-580*5, 10-

SDO/14s. 10-600/1U. 10-610/7, 10-600/16, 2Ö-S10A0. 10-620/X
ntyssen 7-85A3, 7-90/IX 7-100/XI. 10-100/1XX UM 10/7,

10-12WXX 10-120A.X Veto 1-180*. 7-1B0/X5. 7-200/X93.
1O-180OX 1O-190WA 10-200/4. 10-ZOO/66. VS9T 10-U0AA
VW 1-210/10, 7-220*. 1-230/4. 7-240/2W6. 10-200/23. 10-

210/11. 10-320/UA 10-230*35. 10-240*. 10-250*. Akaa
10-90fl. 10-95/XX mal 7-400/20. 7-42D/17.x Hank Hydra
7-40/2, 10-40/33, Füllt» 7-EMA 10-55*3. Sony 10-BQM.
Syerry 7-170*. Xsmx 10-130*. Vi*tatad— ABC
7-110/3JL 10-100/23. 10-UOff. BASF7-190OA 7-200*. 10-
200M. Beyer 7-200/23. 7-210M. 10-200*. 10-210*3. BMW
7-380/7, 7-370/10, Craumubfc 10-160/23, Canti 7-13(VlA
7-140/5, 10-130*. 10-130M. Drilnler 7-800/12, Dentacbe Bk.
7-420/5, 10-410/5, GHH St. 7-150«, Hzrpeaer 10-310*3.
Boacfakt 10-200/3. Knftof 10-210*3, fflitor 7-70*. 7-

113.6. Ultt— SL 7-190/3.X 10-180*. Mercedes 10-

BIO/IOA neswe> 7-310/43. 7-520*. 7-540AX 10-480/13.
10-490/2, 10-300/43; 10-510*.«. TkjStt» 7-lOOO.X 10-85/IA
10-100/4.1, 10-10076.*. VW 7-200*. 10-WV3JS, 10-200*.
Chrysler 10-100/4. ID-11W8.X Ctessezsl Motors 1-22LV7A
7-240/12. DM 7-40Ö/11 Royal Dolch 7-170/13. 10-170*3.
Dslleier 10-290*3-

Goldmünzen
In Fraakfort wurden asa X April fiolgeade Goid-

mfiiwswiprriew gwismit (in flM) 1

Gesetzliche Valihingpnviltlol»)

AnimiTf Verkauf
20 US-Dollar
10 US-DoBer (tndlan)")
5 US-Dollar (Uberty)
1 £ Sovereign all

1 £ Sovereign Elizabeth IL
20 belgische Franken
10 BubelTscherwonez
9 »QdafrikznUdie ihmi
KrügerHand, neu
MapieLeaf
Platin NobleMan

Devisen und Sorten Devisenmärkte fr-

Z4.83
PitixikfurL TV 1 mu

Geld Brief

WctozFraak&st. Sorten*)
Antels -

Kurs«) Ankauf Verkauf

140530 177X40
121030 147X75
49030
22830
29.75
11635
239.75
22435

672,60
28339
282,44

229,43
300.68
27731

101330 219X72
101330 119X72
87730 1039.68

Euro-Geldmarktsätze
ffledrlnt- und HHr-littinirw im Qaadcl unter Ban-

ken amU 83; Redaktionsschloß 1X30 Uhr
US-S DM sfr

1 Monat 8«- 8% 3H-515 5H-5S
3 Monate 8*- 9* 5V>63s 3to-5%
6 Monate Btt- 6 -6tt 5tt-5%.
13Monate lOtt-lOtt 6tt-6% 5tt-5Ai

24330
18030
17B3S

BfilaeteUt vom Deutsche Hsair Compagnie Flnan-
dftre Luxembourg. Lwcemboorg.

Außer Rurs gesetzte Münzen")

20 Goldrnark
20 Schweiz. Franken .VreaeH“
20 banz. Pranken JVapotora“
100 dsterr. Kranen (NniprOgung)
20 dsterr. Kronen {Neuprägung!
10 österr. Kronen (Neuprägung)
4 österr Dukaten (Neuprägung)
I Österr. Dukaten {Neuprägung)

•> Verkauf inkl 14 tt Mehrwertsteuer
"*) Vtskaul mlcL 7 tt Mehrwertsteuer

306.09
233.70
23235

93535 1130,03

18X00 23434
S7#>
43535
10230

12738
53039
139,65

New York«)
LoodODl)
DubUn')
UoBUcif!
Amatcrd.
Zürich
Brussel
Paris
Kopenh.
Oslo
Stockh.**)
Mailand3!
Wien
Madrid**»
Lissabon**)
Tokio
Helsinki
Bum. Air.

Rio
Athen*)
Frankf
Sydney*)
Johanoesbg.*)

3.LS20 11600
1797 1811
1120 3.134
12805 12375

11243
1741
1070

88310 8X730
117310 11X110
4381 4381
31680 31840
27335 27345
5X700 34320
3XSW 3X870
13«3 1373

14212 1X252
1.792 1302
1.793

13410
(313

12440

8838
11733
432
3136
27.S2

3X11
3335
1335

1X195
1.762

L6B8

48370 48370 47,18

X0B
174
105
123

87.75
116.75

435
32,10
2735
3119
3330
133
1X13
1.74

L43
ua

4BL15

1283 1337
003
ISO

119
33«
1=0
133
8X75
11X75
533
3335
29.00

3X50
3X25
133
1X35
136
225
136

48.75

150
0.18
2.70

Die bevorstehende Feicrtagsnnterbredmng ahn-
te den Handel heute m»»hr als während der letzten
Tage. Han war kaum bereit neue Engagements eto-
wgehea. Nach einem New Yorker ScUofflun nm
114 konnte sich der US-Dollaram X X tn dar Spitze
bis auf 306 befestigen. Amtlich wurde er mit 3,1560
bewertet. Neue i«MiMiwiM4wf.,ad« Meldungen
dürften erst für die nächste Woche erwartet werden.
Neben dem ehenfan« ferfen «niaHiniin Dollar o»i
besonders der Anstieg des japanischen Yen nm
Promille auf 13425 auf. Unter den nicht amtHch
notierten Währungen u»/i*Mm«i» «fer ynpialfacfag
Dollar einen Kursgewinn von 3 Froment und konnte
damit den Großteil seines Vortagsveriustes wieder
ausgfcfcbcn. US-Dollar tn: Amsterdam 33610; Brüs-
sel 63.4975; Paris 9.6350;HaBand 201X50;«en 22,1680;
Zürich 2,6743; Ir. Pfund/DM 3,127; Pftmd/DoBar
0053; PTund/DM 330X

Devisenterminmarkt
la toxsr taraMp. lisula vor dra OMcrIMtn«», kam« «roi

rar atttthtvrinim Uraki i tric Afaatob«*MknaWApril.

DoDazfDM
Pfund/DoSar
Pfund/DM
PP/DU

1 Monat
0ÄW0.73
037/0.45
X10/1.70
21/5

3 Monate 6 Monate

-

X42A32 SJOOJ»
XÄ»Ji8 1,7671.71 .

*S73S SQ/74 •-

Geldmarktsätze
GcUBHWteto Handel unter Banken äxn tfc

.— Monalsgeid 5,75-536
Id 830^8.15 Prozent.

2,979

LS11
2098
>390

AUmIb Hundert; •> 1 Pfund; n 1000
*» Kane für Trauen ED bis BO Tun:
**) Einfuhr biTpeazI certatUrl

2j0l

L«
Lire: 11 l Dollar;
*1 nicht nmtllcfa umiert .

2.11

L85

Die BmydUseto mttaMeUdt (ECU) am
Aprit In D-Mark 7.23831 (Paritat 334184);
in Dollar 0,708609 (12. März 1978: 1,35444).

Ostmarfcknn am X X (je 100 Mark Ost) - Berön:
Ankauf 30.00; Verkauf 2330 DK West Frankfurt:
Ankauf 19.75; Verkauf 23,75 DM WesL

Prozent;]MyiMhhitoitee am X 4^ 10 bis 29 Ihyi« 4 np rz.1

3JOB Prozent; und 30 bis 90 Tage X0& G-X90 B Pro-
zent. PMtoataai* der Bundesbank usiX45 Pro-
zent; Lombardsatz 6 Prozent.

Bundcssdntsbrlefe (Zbutouf vom 1. M5nc 1985 an)
Zinsstaffel bi Prozent Jährlich, ln Khaunem Zwi-
stiiemeuaten in Prozent fürdiejewefljge Besllzdau-
er): Ausgabe 1085/3: Angabe 1965/3 (TypA)£ÄK5.00>-
7J)O(5Sn~1je(aj*5)-aßO(3JBO)-B2Sl7j05)-BJSO(7£S).
Ausgabe 1885/4(TypB) S^0(5^»)^7^0(f'>.00>-7^0(8,48)
- BfiO IBJB7) - BJS CU4) - 8,50 (7JT) - 8*0 p^3)
FlwiWHWuaiiliH 11 des Bandes (Reodilcn in Pro-
zent): 1 Jahr &01. 3 Jahre X97. Ihr i«li sn)iU^ittü ittn
(Ausaabebedhunmaen in Aiueni); Zins 7JS. Kurs

Vr\, 1,301

/
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-* 7*«BL»r -

F Ipft-HTf ,

f »dtf re

f 7*btf74I
»dtf»

F -»*Tair -

ret&n
F «dtf 77

F.4d*,7?

F id#71l
f « dgl.ni

F MdflLTBlt
FtSdtf 7*

f-.nidflL»!
f ttdfll.ni

F. IW dtf 791

f idgrnr
F. »dgLffH
f »a* »i
f «ogma
F 7*4**.
* ttdgun
F »dtftt
F IftdglJBI.

.

Fn.dgi.ni
F 7*4tf«l
f _9dtf.fl. .

f m dornet
F 1» dtf 51 .

F Wldtf 8l

f udgLna
F.9*4tfOI
F 9* dtf 87 B

F 9* dtf Kt

F FdflLSI
f »dtf bi

F.F dtflZB
F »dtf»
FT* dtf 828
f muL«
F »dtf»«
r fw dtf Ca
F MdtfSS
F IdtfQ
F ISdtfttl
F BW dtf 13* ..

F SK. dtf 83 IV

F M, dtf BSV
» BW dtf84

'

F BKdtfMfl
F tdtf«
F »dtf*««
F »dtf 34 W
F »dtf MV
F TW dtf«
F 7 dtf 8«

F 7 dflL 85

F 7*> dgLBS
F. TWdtfBS
F TW dtf»
F MObLSg&S
F SdflLSOSJ
F TW dtfBDSJ
f «udgLSS.9
F MdtfffBS.10
F 9 dtf 81 an
F «dBtffTS.tr
F W dtf 81 5.13

F 9W dtf *1 &.14

F 18401815.15
. F 18frdgURB.U
F 11DSUTS.17
f int»dflUi&.tt
F 10 dtf 31 S.l*

t 9* afd-ti in
F IHLdtfSlSJI
F lOdtfM&B
F TUdtfffl £73
F 9* dtf 012«
F 9W dtf 37 675
F ttkdflLRSlt
F.fdAfiUT
F »dgLSZUB
F »dtfSZU?
F 9 dtf 8213»
F WdgLBUt
F »dtf 82 532
F 8dtf*2S/S
F TW dtf 87 SJ«
F TWdtfUSJS
F TSdtfffJSJ*
F »dgLDS37
f 7dtf.8SS3B
E 7W dtf0139
F dtf33&48
F BdtfB&4l
F ff dgl »142
F ffdtfOSAS
F SW dtf 83 14«
F SdpLMltt
F 7Wdtf8t&46
F 7*dtf34&47
F nsdgLM&a
F TH dtf 84149
F 7!ft dtffftSSQ
F 7 dpt M £51
f AdgLMSSI'

MB TSUft
fl*"«#.«
JMS HVS»«
Stow*
TM»rao4
T» nt»
W7 WJ

J 4M nw w.«
«BMW
Minis
MS SW
JMSWJ5
vn «w
*m ina
V» IW.«
swwusfim wos
MF ww
W» JS1A
nm rau
t«0 1«U5
*na ihub
SM Hä
TM 1BJS
HM IMjft
1U0 tou
vn m.tDG
mti «1
7m m
«91 ttSJ
12/91 HUG
IM lltJbG
v*i m.«G
4m tv^u
sm vnj
Hfl tfeASOG
1191 WJ
tm nu
iim is

w

im iboa
im 9u
sm HDiS
Ans mu
OTS TB54S
SM «USum W4
HM 10(45
IVB W«
VN IW4
VN HM4
VN «S,*S
AW 10445
rm io4jg
sm INiSdG
tarn iool»
1VM 9745
OTS «45
l/B 99

ms tmjR
95 «XUS
WB 180.15

M5 HOJG
MB 100.4

»ns 100.95

T/W 101450
uw ratffbO
MA NB.15
WA HBJ
«A IBSJBG
4*4 «US
4AA 10445
VW 105JSHG
1MA 1054bO
«WA W4SG
11A& tt(»0
11*4 MB.1S
nftt 10145
11*6 TO*4SbO
iw 104ns
W7 10445
4*7 10(4
4*7 «B4S
5*7 IBM
7*7 105.05
1*7 «M4
9*7 WS40
IMF MUTS
11*7 187,1

11*7 10145
12ÄJ 18145
1*8 18045
5*8 99.15

SM 994
AM 100,150

AflS W40
SM «BUS

. Ml raus
12*8 18U
11*8 1045
MV 1004
4*9 «XUG
7*9 1814
909 1014
1M9 1004
11*9 994

.
12*9 9MS
3*9 «45bG

BmdesbaiM
F IdflA 77
F 4 dal 77

F 6 dgt 78U
f MdgLTT

1*7 100050 «B»
9*7 «45 W,9
7*8 «4 «4
sm n «jb

80»
«1
igi. Bi

.je
ttdgL«2
IftdflLW
IdflLB
THdfllD
BhOgLU
BfadglW
7&OfltB4
Thdflitt

7/»
5/91

9791

HO 1154
2*2 10745

W2 »174G
lfK 110.45

11/92 1D3JB
1*5 101.9»

18*5 10455M*
4/N 1BU
tww H7S
VIS 9845

Bgndespott

F MSdpoRAB
F Sdgl.771
f lägt»
F 7t dgt 83
F St äst»
F ?0dgt«
F IMtgtn
F »fcdaiti
9 MdgiC
F stugtsi
F SK dgt 12
F TKdfltB
F SKdgtS
F fft dgt 84
F S dgt 84

6*8 HS
W7 10J.45M 1EQJ5

Mfl 1015
17/90 1M.15
VS» 1C9J5
6*9 11850
«W1 1M5S
2/97 111J56
6*7 164.45

1D*I 105.1

7*S 187

9*3 106.10
VN «K5
Mi HB45

Lander* Städte

5 AKOtt-wemJ»
S SKdgltt
M /KBoFtniS?
M 4 ögt AB
M 4 dgt 71

üfesg
M TKdgLSS
M IdgLN
8 l*8Mft>78
I Idgl 72
8 AKdatn
8 M dgt 18
»nfaSrMWTl
Br SdgLTI
lr7lÄc«4(S

H SKHanMflTO
H Ab dgL 77

H 8 dgL IS
H ?*dgL«
H 74 dgL 13
m AdgiN
F fHmmm 71

F Ab dgL 70

HrMIMK.»
ftaTK dgt 72

HhI dgL 77
Ha TM dgL 79
14» 79. dgt 87
Haldol U
HM dgL N
Hi 71» dal 0*

0 7KMWO
D 7bdglS
D tHdgLU
D «w dgL AI
o sv.dgLN

F IWd-Pt.7i
F naSaertt
F Jagt 7]

F 6 dgL n
H TbscM-H 71
H 0 dal 14

S TttSungon 71

S TtdflL«
S BdgL S5

« 99«
91 104*
17 im.75G
* 99JG
SS 97bG
99 I0S5Gn loubo
95 101DG
N 10SG
B «HAG
85 «XUS
ss raust
88 «44
<7 1D!G
87 101J5G
9» 99450

B U0.7G
n Bus
n «ue
R 1UL7S
97 HQG
N 1B40
SA 1G0.9G
88 97,1

B lOOiO
S7 10040
87 »140
87 IODjAO
« 10140
9! 187460
N 18245
I« 1074
95 100.1 .

« 1«45
95 1054
95 W4bO
97 105.850

84 raus
c raus
87 «40
88 96450
87 «040
w «?4
88 HMLlSO
87 1010
n «ne

BanlaclHildvewchr.

F f Mg.Hyd.Ff I

F M OgL PI 5
F 7(UPf2
F »SflatotoPI «H
f VdfllRlOA
F «dgLFMOff 1100
F 7 dgt KS IS 9UO
F Bdgt ISIS «540
F 9 dgL IS M9 1«4G
M5K8awJW>a.9f14 9S4bG
MAdgLMTO 83G
MMdflLPil *84506
M 7 dgL Pf 3 «4<>0
MHdgLKSH 99U5ÖG
M 7bdeilCS27 IDO^üG
M i BayacHypo Ptß 1250
U Sftdgt nll 128G
U AdgliVM «40
MAdgLKORSB 1006
M «VidgLM» 870
M AdgL KS1 KK
MAUaMttBtt W.iG
HAdgLSU 98JSG
MAdgLE« «4G
M BK dgL KO 4t .

IflO/G 10840
M 8* dgL CO <8 1B04G TO»
M n. Bayihtgz. PI KB 100410 UüRr

M 5 Bdyaf.VarblL Fl II 12040 17050
M A dgt PI 4 N450 9USO
M AAdgLPfS
|M AKdtf.HH

9*JSG H7SG
«» ra»
«9» W4bG

WcKrefipreise - Termine

Angeiichts def bevofitohondeii langen Otterpause hielten »ich die Anleger zuriJck,

} 0 ™tiUillöne!len Investoren waren kaum noch ansprechbar. Unter diesen Umstän-
den kam es bei den fiffentliehen Anleihen xv begrenzten Kumchwankungenvon 0,t5
Prozentpunkten nach beiden Seiten. Am Markt«r D-Mark-Auslandsanleibea blieben

S

ale Kurse unverändert Nach wie vor wird aber eine gewisse Ankrgebereitscliaft für
Emissionen mh Ober «lern Durchschnitt Hegenden Renditen konstatiert Am

andbrietfmerkt wurde das geringe Geschält auf bisheriger Kursbasis abgewickeit

“ “ Tfltf H» 98,750
B 5 InLPlendb. Pf 7 IR»

_ B 7doA Pf 51 «OO
B 6 OgL 91 1* rai50
8 A«dfllPiS7 «40

Hn 5 DiHm». Hypo H 1 1180
HtTdtfHU 97.30
HnTKdtfHl; 97»
Hl A dgL C 79 ff»
H> 7 dfll B 30 994SO
D 5 WCaabod. H 44 120»
0 SdtfHSf IKöO
0 Adtf H 109 «DG
B AKdgLPf 171 91»
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Aktuelle AnlagePerspektiven
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Anleitran wieder attraktiv?
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Dollar Haler. Gold hätiar?

Bankenkracti unaufhattsamV
Cresfi/Daftation oder ameuta taflanon?

Uttrae Seminar vor der Sonirnarpauw: 20.-21. April 1985 ui Frvtttuit
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Fordern Sia

Infamrarionaunmiapan an

Deutsche Lebens-Rettungs*
Geoellschaft e. V,

MtredstraBe 73
4300 Essen 1

Hören Sie auf Dr. Paul C. Martin:
Was den Sparern in Ohio passierte,

kann morgen Ihr eigenes Schicksal sein!

Die Pleite
-Staatsschulden, Währungskrise und Betrug am Sparer-

(416 Seiten, Formeln und Grafiken, DM 38.—)

Warum S-e Jetzt alles tun müssen, um Ihr Vermögen
zu retten!

In allen ßuchhandluncen oder über

Wirtschaftsverlag Langen Müller/Herbig
Thomas-Wimmer-Ring 11 8 München 22 - Tel. 039/235008-0

Die WEIT ist in der Woche bei rund 20.000 Ver-

kaufsstellen im Angebot, am Wochenende
bei 23.000. wx

SCHARPF-ALARM
TS.

u*‘

SCHAPPF
DPAh-m-DSg

ALARMSYSTEIVTE |

Wer Kapitalanlagen
in den USA besitzt . .

.

. . . sollte "ICM1A kennen.
ICMA - Das internationale Cash Management + Account von Merrill

Lynch

Wenn Sie z. B. US-S-Wertpapiere haben, sollten Sie auf das ICMA-Konzept
nicht verzichten.

• Sofortige Verfügbarkeit Ihres angelegten Kapitals'

Durch US-S-Scheck und eine Sonder-VlSA-Kane können Sie sofort und
weltweit über Ihr Kapital und Ihre Kreditlinie verfügen

• Tägliche Guthabenverzinsung

• Ein Wertpaplerfconto mH BeieUtungstnöglichkeh

• Versicherung

US-S 10 Mio. Deckungssumme pro Kunde-Wertpapierkonto

• Service

Auch nach Feierabend - täglich bis 22 00 Uhr

• Kosten
Nur KontotührungsQebühr von S 50 p. a

Professionelle Beratung

Merrill Lynch

* Minimum-Einlage ab S 25.000

Ein tühTBirOes Invesamenthaus aut dem Finanz- und Kapitalmarkt USA

Wenden Sie sich für weitere Informationen an das nächstgeiegene Büro
des deutschen Repräsentanten Merrill Lynch AG.

4000 Düsseldorf - Kart-AmoW-Piatz 2 • Telefon 02 1 1 / 4 58 10
6000 Franklurt/Main - UlmenstraBe 30 Telefon 0 89 / 7 IS 30
2000 Hamburg 1 PaulstraBe 3 Telefon 0 40 / 32 14 91
8000 München 2 Promenadeplatz 12 Telefon 0 89 23 03 60
7000 Stuttgart 1 - KronprinzenstraBe 14 - Telefon 07 11 , 2 22 00
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Line neue VISION

eines Blouson-Kostüms.

Der weitfallende Rock ist

hinten von oben bis unten

verknöpft Der Stoffist

weichfließende Baumwoll
Qualität (100%). .

Größen 36-42. 270.

AACHEN - AUGSBURG - BERLIN, Kurfürstendamm - BERLIN-STEGLITZ - BIELEFELD - BOCHUM - BONN - BRAUNSCHWEIG - BREMEN - DORTMUND - DUISBURG
SELDORF - ESSEN - FRANKFURT - FREIBURG - HAMBURG. Mönckebergstraße - HANNOVER - KARLSRUHE - KASSEL - KIEL - KOBLENZ - KÖLN - MAINZ - MANNHEIM

MÖNCHENGLADBACH - MÜNCHEN. Kaufinger Straße - NÜRNBERG - SAARBRÜCKEN - STUTTGART - TRIER
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Zyankali
j. 8«- «Ich hab* noch mehr Zyan-
kaZi*. sagte der „Sterbehelfer Hak-
kethaZ,,a2s eine seiner „Sterbepak-
kungen“ ihren Adressaten nicht er-

reichte. Es sollte trostreich klingen,

. klang aber - ganzund gar im&eiwil-

-fifcr «her drohend. Der Gedanke,
daß der Tod heute, ob nun gy.

wünscht oder nicht erwünscht, per

, Post und Nachnahme ins Haus flat-

tert, hat &was Makabres und zu-
tiefst Anstößiges; selbst wenn man
einmal davon absieht, welcher Miß-
brauch piiit solchen Sendungen ge-

trieben werden kann.

Nicht viel anders steht es mit je-

nen Broschüren zur Selbstmord-
Anleitung, die Jetzt nach britischem
Vorbild auch bei uns versandt wer-
den und gegen die, völlig zu Recht,
Bundesjustizrohnster Engelhard
Protest erhoben hat Nur allzuoft
treffen die Sendungen auf labile, in
momentanen Krisenstimmungen
befindliche Empfänger und lösen
bei ihnen Kurzschlußhandlungen
aus. Suizid geschieht ja nur in den

-seltensten Fällen wirklich „freiwil-
lig

41

!.Viel häufiger ist er das Resultat
körperlicher Schmerzen und exi-
stentieller Verzweiflung

, die jeden
klaren Gedanken hinwegspülen.

Kein Geringerer als der Held un-
seres deutschen Nationalgedichls,
Faust, steht dafür als Beispiel Ge-
peinigt von den Gebrechen des Al-
ters, verzweifelt über die Unzuläng-
lichkeit seiner Wissenschaft, greift
er zur „Phiole“

, um seinem Leben
selbst ein Ende zu setzen. Wenn in
diesem Augenblick der Postbote
bei ihm klingelte und ihm eine
»Sterbepackung- oder eine Selbst-
mordbroschüre überbrächte -
nichts könnte ihn in seinem Ent-
schluß mehr aulhalten. Aber statt
des Briefträgers hört Paust, wie
man weiß, die Osterglocken, und
die bringen ihn wieder „auf die Er-
de“, d. h. zur Besinnung und zum
Nachdenken über den eigentlichen

Sinn von Erlösung.

Zyankali oder Osterbotschaft.- So
lautet in der Tat die Alternative. In
jedem Menschen, auch im verzwei-

feltsten und dem Leid am schlimm-
sten ausgelieferten, lodert irgendwo
die flamme des Überiebenwollens,
des Widerstands gegen den Tod
Die Osterbotschaft, die Botschaft
von der Überwindung des Todes im
Glauben, springt diesem elementa-
ren Antrieb bei Indem wir auf sie

hören, schützen wir uns vor einem
Absinken ins rein Kreatürliche. Das
mag schwerfallen, doch werden wir
dadurch einer Gnade teilhaftig, aus
der uns kein Todesbote per Post
vertreiben kann.

v Karlsruhe zeigt ,,Klassizismen und Klassiker*

Das Bauwerk als Bühne
Zu den zahlreichen Versuchen.

den jüngsten Strömungen in der
Architektur einen plausiblen Namen
zu geben, hat die Stadt Karlsruhe

jetzt einen neuen, wiederum mißver-

ständlichen gefügt' „Klassizismen
und Klassiker r- Tendenzen neuer eu-
ropaischer Gegenwartsarchitektur“
heißt eine Ausstellung, die der Badi-

sche Kunstverein Karlsruhe soeben
im Rahmen der „Europäischen Kul-
turtage Karlsruhe 1985“ eröflhet hat
Sie zeigt das gan»» Spektrum des

Bauschaffens, das andernorts unter

, .
dem Namen Postmodeme firmiert,

anhand von Zeichnungen, Original-

entwürfen und (einigen wenigen) Fo-

tos und Modellen.

Die Mißverständnisse beginnen
-

mit dem Begriff. Postmodeme und
Klassizismus lassen sich nicht ohne

' weiteres gleichsetzen, oder doch nur
in einem sehr vergröbernden Sprech-

gebrauch,da1 zwischen klässütettech

und historistisch keinen Unterschied

macht und der den eigentlichen, ro-

mantisierenden und. ironisierenden

Impuls der Postmodeme ignoriert

Die Verwirrung wird dadurch noch
größer, daß es unter den .Tendenzen

neuereuropäischerGegenwartsarchi-

tektur?' bgfcanntlirh einen Streng or-

thodoxen, mit misrioharischemläter

auftretenden NeoMassizismus durch-

aus gibt, markiert durch Namen wie

Quinlan Terry. Leon Krier, Maurice
Culot und repräsentiert durch die

Zeitschrift „Archives d’architecture-

v- moderne* (Brüssel). Aber die Vertre-

.? ter dieser, Richtung haben ihre Teil-

nahme än der Schau von Karlsruhe

verwegert, weil die Veranstalter „alle

Anükhsdästen Europas“ elngeteden
hätten. Leon Krier „Aber es gäbt in

der jganwn Menschheitsgeschichte

nur ginpn Klassizismus — und den

vertreten wir.“

Der Stuttgarter Bauhistoriker

Rank Werner, der die Ausstellung

erarbeitet und verwirklicht hat, ließ

sich dadurch von seinem Projekt'

nicht abbringen. Er verzichtete sogar

auch noch auf „alle Prominenz“ (Un-

gecs, Klefluies, Rob, Krier usw.), mit

der er als einerder vier wissenschaft-

lichen Direktoren der Internationalen

Bauausstellung in Berlin zeitweise zu

tun. gehabt hatte, um sich (wie er

rückblickend sagt) durch „Staraüü-

ren“. nicht ins Konzept pfuschen zu

^fassen.

Was - herausgekommen ist, das

kann, sich sieht einmal vom
irreführenden Titel ab - durchaus se-

hen .lassen: Ein Aufgebot der „zwei-

ten Garde“ unter den Postmodernen,

der jungen, nachdrängenden Archi-

tektengeneration also, die die post-

modernen Stilmittel und Ketzereien

virtuos handhabt und mit Gags, fre-

chen Anspielungen, Tbeatralik und
unorthodoxen, sich seihst parodie-

renden Ideen in Szene setzt

Daß dabei gerade auch die „Karls-

ruher Schule“, befruchtet vom Ge-
nius loci Wembrenners, akzentuiert

durch den Stadtmatador Heinz Mohl

und mit einem seltenen Gespür für

stilistischen Takt moderiert von dem
Münchner Zweigespann Heinz Hih
mer und Christoph Sattler, mit Macht
ins BOd drängt, das prägt dieser Aus-

stellung nicht etwa einen provinziel-

len Stempel auf, sondern verleiht ihr

Authentizität Karlsruhe ist zu einer

Vorzeigestadt des jüngsten, ambitio-

nierten Stilwillens in derArchitektur-

entwicklung geworden - die dritten

Europäischen Kulturtage mit den
Schwerpunkt Architektur bekräfti-

gen diesen von den bescheidenenBa-

denern noch kaum verkündeten An-
spruch.

. Snhadt» nur, daß Frank Werner bei
ffc»r Tümrü-hfamg von AtisstpHnng und

Katalog seiner Neigung zur Ideologi-

sieruDg eriegen ist Da wird in durch-

aus willkürlicher Einteilung - ein

Schlußkapitel angefügt „Gestaltung

und Gestalt durch Anteilnahme:

.Klassiker* der Zukunft?“ Hinter die-

sem Begriff versteckt sich die soge-

nannte „Partizipation" der Bewohner
an Planung und Baugestaltung-und
das hat nun aßen Ernstes mit „Klassi-

zismus“ nur noch im Sinne einer Pa-

radoxie zu tun.

Für viete Architekten istdieses vor-

geblich „soziale“ Motto nämlich im
Gegenteil zum Taxnbegrifffür Bestre-

bungen geworden, die Renaissance

klassizistischer Bauweisen gerade zu

torpedieren und den vor sich hin

kümmernden Fiinkrinnaligrnns unter

anderem Namen neu zu beleben. Die
Krux dabei: Eigene StitvorsteDungen

(etwa im Sinne der Frankfurter Rö-

merbergbebauung oder im kunter-

bunten historistischen Villenstil von
Beverly Hüls) dürfen die Partizipan-

ten nicht entwickeln. Ihre Mitwir-

kung endet dort, wo die persönliche

„Handschrift“ des Architekten be-

rührtwird. .

' Womit wir bei der (postmodemen)

Ironie wären: „Klassisch“ ist diese

Konstellation zwischen Architekt

und Nutzerm der Tat-auch wennam
Ende nicht gerade „Klassizismen“ da-

bei herauskommen. (Bis 28. 4., Kata-

log 148 B, 32 Mark.)
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Der Filmregisseur Werner Herzog inszeniert erstmals Oper: Busonis „Doktor Faustus" in Bologna

Im Höhenrausch über den Gletschern
S

chon während der einleitenden
Sinfonie Quillt dichter Nebel un-

#

O Sinfonie quillt dichter Nebel un-
ter den Goldbordüren des großen
Samtvorhangs hervor. Als sich dieser

öffnet, blickt man aufeine Gletscher-

landschaft im Hochgebirge. Die Ne-
belschwaden steigen auf, und die
Sonne dringt glänzend hell durch die

Wolken. Ein Mann klettert die Steil-

hänge in sieghaft-kämpferischem

Streben hinauf Es ist die gleiche

morgendliche Aufbruchstimmung,
die fest besessene Vorstellung, einer

anderen Lebenssituation entgegenzu-
eilen, die einst auch Aguirre auf der
Suche nach dem Gold über die An-
den drängte oder Fitzcarraldo immer
neu sein Opernprojekt im südaraeri-

kanischen Dschungel verfolgen ließ.

Werner Herzogs, des deutschen
Filmregisseurs, Handschrift also wal-

tet hier an der Oper von Bologna, wo
Ferrucdo Busonis gewaltiges Opern-
fragment „Doktor Faustus“ über die

Rampe geht. Werner Herzog führt Re-

gie, und der Abend erscheint denn
auch als eine konsequente Fortset-

zung seiner bisherigen Filmarbeit

Assoziationen zur Oper tauchten in

Herzogs Filmen ja schon häufig auf;

und zwar nicht nur durch die in die-

sen Filmen dramaturgisch stets sehr
anwesende Musik. Opemhaft ist die

Filmdramaturgie Herzogs insgesamt,

opemhaft seine Neigung zur Staats-

aktion, zum großen Aufzug, auch zum
(verschlissenen) Pomp derjeweiligen
Szene.

Eigentlich muß man sich wundem,
daß der Regisseur erst jetzt auf Buso-
m und seinen „Faust“ verfallen ist,

denn die beiden haben viel Gemein-
sames. So spricht Busoni in der Ein-

leitung zu seiner Oper davon, daß
sich Hörbares und Sichtbares „gegen-

seitig ergänzen und erhellen sollen“,

daß es durch den Künstler „ver-

schmolzen wie getrennt“ werden mö-
ge. Anders hätte es Herzogauch nicht

formuliert. Nicht nur sein Aguirre

und sein Fitzcarraldo sind besessen

von ihren Ideen, auch Busonis Faust

ist es. Busonis Haltung zur Oper ent-

spricht voll Herzogs eigenem Aus-
druckswillen.

Das oben erwähnte Gletscherpan-

orama, der wechselnde Himmel die

Novembertristesse bei Gretchens
Grab, die nasse und dunkle Grotte -
»ites wird in dieser Aufführung zur

Chiffre von Bbusts Suche nach dem
neuen Leben. Das hat manchmal et-

was leicht Ridiküles. Henning von
Gierke, Herzogs langjährigerAusstat-

ter, vermag trotz der Brillanz man-
cher Bilder die Pappvergangenheit
seiner Felsen nicht immer genügend
zu kaschieren.

Faust ist hier also unter die Berg-

steiger gegangen. Mühelos steigt er

nach oben, weder Famulus Wag-
ner noch die drei Studenten aus Kra-

Oper als Bildorfkrt; Szene aus Werner Herzogs „Doktor Faustus“-Inszenierung in Bologna FOTO: ap

kau - sich ängstlich aneinander sei-

lend - können diesem Höhen- und
Geistesdrang folgen. Unverstanden

von seiner Umgebung, entfernt sich

der große Magier immer mehr von
ihr, wird immer einsamer.

Selbst als ihn hemnterprasselnd

e

Felsbrocken zum Verlassen seiner

Felskanzel zwingen, bleibt er der Ein-

zelgänger, der sich in immer neue
Träume flüchtet. Herzog kultiviert

hier mit seinem Darsteller James
Johnson einen ganz überreizten, fest

grimassenhaften Stil, der dem Faust

fest gespenstische Züge verleiht Sein

Widerpart Mephisto (Wolfgang Kass-

ier) erscheint nicht minder exaltiert

Mit Peter-Hofmann-Mähne angetan,

spielt er ein in Dauerforte schreien-

des Tenoningpheuer, das stets haar-

scharfan der schieren Parodie vorbei-

schrammt
An Stelle der Kapelle baut Gierke

für das Zwischenspiel eine Caspar

David Friedrich nachgesteifte Fried-

hofsszenerie mit aufgewölbten
Grabsteinen und dürren Bäumen.
Gretchens Bruder hat selbst ihr Grab
ausgehoben. Bevor Dm Mephistos

Kämpfer in einem archaisch-tänzeri-

schen Männerkampf niederstoßen,

darfArmando Ariostini seinGebetals
bravouröse Rampenarie absolvieren.

Von da ab begibt sich Faust nun
immer mehr ins reine Eis des Hoch-
gebirges. Im wahrsten Sinne aufdem

Eis halt der Herzog von Parma sein

Fest ab: Gierke laßt den. Hof aus ei-

nem im Packeis gestrandeten Segel-

schiff steigen und aufden Eisbrocken
Speisetafeln arrangieren. Dies zumin-
dest ergibt einesjener phantastischen

Bilder, wie wir sie von Fitzcarraldos

Fahrt auf den Urwaldströmen her
l»»nni*n

Dem Hofstaat in der dunkel-ele-

ganten Robe des 19. Jahrhunderts

führt Faust die Erscheinungen der
Antike als Projektionen auf dem ster-

nenflimmemden Himmel vor. Die
Herzogin (Sophia Larson singt sie mit

ausgeprägt hochdramatischer Attitü-

de) folgt ihm. Faust verläßt sie. Und
sie treffen sich ein letztes MaL ohne
sich wirklich zu begegnen, als er bar-

fuß im Schnee durch ein steinzeitli-

ches Tor schreitet Für Faust ver-

drängt das Bild Helenas jenes des
Gekreuzigten Als er stirbt, schreitet

an seiner Statt ein Jüngling durch
den Schnee, und Mephisto kommt
mit einem Lämpchen auf den Schul-

tern.

Nach vier Stunden ist Herzogs
österliches Bühnenmysterium zu Ei-
de. Man hat in Bologna statt der sei-

nerzeit von Busonis Schüler Philipp

Jarnach erarbeiteten Schlußfassung

eine völlig neue Version benutzt, die
Anthony Beaumont eigens für diese

Aufführung komponierte. Damit ist

man zweifellos den Intentionen Buso-
nis entgegengekommen. Beaumont
verfugte über Quellen, die Jarnach
noch nicht zugänglich waren. Insge-

samt sind 400 neue Takte hinzuge-
kommen.

Dirigent Zoltan Pesko hat schon
bei der küizlichen Uraufführung von
Donatonis „Atens“ an der Scala Er-

fahrungen gesammelt mit einer Parti-

tur, die wie eine Collage aus bereits

vorhandenen Einzelkompositionen
zusammengesetzt ist Vor allem die

Kolossalarchitektur des zweiten Vor-

spiels, des von der Orgel dominierten

Zwischenspiels oder die Szene der
diskutierenden Studenten mit den
gegenübergestellten lutherischen

und lateinischen Chorälen werden
von Pesko souverän gemeistert.

James Johnson istein verläßlicher,

genau artikulierender Faust dessen

Stimme den geforderten Umfang für

die Partie hat auf die Dauer dem
rezrtativischen Dauerstreß aber nicht

gewachsen ist Ihm und seiner schau-

spielerischen Selbstverleugnung ist

es aber zu danken, daß dieser ma-
nisch getriebene, dieser Herzogsche
Archetyp nicht zu einer reinen Spiel-

oder Stilhülse wurde, daß der naive

Symbolgehalt nicht in Lächerlichkeit

umkippte, die Oper als Wirklichkeit

vonTräumen eine eigene Realität be-

hielt ADRIAN HECK

R. Donners Fantasy-Film „Der Tag des Falken“ Flimms Kölner Abschied: „Jungfrau von Orleans"

Helle Sonnenfinsternis Es klirren die Schwerter
Fantasy-Füme, die wirklich die

Phantasie beflügeln und nicht

nur Klischees auswerfen, sind rarer,

als es uns die Kino-Werbung weisma-
chen will „Der Tag des Falken“,
jüngstes amerikanisches Produkt des

auch hierzulande populären Genres,

ist von besserer Machart, wenn auch
leider nicht von überragender Quali-

tät Regisseur dieser Falken-Novelle

ist der Amerikaner Richard Donner,

dem wir das skandalumwitterte Teu-
fels-Wert: „Das Omen“ verdanken.

Im „Tag des Fälken“ steckt der

Teufel nun nicht - wie im ominösen
„Omen“ - im Kinde, sondern unter
der Kutte. Eifersüchtig auf die Liebe
der schönen Isabeau d’Anjou zu dem
jungen Etienne de Navarre, hat der

bigotte Bischofvon Aquila die beiden
Liebenden mit, pinpm Bann belegt
der ste wie die berühmten Körtigskin-

der zu ewiger Trennung zu verdam-

men scheint Wird sie doch tagsüber

in einen Falken, er nächtens in einen

reißenden Wolf verwandelt Rettung
vom Fluch bringt erst ein Tag der

Sonnenfinsternis. Die finster-lichte

Fabel hat Donner dem Fantasy-Ro-

man „Ladyhawk“ der amerikani-

schen Erfolgsautorin Joan D. Vinge

entlehnt die wiederum den mittelal-

terlichen Sagen-Hort geplündert hat
so u. a. die französische Loupgarou-
Legende.

Um der Künstlichkeit zu entgehen,

hat Donner sphw» Love-Story nicht in

pinpm sterilen Zeichentrick-Wonder-

land, sondern in einem klaren histori-

sche) Ambiente angesiedelt Im mit-

telalterlichen Italien, das hier mit sei-

ner nur leicht gestylten, bei Parma

gefilmten Burg-, Schloß- und Kathe-

dralenpracht und seiner grandiosen

Abiuzzen-Bergwelt ein atmosphä-
risch reizvoller Kontrapunkt zum
streng geschnittenen Geschehen ist

Er hatte allerdings auch für die op-

tische Umsetzung einen glänzenden
Kameramann zur Seite: den italieni-

schen Altmeister Vittorio Storaro, der
bereits Filmen Bertoluccis, Rosis und
Coppolas mit zu Weltruhm verhalf.

Unter seiner Kameraführung gelan-

gen selbst die heiklen Verwandlungs-
Szenen von Tier zu Mensch: delikate

Augenblicke des Übergangs, die

dank raffiniert eingesetzter Special

effects kaum jemals peinlich werden.

Anders siebt es allerdings aus bei

den „Special effects“ des Regisseurs

Richard Donner, der den hehren
Kampf des Helden mit flotten, ironi-

schen Sprüchen des jugendlichen

Diebs Philippe, als Dialog mit Gott

getarnt, zu konterkarieren sucht Ein
Kunstgriff, der mehr als einmal miß-
lingt ebenso wie das unendlich tö-

richt in reinstem Kitsch gipfelnde

Happy-End. Daß Donner auch von
Schauspielerführung nicht eben viel

versteht trübt den Genuß ebenfalls.

Seine Heldin Michelle Pfeiffer als

Falken-Lady ist schön, aber bleibt

blaß, sein männlicher Heros, der
blonde Holländer Rutger Hauer, muß
sich darstellerisch arg begrenzen.

Matthew Broderick als Langfinger

Philippe und Leo McKera als versof-

fener Mönch spielen ihre Parts da
noch am wendigsten. Sich ganz aus

dem Plakativen herauszuwinden ge-

lingt auch ihnen nicht
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Gnntram Vesper erhielt für seinen

Band Inseln imLandmeer und neue

Gedichte“ den mit 10000 Mark do-

tierten Peter-Huchel-Preis.

Der Europa-Preis der Basler Goe-

the-Stiftung ist an den französischen

Senator Francois Giacobbi vergeben

worden, die Lenne-Medaßle in Gold
an den TrtlifoghpiTTMar TJnrfarhaftijyr.

chitekten H. F. Werkmeister.

Manfred Qenzünger, der Stuttgar-

ter Malm*, erhalt den diesjährigen

Hans-Thoma-Preis des Lahdes Ba-
den-Württemberg (20 000 Mark).

Themas Fete leitet das nächste

»Theater der Welf-Festival, das vom
2). September bis 6. Oktober in

Frankfurt stattfindet

Das Stuttgarter Ballett gastiert

vom 16. April bis zum 8. Mai in Süd-
amerika; Stationen sind: Buenos Ai-

res, Mar el Plata, Rosmio, Cordoba,
Säo Paulo und Rio de Janeiro.

Rafael Knbelik will am 30. Mai
nächsten Jahres mit Mahlers 9. Sinfo-

nie zum letzten Mal am Pult stehen.

Der armenische Maler Gregor Sol-

lten verstarb 86jährig in Rom.

Rolf Glittenbergs Bühnenbild laßt

von vornherein keinen Zweifel

aufkoTranen: Schillers „Jungfrau von
Orleans“ ist in Jürgen Flimms Kölner
Inszenierung das schiere Kunstwerk,
weit entrückt von jeglichen Realitäts-

bezügen - ein Oratorium, fast eine

Oper der Worte. Eine erdige Schräge,
eingefaßt in schwellende Wolkenblü-
ten, öffnet sich nach hinten zu roman-
tischen Gemälden - neblige Wiesen

und Büsche, strahlende Lichtungen,
rosiges Leuchten eines jenseitigen

Himmels. Der Schillerache Untertitel

„Eine romantische Tragödie" ist fast

allzu wörtlich genommen.

Und so läßt Jürgen Flimm, der sich

mit dieser Inszenierung nach sechs

Jahren von Köln verabschiedet auch

agieren. Längere Textpassagen wer-

den wie Arien frontal zum Publikum
vorgetragen. Es klirren die Schwer-
ter, es grollen die Donner, die Kostü-

me (Marianne Glittenberg) sind

prunkvoll und kostbar, so als handle
es sich bei diesem Klassiker um ein

Ausstattungsstück. Und immer wie-

der Mozartklänge, die die Schlachten

begleiten oder die Seelenschmerzen
vertiefen.

Natürlich hat Flimm in gewisser

Weise recht: Diese Tragödie der Jo-

hanna, die, von göttlichem Auftrag

bewegt Frankreichs demoralisierte

Truppen zum Sieg über die engli-

schen Invasoren führt und dabei fast

an ihrer irdischen Liebe zu dem engli-

schen Feldherren Lionel (Christoph

Waltz) scheitert - diese Tragödie ist

Weimarer Klassik in ihrer reinsten

Form. Ein Ideendrama, das göttliche

Ordnung und irdische Welt in erlö-

sender Verklärung zusammenführt
Auch ein Werk, das sich gegen die

bieder-rationalistisch verengte Auf-

klärung eines Voltaire richtete. Die

reine Idee, symbolisiert in der Jung-

fräulichkeit Johannas, ist für Schiller

der Sublimierungsauftrag gegenüber

der unvollkommenen Realität.

Flimm aber übersetzt Sublimie-

rung mit artifizieller Formalisierung.

Das ist Zeitgeist von 1985, gewiß.

Hochästhetische Kunstformen über-

nehmen in diesem Denken die Funk-

tion der Transzendenz. Das ist natur-

gemäß eine Verkürzung. Schiller

wird säkularisiert. Gelungene Effekte

sind nicht zu leugnen. Selten wurde

Schiller in letzter Zeit so aufdie Spra-

che gestellt

nimm zuckt nicht zurück vor dem

Pathos, er braucht es auch nicht, weil

Pathos der von ihm gewählten Kunst-

form innewohnt Wenn ein Schau-
spieler von der Qualität eines Trau-
gott Buhre, der dem Zyniker und Ni-

hilisten Talbot beängstigende Kraft

gibt sich dieser Aufgabe annimmt,
gelingt das Vorhaben. Leider sind
auch in Köln nicht alle Schauspieler

fähig, Schiller zu sprechen. Und dann
droht das Vorhaben, Schiller übers

Artifizielle zu begründen, mitunter
zur Denunziation zu werden.

Allerdings spielt Flimm wohl auch
mit diesem Moment Wenn etwa der

Schwarze Ritter (Kai Maertens) auf-

tritt, um Johanna davor zu warnen,
auf ihrem Wege zu weit zu gehen,

dann erscheint er vor einem leuchten-

den Viereck wie ein Weltraumwesen
aus „Alpha 2000“. Frankreichs König
Karl fHans Christian Rudolph) sieht

sowohl in seinem Zögern als auch
seiner Begeisterung aus wie eine be-

wegte Modepuppe. Der Herzog von
Burgund (Felix von Manteuffel)
gleicht einem erfolgreichen und zu

Reichtum gekommenen Piraten.

Entsprechend haben die Auftritte

mit ihren Sprüngen aus den Pappku-
lissen oft etwas grotesk Komisches an
sich. Aber Flimm spieltnur mit dieser

Komik. Er fangt sie wieder auf, vor
allem in der Gestalt der Johanna.
Therese Affolter gibt sie in sehr irdi-

scher Kraft und Klarheit Sie steht auf

merkwürdige Weise außerhalb des

Geschehens. Sie ist gleichsam eine
Verkehrung des Schillerschen Ansat-

zes: Sie hat Realität inmitten des

kunstvoll Irrealen.

Und Flimm tut noch ein übriges,

um seinen Schüler aus dem Opern-

himmel zurückzuholen auf die Erde.

Johanna stirbt nicht mit dem Satz

„Kurz ist der Schmerz, und ewig ist

die Freude“. Nein, ihr Vater (Wolf-

Dieterich Sprenger) bettet sie auf sei-

nen Schoß und wiederholt den Satz

vom Stückanfang: „Bleib nicht al-

lein.“

Trotz der gewaltigen Ovationen,

die Flimm für seine Abschieds-Insze-

nierung zuteil wurden, bleiben natür-

lich Einwände gegen diese Interpre-

tation. Mit schierer Ästhetik, vor al-

lem derart opemhaft überdreht ver-

liert das Diesseits seine schmerzhafte

Tragik. Und die sittliche Idee ver-

kümmert zu einer Art Parole.

LOTHAR SCHMIDT-MÜHLISCH

JOURNAL
Schätze aus der

verbotenen Stadt

PHG, Berlin

Zum ersten Male in seiner

60jährigen Geschichte schickt das

Palastmuseum Peking eine große

Ausstellung nach Europa. Die
„Schätze aus der Verbotenen
Stadt“ mit 120 Kunstwerken aus

mehr als 3500 Jahren chinesischer

Geschichte werden vom 12. Mai bis

18. August von den Berliner Fest-

spielen im Martm-Gropius-Bau ge-

zeigt. Jade, Porzellane, rund 80

Rollbilder, Gold und Kalligraphien

gehören zu den Sehenswürdigkei-

ten der Schau, die dem 3. „Horizon-

te" -Festival der Weltkulturen vor-

aneilt. Dieses größte Projekt, das

die Festspiele bislang organisierten,

stellt vom 7. bis 30. Juni die Region
Ostasieo/Südostasien - „Im Jahr

des Büffels“ - in den Mittelpunkt

Neue Galerie des

Britischen Museums
dpa, London .

Der britische Thronfolger Prinz
|

Charles und seine Frau, Prinzessin

Diana, haben die neuen Woftson-

Galerien im Britischen Museum in

London eingeweiht In sieben neu-

gestalteten Räumen im Erdgeschoß
des Museums werden griechische

und römische Skulpturen sowie an-

tike beschriftete Steinplatten aus-

gestellt Die meisten Skulpturen

wurden im 19. Jahrhundert von Ar-

chäologen und Sammlern zusam-
mengetragen. die im damaligen ot-

tomanischen Reich tätig waren.

Über acht Millionen

Mark für einen Reni
dpa, London

Guido Renis Ölgemälde „David
mit dem Haupt des Goliath" ist im
Londoner Auktionshaus Sothebys
für 2,2 Millionen Pfund (8,4 Millio-

nen Mark) versteigert worden. Es
erzielte damit den höchsten Preis,

den ein Gemälde dieses Künstlers

jemals bei Versteigerungen er-

bracht hat Eis wurde von einem pri-

vaten englischen Sammler gekauft

Heribert Sasse über
sein Berliner Programm

dpa, Berlin

Der künftige Intendant der Staat-

lichen Schauspielbühnen Berlins,

Heribert Sasse, bat sich zu seinen

Plänen geäußert. Sasse wird seine

Intendanz im Schloßpark-Theater

mit der Nestroy-Posse „Der Talis-

man“ beginnen und selbst dieRolle

des Titus Feuerfticbs spielen. Am
Schiller-Theater soll es mit Les-

sings „Nathan der Weise“ weiterge-

hen. Als zweite Premiere in diesem
Haus sind „Die schmutzigen Hän-
de“ von Sartre vorgesehen. Gegen
Ende der Spielzeit plant Sasse

Schnitzlers „Das weite Land“. In

dem Gespräch nannte Sasse auch
die Namen von vier Regisseuren,

die er künftig als „Hausregisseure“

fester binden will: Helmut Polixa,

Gerd Hagen-Seebach, Franz Mari-

jen und Fred BemdL

US-Architekturpreis
für Hans Hollein

dpa, New York

Der in den USA ausgebildete Ar-

chitekt Hans Hollein ist mit dem
Pritzker Architektur-Preis 1985 aus-

gezeichnet worden. Hollein nahm
den mit 100 000 Dollar dotierten

Preis, der als eine der höchsten in-

temationelen Auszeichnungen auf

dem Gebiet der Architektur gilt, in

New York entgegen. Der 51jährige

Architekt hat kürzlich die Wettbe-

werbe für den Bau eines Museums
für moderne Kunst in Frankfurt am
Main sowie für das Berliner Kul-

turforum gewonnen.

L. Reidemeister 85
Er ist der Jüngsten einer: Voller

Humor, Schaffenslust, Freude an

der Auseinandersetzung auch mit
den neuesten Künsten, feiert

Leopold Reidemeister am Oster-

sonntag inmitten der geliebten

Schätze des Brücke-Museums in

Berlin seinen 85. Geburtstag. Der
Großneffe des Museums-Impera-
tors Wilhelm von Bode hat nach

dem Kriege den Kölner Museen
vorgestanden und das WalLraf-Ri-

chartz-Museum geleitet 1957 ging

Reidemeister zurück nach Berlin.

Als Generaldirektor der Staatlichen

Museen bestimmte er mit Verve

und entschiedener Ankaufsenergie

die Installierung der zurückgekehr-

ten Schätze in der Stiftung Preußi-

scher Eulturbesitz. Als ihm die Bü-
rokraten eine über das Pensionsda-

tum verlängerte Amtszeit versag-

ten, baute er das Brücke-Museum

auf, das der immerfrische Gentle-

man noch heute dirigiert. PHG.

Alfred Siercke tot

Der Bühnenbildner Alfred

Siercke ist kurz nach der Vollen-

dung seines 75. Lebensjahres ge-

storben. Siercke war von 1946 bis

1968 Chefeusstatter der Hamburgi-

schen Staatsoper und hat den wich-

tigen Inszenierungen der Ära Ren-
nert und Liebermann durch eigen-

willige Bühnenbilder, die schon

früh dem Raum und der Aktion

mehr Beachtung schenkten als der
puren Dekoration, ihr optisches

Profil gegeben. war.
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Die Versuchung oder

Wann läßt Babel grüßen?
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E
in Bild, das schockt

Der erste Eindruck:

riesengroß, brutal, be-

drohlich. Zwei Giganten er-

schlagen die übrigen Gebäu-

de, obschon auch sie in ihrer

Heimat im wahrsten Sinne

des Wortes die überragende

Stellung einnehmen. Das
halbverdeckte mittlere Ge-

bäude mit der verspielten

Chicagoer Zuckeibäckerfas-

sade ist die Moskauer Lomo-
nossow-Universität Mit 240

Metern immerhin Europas

höchste Wohnwabe. Die bei-

den Türmchen rechts unten,

die den eigentlichen Anlaß zu

dieser Fotomontage gegeben

haben, sind Frankfurts neue-

ster Stolz: die vor kurzem Ein-

geweihten Doppelkästen der

Deutschen Bank. Stilistisch

das Nonplusultra, wie schon

die der Zeit vorauseilende ar-

chitektonische Einstufung

als „Postmodeme“ sugge-

riert, zudem mit 155 Meter

T^ngp fast höhengleich mit

dem Kölner Dom und doch,

verglichen mit den Tünnen
des New Yorker World Trade

Center, allenfalls Mittelmaß.

(Insofern war der Schock ge-

wollt).

Käme es allein auf die Hö-

he an, hinkte Europa dem
Neuen Kontinent weil mehr
als ein halbes Jahrhundert

hinterher. Aber auch wenn
„Höhe“ nicht das Kriterium

schlechthin ist, gibt es doch
Stimmen, die dem ungebrem-
sten fröhlichen amerikani-

schen Himmelstrend der

Skyscraper (nicht Femseh-
türme) symbolischen Charak-

ter zubilligen— in ihm zumin-

dest aber eine Form der Un-
bekümmertheit sehen, zu der
Europas müde Gebeugtheit

nicht mehr fähig sei

Dabei halten die 110 Stock-

werk hoben Paralleltünne

des World Trade Center -

auch wenn sie der Welt mäch-

tigste eineiige Zwillinge ge-

blieben sind - längst nicht

mehr den Höhenrekord. Den
hat New York inzwischen

zähneknirschend an Chicago
abgegeben, wo man dem 445

Meter hohen, eher grazilen

„Sears-Tower“ noch 30 Meter
mehr mit auf den Höhenweg
gegeben hat, als die New
Yorker Kolosse zu bieten ha-

ben - Eifersüchteleien unter

Nachbarn, wie sie schon im
Mittelalter unter verfeindeten

KJrchenfursten gang und gä-

- be waren, die sich beim Bau
ihrer Gotteshäuser im Sinne

ihres Mottos: „Naher mein
Herrzu Dir“, um nichts in der

Welt übertrumpfen lassen

wollten. Kaum anders geht es

heute auf weltlichem Sektor

zu.

Schon plant Donald Trump
die Rückeroberung des Re-

kordes, träumt von einem
Super-Superkoloß im East

River, 582 Meterhoch, mit ei-

ner Nutzfläche von 510000
Quadratmetern und Platz für

100 000 Menschen, dessen 150

Stockwerke buchstäblich al-

les bisher Dagewesene in den
Schatten stellen. Die Kosten
von wnpr Milliarde Dollar

sind freilich jetzt schon - im
Gegensatz zur Ernsthaftig-

keit dieser Absicht - reine

Utopie. Bereits die New York
Twins beliefen sich vor zwölf

Jahren auf 3,3 Milliarden Dol-

lar. EHpht rias
j
ptnanHen an?

Trump jedenfalls nicht:

Der 35jährige Hochhaus-Ty-

coon, rechnet mit der Creme
de la Creme, den 80000

Superreichen dieser Welt, der

Exklusrvliga des internatio-

nalen Geldes, die bereit ist,

für ihre Appartements, zehn,

20 Millionen Mark hinzublät-

tem, wenn sie nur die höhe-

ren Weihen hah*>n. Und
Trump bietet demnächst die

höchsten.

Daß dafür der East River

aufgeschüttet, Manhattanum
700 Meter vergrößert werden

muß, daß der Wasserdruck

im 150. Stock das Sechsfache

einer Standardleitung benö-

tigt und der Totalverbrauch

zwölf Millionen Liter täglich

überschreitet und damit den

Bedarf einer 300 000 Einwoh-
ner-Stadt deckt, spielt keine

Rolle. Längst inspirieren

Phantasie und Vision die
niiphtpmp Kalkulation; darin

nun gleichen sich Bau- und
Wirtschaftsprojekte: Wenn
nur das Fundament stimmt,

respektive die Kalkulation,

steht der Himmel offen.

„Bill, wie hoch kannst du
bauen, ohne daß es umfallt?“

hatte 1929 einer der Trump-
Vorgänger, John Raskob,

während der gedanklichen

Vorbereitung eines kühnen
Projektes seinen Architekten

gefragt und zur Unterstrei-

chung seinesWunscheseinen
Bleistift senkrecht auf die

Schreibtischplatte gestellt

Für Skeptiker eine Geste mo-
dernen Cäsarenwahns.

Das 380 MeterhoheEmpire
State Building, das daraufhin
entstand und zwei Jahre spä-

ter eingeweiht wurde, gilt

heute noch als großer Wurf!

Ein wahrer Wolkenkratzer,

auf dessen Spitze an hundert

Tagen im Jahr die Sicht tat-

sächlich vernebelt ist Das
Gebäude - nach Ansicht sei-

ner Erbauer das achte Welt-

wunder, zugleich aber das er-

ste der Neuzeit- ist von zeit-

loser Schönheit und dank sei-

ner verjüngenden Bauweise,

die eifern modernen An-

spruch auf mehr Licht ent-

spricht, von überraschender

Leichtigkeit Fme bestande-

ne Herausforderung mensch-

lichen Geistes, fernab jegli-

cher Anmaßung wie einst

h«m Turmbau zu Babel Kei-

ne „Verwirrung“ aber auch,

wie sie oftam Fuße der gigan-
tischen Welthandels-Türme

in Lower Manhattan empfün-

.

den wird. Während das Empi-

re State Building den Besu-

cher anzieht und aiifhimmt,

annh wenn es ihn fffhüpfllirli

total absorbiert, stoßt die un-

nahbare Fassade der .Türme

den Besucher eher ab - trotz

oder wegen ihrer undifferen-

zierten Ausmaße.

Vor hundert Jahren - 1885

- wurde in Chicago das Home
Insurance Hochhaus gebaut
Zehn Stockwerke hoch galt

es als erster Wolkenkratzer.

Der wenig später entwickelte

elektrische Fahrstuhl sorgte

für den Push nach oben: 1891

entstand der 20stockige M^-

sonic Temple in Chicago.

1910 erreichte das Metropoli-

tan-Life-Insurance-Gebaude

in New York schon 50 Stock-

werke. Analog zu den Bör-

senkursen ging es dann ab in

schwindelnde Dimensionen:
Chrysler markierte 1929 77

Stockwake, das Empire Sta-

te Building zwei Jahre spater

schon 102. Seitdem hat es

Quantensprünge der Ent-

wicklung nicht mehr gege-

ben. Wie das Sears Building

weist auch das World Trade

Center nicht mehr als 110

Stockwerke auf Immerhin

ist das Aussichtsrestaurant

„Windows of the World“ im
107. Stock, 400 Meter über der

Erde, so hoch, daß einem die

Sportflugzeuge einmal an-

ders begegnen - zu Füßen
nämlich, statt überdem Kopf
wie gewohnt

Erst in diesem Jahrzehnt

werden - nach überwundener
Großstadtdepression und ab-

gelegten nationalen Komple-
xen - in den USA wieder

hochfliegende Pläne zele-

briert 210 Stockwerke dürf-

ten es schon sein, ginge es

nach den Vorstellungen einer

Chicagoer Architekten-

gruppe.

Aber selbst das wird igend-

wann einmal Makulatur,

wenn wie ein Heber die

1000-Meter-Grenze lockt

Bleibt die Frage: Winkt dort

oben wirklich der Siebente

Himmel oder aber laßt nicht

doch eines fernen Tages Ba-

bel grüßen? KNUTTESKE

t-v*

LEUTE HEUTE
Alte Sitte

Einem 700 Jahre alten Brauch fol-

gend hat Königin Elizabeth DL am
Gründonnerstag in der Kathedrale

der nordenglischen Ortschaft Ripon

symbolisch Almosen an jeweils 59 al-

tere Frauen und Männer verteilt Die
Queen schenkte jedem einen leder-

nen Geldbeutel mit einem Inhalt von

59 Pence (2,24 Mark). Empfänger des

Jtoniglichen Almosens“ müssen äl-

ter als 65 Jahre sein, nicht wohlha-

bend, einen guten Charakter haben

sowie der Kirche gegenüber loyal

sein. Die Zahl der „Almosenempflm-
ger“ und der Münzen, die sie erhalten

richtet sich nach dem Alter der

Queen. Königin Elizabeth wird am 21.

April 59 Jahre alt Der tatsächliche

Wert der extra geprägten Münzen

übersteigt den Weit von 59 Pence bei

weitem. Sammler schätzen ihn auf

umgerechnet 380 Mark.

Neue Methode
Weil sich die Affen im Zoo von

Bratton Fleming im Südwesten Eng-

lands so langweilten, sobald der tägli-

che Publikumsverkehr vorbei war,

hat ihnen der Zoodirektor ein Fern-

sehgerät in den Käfig gestellt Die

Primaten, so der Zooleiter Tony Ri-

ley, seien. „fasziniert“ und sähen am
liebsten Übertragungen von Pferde-

rennen und Tiersendungen. Ganz
glücklich ist Riley allerdings noch
nicht: Seine Lieblinge müssen mit ei-

nem Schwarzweiß-Gerät Vorlieb neh-

men. „Farbe hätten sie lieber.“ Übri-

gens: Riley selber hat zu Hause nur

Schwarzweiß.

WETTER: Wechselhaft
Wetterlase: In einer milden Südwest-
strömung wird Deutschland von atlan-

tischen Störungen gestreift Sie gestal-

ten den Wetterablauf in den nächsten
Tagen wechselhaft

Vorhersage für Samstag

:

ln der Osthälfte anfangs stark bewölkt
und zeitweise Hegen, im Tagesverlauf
auch hier, wie schon im Westen, Über-
gang zu wechselnder Bewölkung mit
einzelnen Schauern. Tageshöchst-
temperaturen IS bis 20 Grad. Nächtli-
che Tiefstwerte 13 bis 8 Grad.

Wettere Aussichten;
Ostersonntag meist heiter und trok-
ken, zum Abend von Westen her auf-
kommender Regen, mild.

Temperaturen am Freitag . 13 Uhr:

am «2a t2todLWsiSME& ITC. •tafcdtstl

NeM «Sbntagn «fegn *SdntM vSdw.

K-HodK T-TaJamkfebca. Utaamwa =^mm tat.

FmMMtaKAiibHKtutlWM
Un InptaiMUad« HBOWJSfcaA

Berlin 20“ Kairo 20°

Bonn 18” Kopenh. 4“

Dresden 20° Las Palmas 20“

Essen xr London ir
Frankfurt 18° Madrid 9"

Hamburg 16“ Mailand IS“

List/Sylt 10" Mallorca 17°

München 20" Moskau 3°

Stuttgart lfl” Nizza 14”

Algier 21* Oslo 4“

Amsterdam 12" Paris U"
Athen 18” Prag 17°

Barcelona U“ Rom 15“

Brüssel 12" Stockholm 3°

Budapest ia° Tel Aviv 18“

Bukarest 20* Tunis 18“

Helsinki Ü" Wien 14*

Istanbul 12" Zürich 16“

Sonnenaufgang* am Sonntag : 6.45
Uhr, Untergang: 20.05 Uhr; BEondanf-
Rang-.23.16 Uhr, Untergang: 7.41 Uhr
Sonnenaufgang* am Montag : 8.43 Uhr,
Untergang: 20.06 Uhr; Mondaofgang:

Uhr, Untergang: 8.04 Uhr
•in MEZ, zentraler Ort Kwsyl

Vermißter Reeder
tot geborgen: Fall

bleibt rätselhaft

DIETER F. HERTEL» Hamburg
Unglücksfall oder Verbrechen -

über diese Frage wird im Hamburger
Hafen und entlang der Küste gerät-

sen. Der 46 Jahre alte Reeder Hans
Voss, der seit dem 14. Februar ver-

mißt wurde, ist am Mittwoch tot aus

der Elbe geborgen worden. Äußerlich

wies der Leichnam keine Verletzun-

gen auf, die auf ein Fremdverschul-
den schließen ließen.

Reeder Voss, zu dessen Schiffen

einst auch das Vietnam-Hilfsschiff

„Cap Anamur* gehört hat, wollte ei-

nen SchiSsverkauf vermitteln. Des-
halb besuchte Voss am Abend des 14.

Februar den Eigner des Küstenmo-

torschiffs „Rita Dölling“, Henry Döl-

ling am Ausrüstungskai im Fischerei-

hafen Altona. Später stieg Voss wie-

der an Land, um, wie er sagte, den
Kaufinteressenten zu treffen, einen

Griechen namens Konstantin.

Am nächsten Morgen entdeckte

Pölling den Audi 80 des Reeders. Er

stand am Kai, das Autoradio spielte,

der Zündschlüssel steckte. Daneben
lag die Brille des Reeders. Auf einer

Eisscholle im zugefrorenen Hafen
fanden sich eine Visitenkarte von
Voss sowie ein Zettel, auf dem der

-Name Konstantin und eine Telefon-

nummer vermerkt waren.

Die Suche nach dem Reeder blieb

erfolglos. Der Grieche namens Kon-
stantin konnte selbst mit Hälfe von
Interpol nicht ausfindig gemacht wer-
den. Die Telefonnummer war die ei-

nes Reisebüros. Dort hatte sich Voss

am Tag vor seinen Verschwinden
nach nugmöglichkeiten von Ham-
burg nach Iraklion auf Kreta erkun-
digt Auch hier wurde ergebnislos
nach Konstantin gefahndet

Äße Anzeichen sprechen für einen
Unfall aufder glattenGangway. Doch
muß es einen Grund geben, dafl Kon-
stantin wie vom Erdboden ver-

schluckt ist Hinzu kommt Im Auto
des Reeders fanden sich dessen Ge-
schäftsunterlagen. Doch von dem -
mit Sicherheit vorbereiteten - Ver-
kaufsvertrag für die „Rita Dölling“

fehlt ebensojede Spurwie von einem
wichtigen Schnellhefter.

Gesetzesänderungen
nach Autobahnunfällen?
Gifttransporte sollen auf die Schiene verlagert werden

dpa/AP^amburg
Zwei spektakuläre Unfälle bei der

Beförderung giftiger Chemikalien hat

die Diskussion um die Sicherheit der-

artiger Transporte aufflammen las-

sen. Am Mittwoch morgen war auf

der Rheintal-Autobahn südlich von

Freiburg ein Lastwagen mit Chemi-
kalien in einen Unfall verwickelt wor-

den, bei dem drei Menschen starben.

Nur wenige Stunden später platzte

auf der A61 Köln-Koblenz auf der

Ladefläche eines holländischen Last-

wagens ein 200-Liter-Faß mit einer

giftigen Substanz.

Politiker, Umweltschützer und die

Bahngewerkschaft forderten darauf-

hin Konsequenzen und die Verlage-

rung des Transports von der Straße

auf die Schiene beziehungsweise die

Binnenschiffahrt Bimdesverkehrs-
minister Werner Dollinger (CSU) ord-

nete eine „dringende Untersuchung“

der Unfälle an. Nach Angaben des

Verkehrsministeriums soll vor allem

geklärt werden, ob gegen die „Ge-
fahrgutvorschriften“ über Verpak-

kung, Zusammenladen, Kennzeich-

nung und Begleitpapiere verstoßen

wurde. Auf der Grundlage des Unter-

suchungseigebnisses werde Dollin-

ger über eventuell notwendige Ände-
rungen der Vorschriften entscheiden.

Der Minister schließe eine Erweite-

rung der Liste der gefährlichen Gü-
ter, die ausschließlich mit der Eisen-

bahn zu befördern sind, nicht aus.

Das Landratsamt Freiburg berich-

tete, daß in den Fässern, die der in

Brand geratene Lastzug geladen hat-

te, das Farbstoffzwischenprodukt
Chloranil und Novoprem sowie ein

als unproblematisch bezeichnetes

Schaumstoffpulver enthalten gewe-
sen sei Bei Verbrennung dieser Sub-
stanzen entstünden Salzsäuredämpfe
und Nitrosegase. Die beidseitig

gesperrte Autobahn waram Donners-
tag erst 19 Stunden nach dem Unfall

wieder freigegeben worden.

Nach dem Unfall hatten sich rund
100 Passanten und Einsatzkräfte vor-

sorglich in der Medizinischen Univer-

sitätsklinik Freiburg untersuchen las-

sen. Inzwischen wurden alle als be-

schwerdefrei entlassen.

Bei dem GiftunfaH auf der Auto-

bahn Köln-Koblenz, die zwölf Stun-

den lang bis zum frühen Donnerstag-

morgen gesperrt werden mußte, war

die Chemikalie Lupranat T 80, die zur

Herstellung von Hartschaum dient,

aufeiner längeren Strecke-vom Fah-
rer unbemerkt - auf die Autobahn
geflossen. Es entwickelten sich ät-

zend-giftige Dämpfe. Etwa zwei Dut-

zend Autofahrer klagten über Übel-
keit und Reizungen der Atemwege
und Augen. Ein Lkw-Fahrer mußte
ambulant im Krankenhaus behandelt

werden. Von Seiten des Kölner Re-
gierungspräsidenten hieß es, das
Fahrzeug sei in vorschriftsmäßigem

Zustand gewesen und auch nicht zu

schnell gefahren.

Die Gewerkschaft der Eisenbahner
Deutschlands (GdED) hat unterdes-

sen schwere Vorwürfe gegen das

Straßenfemverkehrsgewerbe erho-

ben. Sie forderte, aus Gründen des
Umweltschutzes und der Verkehrssi-
cherheit den Transport gefährlicher

Güter von der Straße auf die Schiene

zu verlagern. Der GdED-Vorsitzende
Emst Haar warf dem Straßen- und
Werkfernverkehrsgewerbe vor, seit

Jahren zwingende gesetzliche Vor-
schriften zu umgehen. Dies gelte vor

allem für die Nichteinhaltung der
Lenkzeiten und Pausenregelungen
im Lastwagenverkehr. Haar nannte
diese Praktiken kriminell.

Ebenso wie der Stuttgarter Land-
tag werden sich das rheinland-pfälzi-

sche Parlament und die Mainzer Lan-
desregierung mit dem Problem beim
Transport gefährlicher Güter auf der

Straße beschäftigen.

Nach Erhebungen des Statisti-

schen Bundesamtes in Wiesbaden
vom September vergangenen Jahres

werden im Bundesgebiet insgesamt
230 Millionen Tonnen Gefahrgüter

(explosive, entzündbare, giftige und
radioaktive Stoffe) befördert, etwa

acht ProzentdergesamtenTransport-

menge.

Trotz schönen

Wetters blieb

Osterchaos aus
dpa, Hamburg

Auf den Straßen und Autobahnen
der Bundesrepublik Deutschland ist

das angesichts des schönen Osterwet-

ters befürchtete Chaos ausgeblieben.

Zwar meldete die Polizei von der
deutsch-schweizerischen Grenze ki-

lometerlange Staus, und auch zwi-

schen Karlsruhe und Rastatt ging es

zeitweilig nur langsam voran, doch
herrschte auf den meisten Autobah-
nen nur „reger Feiertagsverkehr“ oh-

ne schwere Unfälle und kilometerlan-

ge Staus.

Die Fernzüge der Bundesbahn wa-
ren nach Auskunft der Oberzuglei-

tung in Frankfurt „komplett belegt,

aber nichtüberbesetzt“. Vom größten
Charter-Flughafen der Bundesrepu-
blik in Düsseldorfstarteten die Uriau-
beijets in dichter Reihenfolge in

Richtung Kanarische Inseln, Spanien
oder Griechenland.

Die meisten Fremdenverkehrsorte
waren aber gestern trotz der günsti-

gen Witterung noch nicht ausge-

bucht Sowohl an den Küsten von
Nord- und Ostsee als auch in der Lü-
neburger Heide und im Harz melde-
ten die Besitzer von Restaurants und
Gaststätten zwar regen Besuch, doch
hätten viele Kurzurlauber vermutlich
erst die Wetterkarte abgewartet be-
vor sie sich ein Ziel ausgesucht hät-

ten. Es gibt noch Jede Menge freie

Quartiere“.

In den nächsten Tagen wird es ver-
mutlich in ganz Deutschland früh-
lingshaft mild sein, wenn die Meteo-
rologen auch kleine Störungen -
sprich Regen - nicht ganz ausschlie-
ßen wollen. Ob es allerdings auch
wieder „Sommertage“ zu Osten ge-
ben wird - am Donnerstag wurden in
Freiburg 26,3 Grad gemessen - wagt
kein Wetterkundler vorauszusagen.
Die Ausflugsgebiete rund um den

Bodensee und die In«a>l Mainau im
„schwäbischen Meer“ erlebten bei
strahlendem Sonnenschein einen Be-
sucherboom. Tausende von Krokus-
sen blühen auf Mainau. 70 000 Orchi-
deen hat Insel-Herr, Graf Lennart
Beraadotte, zudem im Gewächshaus
pflanzen 1a«.<«n-

Fast Neuauflage

der Katastrophe

von Teneriffa
SAD, NewYork

Um den Bruchteil einer Sekunde
wurde in den USA;am vergangenen

Wochenende ein' 'Zusammenstoß

zweier Großraumflugzeuge -vermie-

den. Auf dexa Flugplatz von Minnen

apolis-St Paulkreuzte eine DC-lOmit

224 80 Bord eine Start-

bahn, auf der gerade eine andere DC-

10 mit 184 Menschen: anzäfe.Da.

startendeJumbohob unmittelbar vor

der Kollision mit rund 300 km/h ab

iind überflog die ändere Maschine m
25 Meter Höhe, Beide FJugzemge ge-

hören der Luftverkehrsgesellschaft

„Northwest Orient Äirünes“. *' Der

Zwischenfall wurde erst gestern be-,

lrannt, als eine ^ungewöhnlich große

Anzahl“ von Aufeichtsbeamlen -der

US-Regierung in Minneapdtis ihre

schlimmste Katastrophe im Luftver-

kehr trug sich 1977 unter ähnlichen

Umständen zu. Auf dem Flugplatz

von Teneriffa Stießen zwei Böang747
bei schlechter Sicht zusammen.Da-

beikamen 583Menschenums Leben.7

„DDR“ ließ Gala platzen :

T rfcryBeriin

Trotz aller Bemühungengelanges
dem 7jrinre Sarasani am Itorinjerstaiff

nicht, ein von „DDRa-Grenzem ange-:

ordnetes 36stündiges Fahrverbot auf-

zuholen und das Zdt rechtzeitig m
Westberlin aufzustellen: Wie die.

N»dmiittag^Premier&' mußte auch:

die Abend-Gala abgesagt werden, zu

der 3000 Gäste erwartet worden wa-

ren. Der von „DDR“-Grenzenwegen
angeblich mangelnder Bremsvorrich-

tungen der Zirkuswagen aufden offa

nen Bahnwaggons verfugte Zwangs-:

aufenthait kostete den Zirkus 50 000 .

Mark.
. .

Grenzen gezogen
DWJCartsridie

Das Bundesverfassungsgericht hat'

der oft strengen Ausweisungspraxis

der Ausländerbehorden jetzt Grenzen

gesetzt ffin Ausländer kann. An-

spruch darauf haben, in Deutschland

zu bleiben, bis sein Fall gerichtlich

entschieden ist Aus dem Zweck der

.

Rechtsschutzgaiantie und - dem
Grundsatz der Verhältmsmäfiigkät

ergebe rieh, daß der Rechtsschutzan-

spruch des Betroffenen um so stärker

sei,je gewichtigerdie auferlegte Beta-

stung sei und je mehr die Maßnah-

men der Verwaltung unabänderli-

ches bewirkten. (AZ.: 2 BvR 1642/83)

Polizei erschoß Autofahrer
dpa, Göttingen

Nach einer Verfolgungsjagd durch

Südniedersachsen hat gestern ein

Göttinger Polizeibeamter inSudheim
(Kreis Northeim) einen 25jährigen

Autofahrer erschossen. Der Schuß,

soll sich versehentlich gelöst habet
als der Beamte beim Öffnen der Fah-

rertür die Pistole zog. Der Autofahrer
hatte zuvor versucht, einer Polizei-

kontroDe zu entkommen.

Deutscher Mafia-Helfer? j

dpa, Rom
Im Zusammenhang mit den jühg-

sten Anschlägen der sizilianischen

Mafia ist nach einem Bericht der

Mailänder Zeitung „Corriere della Se-

ra“ ein „deutscher Techniker“ verhaf-

tet worden. Er soll für die Fernzün-

dung der Bomben verantwortlich ge-

wesen sein. Durch Fernsteuerung

war am Dienstag auf Sizilien eine Au-

tobombe gezündet worden, durch die

der Untersuchungsrichter Carlo Pa-

lermo getötet werden sollte. Palermo

entging dem Anschlag, dagegen kam
eine Mutter mit ihren achtjährigen

Zwillinge ums Leben.

Hiifsgüter stapeln sieb ^
AFP, Washington

56 000 Tonnen Lebensmittel '5^.!',
stapeln sich zur Zeit in der äthiopi-

sehen Hafenstadt Assad, weil Regie-

runEsstellen die zur Verteilunehenö- *— it-.'Vrungsstellen die zur Verteilungheno-
tigten Lastwagen nicht hergibt Au-
ßerdem seien rund 40 Prozent der

Fahrzeuge nicht fahrbereit, stellten

jetzt amerikanische EntwicUungsbe-
horden fest Derzeit hungern rund
sieben Millionen Menschen im Lan-
de.

Tanklastzug vergraben
AP, Hamm .»-V

-

Auf einen fast komplett vergrabe-
neu 15 Meter langen Tanklastzug ist

Gründonnerstag ein Bautrupp bei der # •

Sanierung eines Finnengefandes in ^Hamm
,
gestoßen. Vermutlich lagerte V?--.

der Tanklaster schon seit Jahren m
einer Tiefe von etwa acht Metern un- r\

ter dem Gelände einer in Konkurs -

gegangenen Stahlbau firma. Öie . ... _

Kripo vermutet Versteberungsbe-
trug. O?£«-*.: - ..

•
•••• - • ^

Anz**«*
,
; - •

.

o<xK-.
Platin - I'cin^nU!

Partncrnnyj'

. . . natürlich van

Deller

ZU GUTER LETZT
„Das Ei steckt in derKose, unddie

,

Krise steckt im EL“ Aus BinerMittei- &
lung der Berliner Verbraucberzentra-

le über die Diskussion um Scbadstof-

frückstände in Nahrungsmitteln.
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Uhr vormittags — Rin*» ver-

zögernde Wendung. Die Me-
morabilien sind es, an die es
sich lohnt zu erinnern, nicht •

die erinnerten Dinge. Man kann alles

vergessen, und dann kommt doch alles

wieder, zurück. Besser also eine
skrupulös*»UngpnjpiTgkpit
ich nenne die Seit, (elf Uhr vormit- ,

tagg), _ aber nicht das Dorf (Neu-Eng-;
fenä?)- ' V

’ '

Skizzieren Sie, wenn Sie wollen, ein -

Gmrehfld: hübsche Vorgärten, Taver-

ne, lörche, Kuhglocken, Kirchen-
glocken. Meine Schlaflosigkeit, meine
bösen Traume: Es war schon sehr spät
förmich- Ichhatte meinhübsches Zim-

TJvner mit der niedrigen Decke, ein Ge-
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verlassen und war bereits auf
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Korrekt gekleideter, älterer

Herr um elf Uhr vormittags
Eine Ostererzählung von SUSAN SONTAG

Mafia-Hdb?

brach ein Mann plötzlich direkt vor
wir qnsammetn — zerschnitt das glän-

zend laufende Band meiner Fußarbeit
Jemand, der mir unbekannt ist: mittle-

rer Körpergröße, mesomorph. in einem
blauen Anzug.

Nur wenige Leute waren auf der
Siapei» Straße, und ich war einfach zufällig da
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~ ging hinter ihm, blieb h»Tit*»r ihm
sr.sn stehen. Er lag im Rinnstein, seine rech-
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wie. vom Blitz getroffen - was die

Vorstellung verdeutlichen soll, daß es

überraschend geschah (durch nichts

wär ich auf dieses Drama vorbereitet)

und daß kan Grimd zu erkennen war.

Niemand hatte ihm mit einem Toma-
-
,PiS®,”TiÄ i das Gehirn gespalten. Kein Pisto-

laitefittß war gefeiten. Ich hatte mit

’l Vei5lU^ri^
: daeson.Unglück überhaupt nichts zu

'
r.&.Zätt W. ,.

'

und alte Flauen in der Umgebung

laut - Es .war ja auch kein

r alltäglicher-Anblick, einen alten, kor-

rekt gekleideten Mann umkippen zu

aehenjr die Korrekten bleiben immer

vertikaL - V ;/

:

n-Dje. Extravaganz des Dorfwetters,

^^^Gelassäniieit der dörflichen Cte-

geimpenen. ...

T^föl dies aber keine moderne Ge-

»änchte ist, .verhielten sich die Leute

trichl- gleichgültig. Die Schweiz? Oder

das'19. Jahrhundert? -

Ke Frauai waren überrascht, ait-

setzt,
,vöschreckt Wer? Das bucklige

Jßdchenam Zeitungsstand mit seiner

schwarriedemen Bauemkappe^ und

dot hochgeklappten Ohrenschützem

2tfflifespiieL Wer noch?.Auch andere.

Natürlich nicht nur Frauen. Aber nie-

mand unternahm etwas. Meine Reak-
tion war anders.

Ich hievte ihn allein auf die Füße -
Sein schwerer Körper war eigentlich

nicht ohnmächtig geworden, vielleicht

hatte er nurdem Rufdes Bodens nach-
gegeben. Ich kämpfte mit seinem Ge-
wicht in meinen Annen, ich spürte, wie
sein Körper sich erweiterte.

Er war viel älter als ich, die Zeit war
über ihn hereingebrochen. Kein Raub-
tier, sondern ein Wesen im Prozeß des
Untergangs. Der Druck seiner lebens-

großen Schwerkraft, seine todesgroße
Trägheit. Ich erinnere mich an seinen

stoßenden Atem . .

.

und kümmerte mich um ihn - Ich
strich seine Anzugjacke sauber und
setzte ihm wieder die Brille in sein

schmales, intelligentes, graues Gesicht;

so holte ich ihn vom Abgrund zurück.

Er trug keinen Hut, und ich blies den
Staub oben von seinem Kopf Eine inti-

me Handlung. Von ihm hörte ich nur
seltsam gemurmelte Laute.

bis er die Sprache zurückgewonnen

batte - Bevor er nämlich wieder reden

konnte, wußte ich nicht, ob er in der

Lage sei. seinen Weg fortzusetzen. Er
begann zu sprechen. Er erzählte mir,

sein Name sei Ralph und er sei vor drei

Wochen aus dem Gefängnis entlassen

worden, und seine Frau sei ausgezo-

gen, und er habe viele Feinde, ja, viele

Feinde.

Ich ließ seine Worte in mein Herz
hineinbeißen. Das können Sie nach-

vollziehen - falls Ihnen daran liegt

Und während er sprach, verdunkelte

sich sein Gesicht, wurde gezeichnet

von Malen der Furcht Es war offenbar,

daß er von mir ein wenig animalische

Warme als Antwort erwartete.

Wahrend dieserAugenblicke beweg-

te sich kein Muskel in meinem Gesicht

- Aber auf meiner Stirn stand der

Schweiß, meine Hände wurden feucht

Ich bin fest sicher, daß ich meine gebo-

genen Augenbrauen hob. Es mag prah-

lerisch klingen, wenn ich das sage, aber

ich bewahrte stoische Gelassenheit

Verzog keine Miene.

Und ich fühlte gar nichts, weder

Angst noch Sympathie - Zumindest

habe ich es mir damals in jenem Mo-

ment selbst eingeredet Ich hasse ver-

letzbareMenschen. Ich lehne es ab, daß

andere mich zu ihrem Seelenheil be-

nutzen. Ich bin keineWärmeflasche für

gestrauchelte Charaktere. Wer will, soll

gurren und kratzen und streicheln. Ich
werde standhafter sein. Ich habe den
Zustrom des Mitleids aus meinem Sy-

stem gespült

aber ich habe getan, was getan wer-
den mußte - Ich habe ihm zugehört
seinen Anzug abgeklopft ihn gefragt

ob ich ihn zu einem Arzt bringen (nein),

ihm ein Taxi bestellen solle (nein, dan-
ke).

Sein schlammiges Lächeln, seine

Augen mit den Tränensäcken. Er
wankte die Straße hinunter, nachdem
er mir noch einen gutenTag gewünscht
hatte.

Vielleicht war es ein kolossales Miß-
verständnis. War er lediglich betrun-
ken?

Ich war bereit noch mehr zu tun,

felis er mich brauchte - als seine lako-

nische Wohltäterin. Ich hätte ihn mit
meiner Sprache wie mit einem Feder-

bett zudecken können. Das liegt an
meinem alten Gefühl, daß die ganze
Welt meinen Schutz braucht Wir leben
in schrecklichen Zeiten.

Und dann ging ich kühl weiter -

Zwischen den Rippen ein gewisser
Schmerz von der Anstrengung. Und

das Gefühl, etwas geleistet zu haben,
gelassen, sanft - nicht zuviel, aber auch
nicht zu wenig. Hätte ich einem außer-

gewöhnlichen Impuls gehorchen sol-

len? Nein! Ich werde mich dieses Au-
genblicks nicht schämen.
Angenommen, jemand hätte miram

Tagzuvorgesagt - Es passiert ja häu-
fig, daß Leute einem Dinge Voraussa-

gen, wobei sie die Zeit behandeln wie
die Bestellung einer Mahlzeit im Re-
staurant Wie die Vorschau eines Kims.
Ich horche sorgfältig hin.

daß morgen um elfUhr vormittags -

Wie eine Verabredung. Bin ich so vor-

hersagbar? Es stimmt jeden Tag male
und zeichne ich draußen zu bestimm-
ten Stunden. Aber gerade zu dieser elf-

ten Stunde hätte ich mich mit meinem
Hündchen aufden Fersen aufdemWeg
zu einem Begräbnis befinden können.
Ich hatte zum Bahnhof unterwegs sein

können, um meinen Ski-Urlaub zu be-

ginnen. Oder ich hätte aufder anderen
Straßenseite irgendeine Zeitung kau-
fen können.

ein Mann genauso neben mir nieder-
fallen würde - Nicht direkt vor mir,

eigentlich. Ohne Warnung. Das gleiche

SmoaSotttog
FOTO: ISOLDEOHIBAUM

Die amerikanische Schriftstel-

lerin Susan Sontag, Autorin un-
serer Ostererzählung, ist sowohl
als Romanautorin wie auch als
Essayistin hervorgetreten. Von
ihren beiden Romanen „The Be-
nefactor" und „Death Kit" er-

schien bislang nur der erste in

Deutschland, ihre Essaybände
„Kunst und Antikunst", „im Zei-

chen des Saturn" „Ober Foto-

grafie" und „Krankheit als Meta-
pher" sind dagegen allesamt ins

Deutsche übersetzt und spielen

eine beträchtliche Rolle in der
geistigen Auseinandersetzung.
Sehr bekannt wurde Susan Son-

tag auch durch ihren vehemen-
ten Protest gegen die Ausrufung
des Kriegsrechts in Polen im Jah-

re 1981. „Jahrzehntelang waren
wir nicht objektiv", schrieb sie

damals. „Wir haben doppelte
Maßstäbe angelegt. Wir hörten

den Emigranten aus den kommu-
nistischen Ländern nicht zu. Jetzt

erst erkennen wir die Wahrheit."

Tableau: Abervielleicht eher hinter der
Schute als in der Nähe des Postamtes?
Jemand mit schwarzen Stumpfzähnen
und abgebrochenen Fingernägeln?

Das wäre ein Hyperdrama.

Ich hätte alle möglichen Qualen vor-

ausempfunden - Und mich gefragt, ob
ich der Situation gewachsen sei; ich

hätte mich gefragt, worunter er litte -
einer Krankheit, einem großen Kum-
mer? Es hätte mich zum Planen veran-
laßt Nach einer Nacht quälender
Schlaflosigkeit hätte ich mich eigens

für die Gelegenheit gekleidet (Glace-

handschuhe, ein seidenes Taschen-

tuch). Wie aufgedonnert Meine Hände
wären feucht gewesen, ich hatte ge-

schwitzt Und ich wäre nochentfernter
gewesen von meiner alten Unschuld
und inneren Ruhe. Stimmt es, daß wir
einst glücklich waren?
Und im entscheidenden Augenblick

- Da gehen Risse durch die Ewigkeit,

gemäß den Gesetzen der Faszination.

Die Zeit scheint stillzustehen; die Zeit

ist in derSchwebewie ineinem Gemäl-
de, reduziert auf einen Zustand der

Überempfindlichkeit

hätte ich, statt dem Mann zu helfen,

vielleicht getan, was er tat - Hinfallen.

Dann wären wir beide dagelegen, hin-

gestreckt am Bordstein. Wie vom Blitz

getroffen. Wir hätten beide eine dritte

Person, die dann zufällig vorüberge-

kommen wäre, zu unserer Hilfe benö-
tigt...

Denn mittlerweile - Die Zeit zwi-

schen der Ankündigung und dem Er-

eignis . . . aber wer hatte ein solches

Ereignis Vorhersagen können? Nie-

mand. Niemand - es sei denn, man
glaubt, daß es Menschen mit der Gabe
der Prophezeiung gibt, ausgenommen
die Person, die den Mann niederstrek-

ken würde . . . Wie erregend das alles

eigentlich ist

hätten alle anderen möglichen Be-

weggründe über genügend Zeit ver-

fügt, das Erlebnis auszumalen - Be-

weggründe? Und man wäre vorbereitet

gewesen. Vorausgewarnt hätte ich

Riechsalz mitbringen können, einen

Schubkarren.

und es zu kommentieren - und mir

eingeredet, wie ich mich zu fühlen ha-

be.

heit Eine Unordnung fuhrt zur näch-
sten.

Ich war in einer zerbrechlichen Stim-

mung. Du verläßt mich. Du bist ruhig,

sehr höflich; ich jedoch habe mich auf
das schlimme Verhalten der Verzweif-

lung eingelassen . . . weinend, flehend,

lügend, beleidigend.

Ich schlafe sehr wenig in diesen Ta-

gen. Ichmuß noch viel lernen: Wie man
kämpft, wieman unfreundliche Gesten
fertigbringt, wie man sich selbst paro-

diert Mein Unbehagen, mein evangeli-

stischer Eifer. Altes muß akzeptiert

werden. Ich entdecke, wer ich gewor-
den bin.

Was sind denn unsere Erfahrungen?
-Das, was uns widerfahrt; das, worauf
wir nicht vorbereitet sind. Meine Kam-
pagne des aufgeklärten Egoismus:
Manchmal schaffe ich es, aus meinen
unbedeutenden Ängsten einen Zipfel

von Haltung zu erwischen. Jedes Ereig-

nis tragt ein kleines Etikett das besagt:

Und stellt euch vor, auch dies liegt im
Bereich des Möglichen.

Viel mehr - Es ist immer viel mehr
da. Wir versuchen ständig, uns vorzu-

bereiten. Wie wir den anderen ohne

Furcht und Schwäche gegenübertre-

ten.

Ich hätte auch die Straße um elfUhr
vormittags meiden können. Aber war-

um hätte ich es tun sollen? Es spricht

viel für einen Augenblick der Gewiß-

das, was wirin sie hineinlegen, als -

Ich wußte, daß du mich nicht liebtest

und mich niemals glücklich machen
konntest Aber ich konnte meine Liebe
zu dir nicht preisgeben, mein idylli-

sches Selbst

das, was sie bereits in sich bergen! -

Kein Grund, überhaupt zu reagieren.

Man könnte einfach weitergehen. Man
brauchte einfach nicht hinzusehea
Doch ich wollte zeigen, daß ich stark

war und kompetent Keine großartigen
Gesten. Aus Mangel an Stolz habe ich

mich stolz betragen. Ich weiß, ich habe
bei dir viele Fehler begangen.

Oder müssen wir so weit gehen zu
sagen - Bei dir zu sein ist wie das

Leben mit einer Bombe, die unablässig

tickt Ich schrecke immer wieder auf,

strenge meine Ohren an, um eine Ver-

änderung des Geräusches zu hören, je-

nes winzige Zögern, die Veränderung

im Rhythmus, bevor das niederträchti-

ge Ding in die Luft geht

daß die Erfahrungen, fallsman sie so

nennen kann, in sich selbst - Oder das

Gefühl des Verluste: Tick-tack. Viel-

leicht geht sie nicht in die Luft Ich

kann mich darangewöhnen, mich lang-

sam zu bewegen.

nichts enthalten - Jetzt ist nichts da.

Ich welke nicht dahin. Aber man kann
alles vergessen, und dann kommt es

wieder zurück, überhöht durch Phan-

tasien des Schreckens und der Gewalt-
tätigkeit

Erfahren heißt erfinden? - Meine
wachsame Einsamkeit Ein städtischer

Robinson Crusoe, habe ich diese Ge-
schichte viele Male erzählt
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Edmund Kasperski: Der Palastvon Keossos

Der lange Weg des Minos
Von PETEREBNER

E
s begann sehr früh und lange be-

vor es das Licht gab, vor dem
Entstehen der Welt wurde ein

Bild gedacht und blieb, nahm Ge-
stalt an, verwandelte sich, ein we-

nig wird erinnert Kreta, 2312, lebt er am
Ufer der groben Insel im völkerverbinden-

den Meer zu einer Zeit, in der Delphine auf
ihren Hucken noch Menschen über die Was-

ser tragen, man benennt ihnnach Minos und
malt den Namen auch auf sein Kleid, vor

allem Volk schwingt er sich morgens, die

Homer des rasenden Stiers ergreifend, auf

den Rücken des Tieres, und als ob er beim
Abendmahl läge, ruht er dann dort, bis das

Tier in seiner Kraft zur Ruhe kommt, fromm
wird und wartet, bis er absteigt, um mitdem
T/ykpnhflflr zwischen den Hörnern zu spie-

len.

Alexandrien, 115, die Stiere sind nicht

mehr heilig und auch das Labyrinth ist

längst rum Vergnügen geworden, er lebt in

der großen Stadt am Rand des Vaters der

Flüsse, vonMeerund Land her strömen hier

Wissen und Guter der Wett zusammen, er

steht vor seinem Geschäft, erwartet wohlge-

borene Frauen, um ihnen die neuen Seiden

aus dem fernsten Osten der Welt zu zeigen,

ruhig und stolz steht er da, einer der ersten

der Griechengemeinde, doch die Verwir-

rung in mir, die Kunde von dem Geschehen
im fernen und lächerlich wilden Judäa . .

.

Ravenna, 424, und nach dem Abendmahl
sitzt Minos der Sklave neben der Königin,

hält ihre schmalen Finger in seinen Händen
geborgen, ich werde dich fürstlich belohnen,

sagt sie, denn neben dir bin ich ruhig, und
desr Ekel, in dieser winzigen Hauptstadt le-

ben zu müssen, fällt ab von mir. Sie streicht

über sein Haar, mein Grab, du mußt es se-

hen, Liebling, still, ich weiß, du lebst im
Glauben der alten Welt, aber die stirbt und
du geh’ in das kleine Gewölbe, dort siehstdu
das Bild des jungen Hirten, mein Kind. Bald

wird er mit sanftem Stab meine Seele wei-

den im neuen Reich, und auch die deine,

wenn du es willst

Sankt Gallen, 1020, viele Völker sind

durch das Land gewandert und Somin, der

Mönch im großen Kloster am Fuße der Ber-

ge neben dem See gräbt im weithin berühm-
ten Garten, verflucht den Tag seines Ein-

tritts in die Gemeinschaft der Brüder, richtet

sich auf Kräftig und hochgewachsen, mit

braunledemer Haut und gewaltigem Bart
rammt er den Spaten tief in die feuchte Erde,

nein, genug des Betteins um Milde beijenem
Gericht am letzten der Tage am Ende der

Zeiten, der neue Kaiser sucht Truppen um

gegen Westen zu ziehen, und lieberdenTod
in ehrlichem Kampf verdient als dieses sie-

benmal tägfirhe Winseln um Gnade, hier

Und Hanaph.

Ghent 1432, das Jahr des Herren, sagt

Somin, blickt den Bürgermeister der golde-

nen Stadt von der Seite her an, ihr handelt

mit Waren und ich besitze die Schiffe, die

diese tragen, ich bin der reichste und des-

halb sagst, du, ich solle das neue Hospiz

draußen bauen vor dem Tor, das sich gegen
Brügge hin öflbet, rasch neigt er dann den
gewaltigen Kopf mit den fleischigen Wan-
gen, H**™ kleinen, scharfen und sehr hellen

Augen dem Ohr des Bürgermeisters zu, nur
dir $flgp ich es, und leise und heimlich, daB
iitik niemand belauschen möge, ich gehe am
Sonntag zur Kirche, denn das ist das Gesetz,

aber du weißt es, mein Herr ist das Geld, und
das ist ein harterMeister, demman trotzdem

gerne und immerzu dient,ja, ihn bete ich an,

keinen anderen, und die Armen
,
mein

Freund, sollen sein was sie sind, ich bin es

auch.

Danzig 1575, komm, ruft der Steuermann,

komm, Somin, du Schöner, bring uns den
Wein, denn wir müssen trinken auf den un-

nützen Turm, den man neben dem prakti-

schen Krantor baute, bis jetzt genügt der

Nordstern, um die See zu befahren, doch auf
dem Turm sitzt einer, dermehr will, als ihm
guttun kann. Auf den Turm, schreien alle,

heben die Gläser und lachen, doch bald ist

es still und jeder schaut zu Somin, dem
jungen Wirt des Gasthofe zum Haft, denn
plötzlich steht er mit sehr eigenartigem

Blick neben dem Steuermann, die Sterne

weisen den Weg aus der Zeit, sagt er mit
leiser Stimme, sie sind die Lampen, die den
Pfad beleuchten, und schau doch weiter,

Steuermann, als deine Nase lang ist. Der ist

stumm bis das Gelächter der Menge sich

legt, und als Stille eintritt sagt er zuletzt, ich
kann es nicht, Snmin, nein, nicht in diesem
Leben.

IVankfurt, 1783, und Simon, klein, mit
breiten Hüften, weißem, sehr weichem Ge-
sicht und tiefhängenden Augen sitzt im Er-

kerzimmer des alten Gebäudes, das er und
die Seinen bewohnen, indem erdas Bankge-
schäft treibt, von dem er lebt, es ist Freitag

und vor Sonnenuntergang, er blickt auf zu
dem siebenarmigen Leuchter, den er bald

mit Beginn des Abends entzünden muß. Seit

er durch allerhöchste besondere Gnade für

viele Jahre treuer Beratung der Stadt aus
dem Viertel der Juden kommend das Haus
hier erwerben durfte, freute ihn bald der

Dienst am Gesetz des einzigen Gottes nicht

mehr, inag «»in, Henkt er, daß auf diesem

Waire das mir ein Junker des Reiches ver-

kaufen mußte, ein Fhich lastet, denn im
Gemäuer eines Gebäudes leben noch lange

die Geister der Götter jener, die es früher

bewohnten, doch auch dieser Christus war
einer von uns, weh euch, ihr Reichen, sagte

er, weh euch, ihr Mächtigen, aber man hat

ihn doch getötet, sonderbare Geräusche sind

das, vielleicht Her TPffigPlsrhlag seiner Engel,

ich bin ängstlich und mag nicht hören, was
man mir sagen will, wer ruft, wer tritt ein,

und als eraufblickt, sieht erdie Frau mitden
Kindern ins Zimmer treten, er geht zum
Leuchter und entzündet langsam die erste

der Kerzen, diezweite.

Oxford, 1899, lang und hager, mit spitzer

Nase und tausend Fäitchen um die Augen
verläßt Simon, Professor der Philosophie

und sein Freund neben ihm, das berühmte-

ste Kolleg der Inseln, die Sonne wärmt, sagt

derTheologe, wir gehen zum Fluß und plau-

dern, T«is, meint Simon, als beide am Ufer-

weg wandern, was für ein Name für ein

Gewässer, das kaum breiter ist als ein Bach,

die Götter Ägyptens, sagt der Freund, sind

wieder Natur geworden und diese stirbt, Si-

mon schüttelt den Kopf; der andere lächelt,

ich weiß, du willst es nicht hören, aber ein

wenig Zeit noch, und die Natur ist tot, Gott

ist tot, antwortet Simon, wer könnte es an-

ders behaupten, der Himmel blaut ewigund
Gott ist nichtmehr, derFreund blickt ihn an,

wer ist es, fragt er leise, der in dir ich sagt,

wer sagt mein Leib, meine Seele, wer ist der

Ewige, dem alles gehört, ich, sagt Simon, ich

werde sterben,

Brüssel, 1984, die Stadt ist ein großer

Marktplatz und dort sitzt der Baumeister

Simon, der es haßt, gestört zu werden, wie

schmal unH schlank er ist, denkt das Mäd-
chen Anna, fest zart, wie zerbrechlich er

scheint, und trotzdem ist seine Weichheit

Härte, was könnte ihn verletzen, so selbst-

verständlich geht er durchs Leben, als kön-

ne er Jahrtausende überstehen, wie ein wis-

sendes Kind und vidieicht der letzte eines

edlen und sehr alten Hauses. Er lächelt, und
im wehmütigen Glanz seinerAugen liegtdie

Sonne, die auf den polierten Hörnern der

Stiere von Knossos sich spiegelt Er nickt

mir zu, er lächelt und lebt in der Zeit als ob

das nicht zähle, wie scheu er ist, und man
sagt, ihn schon inKirchen gesehen zu haben,

aufblickend, als ob der Himmel offen wäre,

er ist mild und soll vieles verstehen, er lä-

chelt und liebt was er sieht was wohl aus

ihm wird...

Psalm, 193 apokryph I Von JOACHIM GÜNTHER

Gott ist der Herr, und Gott ist der Freund;

jener Freund, den ich so lange gesucht,

ein langes Leben lang

und doch nur periodisch einmal zu finden

geglaubt habe.

Der ideale Freund?

Oh, nein, nur mein Freund,

bin ich doch selbst nicht idealer Mensch.

Gott ist der Herr, und Gott ist der Freund,

und das ist der Vater,

Strenge und Liebe in eins

und Strafe und Gnade im Wechsel.

Gott ist fürchterlich fremd

und über alles Begreifen.

Und Gott ist nah wie nichts, das von der

Welt ist.

Nah, wie es nicht ein Freund

nur der Freund sein kann.

Gegen diesen Freund sind alle Freunde

nur halbe Freunde und Viertelsfreunde,

die gestorbenen und die noch lebenden.

Endlich aber hat die Suche ein Ende,

die lebenslange Suche nach dem Freund:

Gott ist der Herr, und Gott ist der Freund.

Die Korinther waren das feste

Siegel seines Apostelamtes
Wie Paulus zum Gründer der Weltkirche wurde / Von RUDOLF KRÄMER-BADONI

Dieser Saul aus Tarsus mit seiner

bösen Vergangenheit, aneh

wenn er jetzt gläubig ist und
sogar predigt, ist aufkeinen Fall

em Apostel, hieß es in der Jeru-
salemer Gemeinde; er Rät ja nieht mit Jesus
gelebt wie die Zwölf Enen. freilich, den
Verräter, haben wir abschreiben müssen
und einen anderen gewählt, aber doch wie-

derum einen, „dermftunszusammenwar all

die Zeit, da der Herr Jesus unter uns aus-
und einging“. Und von. all da Zimt weiß

Manch einer hätte aiifgegebep, Paulus niefat.

Afu»h im zweiten Brief an die Korinther

schreibt er „Wenn einer kommt und. euch.
einen anHeren JesUS verkündet, als wir VCT-

kündet haben, oder wenn ihr einen anderen

Geäst bekommt, als ihr bekommen habt,
'

Hann nehmt ihres schon hin. Aber ichdenke
doch den «Überaposteln' in nichts nachmk
stehen. . . Sie sind Hebräer? Ich auch! Sie

«mH Israeliten? ich auch..Sie sindNachkom-
men Abrahams? Ich auch! Sie sind Diener

Christi? Ich rede wie ein Ton Ich noch
dieser Saul überhaupt nichts. Und außer- . mehr!" Also, wenn schon von Gesetzeskun-
dem bringt er uns hier in Schwierigkeiten.

Wir glauben an den Herrn, aber wir sind
Hebräer wie unser Herr, wirbetenjedenTagm Tempel,beachtendasGeseteundwerden
in Ruhe gelassen.

Und was tut die«»r
. Saul draußen im

Reich? Geht in die. Synagogen und be-
schimpft die Juden nnH
hriilltj er wolle mit ihnen nichts mehrm tan

haben, das Gesetz sei aufgehoben. Zuerst

hat er uns verfolgt jetzt verfolgt er ganz
Israel, ^rnH damit sorgt er aufe ne«A dafür,

daß wir als seine Spießgesellen vom Syn-
edrium verfolgt werden. Und was predigt

er? Phantasien, Erfindungen seine Visionen
und sonst nichts. Apostel? Da?

Ja, Apostel, jawohl, das ließ er rieh nicht

mehmen. Und warum sollte er vom irdi-

schen Leben des Herrn erzählen, nacherzäh-
len, was sowieso unbestreitbar war? Seine
Antwort stehtim zweitenBriefan die Korin-

ther. „Darum kennen wir von mm an nie-

mand mehr Haiti Flasche naeh; imH wenn
wir auch Christus dem Fleische nach ge-
kannt habet, so kennen wir ihn jetzt nicht

mehr. Ist aign einer in Christus, so ist er eine

neue Kreatur, das Alte ist vergangen."

Schon früher hatte er ihnen geschrieben:

„Ich habe euch vorgetragen, was ich über-

kommen habe: Christus ist der Schrift ge-

mäß für unsere Sünden gestorben, wurde
begraben, ist der Schrift gemnfl am dritten

Tage wieder auferstanden unH dem Kephas
erschienen, danach den Zwölfen . . . Zu-
allererst erschien er auch mir, einer Spätge-

burt“

Damit alsn fingt sein Evangelium an, mit

demTodund der Auferstehung. Und er fügt

zu da „Spätgeburt“ hinzu: „Denn ich bin
der geringsteunterden Aposteln, nicht wert,
Apostel zu beißen, weil ich die Gemeinde
Gottes verfolgt habe. Aba durch die Gnade
Gottes bin ich, was ich bin, und seineGnade
ist in mir nicht unwirksam gewesen; im Ge-
genteil, ich hahe mehr gearbeitet als alle

andern, das heißtnicht ich, sondern die Gna-
de Gottes in mir."

Unerwartet unverdient, ja eine Sekunde
vorher noch widerwillig wurde er von Chri-

stus mm Apostel berufen, und zwar zum
Apostel für die Heiden. Und im selben Au-
genblick war Her alte, für da«? Gesetz fana-

tisch eifernde Saul nicht mehr da, jetzt war
eine neue Kreatur da, das Alte*war vergan-

gen

Heute heißt es gewöhnlich, Paulus habe
erkannt, daß der Glaube an Christus außer-

halb Israels nicht verbreitet werden konnte,

wenn man mit der Beschneidung und dem
Ritualgesetz dgherkomme. Das wäre also ei-

ne taktische Überlegung. Aber ein ganzes

bben lang standhaften gegen die mosai-

schen Juden, gegen die eigenen Judenchri-

sten, gegen die ganze Welt, diese Kraft wird
nicht aus „taktischen“ Überlegungen ge-

wonnen. Die Kraft zog er aus der gewaltigen
Vision vor Damaskus.

Aber solange er lebte und predigte, mußte
er in seinen Briefen immer wieder den Ver-
dächtigungen, Kritiken und periodisch ent-

fachten Unruhen in seinen Gemeinden ent-

gegentreten, entgegenschreien, entgegenflu-
chen: „Wer euch ein anderes als mein Evan-
gelium bringt, der sei verflucht!“ Was sie

nicht alles Vorbringen! Jesus war ein geset-

zestreuer Jude, also muß, wer an ihn glaubt,

das mosaische Gesetz beachten. Hat er nicht

gesagt, er sei nicht gekommen, das Gesetz

aufzuheben? Hat er nicht gesagt, wir sollten

nicht zu den Heiden gehen? Nur solche Hei-

den, die Juden werden, können des vollen

Glaubens an Jesus teilhaft werden.

Lebenslang mußte Paulus darum kämp-
fen, als Apostel „nicht von Menschen und
durch Menschen, sondern durch Jesus Chri-

stus und Gott den Vater“ anerkannt zu wer-
den und den Glauben, den puren Glauben
an Christi Sühneopfer zu unserer Erlösung

predigen zu können. „In Christus Jesus hat

weder Beschneidung noch Unbeschnitten-
sein Wert, sondern nurdie Neuerschaffung.“

Und: „Wenn ihr im Gesetz die Rechtferti-

gung sucht, seid ihr getrennt von Christus

und seiner Gnade verlustig. Denn wir erwar-
ten durch den Geist kraft des Glaubens die
erhoffte Rechtfertigung.“

Außerdem hörten sie nicht auf; an seinem
Apostolat herumzumäketa. Voller Zorn
bricht es aus ihm heraus: „Bin ich nicht frei?

Bin ich nicht Apostel? Habe ich nicht unse-
ren Herrn, Christus Jesus, gesehen? Seid ihr
Korinther nicht mein Werk im Herrn? Mag
ich für andere nicht Apostel sein, für euch
bin ich es ganz bestimmt Ihr seid das Siegel
auf mein Apostelamt im Herrn. Dies ist mei-
ne Verteidigung vor denen, die mich zur
Rede stellen. Habenwirnicht dasRecht uns
Speise und Trank reichen zu lassen? Haben
wir nicht das Recht eine Schwester als Ge-
hilfin mitzunehmen wie die andern Apostel,
die Brüder des Heim und Kephas? Oda
haben nur ich und Barnabas nicht das
Recht die Handarbeit aufmgeben? . .

.

Wenn andern das Recht auf euch zusteht
warum nicht vielmehr uns? Aba wir haben
von diesem Recht keinen Gebrauch ge-

macht“

Die mit dem Herrn „dem Fleische nach“
zusammen waren, sind dauernd hinter ihm
ha, bringen seinejungenGemeinden durch-
einander, bestreiten ihm Amt und Recht.

de geredetwerden soll, die besitzt er, der „zu

dar Füßen Gamaliels“ studiert hat in reich-

stem Maß, Und wenn die Gesetzestreuen

sich Diener ChristTnennen, darin sind sie in

ihrer Bonuertheft weniger Christen als er.

r Und Hip«: alles, n«»hHpm er drei Jahre

nach da Damaskus-Vision 14 Tage lang in

Jerusalem gewesenwar, „umdenKephas zu
sehen“, und 14 Jahre spater das „Apostel-

konzil“ veranlaßt hatte, auf dem Kephas,

Johannes und da Harenbruder Jakobus

perHandschlag mitihmundBarnabasüber-
Aingeknmmpn waren, „wir sollten unter den
HeiHen, «np sollten unter den Beschnittenen

predigen. Nur sollten wirda Armen geden-

ken. Das habe ich auch eifrig getan.“ Lukas
berichtet darüber anders: Aufdem Apostel-

konzil sei ein Kompromiß geschlossen wor-

den, die nichfjüdischen Gläubigen sollten

- sich fedigtiph vom Verzehr des Opfer-

fleischs, des Fleisches von erstickten (nicht

geschachteten) 'Deren und des Blutes ent-

halten m»H keine Unzucht treiben. Lukas

war allerdings kein Augenzeuge, er hat sich

erst in Makedonien für kurze Zeit dem Pau-

his angeschlossen, ist dann in Philippi ge-

blieben nnH bat ihn zehn Jahre später von
Philippi aus aufdie letzteRose nachJerusa-
lem und Hann nach Rom begleitet

Doch braucht man das Aposteldekret

nicht anzuzweifeln, bloß weil Paulus es au-

ßeracht läßt Es warja völlig impraktikabel.

„Durch die Goode Gottes bin ich,wo» ich
bin": Der Apostel Paulus vor König
Agrippa in Jerusalem Zeichnung: ullstbn

Judenchristen waren beschnitten und soll-

ten das Gesetz befolgen, Heidenchristen

konnten unbeschnitten bleiben und sollten

nur die Speisegesetze beachten. Was bei ei-

nem solchen, scheinbar salomonischen De-
kret herauskam, lesen wir im Brief an die
galatischen Gemeinden, die Jahre nachdem
Konzilvon Jerusalemer Emissären bedrängt
werden, alle jüdischen Bräuche, also auch
die Beschneidung, zu übernehmen. Auch
diesen Brieferwähnt Lukas nicht da es ihm
nicht auf Gegensätze, sondern auf die Aus-
breitung da Kirche unter da Wirkung des
Geistes in seiner Schilderung ankommt
Man kann auh sagen: da er sich bemühte,
alles Unangenehme zu vertuschen.

In dem zomsprühenden Brief an die Ga-
later machtnun Paulus eine Szene öffentlich

bekannt die sich kurz vor oder nach dem
Apostelkonzil in Antiochia zugetragen hat
Auch damals tauchten Leute aus Jerusalem
aufund waren empört über das, was sie dort
antrafen.* Petrus. Paulus und Barnabas sa-
ßen mitunbeschnittenen Heidenchristen ge-
meinsam zu Tisch. Beschnittene machen
sich unrein, wenn sie mit Unbeschnittenen
gemeinsam essen! Da zogen sich Petrus und
Barnabas reuig von den Unbeschnittenen
zurück.

„Da trat ich dem Kephas Aug in Aug
entgegen, weil er schuldig war . . . Ich sagte
zu Kephas offen vorallen: .Wenn du alsJude
nach heidnischer und nicht nach jüdischer
Weise lebst wie kannst du dann die Heiden
zwingen, nach jüdischer Weise zu leben?"
Wir sind von Natur Juden und nicht sünd-
hafte Heiden", so fehlt er zu den Galatern
gewendet fort, aba indas christliche Wir ist

da Kephas von damals natürlich mit inbe-
griffen; „Aber wir wissen, daß da Mensch
nicht durch Gesetzeswerke, sondern durch
den Glauben an Jesus Christus gerechtfer-

tigt wird . . . Gäbe es eine Rechtfertigung
durch das Gesetz, dann wäre Christus um-
sonst gestorben.“

Jahre danach also hält er es für richtig,

diese peinliche Szene in alter Öffentlichkeit

auszubreiten. Kephas war schuldig! Jetzt
sollten sie es in Galatien erfahren. Warum
nur? „Wer unter euch Verwirrung anrichtet,

wird seine Strafe erhalten, wer auch immer
es sei!“ Wer auch immer! Und wenn es auch
von den „Säulen“ ausgeht. „Meine Brüder,
wenn ich noch die Beschneidung predigte,
würde man mich dann noch Verfölgen?“
Dann hätten weder die mosaischen Juden
noch die Judenchristen, die „falschen Brü-

der“, etwasgegenihn. JDannwÜre nämlich

das Ärgernis des Kreuzes aus der Welt ge-

schafft. O daß doch die, die «chmwmav

• .,2:1 >

LH-*

Der arme Petrus!& wollte es alten recht

marhim, saß in AntioclBagulinütig mit den

dortigen Christen beim Mahl, bekam es

beim Auftauchen der Jerusalemer mit der

Angst, tu tun und wurde von Paulus in

Grund und Boden verdonnert. Und jetzt

wurde das auch noch in der ^Christenheit

publik gemacht! Sieht das nicht nach, un-

vasöhnlicha-Gegnerschaft aus? Paulus war
unerbittlich, wenn es um die Freiheit vom
Gesetz ging, er setzte den Kephas noch Jahr

re nat>h der Szene öffentlich heraivaber
Kephas wurdevon ihm trotzdem stets Ke-

phas genannt, mit eben, dem Ehrennamen,
den Jesus ihm gegeben hatte. */-

Paulus widerstand ihm,: aba a sprach

ihm die Ehre, ,da Fels zu sein, nicht ab. Er

hätte sagenkönnen: Miristvon Christus das

mitgeteilt worden, was jetzt und in Zukunft

richtig ist, und damit ist dein Amt außer

Kurs gesetzt Er bat es nicht gesagtDiesist
gfefeh in der erstör Generation -das große

aV ! i;

i*-:*,
'* ' - .

3t

das Oberhaupt, ohne dem Oberhaupt sein

falsch geführtes Amt abzusprechen.
•’

Man lese den Paulus ohne bigotte Scheu-

klappen und ängstliches. Vertuschen und

Harmonisieren. Man denke: in der Genera-

tion derer, die mit Jesus „dem Flasche

nach“ gelebt hahon, ein Kampf auf Leben

und Tod! Dem Paulus hai^ et den Tod ge-

bracht, aba Paulus lut der Ürgemeinde,
Hpm Judenchristentum, den.Tod gebracht

Die Kirche istpaulinisch. Johannes istpauli-

niRch Lukas ist trotz seina harmonisiaen-

den Bemühungen, päuftznsch.'.

Em pinrplnw Mann, rabbinischer Gelehr-
-

ter, fenatischä Verfolger da Nazarena, . ^ 3 -.:.
- -

'

plötzlich unter der Wucht einer gewaltigen ^ . r - - ’

Vision „selbst ernannter“ Apostel, und -

schon wieda Gegnerda Leute desJakobus :
r -

* ’ "
und des schwankenden Kephas, und dazu .

dann Gegnerdes gesetzestreuen Judentums,
:
VC

Verächter da „Götzen“ Asiens und En- -

ropas, dieser einzige Mann hat mit nichts als -

dem ersten Glaubensbekenntnis („Christus . .
• - >

ist der Schrift gemäß für unsere Sünden
gestorben, wurde begraben, ist da Schrift

gemäß am dritten Tag wieda auferstanden
. 337V :

~

und dem Kephas erschienen“) in da Hand, .7 / . _ .
~

das er von Kephas „überkommen" hat, die r \ • -

Uitendenz da Kirche umgestoßen und sie 7;"7"'.' 7,7
aus ihren jüdischen Wurzeln goisseh. Er 777 77 .

alfein hat die Weltkirche geschaffen. .. ... "tl
Und das historisch Aufregende. Es änd *7y..~

-
t

.

die Zeitgenossen des Jesus, die hfer schrei- . .

ben und kämpfeiLund sich gegenseitig übler 717’
:

'.

Praktiken bezichtigen.' Wo hat man sonst
‘

solche authentischen Zeugnisse des. Ur-,

Sprungs weltbewegender Ereignisse! f_-
Kein Wunder übrigens, daß die Kirche 777' .'

diese wütenden Kämpfe innerhalb:der er- 7V77
sten Generation zu glätten suchte. Schon 7

"

Lukas hat ja den Anfang gemacht Meine 77-;“. - ..

- -- :

Volksausgabe des Neuen Testaments gW 77.

'

z. B. daAbkanzelung Petri durch Paulusin -.

Antiochia die Überschrift „Anerkennung 7^ Tr
‘

-

durch Petrus“! Undimma wieder sprechen ;— .:
die Anmakungen nur von Jntehrera“, ge-

- *

gen die Paulus auftritt Nur sonderbar, dafl -:v
:

diese Jniehrer" stets die Speisegesetze und 7
--“

•.

meist auch die Beschneidung in ihrem Pro- 7
- ''"

-

gramm haben. Wo kamen sie also ha? ' 7^ :üi- .

Und zum Schluß haben wir noch ein Lob ••
“ '

•
-

:

„unseres lieben Bruders Paulus“ im zweiten >£:: ;
• . .

Petrusbrief, da seinerseits gegen die „Irr- .
7 7 _

'

lehrer“ gerichtet ist Aba was für ein Lob!
„Paulus mit da ihm eigenen Weisheit, wie ^77-' ' ~

'

dies in allen seinenBriefenda Fall ist, wenn Z -

er von diesen Dingen redetFreilich ist darin *^77 ,.

7

1

manches schwer verständlich, was dann im- ;

' •'

gebildete und üngefestigte Leute zu ihrem
;:n- 7.7 '. 7

"
•

Verderben verdrehen.“ Das istmitda in der 77.7 •'

Kirche üblich gewordenen gehörigen Demut -17^777-'' 7 ?

.

gesagt, die man auch spitzmäulige Süffisanz •_
.

nennen kann. -

Aber mitda „Weisheit“ des Paulus istdas . J -^P-7-77
’

•
'

- 7
Richtige getroffen. In all seinen Kämpfen,

.
<:;-7 77 “ ;

die einen Großteil seina Briefe füllen, hatte ,^ 77:7 , "r -7
-'

Paulus dennoch die Kraft und Luzidität, c.--
eine tiefe und für alte Zukunft entscheiden: — .

de Theologie zu entwickeln. An die Kolosser 7*77.,'

schrieb er „Christus istdas Ebenbild Gottes ^7- 77 '. '7 -

des Unsichtbaren, da Erstgeborene vor al-

ter Schöpfung. Denn inihm ist alles erschaf- - ." ."7 ~

fen, was im Himmelund aufErden ist, Sicht
bares und Unsichtbares . . . Altes ist durch _-"'."7

\L
'*"

ihn und für ihn erschaffen. Er steht an da .-,177 ^7. 77 77

'

Spitze von altem, und altes hat inihm seinen :'i IV ’.'j£rr ••

Bestand. Er ist das Haupt des Leibes, da -

Kirche. Er ist auch da Anfang, derErstge- 7^- <-.7777V; -7 ; 7 \
borene unter den Toten. So solltea in allem ;7"_7 •:

den Vorrang haben. Denn es war Gottes ~rj'i
Wille, in ihm die ganze Fülle wohnen zu 7— - ' -7-;- 7

lassen und durch ihn alles mit sich zu ver- 7^ .
'

söhnen, altes auf Erden und altes im BQm- 1:.:. . -

rael, indem er durch sein Blut am Kreuz 7^7.*^
'

Frieden stiftete.“
. .^^. 7.;

'

Und an seine geliebten Philipper schreibt
" *•

er „&id also gesteht wte ChristasJesus. Er,-

7

77
der in Gottesgestalt war, hielt «nrä» Gott- - 7.77
gteichheit nicht für Raub. Gleichwohlentäu- ' z-~ -- 7
ßertea sich selbst,nahm Knechtsgestah an, ^ 77V ^7

'7'

"

>_

wurde den Menschen gleich und im Äuße- -1: - 7'7 "

ren als ein Mensch befunden. Er erniedrigte -77
sich und ward gehorsam bis 211m Tod, ja bis 7V
zum Tod am Kreuz. . .Alle Zungen sollen

i.
: - -

:

zur VerherrlichungGottes des Vaters bekec-
-

nen: Christus istda Herr.“ ?i,7

Und da kommen denn also Scharen von v‘^77" 7i-77
r:

,jr v
:

„kritischen“ Theologen bis zu Wawe Küng
und behaupten, Paulus habe. Christus nie " u .-7

Gott genarmt, die Göttitehheit Chxfati sek r7
:

*•*•*'• -’^7

eine hellpnLsfisrhp Erfindung. Nom THmiTur, .VT-': V^ > '

der Apostel des Auferstandenen, jhal es
schondaersten Generationausgetrieben, in jjT 7^^.;r777

' v;- >
-^

Christus den gesetzesfrommen Beauftragten X;-.'
Gottes zu sehen und dadurch einen faulen . -

V''- 77."

Frieden mit dem Tempel zu schließen. • -'.7.7 fc4-

. -7-‘* " ^

.
.

.

_

•• -

—

'«77 <
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it Wilhelm von Humboldt
hat ,e&. eine..seltsame Be-
wandtnis Seine Gestalt und
sein Werk sind bei aller un-
bezwei&Ibaren Große um-

und aus ihm ausgeht, auf ihn Wichtigkeit

ausübt“ {1826).
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Weuhmnanianus und awv»s eli-

tären Bildimgsburgertums verpflichtet wor-
den, der einiges an den Sonderproblemen
der jüngeren deutschen Geschichte, die ins
politische Unheil führten, mitbewirkt hat?

Hat der in seinem Format und in
Prägekraft zweifellos singuläre Geist dieser
Epoche nicht ungewollt auch politischen
Ungeist befördert, weil er kein angemesse-
nes Verhältnis zu Staat und Nation im west-
lich-demokratischen Sinne zu finden ver-
mochte? Aber war speziell Humboldt unter
seinen Freunden und Partnern, zu denen
Jacobi, Schiller, Goethe, Henriette Herz, Ma-
dame de Sta&, die Gebrüder Schtegd,
Schteiermacher, Hegel, Schinkel, Stein, Har-
denberg, Scharnhorst, Gneisenau, Boyen
und andere herausragende Zeitgenossen ge-
hörten, nicht der dezidiert liberale Staats-
denker, Bildungsrefonner und Politiker, der
nach den Karlsbader Beschlüssen seine Tä-
tigkeit in preußischen Diensten aufgeben
mußte?

Bei allem Erfordernis der Differenzierung

spreche ich mich für die Einheit aus, was
nicht heißt, daß das Resultat ganz eindeutig
wäre. Wilhelm von Humboldt, am 8. April
1767 in Potsdam als erster Sohn eines preu-
ßischen Majors und Kammerherren aus
pommerschem Adel geboren {sein zwei Jah-
re jüngerer Bruder ist der ebenfalls zu ho-
hem Ansehen gelangte Naturforscher und
Geograph Alexander), hatte beste aufkläreri-

sche Erziehung genössen, sehr früh Zugang
zu den literarischen Salons Berlins gefun-
den, an den Universitäten Frankfurt/Oder
und Göttingen Bekanntschaftmitderklassi-
schen Philosophie und mit der Kaatschen
Philosophie gemacht, sein Referendariatam
Berliner Kammergericht schon nach einem
Jahr beendet, um aufden thüringischen Gu-
tem seiner Frau Caroline von Dacheröden
ganz seiner persönlichen Bildung und Ent-
wicklung zu leben. Er hatte bereits größere
Bildungsreisen nach Paris ««d in die

Schweiz hinter sich und in Jena mit Schiller

Freundschaft geschlossen, als er mit 25 Jah-
ren seine späterberühmtgewordene Schrift:

„Ideen zu einp'm Versuch, die Grenzen der
Wirksamkeit des Staateszu bestimmen- ver-

faßte.
.

'
*• ; ,J ' •

Dieses Werk konnte nach Teilabdrucken
in der „Berlinischen Monatsschrift“ und in

Schillers „Thalia“ wegen Schwierigkeiten

mit der Zensur nicht vollständig publiziert

werden. Das geschah erst 1851, lange nach
Humboldts Tod. In dieser Zeit nach de- ge-

scheiterten Paulskirchenbewegung erhielt

die Schrift sofort die Bedeutung eines libera-

l^kr-nr. Ten Manifestes. Aber sie hatte da, inzwischen
1

';;ci 60 Jahre alt, doch anachronistische Züge
angenommen; dehn sie reduziert den Staat

aufdas Äußerste dessen,was Hegel in seiner

„Rechtsphilosophie“ einen „Not- und Ver-

standesstaat“ genannt hat. Sie tut dies aber

aus obrigkeitsstaatlichem Verständnis.

Humboldt geht es darin - ähnlich wie in

einigen Fragmenten aus dem gleichen Zeit-

raum der neunziger Jahre („Theorie der Rü-
dung des Menschen“, „Über den Geist der

Menschheit“) - primär um die Ausprägung

und Durchsetzung „gesteigerter" menschli-

r-ßfs eher Individualität Sie wird «reicht durch
1
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j5> düng“ der je individuellen Klüfte zu einem

•: Ganzen der Persönlichkeit,
zu ihrer uxiver-

wech^Lbaren Originalität Das setztFreiheit

und «ne Wan nigfaltigkeit der Situationen"

Das Prinzip dar „ungebundensten Frei-

heit“ nun soll auch jeder Politik zugrunde
liegen, doch nicht in dem Sinne, daß die
Freiheit den Staat selbst strukturell be-

stimmt und politisch gestaltet, sondern so,
daß der Staat, dessen „überlegene Macht“
und dessen Zwangscharakter zu den Mitglie-

dern der Gesellschaft nurdas Verhältnis von
Regierung zu Untertanen herstellt, in seinen
obrigkeitlichen Funktionen radikal darauf
reduziert wird, „die Kränkung der Rechte
des einen durch den anderen zu verhindern
und nr>Halle zu ahnden, also den Individuen
äußeren Schutz und Rechtssicherheit vor-
einander zu gewährleisten“.

Der Staat ist Rechtsstaat in dem negativen
Sinne der Abwehr jeder Art von Einmi-
schung in die Privatangelegenheiten der In-

dividuen, ohne integrierende Qualität Es ist

aber keineswegs so, daß Humboldt die Vor-
boten der „sozialen Frage“ nicht gesehen

hätte. Erwollte ganzausdrücklich den Staat,

ja im Grundegenommen die Gesellschaft im
Ganzen, damit nicht befaßt sehen, weil dies

in seiner Sicht zur Entmündigung und so

gerade zur „Entfremdung“ der Person fuh-

ren müßte.

Damit sind Individuum und Staat in der

denkbar schärfsten Weise abstrakt einander

entgegengestellt. Für den Preußen und
Deutschen Wilhelm von Humboldt, der be-

reits das nachrevohitionäre Paris besucht
hatte, bleibt der Staat als Institution das

Gegenüber, das. er im Absolutismus war.

Daß er - wie bei den liberalen Theoretikern

Westeuropas - als die eigene Angelegenheit
der Bürger begriffen weiden könnte, die sie

durch Vertrag (Verfassung), freie Wahl von
Repräsentanten und öffentliche Kontrolle

der Regierung ausüben, kommt nicht in den
Blick.

John Lockes Begriff eines freiheitlichen

Gemeinwesens (Commonwealth), das von
den Gesellschaftsgtiedeni selbst begründet
gebildet und xnitgcstaltet wird, oderMontes-

quieus Grundauffecung, da& individuelle

Freiheit nicht ohne politisch aktive Freiheit

denkbar ist - dieses aufeine demokratische
Entwicklung angelegte westlich-liberale Po-
Ktilroerdänrin» unterscheidet sich grund-

sätzlich von dem des preußischen Frühlibe-

ralen. Locke und Montesqieu hatten aber

auch Freiheit nicht als subjektive Ungebun-
denheit mißverstanden, sondern unermüd-
lich die in ihr mitenthaltene Dimension so-

zialer und nttlicher Verantwortung betont

Bei solcher Gespaltenheit zwischen Indi-

viduum und Staat konnte Humboldt dann
zeitweilig durchaus gleichsam aufdie ande-

re Seite - in den Staatsdienst - treten und
dort ein Feld eigener persönlicher Entfal-

tungfinden.Von 1802bis 1808 warerpreußi-
scher Gesandter beim Heiligen Stuhl in

Rom, von 1810 bis 1813 Gesandter in Wien,

von 1813 bis 1815 an der Seite des Staats-

kanzlers Hardenberg Bevollmächtigter auf
vpeyfriprignen Kongressen (auch auf dem
Wiener Kongreß), 1817/18 Gesandter in Lon-

don, 1819 Minister für Ständische Angele-

genheiten (als solcher zum 31. Dezember
bereits wiederwegen seiner Oppositionshal-

tung gegen die zunehmende Restauration

entlassen).

Vor aßem jedoch lötete Humboldt auf
Betreiben des Freiherm vom Stein 1809 und
1610 die Sektion für Kultus und Unterricht

im preußischen Innenministerium; mit

enormer Energie brachte er während knap-

per 16 Monate in Königsbergund Berlineine

Adam und Eva unter

lauter Pfadfindern
Ein duftendes Evangelium: Die Karfreitagsprozession

auf Malta / Von EDUARD CHRISTOPH HEINISCH

D!
er Heilige mit der Schlange begegnet

)dem Fremden, der inend eine Para-

dies-Geschichte vermutet Doch kei-

ne Eva zeigt sich - und der vermeintliche
Adam steht herrisch im üppigen Faltenwurf

und nicht im Lendenschurz des Gartens
Eden. Es ist der heilige Paulus, dessen Attri-

but auf Malta die Schlange isL Die Apostel-

geschichte berichtet von dem Ereignis. Als
Schiffbrüchiger kam Paulus auf die Mittel-

meerinsel und bekehrte ihren römischen
Statthalter Publius durch den Eindruck
zweier Wunder, durch Krankenheilung und
eigene Immunität gegen den Biß
Viper.

einer

Über die weite, sanft gegen die nördliche

Küste abfeilende Ebene der Insel mit ihren

Steinwällen schimmert das Licht des Mee-
res von derSt PauTs Bay, in derderApostel
gestandet sein soUL Wir stehen zwischen
den beiden Städten Rabat und Mdina und
wenden uns der alten Zitadelle zu, der ehe-
maligen Hauptstadt Maltas, die einst Melita
hieß. Die Kathedrale St. Paul steht der Tra-
dition nach an der Stelle der Villa des Rö-
mers Publius.

Staatsdenkerund Politiken Wilhelm von Humboldt (1767*1835)
FOTO. DPA

tiefgreifende Reform des preußischen Bü-
dungswesens auf die Bahn - der eigentliche

Grund, weshalb zu seinem 150. Todestag

über die Fachwelt hinaus seiner gedacht

wird. Er konnte diese große Aufgabe - zur

Zeit des politischen Niedergangs Preußens
im Gefolge der napoleonischen Kriege - mit

seiner staatsphilosophischen Position ver-

einbaren, weil das vom Staat subsidiär zu
betreibende Unterrichtswesen gerade dar-

auf gerichtet sein sollte, die SelbstbUdung

der Persönlichkeitjedes Individuums freizu-

setzen. Faktisch griff der Staat damit aber

autoritativ von oben in die Erziehung ein,

mit einschneidenden Folgen.

Die Volksschule wurde nach einem ein-

heitlichen Reglement und System organi-

siert, pädagogisch aber dem Humboldt affi-

nen Geiste Pestalozzis (Anregung der indivi-

duellen Begabungen und Leistungen) geöff-

net Das Gymnasium folgte ganz dem Ge-
danken der möglichst umfassenden Bildung
der geistigen Persönlichkeit an exemplari-

schen Stoffen - im Unterschied zur berufs-

und fachspezifischen Ausbildung der Real-

schule.

Schließlich die Gründung der Berliner

Universität mit der die vollständige Auto-

nomie des Hochschulwesens, die absolute

Freiheit der Wissenschaft und die Einheit

von Forschung und Lehre als tragende Prin-

zipien verbunden wurden, auch hier um der

freien Bildung der Individualität und ihrer

Kreativität willen: „Was man daher höhere
wissenschaftliche Anstalten nennt ist von
aller Form im Staate losgemacht nichts an-

deres als das geistige Leben der Menschen,
die äußere Muße oder inneres Streben zur

Wissenschaft und Forschung hinfuhrt“

Humboldts zeitweilig fast diktatorisch

durchgreifende politische Autorität schufso

staatliche Bfldungsinstitutionen betont apo-

litischen, staatsfreien, ja staatsfremden Cha-
rakters. Ganz im Gegensatz zu seinen Inten-

tionen warm diese Institutionen später ob-

rigkeitshörigen, machtstaatlirhpn Anwand-
lungen sehr wohl zugänglich.

Als geschichtliches Paradigma für Per-

sönlichkeitskultur und deshalb als primäres

Bildungsgut für das Gymnasium und die

Universität (zumindest die Philosophische
I^kultit) sah Humboldt die klassische Zeit

der griechischen Antike an. Seine emphati-

sche Griechenbegeisterung ließ ihn zum
Hauptbegründer des Neuhumanismus wer-

den. Auffällig, daß er selbst hier trotz aller

Betonung des „symbolischen“ (typologi-

schen) Charakters der griechischen Kultur
völlig an der substantiellen Bedeutung der
Polis, an der Symbiose von Individuum und
Gemeinwesen in der attischen Demokratie
vorbeisieht. Der Gedanke der freiheitlich

verfaßten Bürgerschaft taucht nicht auf.

Die Stadt wirkt so ehrwürdig und ge-
pflegt, daß der Besucher in das Schweigen
der Menschen ganz selbstverständlich und
ergriffen eistaucht. Mdina sei eine museale
Stadt, werden Touristen belehrt. Das mag
stimmen, aber nirgends sonst auf der Welt
haben wir das Museale mit soviel Würde
erlebt Mdüi2 demütigt sich vor keiner Gaff-

lust Der Karfreitag beginnt in ganz Malta in

feierlicher Stille. Das trägt zu diesem Ein-
druck bei.

Die Vermittlung der Individualität zum
Ganzen ergab sich für Humboldt erst durch
die Sprache, der er seit seinem Ausscheiden
aus dem Staatsdienst seine volle Aufmerk-
samkeit widmete. Mit Herder ist er zum be-

deutendsten Anreger moderner Sprachphi-
losophie und -forschung geworden. Über
Herder hinaus hat er wiederum der Indivi-

dualität der einzelnen Sprachen, von denen
er zahlreiche meisterhaft beherrschte, sein

besonderes Interesse gewidmet - hier nun
aber gerade die strukturellen Bedingungen,
Kontexte und Wechselwirkungen solcher

Individualitäten erkennend. Die Sprache
verflicht den einzelnen Menschen mit Na-
tion und Welt

Vor dem Konvent der Karmeliter steht

eine Menschenschlange und wartet ruhig
auf Einlaß. Manche beten halblaut Nach
einer Weile betreten wir den abgedunkelten
Raum, in dem es nach Gewürzen, gebrate-

nem Lamm und Weihrauch duftet DasAuge
muß sich an das spärliche Licht der Öl-

lampen gewöhnen. In der Mitte des Raums
steht die gedeckte Tafel Ein mehrsprachiger
Text auf einem Zettel, den wir am F,ingang
erhielten, klärt uns auf: Unter der Anleitung
von geistlichen Professoren des Alten Testa-
ments und der biblischen Altertumskunde

haben die besten Köche Maltas die Speisen

und Getränke des Letzten Abendmahls hier

noch einmal zubereitet

Ganz neue sozialanthropologische Ein-

sichten tun sich 1820 und in den letzten 15

Jahren auf: „Die Sprache ist aber kein freies

Erzeugnis des einzelnen Menschen, sondern
gehört immer der ganzen Nation an; auch in

dieser empfangen die späteren Generatio-

nen dieselbe von früher dagewesenen Ge-
schlechtern. Dadurch, daß sich in ihr die

Vorstellungsweise aller Alter, Geschlechter,

Stände, Charakter- und Geistesverschieden-

heiten desselben Völkerstamms, dann,
durch den Übergang von Wörtern und Spra-
chen. verschiedener Nationen, endlich, bei

zunehmender Gemeinschaft, des ganzen
Menschengeschlechts mischt, läutert und
umgestaltet wird die Sprache der große
Übergangspunkt von der Subjektivität zur

Objektivität von der immer beschränkten
Individualität zu alles zugleich in sich befas-

sendem Dasein.“

Folgerungen für das Verhältnis von Indi-

viduum, Gesellschaft und Staat hat Hum-
boldt aus diesem sprachanalytischen Ansatz
nicht gezogen. Das blieb der modernen
Kommunikationstheorie Vorbehalten. Ge-
genüber deren manchmal funktiDualisti-

schem oder diskurstheoretischem Aufrech-

nen der Subjekte ist Humboldts Pochen auf
den konstitutiven Wert der Individualität

erinnerungswürdig. Etwas mehr „Einsam-
keit und Freiheit“, „Originalität“, „innere

Präzision, Harmonie und Schönheit“ für je-

des Individuum, also für jeden von uns,
könnten wir heute schon gebrauchen.

Eine kulinarische Andacht, ein duftendes

Evangelium. langsam umrunden die Besu-

cher die TafeL War es so, damals? Alle die

Worte an«; der Passion falten einem ein, das

Gespräch mit Judas, das Brot als Leib, der

Wein als Blut Vor dem Ausgang am Boden
ein rotes Tuch, daraufdreißig silberne Min-
zen. Biblia panperis? Fine sinnliche Annä-
herung an die l^*idensgpschichte, die dem
mitmen^hlichen Begreifen des Ereignisses

dient Das gelbe licht des maltesischen

Sandsteins blendet draußen. Heilige Gräber
in allen Kimben, mit phantastischen Thea-

terprospekten, ganze Bühnen voller Kulis-

sen, manchmal sieht es aus, als würde hier

Mozarts „Zauberflöte“ gespielt Umgeben
sind die heiligen Gräber stets mit einer Un-
zahl von Blumentöpfen, aus denen schleier-

und geisterhaft bleiche Gräser wuchern. Ein
biologisches Gleichnis von Tod und Aufer-

stehung. Gräsersamen werden im Keller-

dunkel vorgekeimt Wenn sie ans Licht kom-
men. ergrünen sie am dritten Tag und wer-

den damit zum Zeichen der Auferstehung.

Am Nachmittag in der St-Fauls-Kathe-
drale. Eine feierliche Versammlung, die Da-

men im schwarzen Schleier, die Männer in

halblangen Röcken mit steifem Kragen oder
weißer Halskrause, einige mit Orden an der

Brust Die Mesner im Frack mit weißen

Handschuhen. Schweigend zieht das Kathe-

dralkapitel ein. Von violetten Kragen ab-

wärts die ganze Pracht maltesischer Spit-

zenkunst Im Chorgestuhl stolze, asketische

-..vi.rwM-rj*?
1

_•* 'V. ..-^äuSS’’
voraus, zwischen denen das Individuum

auswählen, über die es verfugen, in denen es

GRIFF IN DIE GESCHICHTE
•t ? sich erproben und bewähren kann.

v::«r- - Die „wahre Vernunft“ vermag Humboldt
zufolge Menschen' keinen anderen Zu-

stand zu wünschen als einen solchen von
Die kleine, kurze Entente vom Lago Maggiore

' It. äußerster Ungebundenheitund subjektivem
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EroigKaen, „in welchem nicht nurjeder ein-

äflno der imgfrVwrcrtensten Freiheit genießt

sieh am sich selbst seiner Eigentümlich-

Vor 50 Jahren versuchten England und Frankreich, mit Mussolini eine gemeinsame Front gegen Hitler aufzubauen

ni
fises und seiner Neigung, nur beschränkt

.durch die Grenzen seiner Kraft und seines

'i
r .-v^ v»f«

Rechts, selbst und wiDkfiiiich gibt“.

* Die Perspektive der lndividualität ist an>

^ & gesichts der Aufgabe und Möglichkeit sich

:
niCC" ^ $ zu verwirklichen und zu vervollkommnen ,

die einzige Idee von echterWirklichkeit von

einer unendlichen Bedeutsamkeit die jeder

• s'»* landeren Unendlichkeit - etwa der Gottes

e: üu.

A

nder des Universums - an Konkretion uber-

•!v
' , «fcifiPC legen ist Zwar leben die Individuen auch

miteinander, doch »das höchste Ideal des

A mlL April 1935, vor50 Jahren, konn-

te Benito Mussolini in dem Kurort

J jLStresa am Lago Maggiore ülustre Gä-
ste begrüßen: die Ministerpräsidenten

Frankreichs und Großbritanniens, Etienne

Flandin und Raznsay MacDonald. Seit dem
Besuch des geschäftigen französischen Au-
ßenministers Pierre Laval beim Duce vor

drei Monaten war «ne neue französisch-ita-

lienische Entente entstanden. Laval hatte

mit plumper Schmeichelei für den eitlen

Diktator nicht gespart, hptte Italien territo-

riale Zugeständnisse in Nord- und Ostafrika

gemacht und.ihm freie Hand bei den sich

bindenden Grenzzwischenfällen mit dem
Kaiserreich Abessinien (Äthiopien) zugesi-

chert.

Deutschland - ein glatter Bruch des nun-

mehr 16 Jahre alten Friedensdiktates.

Mussolinis Halbing gegenüber dem deut-

schen Nationalsozialismus war schwankend.
Der ursprünglichen Forderung der Reichs-

regierung in Berlin nach einer Armee von
300 000 Mann mit modernen schweren Waf-

fen batte er Verständnis entgegengebracht

Mitte Juni 1934 hatte er Hitler in Venedig

empfangen. Sein Eindruck vom Führer war
verheerend. „Ein geschwätziger Mönch“ er-

klärte er danach im engsten Kreis. Er selbst

redete gern und viel. Hitler hatte ihn bei

seiner Vorliebe für Monologe darin noch
übertroffen.
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ZnsammpneyistigrenB TrwnscMicher Indivi-

duen wäre mir dasjenige, in dem jedes nur

aus sich selbst, und um seiner selbst wüten

sich entwickelte".
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Noch 1808 erklärte Humboldt die Indivi-
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dualitat mit.ihrem Lebeostrieb, ihre
-
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i :2® ihrer Sehnsucht nach vollständiger Ent-

'-w: feftung der in ihr jeweils angelegten FShig-
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n# Und 1816 bekennt er; daß san eigenes gan-

f s * P; zes Streben „nur.dahin geht", die Welt in

ihren mannigfaltigsten Gestatten in seine
!i T«_ l

Laval, Nachfolger d% im Oktober 1934

von kroatischen Terroristen in Marseille er-

mordeten Außenministers Bartboivverfolg-

te gleich «»»wem Vorgänger das Ziel einer

neuen Entente, vorallemmit de
1

Sowjetuni-

on gegen das Deutsche Reich unter Adolf

Hitler. Data gehörte für Laval auch die Ge-

winnung Raitens.DerFührer hatte ganz Eu-

ropa schockiert, vor allem die alten Haupt-

agnatennachte des Versailler lYiedensver-

tiages von 1919. Am 15. Marz 1935 hatte

afinisterpräsident Flandin vor der Kammer

.en« Monade-Begriff ist flir Humboldts flmda- in Paris dieHpn^tmng dg Dgistzat in
i.-i _ . . .. . v .* ~ 6 -—3 Tamm kalfflnmffOtfAnAn

der Armee «uf zwei Jahre bekanntgegeben,

assae ten± „Der Mensch ist überall einmal der ESnen Tag später ra^Klete Hitler_im Ge-

:.t> Mittelpunkt und jeder Mensch bleibt doch genzug die Wied
"f

mf^
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mentale philosophische Vorstellungen 1&
..j-nt tnnA- • ManüoK ist iihpnll wnmsl dST

Der Duce hatte zu verstehen gegeben, daß
er einen Anschluß Österreichs an das Deut-

sche Reich nicht hinnehmen würde. Gut
sechs Wochen nach dem Treffen der beiden

Diktatoren in Venedig putschte die österrei-

chische SS gegen das mit Mussolini verbün-

dete klerikal-autoritäre Regime in Wien mit

halber Duldung durch Hitler, wobei der

Bundeskanzler Dollfuß ermordet wurde.

Der Duce hatte Truppen an der Grenze zu

Österreich konzentriert, um einen etwaigen

Sieg der Nationalsozialisten zu verhindern,

und erging
.
sich in der Folge in scharf anti-

deutschen Äußerungen.

Der neue Coup des „geschwätzigen Mön-
ches“ irritierte ihn vollends. Als daher Laval

und Flandin auf eine gemeinsame Aktion

gegen Hitlers Vertragsbruch drängten, rann-

ten sie beim Duce offene Türen ein. Paris

wünschte auch London in die gemeinsame

Front einzubeziehen.

einer Erkältung, hieß es. Dann folgte der

Schritt vom 16. März, worauf Hitler wieder

genas und sich bereit erklärte, Simon und
Eden in Berlin zu empfangen. Den Englän-
dern schwebte die Schaffung eines neuen
Vertragssystems unter Einberiehung der So-

wjetunion in Europa vor, um den Frieden zu
sichern. Bezüglich der UdSSR winkte Hitler

ab. Der Besuch vertief im Sande.

Mit halbem Herzen nahm daher Großbri-

tannien an der Konferenz von Stresa teil In

dreitägigen Verhandlungen kam man am 14.

April 1935 nach MussolinisWunsch überein,

von neuem die Unabhängigkeit Österreichs

zu garantieren, obwohljede Vereinigung mit
dem Deutschen Reich bereits in den Frie-

densverträgen von Versailles und Saint-Ger-

main verboten worden war. Im übrigen hieß

es im Schlußkommuniqu6 von Stresa: Man
wolle künftig gemeinsam mit „allen geeigne-

ten Mitteln" jede neue „Nichtanerkennung“

von Verträgen, die den Frieden gefährden

könnten, vereiteln.

£ am flTipin
j
so daß nur, was in ihm war

Ww «dwHert» <iw d«W Eatento: Strem
an Logo Maggiore fotodiewrt

Die britische Regierung hatte inzwischen

ihre eigenen Erfahrungen mit Hitler gesam-

melt Für den Marz 1935 hatten sich der

britische Außenminister Sir John Simon

und der Lordsiegelbewahrer Sir Anthony
Eden zu Gesprächen in Berlin angesagt Der

Besuch wurde abgesagt Der Führer leide an

Die „Stresa-Front* der alten Siegennäch-

te erwies sich keine zwei Monate später als

hinfällig. England schloß im Juni mit Hitler

einen Vertrag über die Begrenzung der deut-

schen Flottenstärke ab. Die „Front“ zer-

brach endgültig, als Italien im Herbst 1935

das Kaiserreich Abessinien angriff; um sich

ein neues ostafrikanisches Imperium zu

schaffen. Daraufhin sahen sich England und
Frankreich genötigt Maßnahmen gegen Ita-

lien zu erörtern. W. G.

ie*
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Gesichter über dem funkelnden Gold

schwerer Brustkreuze.

Unter den Klängen eines Trauerchorals

wird das lebensgroße Kreuz auf purpurnem

Samt im Mittelgang gebettet Die Zeremonie

vollzieht sich mit hoher Präzision. Der Erz-

bischof und sein Klerus schreiten zum
KauptportaL Dann kommen sie einzeln

durch den Mittelgymg .
an dessen Seiten

weißbehandschuhte Leviten Aufstellung ge-

nommen haben. Birett und Brustkreuz wer-

den abgenommen. Dreimal werfen sich die

Kreuzverehrer zu Boden. Jedesmal wird ih-

nen im letzten Augenblick von den Leviten

ein violettes Polster untergeschoben.

In strenger hierarchischer Reihenfolge

schreiten anschließend die Honoratioren zur

Kreuzverehnmg, ohne violette Polster. Zu-
erst die Männer, dann Frauen und einige
Kinder.

Nach dem Ende des Gottesdienstes strö-

men die Besucher, mitten unter ihnen Dom-
herren und Priester in rangfarbenen Talaren.

von Mdina hinüber in die Schwesterstadt

Rabat. Die Nachmittagssonne wärmt Der

Straßenverkehr ist bereits von der Polizei

gesperrt Wir gehen mit der Menschenmenge
durch Gassen, in denen bereits Stühle aufge-

stellt sind, auf denen Familien Platz genom-

men haben. Die Stimmung, die an diesem

Karfreitag gedämpft erschien, ist nun plötz-

lich gelöster. Aus Türen werden weitere Ses-

sel herausgereicht Von allen Seiten strömen

nun Menschenmengen in die Stadt

Die Karfreitagsprozession beginnt damit,

daß zwei junge Männer übers Kirchendach
aufden Glockenturm klettern und mit Häm-
mern in langsamem Rhythmus eine große

Glocke anschlagen. Es klingt schauerlich.

Eine für uns unsichtbare Musikkapelle into-

niert einen Trauennarsch, dessen Motiv in

den nächsten Stunden immer wieder auf-

klingt. Das dritte akustische Element sind

dazwischen Trommelschläge und das
Schlurfen der Ketten der kreuztragenden,

grau vermummten Büßer, die später in der

Prozession erscheinen. Im Zusammpnlclang

sind diese Geräusche unvergeßlich, sie ge-

hen einem durch Mark und Bein.

Eine fahnentragende Pfadfindergmppe
und etliche Ministranten schreiten dem Zug
voran. Es folgen Adam und Eva, die Para-

diesschlange, der Engel mit dem Flam-
menschwert. Die Reaktion der Zuschauer ist

eigenartig. Beten, halblautes Singen, dazwi-

schen Gespräch »nri Gelächter, Kommenta-
re anscheinend über das Rollenspiel der Mit-
wirkenden.

Die ganze Geschichte des Alten Bundes
rieht vorbei Melchisedech, Abraham und
Isaak, Noah mit der Arche, bärtige Prophe-.

ten, Moses mit den Gesetzestafeln. Manch-
mal stimmt die Chronologie nicht ganz. Ord-

ner nehmen Umgruppierungen vor, werden]

durch Zuruf von Zuschauern auch aufmerk-

sam gemacht, beraten sich mit umhereflen-

den Franziskanzerpatres.

Dazwischen Jugendgruppen, kirchliche,

Organisationen, Fahnen. Schließlich die Lei-

densgeschichte Christi. Die Apostel, die Ho-
henpriester, die römischen Kohorten, Judas
mit Geldbeutel, Pilatus mit dem zerbroche-

nen Stab, ein stattlicher Gockel, der in sei-

nem Nestmehr als dreimal kräht. Beifälliges

Nicken und Staunen derMengelohnt beson-
ders gelungene Darstellungen.

Doch das ist erst das Vorspiel Jetzt kom-
men die vermummten, kreuztragenden Bü-
ßer, bloßfüßig, Ketten an den Beinen, hinter

ihnen die Schreine. Lebensgroße Figuren-

gruppen des Kreuzweges auf Tragaltären

sind das, in ein Meer von Blumen getaucht,

von Ampeln und Kerzen umgeben. Die Tra-

gestangen ruhen auf den Schultern weißge-

kleideter Kapuzenmänner. Jeweils zwölf

Männer tragen eine solche Station, die hoch
über den Köpfen wallend dahinschwebt. Die
Last ist schwer. Die Schreine werden von
Männern mit Stützstangen begleitet In Ab-

ständen halten die Träger Rast und der

Schrein wird abgestützt

Die Zuschauer am Straßenrand treten im-
mer wieder vor, berühren die Schreine, ge-

hen ein Stück betend mit Kinder werden
unter den Schrein geschoben.

Die Sonne über den Giebeln von Rabat
steht tie£ Es ist vollbracht Christus und die

beiden Schächer am Kreuz. Die Menschen
knien nieder, Frauen weinen. Plötzlich ist

was nicht ohne Freude am theatralischen'

Spiel begann, religiöser Ernst Hände recken
sich empor. Und immer wieder der dumpfe
Trommel- und Glockenschlag, das Schlur-

fen der Ketten übers Pflaster.

Zuletzt ein goldener Prunkwagen, darin

wie in einem Schneewittchen-Sarg der

Leichnam Christi. Mit elektrischem Aggre-

gat zur blau-fahlen Beleuchtung. Begleitet

vom Domkapitel und der Priesterschaft in

schweren, goldenen Vespermänteln, gefolgt

von Wpihraiirhfa

ß

-schwingenden Leviten.

Es wird Abend. Die Prozession dauert bis

Mitternacht Wir wollen zurück in unser

Quartier fahren und haben nicht bedacht,

daß derLeihwagen aufdem Parkplatz längst

von der Menschenmenge umstellt ist So
erleben wir dieses inbrünstige Schauspiel

unfreiwillig noch einige Stunden.

Ist es nur die Glaubenskraft und die Lust

an amtlicher Darstellung, die nicht bloß in

Rabat sondern fast in allen größeren Städ-

ten Maltas diese Karfreitagsprozessionen be-

wegt? Fremdenverkehrsattraktion ist es,

wenn auch die Touristen zuschauen, jeden-

falls keine. Möglicherweise ist es auch eine

politische Demonstration. Die Labour-Re-

gienug Dom Mintoffs und seines Nachfol-

gers Bonnici steuert trotz hauchdünner

Mehrheit einen scharfen Kulturkampfgegen
die Kirche eines zu 98 Prozent katholischen

Landes. Es ist vorstellbar, daß das Engage-
ment für die Karfreitagsfeiem und andere

öffentliche religiöse Feste auf der Insel der

Kreuzritter indirekt ein Protest gegen die
Doktrin der neuen Herren im Großmei-
sterpalast von La Valletta ist
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Mit Computer
und Tongenerator

auf Rattenfang

Auch Ratten Süden offenbar an Com-
putern Gefallen. Die Nagetiere, die/\putem Gefallen. Die Nagetiere, die

seit jeher gern in der nächsten Umge-
bung des Menschen leben, haben sich

auch bereits in Computerräumen einge-

nistet, wie jetzt aus Japan berichtet wur-

de. Dort nagten sie die Kabel an, weil

sonst offenbar nichts Eßbares zu finden

war. Die Tiere schienen von den Arbeits-

geräuschen der Rechner angelockt wor-

den zu sein, wie sich bei einer Untersu-

chung zeigte. Es entstehenTöne ineinem
Frequenzbereich, den das menschliche

Ohr nicht mehr wahmehmen kann. Pfeif-

laute hoher Frequenzen sind fürNagetie-

re ein Mittel derVerständigung unterein-

ander. Offensichtlich sind dabei Tone
von 24 kHz so attraktiv, daß die Ratten

dafür sogar den Nachteil in Kauf neh-

men, das sie unter Futtermangel leiden.

Thre Vorliebe für hochfrequente Tone
könnte ihnen aber gefährlich werden,

denn in Japan werden jetzt Fallen ent-

wickelt, die genau diese Vorliebe ausnut-

zen. Ein Tongenerator, der Ultraschall

aussendet, lockt die Ratten an, die dann
automatisch gefangen und getötet wer-

den. R.H.L.

Neutronenstrahlen

erleichtern die

Strukturaufklämng

Eine Neutronenquelle, bei der die

Teilchen mittels eines Tiefsttempera-jLvTeilchen mittels eines Tiefsttempera-

tur-Agggregates geregelt werden, ist von
den «Argonne National Laboratories“ in

den USA entwickelt worden. Bisher gal*

ten Röntgenstrahlen als das feinfühligste

Instrument zur Strukturaufklärung ato-

marer oder molekularer Strukturen. Phy-
siker vertraten allerdings immer schon
die Ansicht, daß Strahlen aus sogenann-
ten langsamen Neutronen besser sind.

Ihre Verwendung scheiterte jedoch an
kostengünstigen und gut zu handhaben-
den Neutronenquellen. Neutronen wer-
den nämlich nur bei Kernspaltungsvor-

gängen freigesetzt, was besondere

tige Apparatur, die der Neutronen-Spai-

larioasquelle der Kemforschungsanlage
irj Jülich ähnelt, wird seit drei Jahren
getestet Sie arbeitet bei Temperaturen
unter 250 Grad Celsius, bei denen Neu-
tronen Eigenschaften besitzen, die für

viele Strukturuntersuchungen geeignet

sind. Nach Angaben der Wissenschaftler
können bestimmte Strukturfehlermit ih-

rer Apparatur etwa sechsfach besser er-

kannt werden als bei anderen Verfahren.
Sie konnten zum Beispiel Schäden in der

Hülle von Nerven erkennen, was bei der
Aufklärung der Multiplen Sklerose wich-

tigist trz.

Biologen

„entdecken“ die

Beutelratte

N ach weißen Mäusen, Ratten und an-

deren Labortieren ist nun das Graue1 i deren Labortieren ist nun das Graue
Kurzschwanzopossum aus Brasilien zu
einem neuen Haustier der Biologen ge-

worden. Diese kleine Beutelratte besitzt

im Gegensatz zu den meisten anderen
Beuteltieren keine Hauttasche, in der
sich die noch unreifen Jungtiere nach

der Geburt entwickeln können. Dies

macht sie für Entwicklungsbiologen so

interessant. Die noch unfertigen Jungtie-

re saugen sich unmittelbar nach der Ge-
burt an den mütterlichen Zitzen fest und
bleiben dort ca. zwei Wochen hängen. In

dieser Zeit vollzieht sich die Entwick-
lung der Jungtiere bis zum ausgereiften

Tier. Es ist so möglich, die Entwicklung
der verschiedenen Organe zu verfolgen,

ohne operative Eingriffe vornehmen zu
müssen. Außerdem lassen sich diese

kleinen Beuteltiere problemlos in wis-

senschaftlichen Instituten züchten. Aus
den zehn Pärchen, mit denen an der

Southwest Foundation for Research and
Education in San Antonio (Texas) vor
fünf Jahren die Versuche begonnen wur-
den, sind inzwischen mehr als 1000 Tiere

geworden. H. E.

Japaner verbessern

die Herstellung
von Supraleitungen

E in neuartiges und kostengünstiges
Herstellungsverfahren für supralei-JL/Herstellungsverfahren für supralei-

tende Kabel ist in Japan entwickelt wor-
den. Solche Kabel leiten den elektri-

schen Strom nahezu verlustlos. Da in den
kommenden Jahrzehnten mit einer stei-

genden Nachfrage nach preiswerten und
leistungsfähigen supraleitenden Ma-
gnetspulen zu rechnen ist, gibt es eben
scharfen Wettbewerb zwischen den Her-
stellern in Europa, Amerika und Japan.
Hier entscheidet der Werkstoffpreis, wer
den Zuschlag für den Bau und die Liefe-

rung supraleitender Magnete erhält Die
Japaner benutzen nun anstelle teurer
Niob-Titan-Legiemngen eine billigere

Verbindung aus Zinn und Niob. Ern Me-
tallpulver aus Kupfer- und Niobpartikeln
wird bei 1200"C „gesintert“ und anschlie-

ßend mit einer Zinn-Umhüllung zu haar-
feinen Drähten ausgezogen. Die Legie-
rung bietet den Vorteil, daß sie schon bei

Temperaturen von -256° C supraleitend

wird. Das ist zwar nur neun Grad höher
als bei Niob-Titan-Legierungen, bedeutet
aber geringere Energiekosten beim Be-
trieb der Magnete A. N.

Ungetrübter Augenblick
Implantierbare Linsensysteme geben bei Grauem Star das Sehvermögen zurück

Rehabilitation

derStar-Operierten

S
chon seit dreieinhalbtausend . jahren

versuchten die Menschen, die Folgen

••

Übermäßiger Alkoholgenuß fördert

die Entwicklung des Grauen Stars

ebenso wie die totale Abstinenz. Der
maßvolle Schluck Wein ist die günstigste

Voraussetzung für den bis ins Alter unge-

trübten Blick“, sagte Rolf Grewe, Verteter

der Deutschen Ophtalmologischen Gesell-

schaft, im Verlaufe einer erregten Debatte

um das Für und Wider der Implantation von

künstlichen Linsen.

Von den über 40 Millionen Blinden in der

Welt haben etwa die Hälfte ihr Sehvermögen
durch eine Trübung der Augenlinse, die so-

genannte Katarakt, verloren. Für die Indu-

strienationen sagt Prof. Christian Ohrloff

aus Bonn eine Steigerung derHäufigkeitum
ca. 300 Prozent voraus. In den Entwick-

lungsländern gibt er die Zahl derMenschen,
die den Grauen Star bekommen haben, mit

13 Millionen an. Ira Jahr 2000 können es 30

Millionen sein.

Die Linse, zwischen der Regenbogenhaut
und dem Glaskörper an Fasern aufgehängt,

wird durch den Muskel des Strahlenkörpers

bewegt Sie ändert dabei die Brechkraftund
paßt das Auge somit an unterschiedliche

Sehentfemungen an.

Erste Anzeichen sind die Sicht

„wie durch Nebelschleier“

Die Staroperation folgt heute im wesentli-

chen zwei Richtungen. Die intrakapsuläre

Extraktion bedeutet das Entfernen der ge-

samten Linse samt Kapselhaut, wie Profes-

sor Martin Reim, RWTH Aachen, erläutert

Diese Methode hat den Vorteil, daß der Au-
genhintergrund gut engesehen werden
kann und daß das Auge rasch reizfrei wird.

Allerdings ergeben 1,8 bis 2 Prozent der
Operationen Netzhautkomplikationen, vor
allem die befürchtete Netzhautablösung.
Deshalb wandten sich einige Arzte ganz von
der intrakapsulären Extraktion ab und gin-

gen zu derverbesserten extrakapsulären Ex-
traktion über. Dadurch-konnte die Zahl der
Komplikationen gesenkt werden.

Bei der extrakapsulären Methode wird

das hintere Kapselhäutchen zum Schutz des
Glaskörpern gegen ein Vorrutschen in der
vorderen Augenkammerbelassen. Mit Hilfe

der modernen Saugspülmethode wird der
milchigtrübe Eiweißbrei aus derLinsenkap-
sel restlos abgesaugt Der harte Kern der
T.insp kann mit Ultraschall zertrümmert und
ebenfalls abgesaugt werden. Da nur ein ein-

ziges Gerät für die verschiedenen Opera-

tionsschritte nötig ist, kommt man mit ei-

nem wesentlich kleineren Schnitt (ca. I cm)
entlang der Hornhaut aus. Das Verfahren
arbeitet inzwischen relativ infektionssicher.

Mit zunehmendem Lebensalter verhärtet

die Linse, ihre Fähigkeit zur Anpassung
nimmt ab und eine Brille wird notwendig.
Das ursprünglich völlig durchsichtige Organ
kann sich eintriiben, in seltenen Fällen

durch Vererbung, öfter im Verlaufvon Stoff-

wechselstörungen wie Diabetes, durch Rö-
teln oder als Spätfolge von Unfällen.

Durch Alterungsprozesse kann es zu Ver-

dichtungen der Linsenkapsel, des Linsen-

kems und der Rindenanteile kommen. Erste

Anzeichen sind erhebliche Blendungsemp-
findlichkeit und eine Sicht „wie durch Ne-
belschleier“, wie Betroffene es beschreiben.

Etwa 100 000 Katarakte wurden im abgelau-

fenen Jahr in der Bundesrepublik Deutsch-
land operiert.

VeraodiMpMiatur zur Messung von MetalldaBpfdiOckea im Hoditemperatsvbe-
reich. Im Mittelpunkt cfie Druckkammer, In der die Materialproben nüt dem Ucht-reich. Im Mittelpunkt cfie Druckkammer, In der die Materialproben nüt dem Ucht-
impuls eines Hocfalebtungslasers aufgeschmolzen werden, links Im Bild Ist das
Pyrometer zur optischen Bestimmung der Oberflöcheatemperatur, rechts der Bild-

wandlerzum Nachweis derentstehenden MetaHdampfwoike zu erkennen. fotOtKFK

Schwitzkasten für Stähle
Neue Methode zur Messung der Metallverdampfung

Vom Institut für Neutronenphysik und
Reaktortechnik des Kernforschungs-

zentrums Karlsruhe (KfK) wurde jetzt

erstmals das thermodynamische Verhalten

von Reaktormaterialien im Hochtempera-
turbereich bis zu 5000 Kelvin mit Hilfe eines

Hochleistungslasers untersucht

Derartige Daten wenden von der Reaktor-
sicherheitsforschung zum Verständnis

hypothetischer Kernschmelzunfalle bei

schnellen Brutreaktoren benötigt, bei denen
das Verhalten geschmolzener Reaktormate-
rialien eine Rolle spielt Mit dem neuen Ver-
fahren konnten erstmals die Dampfdrücke
eines als Brennstabhüllmaterial verwende
ten Edelstahls und einiger anderer in Hoch-
temperaturwerkstoffen verwendeter Metalle

im Temperaturbereich von 3000-5000 Kelvin

experimentell bestimmt werden.

Untersuchungen über hypothetische Un-
fälle unterstellen das Versagen der mehrfach
vorhandenen Kühl-und Abschaltsysteme ei-

nes Reaktors mit nachfolgendem Schmelzen
des Reaktorkerns. Der Ablaufdieser extrem
unwahrscheinlichen Unfälle wird u. a.

durch die Möglichkeit eines Druckaufbaus
in den geschmolzenen Reaktormaterialien

beeinflußt, der als Antrieb für schnelle Mate-

rialumverteilungsvorgänge wirken kann.

Um die Sicherheitsreserven der konserva-
tiven - d.h. bei Ungewißheit stets vom
schlimmsten Fall ausgehenden - Reaktor-

auslegung zu quantifizieren, ist daher u. a.

die Kenntnis des Dampfdrucks der ge-

schmolzenen Materialien notwendig.

Dampfdruck und zugehöriger Temperatur

bestimmen. Wichtig ist, daß die Aufheizung

der Materialproben durch den Laser so lang-
sam erfolgt, daß näherungsweise thermi-

sches Gleichgewicht angenommen werden
darf.

In der Praxis läuft eine solche Messung
folgendermaßen ab: In einer Druckkammer
wird die Materialprobe in einer nicht reakti-

ven Gasatmosphire Drücken von 0,2 bis 20

bar ausgesetzt.

Drei unabhängige Messungen

Sie wird durch einen Laser mit einer Lei-

stungsdichte von 105 W/cm2 auf einem Reck
von ca. 1 mm Durchmesser mit einem
Impuls von 6 msec Dauer bestrahlt Der
zeitliche Verlauf der Leistungsgabe des La-

sers ist dabei so gesteuert, daß die Aufrei-

zung weich erfolgt d. h. näherungsweise im-
mer thermisches Gleichgewicht besteht

Die Temperatur derim Brennfleckentste-
henden Schmelze wird durch ein für diesen

Zweck entwickeltes Pyrometer mit hoher
zeitlicher Auflösung von 5 Mikrosekunden
gemessen. Der Siedeeinsatz wird gleichzei-

tig durch drei unabhängige Messungen be-

stimmt

Thermisches Gleichgewicht

Dampfdrücke von Metallen sind bei ho-

hen Temperaturen von einigen tausend
Grad mangels geeigneter Behälter nicht sta-

tionär meßbar. Eine neue Möglichkeit ist die

im KfK entwickelte Methode zur quasikonti-
nuierlichen Verdampfung mit Hilfe eines

Lasers. Die Methode beruht darauf daß der
Dampfdruck am Siedepunkt gleich dem
Umgebungsdruck ist und die Siedetempera-

tur mit dem Umgebungsdruck ansteigt

Durch Wahl verschiedener Druckniveaus

und gleichzeitige Erfassung von Siedebe-

ginn und Schmelzbadtemperatur an einer

lokal aufgeschmolzenen Materialprobe läßt

sich so der Zusammenhang zwischen

Als Knickpunkt des zeitlichen Anstiegs
der vom Pyrometer gemessenen Oberfla-
chentemperatur bei einsetzender Verdamp-
fungskühlung und durch Messung der
räumlichen Ausbreitung der entstehenden
Dampfwolke durch zwei weitere Methoden:
einerseits über einen Bildwandler, der die
Ausbreitung optisch in Abständen von 0,5

Millisekunden registriert, und andererseits

durch einen Ionenstromdetektor, der sich
unmittelbar vor der Oberfläche derMaterial-
probe befindet und das Auftreten der Gas-
wolke meldet

Mit der neuen, im Rahmen des Projekts
Schneller Brüter entwickelten Methode
wurde neben der Dampfdruckkurve des
Edelstahls 14 970 im Temperaturbereich von
2800-3900 Kelvin auch die von Molybdänim
Temperaturbereich von 4500-5200 Kelvin
sowie die normalen Siedepunkte einiger

weiterer Metalle bestimmt. Auch an Uran-
oxidbrennstoff haben erste Messungen be-

gonnen. KLAUS KÖRTING

Noch ist aber die Implantationvon Kunst-
linsen umstritten. Von den etwa 100 000 Ka-
taraktrOperierten erhalt ein Viertel

solchen Ersatz, davon 40 Prozent-das Hm-
terkammerimplantat und 60 Prozent eine

Vorderkammerlinse oder eine Iris-CKp-Lin- .

se. (s. Grafik). Das Gros der Patientenbehilft
sich mit den klassigehen Mitteln, dop stark

verbesserten Starbrüle und der Kontaktlin-
se Zumal jüngere Patienten ziehen es vor,

auf Langzeiterfahrungen mit dem Verbleib
von Kunststofflinsen im Auge zu warten.

Kontaktlinse .

Erhöht die Implantation der
Linse das Operationsrisiko?

Diese Implantationsdaten stutzen sich al-

lerdings vorwiegend auf die Anzahl der von

'

der Industrie gelieferten F.rsat?lingpn Erst
in zwei Jahren wird einigermaßen hrauchlyu
res Zahlenmaterial über die tatsächlich aus-
geführten Implantate erhältlich sein.

todßfkammerifose

Mit dieser neuartigen Methode müssen
sich jedoch viele Ärzte der mittleren und
älteren Generation erst noch vertraut ma-
chen, da sie bislang vorwiegend nach der

alten intrakapsulären Methode ausgebildet

worden sind.

Das mag erklären, warum sich der Ersatz

der entfernten Linse durch die Hinterkam-
mer-Kunstlinse noch nicht durchgesetzthat
Die Hmterkammerlinse als „Ersatz am na-
türlichen Ort“ ist an die extrakapsuläre Ex-
traktion gekoppelt, weil diese Linse den na-

türlichen Schutz des verbliebenen Linsen-

kapselhäutchens braucht um vom Auge an-
genommen zu weiden. Eine Implantation im
Bereich der Hinterkammer, also zwischen
Iris und Glaskörper, nach einer intrakapsu-

lären Operation wäre gefährlich. Die Linse
könnte in den Augenhintergrund absacken
und „verschwinden“.

Bei den Experten wogt der Streit um das-

Für und Wider der künstlichen Augenlinse.

Manche Arzte sehen dieses Verfehlen als

noch nichtausreichend geprüftan. „Die Ent-
fernung der Linse muß sein. Aber die Im-
plantation einer TCimstKnsp verlängert die

Operation und erhöht damit das Operations-

risiko“, sagt Prof Reim. „Wir müssen langer
am Auge manipulieren. Es kann schon mal
zu Blutungen kommen. Auch eine gelegent-

.

Hfhff Entbindung ist nicht aufizusrhlipßpn.

Sie kann sehr langwierig und unangenehm
werden.

Iriscfipfinse

Viele Patienten, die ungehindert sehen
wollen, fordern jedoch diesen Ersatz, auch
wenn die neue, leichte und wesentlich in

ihrer seitlichen Begrenzung verbesserte

Starbrille kaum mehr mit ihrer veralteten,

die Träger verunstaltenden Vorgängerin zu
vergleichen ist Da der Linsenersatz medizi-

nisch machbar ist, fordern viele Kranke ihn
von ihrem Arzt Gegen diese Hoffnung auf

eine möglichst vollständige Heilung kommt
die Skepsis der Wissenschaftler nicht an.

INGRID ZAHN

Hmterkammerfinse

des Grauen Stars zu ändern. Bis Ins 17.Johr-

hundert hinein hatte man jedoch hur eine

ungenaue Vorstellung vom Aufbau des Au-

ges. Dennoch gab es eine Methode, dem
Patienten wenigstens teilweise zu helfen:

Die getrübte linse wurde mit einer feinen

Nadel in den Gtetörpenwmgedruckt Da-
durch wurde die.Sehachse frei, und der

Starblinde konnte wieder sehen, wenn auch

nur unscharf, da die Brechkraft des Auges,

ohne Unse etwa 50 Prozent geringerist Das

Auge kann sich so auch nicht mehr an die

wechselnden Sehentfemungen anpassen.

Hinzu kam die Gefahr, daß der tnnendiuck

des Auges erhöht war oder döBdie^primifi-

ve" Operation leicht zu Entzündungen führ-

te. . -

Die klassische Methode, eine entfernte

Unse zu ersetzen, ist die StcrbriMe. Wegen

der starken Brechung derGläser wirken die

Augen hinter der Brille jedoch vergrößert.

Erst in den letzten Jahren konnten die Brillen

so verbessert werden, daß rächt mehr ent-

stellend wirkt.

Die Grafik zeigt die weiteren Möglichkei-

ten, eine Ersatzlinse im Auge anzubringen.

Neben der Kontaktlinse, die auf der Horn-

haut getragen wird, kann eine künstliche

Unse in der vorderen Augenkammer instal-

liert werden, wie das bei der sogenannten

Iris-Clip-Unse oder der Vorderkammerlinse

der Fall ist

Diese Verfahren werden verwendet,

wenn das schützende Kapselhautchen der

Unse nach der Kataraktoperation fehlt, also

wenn nach der intrakapsulären Methode

operiert worden ist Bei dem Ins-Cffp-Ver-

fahren wird die Ersatzlinse wie eine Brief-

klammer auf die Iris gesteckt Die Vorder-

kammerlinse wird in den vorderen Teil des

Auges eingefegt fine Hintertammerfinse

wird dagegen mit Hilfe zweier Bügel zwi-

schen Iris und Glaskörper eingehängt und

gfhgenöht. Sie kann nur nach einer extra-

kapsulären Extraktion Implantiert werden.

In diesem Fall muß das Kapselhäutehen

noch verbanden sein, damit verhindert wird,

daß die Unse nach hinten abrutscht Die

Operation Ist einfacher und schneller. Der

Arzt muß nur einen etwa 1 Zentimeter lan-

gen Schnitt entlang der Hornhaut machen.

Der harte Unsenkern wird dann mit einem

Ultraschallgerät zertrümmert und kann zu-

sammen mit dem milchig trüben Material

der Unsenkapsel abgesaugt werden. Kü.
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Mit der Zuckerspritze in den Tiefschlaf
US-Wissenschaftler fanden: Die Trehalose konserviert Zellen und Mikroorganismen

- • A 'rn
"

V

S
amen von Lotospflanzen haben 2000

Jahre überlebt Botaniker haben dieses

biologische Wunder schon mehrfach
mit Lotossamen vorgefuhrt, den ihnen Ar-

chäologen aus Grabfunden zurBestimmung
gegeben hatten. Es gibt jedoch nur wenige
Pflanzensamen, die einen mehr als tausend-

jährigen Schlaf überstehen. Niedrige Lebe-
wesen wie Bakterien, Pike oder Hefen tun
sich dabei leichter. Biologen nahmen bisher

an, daß zum Überleben der Organismen ab-

solute Trockenheit und niedrige Temperatu-
ren nötig seien.

sehen Stoffwechsel bekannt ist, wurde der

Trehalose bisher wenig Aufmerksamkeit ge-

schenkt

Erst wenn wieder ausreichend Feuchtigkeit

zur Verfügung steht erwachen die Tiere zu

neuem Leben.

Sie scheint aber nach den neueren For-

schungsergebnissen einigen Organismen zu
ermöglichen, langanhaltende Trockenperio-

den völlig unbeschadet zu überstehen. Da-
mit eröffnet dieser Zucker bisher nicht ge-

kannte Möglichkeiten zur Konservierung
von Organismen, Zellen oder niederen

Pflanzen und Tieren.

Um die Wirkung der Trehalose auch an;
anderen Organismen zu testen, ließen die

Wissenschaftler sie auf Muskelzellen von
Hummern einwirken. Auch hier zeigte sich

dann, daß bei hohen Trehalose-Konzentra-
tionen die Zellen einerAustrocknung wider-

stehen können.

Nach neueren Forschungsarbeiten, die an
der Universität von Kalifornien durchge-
führt wurden, ist das nur teilweise richtig. Es
stellte sich nämlich heraus, daß Organis-

men, die fähig sind, einen bestimmten Zuk-
ker herzustellen, sehr lange Trockenperio-

den völlig unbeschadet übersteben.

Der Grund dafür ist Trehalose, eine Sub-
stanz, die wie der Rohrzucker zu den Disac-

chariden zahlt Diese bestehen aus zwei ein-

fachen, mit einander verknüpften Zucker-
raoiekülen. Allerdings sind die beiden Glu-
kosemoleküle in derTrehalose anders anein-
andergekoppelt als ira Rohrzucker. Die che-

mischen Eigenschaften der beiden Substan-
zen unterscheiden sieb daher. Trehalose
wird von Laugen nicht aufgespalten, son-

dern nur von Säuren. Obwohl alle Zucker
wissenschaftlich sehr gut untersucht wor-

den sind und auch ihre Rolle im biologi-

Die kalifornischen Wissenschaftler stie-

ßen aufdie Trehalose. als sie mehr über die

sogenannten Tramatoden wissen wollten.

Zu diesen kleinen Fadenwürmem zählen

zum Beispiel die Trichinen, ein Parasit der
Schweine befällt und auch für den Men-
schen gefährlich ist. Dazu gehören aber auch
viele Pflanzenschädlinge, die frei im Boden
leben oder an den Wurzeln festgeheftet sind.

Sie schädigen die Pflanze, weil sie ihr Nähr-
stoffe entziehen. Nematoden können in

landwirtschaftlichen Kulturen große Schä-
den anrichten.

Die Tragweite dieser Entdeckung kann
momentan nur geschätzt werden. Es scheint
aber möglich zu sein, nahezu alle lebenden
Organismen mittels Trehalose bei völliger

Austrocknung lebensfähig zu halten. Damit
lassen sich beispielsweise Organe für Trans-
plantationen länger als bisher konservieren.
Das gilt auch für Plasma- oder Blutkonser-
vea Kulturen von biologischem Material
wie Zell- oder Gewebekulturen, die beson- ,

.

ders empfindlich gegenüber allen äußeren * .ders empfindlich gegenüber allen äußeren
Einflüssen sind, können damit lebensfähig
gehalten werden.

Ihre Bekämpfung ist zum Teil deshalb
schwierig, weil sie lange Trockenperioden
ohne Schwierigkeiten überstehen. Sie gehen
dabei in eine Art Trockenruhe über und
nehmen keine Nahrung mehr zu sich. Die
Trehalose verhindert während dieser Zeit,

daß die Haut der Nematoden beim Aus-
trocknen der Bodenschichten, in denen die

Würmer leben, irreparabel geschädigt wird.

Das gilt auch für Lebensmittel, Obst und
Gemüse, das mittels Trehalose möglicher-
weise längere Zeit mitTrocknungsverfahren
frisch gehalten werden kann. Eine Behand-
lung mit Trehalose könnte außerdem mit
anderen Konsenderungsverfehren kombi-
niert werden. Dadurch ließen sich nahezu
alle organischen Stoffe in einen lang ausge-
dehnten Tiefschlaf bringen.

ARNO NÖLDECHEN

Zweifamilienhaus im Granitstollen
Felslabor in den Zentralalpen untersucht die Endlagerung von radioaktiven Abfällen

Ein Felslaboratorium ist kürzlich in

rund 500 Metern Tiefe im Granit der

Schweizer Alpen eröffnet worden. In

dem Laboratorium soll erprobt weiden, wel-

che Auswirkungen die Lagerung radioakti-

ver Abfalle in „Kristailingestein" hat Es
wird bisher in der Schweiz als das einzige für

die Endlagerung geeignete Gestein angese-
hen.

Auch für Westdeutschland wird eine sol-

che Einlagerung nicht völlig ausgeschlos-

sen, obwohl bisher die Salz-Endlagenrag im
Vordergrund steht Auch die Grube „Kon-
rad“ in Salzgitter, in der mittel- und niedrig-

aktive Abfälle gelagert werden sollen, befin-

det sich in Hartgestein, das allerdings dem
Granit der Schweizer Alpen nicht ähnlich

ist Der Direktor des schweizerischen „Bun-
desamtes für Bildung und Wissenschaft".
Urs Hochstrasser, stellte bei der Eröffnungs-
feier fest daß man nicht nur fürdie Endlage-

rung wertvolle Informationen erhofft son-
dern auch geowissenschaftliche und vor al-

lem geotechnische Erkenntnisse.

Das Felslabor besteht aus einem Zugangs-
stoilen, von dem aus runde Seitenstollen mit
einem Durchmesser von 3,5 Metern in den
Granit gefräst wurden. In diesen Seitenstol-
len werden einzelne Experimente durchge-
führt Das Herz der Anlage ist eine große
Kaverne mit einem eingebauten zweistöcki-
gen Gebäude, in dem sich die Anlagen für
die Auswertung der Experimente sowie Bü-
ros und Aufenthaltsräume befinden. Dort
werden Wissenschaftler und Techniker sich

monatelang aufhalten.

Einer der Seitenstollen dient dazu, die
Vorteile und Nachteile des Stollenvortriebs
zu untersuchen: Jeder Vortrieb lockert das
Gestein und läßt um den künstlich geschaf-

fenen Hohlraum Spalten und Mikrorisse ent-
stehen. Auf diese Schwachstellen muß be-

sonders geachtet werden. Zwar wird heute
normalerweise der Vortrieb durch Spren-
gungen verwendet, doch ein Fräsverfahren
ist sicherlich günstiger und mindert die Stö-
rung des Gesteinsgefüges.

In einem der Experimente werden zwei
gleichgroße Endlagerungsstollen hergestellt

und dann der Radius und der Lockerungs-
grad rund um den gefrästen beziehungswei-
se den gesprengten Stollen vermessen. Die
Frage ist dabei, ob die Vorteüe des Fräsver-
fahrens groß genug sind, um die höheren
Kosten zu rechtfertigen.

Der Einfluß der Erwärmung durch die

ZEICHNUNG:«AUS BOHLE

Lagerung von stark radioaktiven Abfällen in

Knstallragestein ist bisher nur unvollkom-
men bekannt Möglicherweise werden durch
die Wanneausdehnung vorhandene Klüfte
abgedichtet Die Salzlagerung bringt dage-
gen bei der Erwärmung eigentlich nur Nach-
teile für die Sicherheit der Anlage. Um diese
möglichen Auswirkungen zu testen, werden
zwei elektrische Heizkörper unterhalb des
VersuchsStollens eingebaut, die Wärme ge-
zielt in eine Kluftzone hinein abgeben.

In einem weiteren Test wird Luft mit be-
kannter Feuchtigkeit in einen Stollenab-
schnitt eingepreßt und nach einiger Zeit
wieder abgesaugt Damit kann man feststel-
len. ob zusätzliche Feuchtigkeit aus dem
Fels ausgenommen wird, d. h., ob mit einer
Zirkulation von geringen Wassermengen
auch im festen Gestein zu rechnen ist.

Darüber hinaus wird auch die Wasserbe- M-
wegung in dem geklüfteten Gestein geprüft, ' -.

indem Farbstoffe hineingepreßt werden. An-
schließend untersucht man mit einem Kranz
von Bohrungen, wie der Farbstoff sich ver-
teilt hat

Weiterhin wird von dem Laborstollen aus
die Umgebung „durchleuchtet“,um so Klüf-
te, Gesteinsschichtungen und Änderungen
der Gesteinsart -zu orten: Von der Genauig-
keit solcher Ortungen hängt letzten Endes
die Sicherheit der späteren Endlagerung
von radioaktivem Material ab. Neben den
seismischen Schallwellen will man dabei
auch mit Radarwellen arbeiten.

Andere Versuchsserien messen die Bewe-
gungen des Gesteinskörpers, der z. B. durch
den Wärmetest oder durch die*Wasserspie* ,

geländerungen der Grimsel-Stauseen ausge- r
löst wird, die sich fast direkt überder Anlage
befinden. HARALD STEINERT

i
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für die Wissenschafta*,S^.preisen rar aie Wissensc
Kurt Schleuchcr legt eine große Biographie Alexander von Humboldts
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's» die ß^11» ein Forschungsreisender, ein Reise-

Chung aer
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fe? Bri«G ten'^ ***# 626 auf Deutsch voriiegen.
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’ftn, *: m Entdecker, Naturforscher, Wissenschaft-

sr.it Hilfe w*0*6- ^ der Vergangenheit verlieben.

Glcskörce'r Diese Vorbedingungen sind bei Kurt
kann jv? ncd*^

1, Schleucher gegeben. Der Darmstädter Ver-

rohen ina'rS
**»’ k&r und Präsident der Martm-Behaim-Ge-

=11 nvß r£V Seilschaft edierte aus deren Forschungszen-
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3psefe; 011111 »Deu***6 unter anderen Völkern“
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*r. anthropischer“ Weltdurchdringung zu tun
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fli haben. Auf diesem speziellen Arbeitsfeld ist

wohl der Entschluß zur großen Alexander-
rwzw.g irüsaf Von-Humboldt-Biographie erwachsen, an« czgescvgnmeqp deren Ausführung er mehr als ein Jahrzehnt

wandte, einschließlich einer Südamerika-
Expedition auf seines Helden Spuren.

Das Ergebnis ist erstaunlich - in mehrfa-
1 * ^ « eher Hinsicht Einmal was das Sujet anbe-

SD §58f triflt Alexander von Humboldt wurde 90

Jahre alt als er 1769 zur Weh kam, im selben

. Jahr wie Napoleon^ stand das Ancien R6-

jilr.v r-T-2 nuiR.
'* ß™6 “» seiner Spätblüte, die Dubarry wurde

. gerade Maitresse Ludwigs XV. und auf

Hamburgs Jacobikirche montierte man den
ersten Blitzableiter in Deutschland. Als er

: r :=•' . rr 1859 starb, im selben Jahr wie Mbtfernich,

hatte Europa längst schon die Schwellezum
, L . . j_.
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industridlen Massenzeitalter überschritten,
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7'~17' A Richard Wagner komponierte „Tristan und
; ' . 7 7 Isolde“, und KirchhofTund Bunsen entwik-
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'''“Ar. kelten die Spektralanalyse.

. - T'i-i'if Humboldts Leben zu erzählen heißt eine
...
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77.^~ gewaltige Stoffimassesichtm, bewegen, for-

.
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‘ men. Aufklärung, Klassik, Romantikin gang

Europa; das Revolutionszeitalter, die napo-

. L'iir:.? leonische Ära, die Rötauration, die libea-

ten. nationalen, radikalen Bewegungen im
Deutschen Bund, in Frankreich, in Italien;
die Entwicklung des Konstitutionalismus,
aes Parlamentarismus, des Demokratismus;
der rauschhafte Fortschritt aller Wissen-
schaften, der Technik, die enorme wirt-
schaftliche Expansion - alles das ist in den
Bück zu nehmen, wenn man Leben, Persön-
lichkeit und Werk des jüngeren Humboldt
wirklich verstehen will

Und nun erat dies Werk selbst: Vom Jahr
1790 an, da Alexander seine Studie „Minera-
logische Beobachtungen über einige Basalte
am Rhein" erscheinen ließ, bis zum letzten
Aufsatz .An Se. Majestät den König ülrö
des Gen. Major Beyer Entwurf zur Anferti-

gung einer guten Karte der Östlichen Provin-
zen des preußischen Staates nachdem heuti-

gen Standpunkt der Wissenschaft und Tech-
nik" im Jahr 1856 hat der bedeutendste Uni-
versalgelehrte der Neuzeit ununterbrochen
publiziert; allein die Ausbeute der Amerika-
Expedition von 1799 bis 1804 umfaßt in der
„Grande Edition“ 35 Bände. Hinzu kommen
die bis an die Grenzen Chinas führende Ruß-
landreise von 1829, das großartige fünfbän-
dige Werk „Kosmos. Entwurf einer physi-

schen Weltbeschreibung“ {1845-1862}, acht
diplomatische Missionen nach Paris zwi-

schen 1830 und 1847/48, die gewaltige Kor-
respondenz mit der gesamten europäischen
und amerikanischen Gelebrtenwelt der er-

sten Jahrhunderthälfte.

Humboldt stand Goethe nah und, rühren-
derweise, auch dem unglücklich-hölzernen

Friedrich Wilhelm I1L, er gehörte 54 Jahre

lang der Berliner Akademie der Wissen-

schaften als ordentliches Mitglied an; 1842
wurde er der erste Kanzler der von Friedrich

Wilhelm IV. gestifteten Friedensklasse des

Ordens „Pour le merite“. Der unverheiratet

Gebliebene war ein Genie der Freundschaft
Während Schiller ihn nicht verstand und
mochte, meinte Goethe über den 20 Jahre

jüngeren Freund: „Er gleicht einem Brun-

nen mit vielen Rohren, wo man überall nur

ukreor^a

Alexander voa Hnaboldt
BILD:VANHOVt/WEWHI

Ein Troubadour der Gottesliebe

Geboren um 1232 in Pahna de Mallor-

ca, gestorben 1316 in Nordafrika, ge-

hört Ramon Llull (latinisiert- Rai-

mundus LuDus) zu den universellsten Ge-

stalten nicht nur der spanisch-katalani-

schen, sondern der abendländischen Gei-

stesgeschichte des Mittelalters. Er -war

Dichter, Theologe, Philosoph, Mystiker,

Sprachforscher, Logiker, Missionar und ein

christlicher Troubadour der Gottesliebe.

Man kann ihn als den erstem europäischen

Orientalisten bezeichnen, da er sich auf
Grund eines visionären Bekehrungserleb-

nisses der Aufgabe zuwandte, die Wahrheit

christlicher Offenbarung den Moslems zu

beweisen.

Die äußeren Voraussetzungen dazu

schuf er sich durch intensive Studien der

arabischen Sprache. Der Koran, die islami-

sche Mystik in Form des Sufismus, auch

Werke mohammedanischer Philosophen

wie Algazali, ADdndi, Averroes und Avi-

cenna (Ibn Sina) waren ihm vertraut Einen

- '
- .!' *-
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reinen „Fideismus“ lehnte LluQ als guter

Katholik ab: Der Glaube müsse, um als

wahrer angenommen werden zu können,
auch dem Intellekt nahegebracht werden.

Im Zusammenhang damit entwickelte er

eine „pansopbische ars magna“ menschli-

chen Wissens, eine Kumtlehre zur Auffin-

dung wahrer Aussagen durch kombinatori-
sche Verknüpfung verschiedener Grund-

prädikatoren, die einem bestimmten „Ge-

genstand“ - etwa Gott oder der Seele -

zugesprochen werden.

Zu diesem Behufe verwendet Llull geo-

metrische Symbole und Buchstabenkom-

binationen. Er ist damit der Erfinder des

Diagramms als Hilfsmittel philosophischer

Argumentation. Mit diesem Verfahren hat

der Katalane nachweisbar Giordano Bruno,

Nikolaus von Kues, Paracelsus und Leibniz

beeinflußt Doch weniger dieser umfassen-

de .Enzyklopädist steht im Zentrum des

von der bekannten Romanistin Erika Lo-

renz herausgegebenen Taschenbuches,

sondern der Dichter,der Mystiker,deröku-
menische Visionär und durch halb Europa,
aber auch Nordafrika und dm Vorderen
Orient wandernde Prediger. Der Band JWe
Konst, sich in Gott zu verlieben“ (Herder

Verlag, Freiburg. 128 S„ 7,90 Mark) enthalt,

übersichtlich gegliedert und nach themati-
schen Schwerpunkten geordnet, Abschnit-
te oder Kapitel aus Llulls Autobiographie,

aus seinem phantastischen „Buch derWun-
der“, seinem mystischen „Baum der Le-
bensphilosophie“ und dem Papst-Roman
„Blanquema“, dem bedeutendsten Denk-
mal altkatalanischer Literatur.

Diese von Erika Lorenz zum größten Teil

erstmals ins Deutsche übersetzten Texte
zeigen einen überragenden Denker mit ei-

nem glühenden Herzen, eine faszinierende,

auch nach vielen Jahrhunderten uns noch
ansprechende Gestalt aus der halb christli-

chen, halb islamischen Kulturlandschaft
des Mittelmeers.

GERD-KLAUS KALTENBRUNNER

Gefäße untcrzuhalten braucht, und wo es

uns immer erquicklich und unerschöpflich

entgegenströmt.“

..
Kurt Schleucher - und das ist die dritte

Überraschung dieser großen Biographie -

hat sich nicht von der Vielfalt der Brunnen-
rohren entmutigen lassen; er hat jeder von
ihnen „ein Gefäß untergehalten“ und so in

vorbildlicher Weise alle Wasser aufgefangen

und dazu noch die Schönheit der gesamten

Brunnenanlage, sprich: die Persönlichkeit

Alexander von Humboldts in ihrer ganzen

Tiefe und Breite sichtbar gemacht.

Der über 700 Seiten starke Band - nach

Papier, Druck, Bebilderung eine ästhetische

Freude - ist in drei Abschnitte gegliedert,

die jeweils ein Drittel des Humboldtschen
Lebens umfassen. 1769-1799, also von der

Geburt bis zum Aufbruch nach Südamerika;

1799-1829, von der Rückkehr nach Paris bis

zur Asienreise; 1829-1859 von der Heimkehr
nach Berlin bis zum Tode. Schleucher er-

weist sich als ein echter Erzähler, dessen

einziges Handicap darin liegen könnte, daß
er, der heutigen Platituden und Vulgäre pra-
che nicht mächtig, auf Verständigungs-
Schwierigkeiten mit derjungen und mittelal-

ten Lesergeneration stieße. Der Rezensent

kann nur versichern, daß er sich bei der
Lektüre nie gelangweilt hat

Ein literarischer Höhepunkt unter vielen

anderen, ist das Kapitel „Selbstbildnis“, in

dem Schleucher das Selbstporträt Alexan-

dere aus dem Jahr 1814, der genauen Le-

bensmitte, deutet; eine weitere Kostbarkeit

das Kapitel „Kosmopolit und Kammerherr*

.

in dem das eigenartige Verhältnis gegensei-

tiger Treue zwischen König und „Untertan“

ebenso taktvoll-knapp wie einfuhlend skiz-

ziert ist; schließlich die beiden Kapitel „Auf-

bruch zur Zeitreise“ und „Spiegel des Le-

bens“, die dem Leser das eigentlich recht

Unvergleichliche Alexander von Humboldts
vor Augen fuhren, das auch zugleich das

heute ganz und gar Abgestorbene, das nie

mehr Wiederkehrende und damit das Tragi-

sche seiner Größe ist

In dem Alterswerk „Kosmos“ hat Hum-
boldt die Synthese zwischen exakter Natur-

wissenschaft, die aufnachprüfbarerObjekti-
vität, auf wiederholbarem Experiment auf
Empirie im Reich des Stofflichen beruht
und den Kräften und Hervorbringungen der

Seele leisten wollen, mit Religion, Kunst
Geburt von Erkenntnis aus Vorstellung also:
ihm schwebte die Heüung des neuzeitlichen

Brochs zwischen Ratio und Anima, zwi-

schen Jmago“ und „experimentum“ vor
„Das Gebiet derPhantasie“, schreibt er, „ein

Wunderland kosmologischer, geognobi-
scher und magnetischer Träume, wird un-

aufhaltsam mit dem Gebiet der Wirklichkeit

verschmolzen.“

Schleuchers Buch ist ein großerWurf Ei-

ne mit Sorgfalt gearbeitete Biographie, und
doch noch mehr ein kulturgeschichtliches

Gemälde in Großformat ein spannendesLe-
sebuch, der fesselnd erzählte Roman eines
Lebens, das, bis heute und womöglich für

immer zum letzten Mal, in sich ein „Kos-

mos“ gewesen ist PETERBERGLAR

VV?ö\rfc w?
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Dia Auferstehung Christi; Detail eines Elfenbeinrefiefs (um 400)

Die Glorie der Passion

I
m Mitivollzug der Passionsgeschichte
Christi zumindest den Weg durch die
Unbegreiflichkeit Gottes zu ahnen ...•-

dieses Erlebnis will Kari Gröning vermitteln
in dem großformatigen Band „Das Kreuz
zum Leben“ (Vorwort von Heinz Zahm:.
Südwest Verlag. München. 160 S., zahlr.

Abb.. 59 Mark). Er verfolgt sein Ziel mit
Aussagen der vier Evangelisten, mit den
Worten von großen Theologen und Dichtem,
vor allem aber mit eindrucksvollen Illustra-
tionen. Kunstwerken der Buchmalerei. Ge-
mälden. Mosaiken. Reliefs und Plastiken
aus aller. Epochen.

Die Stationen des Kreuzwegs klingen aus
in dem Kapitel von der „Gewißheit um die

lebendige Gegenwart Jesu“, in der Glorie
der Passion also, die mit einem Holzschnitt
von A3brecht Dürer sinnfällig gemacht wird;

fast elfhundert Jahre früher schon entstand
das ober, aögebüderte weströmische Elfen-
beinrelief, das heute im Bayerischen Natio-
nale: useurr. in München aufbewahrt wird.

Gröning stellt in einem etwas prekären
Vergleich die radikalen Unterschiede zwi-
schen dem Tod des Sokrates und dem des
Gottessohnes heraus, um zu folgern, daß
Ersterer auf elitäre Weise das Leben verlas-

sen habe, Jesus aber gestorben sei wie die
geringsten unsrer Brüder - „auf Intensivsta-

tionen und in Gaskammern, aufSchlachtfel-
dern und in Vernichtungslagern".

riefergreifend sagt Karl Barth zum
Schluß: „Niemand kann etwas daran än-
dern, daß das Geheimnis des Ostertages der
Welt eingepflanzt ist und so, ob er es weiß
oder nicht, gern oder nicht gern hat, auch für

ihn da ist“ sta

Trost von der Heuschrecke
Roswitha Hamadani veröffentlicht ihren zweiten Roman

Das Umscnlagbüd des Romans zeigt gelöst Da aber ist Julia bereits die Geliebte
eine riesige Katze und dahinter - fast des Hausherrn geworden, es ist eine tiefe

von ihr verdeckt - eine Frauengestalt I^iHpnsrhaPh Dnrh inmitten riipspi; THvlkDas Umscnlagbüd des Romans zeigt

eine riesige Katze und dahinter - fest

von ihr verdeckt - eine Frauengestalt.

Damit ist das Thema des Buches besser an-
gedeutet als durch den TiteL Roswitha Ha-
madani nennt es »Ein Jäger trat aus einem
Strauch“. Nun spielt zwar weder ein Jäger
noch ein Strauch in dieser Erzählung eine

zentrale Rolle. Und doch ist die Heldin des
Romans am Ende eine Gejagte und auch
zwischendurch immer wieder eine Gefähr-

dete. Aber ihrSchicksalwird eher verrätselt,
die Fallen, die das Leben für sie bereithält,

sind kunstvoll gestellt

Julia ist ein Besatzungskind, wächst aber

in einem bürgerlichen Heim auf. Sieheiratet
einen Perser, der sieeines Tages in Richtung
Heimat verlaßt und nie wieder von sich hö-
ren läßt Sie stehtallein und suchteinenJob.
Sie findet ihn in einer psychiatrischen An-
stalt und wird hier in ein seltsames seeli-

sches Abenteuer verstrickt Eine Patientin

namens Migo zieht ihre Aufmerksamkeit auf
sich, eine Person, die in ihren schizophrenen
Schüben Geschichten von blühender, ja

überbordender Phantasie schreibt Aber Ju-

lias Hilfsbereitschaft bleibt verloren, sie

kann die Kranke nicht aus sich selbst be-

freist und diese tötet sich schließlich selbst

Die Episode mit „Psychomigo“ ist fast ein

Spiegelbild eines späteren Versuches, einer

verstörten Katze zu helfen.

Julia hat es nach Zürich verschlagen, sie

ist stellungslos, und da bietet man ihr im
Hause eines reichen Industriellen eine ab-

surd anmutende Aufgabe. Sie sei doch Psy-

chologin - nun, man habe da ein Problem
mit einer kostbaren Siamkatze. Das Tier sei

der fbmilie von einer Verwandten überlas-

sen worden und seither völlig verstört Man
kann es sich leisten, eine Akademikerin zu

engagieren, damit diese das Seelenleben der

Katze in Ordnung bringt Sie versenkt sich

(ähnlich wie bei Migo) in das durchaus feind-

selige Tier. Diesmal mit besserem Erfolg:

Die Katze wird schließlich zutraulich und

gelöst Da aber ist Julia bereits die Geliebte

des Hausherrn geworden, es ist eine tiefe

Leidenschaft. Doch inmitten dieses Idylls

tritt wohl der symbolische Jager aus einem
Strauch. Die große Liebe scheitert an dem
Tag, an demman die Katzetotauffindetvon
einem Auto überfahren. Daß die Psycholo-

gin nun keine Funktion im Haushalt mehr
hat, trifft zusammen mit dem Ende der gro-

ßen Liebe.

Roswitha Hamadani führt das Schicksal

dieser immer wieder scheiternden und ge-

jagten Frau in einer verrätselten Geschichte

Roswitha Hamadani:
Ein löger trat aut einem Strauch
Amman Verlag, Zürich. 274 S., 3A Mark.

vor. Die 40jährige Autorin stammt aus Graz,

lebt heute in der Schweiz und hat außer
Lyrik erst einen Roman veröffentlicht: „Ein

Mann kauft einen Sessel“. So symbolgela-

den diese seltsame Geschichte auch aufge-

baut ist. wird sie doch in einer sehrprägnan-

ten, einfachen Sprache erzählt: knappe Sat-

ze, die selten länger als zwei Zeilen sind. Ein

StakkatostiL der das Buch trotzdem gut les-

bar macht Mitunter greift auch die Autorin

selbst in das Geschehen ein, indem sie in der

Ich-Form ihre Kommentare zu dem abgibt,

was ihrer Heldin widerfährt - einmal nimmt
sie bei diesem Trick sogar die Gestalt einer

Heuschrecke an.

Solches Verfremden bringt einen spieleri-

schen Zug in die Geschichte, die ansonsten

in ihrer Schicksalsträchtigkeit durchaus

nichts Spielerisches an sich hat Eher bewe-

gen wir uns in einem Irrgarten. Die Manu-
skripte, die Migo hinterlassen hat beschäfti-

gen Julia auch nach deren Tod, greifen mit

ihren schizophrenen Phantasien in ihr Le-

ben ein. Ein originelles- in seiner Phantasie

anziehendes Buch von starker persönlicher

Eigenart. OTTO F. BEER

W Jl
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Lektion ohne Zeigefinger

Zuerst ist es die Freude an den schö-

nen Bildern. Doch das ist nicht alles, was

der Band „Die deutsche Malerei“ von
Gottlieb Leinz (Herder Verlag, Freiburg.

280 S.. mit zahlr. Abb., 99,50 Mark) zu

bieten hat Er spannt den Bogen von der

ottonischen Buchmalerei bis zum „Blau-

en Reiter“, aufgeteilt in 28 Kapitel, teils

thematisch, teüs geographisch. So be-

schränkt sich das Buch nicht nur auf die

renommierten „Altdeutschen“, sondern

macht auch Abstecher zur Schweizer

„Landsknechtskunst“ eines Urs Grat
zur barocken Deckenmalerei in Süd-

deutschland und Österreich, zum Sym-
bolismus und zum Jugendstil Eine au-

genfreundliche Lektion ohne Zeigefin-

ger. mar

Quatermains Orchidee
In einer auf zwei Dutzend Bände ange-

legten Taschenbuch-Edition will der

Münchner Heyne-Verlag die exotischen

Romane des englischen Abenteuer-

schriftstellers Henry Rider Haggard
(1856-1925) herausgeben. Seine phanta-

stischen Romane um den Großwildjä-

grer Allan Quatermain und die von
schwarzen Eingeborenen verehrte weiße

'

Göttin Ayesha wurden in der Blüte der

Anzeige

Wir verlegen

Ihr Manuskript
• Dissertationen

• Fachbücher
• Belletristik

Schreiben Sie bitte an den

R. G. Fischer-Verlag, Abt
Sachbuch oder Belletristik

Alt-Fechenheim 73
D-6000 Frankfurt 61

englischen Kolonialzeit begeistert gele-

sen. Auch in dem Buch JNe Heilige

Blume“ (400 S-, 8ß0 Mario ist Quater-

main wieder in einem unerforschten Ge-
biet im Herzten Afrikas unterwegs, dies-

mal aufder Suche nach einer legendären

Orchidee. Viel Romantik, gepaart mit

Fantasy-Elementen aus afrikanischer

Magie. T. L. B.

Bayerische Familien-Saga
„Babette Falklander, das einunddrei-

ßigste Jahr im Dienst der Familie Wiesin-

ger, merkte mitÄrgerlichkeit, wie sehres
mit ihr den Berg hinunterging.“ So be-

ginnt Leopold Ahlsens Roman *Die Wie-
singers“ (Bastei/Lübbe Verlag, Bergisch

Gladbach. 416 S., 36 Marie). Das Buch
schildert die Geschichte der Brauereifa-

milie Wiesinger und spielt um die Jahr-

hundertwende. Da hatte München noch
einen „Kini", da war man noch voller

Optimismus, als die Glocken das neue
Jahrhundert einläuteten. Aber ganz so

heil ist die Welt der Wiesingers natürlich

nicht, sonst hätte der Roman ja gar kei-

nen Sina MvS

Durch die Blume gesagt

Plötzlich hat man die Dänen als Maler-

volk entdeckt In London waren sie zu-

erst zu betrachten, dann in Paris. Und
nun zieht schon der Buchmarkt mit; ge-

nauso idyllisch, wie sich die Ausstellung

gibt „...und eine kleine Blume muß
man haben“ heißt der Band von Annie
von der Heide und Bemard Nöllen (Du-

Mont Verlag, Köln. 49 Mark), der auf 104

Seiten gebündelt schön gemalte Blumen
vorfuhrt die aus Bildern dänischer Maler

des 19. Jahrhunderts gepickt wurden.
Dazu Zitate von Hans Christian Ander-

sen sowie Notizen zu den Malern. P. Jo.

I<lin If4if^rtip-kritisch0sKidder
so enwart
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undCampe
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Vom Höhepunkt der Ostpolitik bis zum
Ende der Breschnew-Ära begleitete

Klaus Bednarz, langjähriger Femseh-
korrespondent der ARD in Moskau, das

politische Geschehen in der Sowjet-

union. Unzählige Reisen nach Sibirien,

in den Kaukasus, in das Baltikum und
nach Mittelasien führten ihn mit
Menschen zusammen, die ihn wie

kaum einen anderen zuvor Einblick

nehmen ließen in den beruflichen und

privaten Alltag der Sowjetbürger, in ihre

geheimen Wünsche und Hoffnungen, in

ihre Urteile und Vorurteile über sich

und andere. Sein Bericht ist liebevoll

und kritisch zugleich - das persönliche

zeitgeschichtliche Dokument eines

engagierten Journalisten.

H Hoffmann
und Campe
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Auf Wunsch
Video-Partnervermittlung

Wader Vermögen noch AuBorftcnkwun und für

<Se Wahl meiner La&enfpartrara aimcftlagjB-
bonö. londsm herzücM Zimogung und i*Oe»a’-
*es Verständnis im Allteg. ich. vermögend. Beso
km In- und AuMnd. wünto gern* emr drtferen-

Mrtso. ohsnUarvoUen Dame ab ca SO Jahr»
begegnen für gernemaina Untemettmungen imd
Gedanfianausäuech. für ame exre-
gemte Pannarsäiutt. Km fuMn S» doch am

worag Wut und schrmba mir. TTH 12
Gtouban Sie. daS ich iwi momar AuegWaaaarMrt
und FrouOa am LelMn der Richtige für SM aam
WnnM? len. 50 Jarno. 1 .83. vermögend, netn daa
Kamoromacnen md einiger Mühe überwunden
und wieder Zen für Wiesen, meine Umgebung
und um len suche ene raveouvofte Freu bis SO
Jahre für «ne harmonische Zwasamfcert n Of-

fenbart und warme Sät auch? PDA IS
So*an Sm Gefallen daran find». Im Lnbane-
herbat noch ommal zarte Bancto zu Knüpfen? Ich.

Anars«M Wflifl unabhängig, sehr aJr». gul ortet-

len, suche sä» Labenspärtnenn bMUJahre, ehe

tnef von AufnchMtta. ZUverMaogM und je-

gensMbger Achtung lutt. Meine Mereasan Ge-
spräche. Liter» ur. Kunst Kultur. Ratten . und
vetas mehr wann Sm auch wiaiiar dm schonen
Dmge der Wett erleben machten, sotten Saactl

melden ASS 17.

LoB uns vn Frühling beginnen, aus dem Sommer
smhUnhen zu machen! Oarmmechleicn ml De
Wein trinken, reden und schweigen, mich ma Dir

an Kunst. Tanz. Theater imd an unserer Lat»
erfreuen DMsa Romarce mochte «n. aeBnt.
Arzt. 3&. IJO m. md Off erlaben, einer üheran«
gand hoseren und hübschen jungen Frau ma viel

5»nn für GemüfLcMett Ich freue nies auf Deine
Antwort. QBN 18

Ich bin. wie ich bei. Unternehmerin, sehr vermö-
gend Z6 Jahre, verwitwet. roorflich-scWank. M-
bansbe iahend. selbstbewußt spui tbegsblwt
und nakaKhl weise mäht . . Wo Br der Mann bis

60 Jahre mit Mars. Rumor und Verstand, dar zu
schützen und Zu heben vratfjl HKF 123

Wo ist dar gebildete, offene Mann zw 38 und 30.

der maun. Leben te< kamen und labe gemeinsa-
me EntwfcUung? (n Ihm möchte ich. eine leben-

dige fingt Frau Unternehmerin, vermögend. 38
Jahre. labg. ftveh zum Auftakt für eine Zärtliche

Partnerschaft sehr gerne verlieben 5WA 48
Ich wonseno allen menen Kunden etti frühes

Csterfeet. (hm Bmjtt SenecKe

Wir unterscheiden uns.
Vertrauen auch Sie sich uns an.

Internationale
Partner- und Ehevermittlung
INSTITUT BENECKE
Zentrale: Oststraße 115

4000 Düsseldorf 1

Telefon (0211) 1333 99,
täglich - auch SaJSo. -

15 bis 20 Uhr
Repräsentanz München

Hedwigstr. 9
8000 München 19

«Telefon (089)1 2321 55

WEG-GEMEINSCHAFT
Seit 1945 Deutschlands größte evange-

lische Eheanbahnung. Großer- gepflegter

Parfneritrcts aller Berufs- u Altersgruppen.

Hacftwtahar IPOOtecfcO Erfolge.

Mitglieder im ganzen Bundesge-
biet. Gratto-Schrifton versehlos-

sen ohne Absenderangabe.
WEG-GBKEiMSCHAFT - Postfach 224/Wo
4830 Detmold - Telefon (OS2 31) 24808

• Nette Damen •
su. Herren r.Tagesfretzeit/Bekwiitseh.

• schnell - diskret - o. fin. Int •
VorschlagsILst mit ca. 250 Fotos gfi.
DM 3.- Briefm. Sofortkontakte nur von:
EAT, 6650 Offenbocb 3, Postfach»««

Anspruchs?. Dgnvn u. Herren, die eH
neu soliden Lebemyartn. wrwn,

fin-j

den die ideile Partnerschaft im

Akademischen Kontaktkreis

SS53 Leichlingen 2Vx Wolfstall 38

-§(J Telefon 021 74/ 31 84
n30-19J0 Uta

Attraktive Dom»
ans Deutschland. Polen,
suchen kultivierten

Info DM 2/-.

Vena. Koch. Pos«. 1542
6726 Speyer. TeL 6 72 57 /28«

PM Kacrfiw,, Geschäftsffihrer u. Vor-
standsznllehed bedeutenden Unter-
nehmens^ Ende 56. venrttweC, sehr na-
turverbunden, möchte mit charman-
ter, liebenswerter Frau ein neues Mit-
einander aufbauen. Beste Wirtschaft!.

Verhältnisse vortL Näheres: Frau Kar-
ls Scfaala-Schernagc. 3006 Hannover-
Kleefeld. SpbtOEUtc. 3. TeL 6511/1
55 24 33 ME EteMbataamff seit 1*34.

30/165.
aine unrkl attrzkL n Dame. mod. ctttc. m.
Cnarme. Esprrt u. Temperam. lebt Kinder,
fw. Bimw
sportl.. sehr

ben Partner.

nen. reise- u. izTtememmmgafr..
r oMa^VtmoeensJ.. wü. KJndarte-

Bisam. Arzt, Or. owtL, 37/182. schlk., sehr
gutsusaetL, dunkler Sportstyp. beete L*m-
gangst.. zvweH.. gtadlinig. Vonlakth^ vkda kv-

fsnesa. beste Vermöoenaf- wü. nalirt. setosf-

bew. Rannena 05-TB.

FatejBMrt/AtaKtBHftar, Graßuntamehmen
im In- u. Aud.. 56/176. jugendl. PötdrAchk.
voller Dynamik, UntaTiehmungsg. u VAaMäl,

humorv. Wesensart. ©rJcrüs. u. ver-

*.. sportJ.. fam. BnsL. hervorrag. Ver-

.. wu. ectepuatQ Pannertn. 0-AS.

MSnraTBUEBRMDT
1 3173, B60Q FTaektertl

leteteo ara/284599
Seit 25 JaMvb — Symbol

mbgensL

eff)

^ Inst. GRAF DANTES ^
Internationale Paitnervermittlnng GmbH präsentiert:
Mllll£k BNES VHLA6SHMISES, 52, charmante, elegante Persönlichkeit, „gro-
ßerJunge", dynamisch, homorvoü. gesellig, n«wriy* sacht rffe arwhmipgugm«»
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gruppen und Berafseporten.

Prospekt verschlossen - ohne Absender

Noutandflund AM. QÄ Paerfrch 600565
6000 aUncfwn 60, Tel. 060/866761.

Aeeeeaerln, MlU 20, hflhecta. sport-
lich, murlipli hmtfraiiHdli

,
Hae^ geist-

voll u. spritzig, aus warmherzigem Fa-
milienleben fcnwnnw»^

, ln die Wwlt pas-
send, mit aktivem, resolutem Wesen u.
viel Charme, nleM
möchte glückliche Ehe aufbauen mit
wiwm Hirp Bhnlir4w»r IVm iwi« Nä-
heres: Fnu Karte Sehate-Sdmiuuge,
3060 Hanover-Kleefeld, Spteosastc. 3,1

TeL «U/55 24 33 DIE
sek 1614.

ACHTUNG -NEU!!
Die Deutsch-PhQippimsche Ehean-
bahnung vermittelt Ihre Wunsch-
Partnerin o. KostenVorauszahlung.
R. G.-Verm. 5249 Pracht, PL 57/5

MratosbdiB PaMmnBtaflo

Die Astrologie bietet Omen - zusam-
men mit den Üblichen Daten - noch
größere Chancen, den richtigen Part-
ner zu finden

,
deshalb schreiben Sie an

INSTTTUT BXELEK
Postfach 11 41, 6453 Setigmatarft

BRASILlAIBSCHEDAHF.gnfwm .45J.
(1.68/55 kg), gesch.. Dolmetsch.
Deutsch. Engl,. Franz.. ÖaL, span., ln*

teress. an ßport, Ekuub Ul. Reißen
Dentschlandbes. Jnnl/JuJi. Sie wßnsetd
sich writoff., mtelfig, knUv. Heim b.

55 (1,80 mj- Ang. etb. an Angela Prado.
Caixa Fostal 1785, CEP 20001, Rio de

Janeiro, RJ.Brariügn

Zaobevliafte Ptdüppinas
Deutsch-pMUp. Ebepaar vermittelt
Damen aus iwinw« trainmnipnimü, en

serifiee Herren zw. bnMtger HelraL
PtS. Postfach 1256/9. D-5166 Kreuzau

Akademiker
beruflich erfolgreich. «<» HerzensbD-
rtwvig mrtit pjw Znhanse >«! einer re-
eSwtMtcg, zBrUcben und treuen,
Dame 1,111 rüi^fim» mwi Temperament.:
Zeh bin 61 Jahre jung 1£0, Witwer, aber'
des Alleinseins möoe. Eine n
tattve Erscheinung, tolerant,
von, altem Schönen aufgeschlossen,
naturverbunden und nicht ortagebim-
den. Auch Mitarbeit tm Unternehmen 1

denkbar, aber nMii Bedingung!? BÜd-
znachrlft (retour) bei absoluter Mahre-
tion erbeten unter V 14 748 an WELT-
Vedag, Postfach 100364, 4300

One taumoolscfie PartnamclMft i

gebadetem, seriösem Herrn wünsche
Mi mir Bin 62 J. alt. un?Kti8n«fip

Angeb. unt P 14919 an WELT-Verlag,
Postf. 10 08 64,4300 Essen.

GoHerin
obezbayr. See, 63 Jahre, dunkelblond,
schlank, 168, sucht entsprechenden

Partner, besonders kultiviert.

Zuschr. u. N 14742 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 6«, 4300 Essen.

Attraktive, natörL Witwe, Mit-
te 50t-, wagt diese Entdefc-
kungsreise, um einen Lebens-
partner zu suchen. Er sollte gut
aussehen, charakterL, geistig a

wirtscfaaftL geiestigt sein.

Zuschriften inner X 14 904 an
WELT-Verlag, Post! 1008 64,

4300 Essen.

Pens. Apothekerin
58/1,79 m. «ehianir sportL, natmverb,
mit viel Herz, Charme u. Humor sowie,

gepfl. HBusHchkelL sacht adBquaten
Lebensgefährten.

Zuschr. u. R 14 744 an WELT-Verlag
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Selbst Kaufmann

47/184, Steinbock, verwitwet,

Golf, Ski.'Wassersport, nicht un-
vermögend, Haus- und Grundbe-
sitz, sucht sportliche, chana, hu-
morvolle Dame mit Format,

Hainn Düsseldorf.

Zuschriften unter X 14926 an
WELT-Verlag, Postfach 100864,

4300 Essen.

Selbständiger Kauönanri
26 J- L.76, sucht charmante Sie

mit sportlichem Interesse in
NRW.

Zuschriften unter U 24 923 an
WELT-Verlag, Postfach 1008 64,

4300 Essen.

NRW, 85/lTolS?!S!k?ä®ertiwdt
-Jtw

,

cbar&kterL studierten Ebe-
• mann.

Zuschr. U. S 1474» an WELT-Veriaft
Porti 10 OB 64, 4300 Baren.

DipL-Ing.
gesch., 69 1,83 gr^ Freiber^

noch aktiv, Reisen, Ski, Was-,
Bersp., Garten, Hobbykochen,
franz. savoir-vivre, beherrscht 4
Sprachen, wünscht neue Impulse
von Ehepartnerin (auch Auslän-
derin genehm), die diese Rich-

tung mag.

Zuschr. erb. u. P 14 743 an WELT-
Verlag, Postfach 1008 64, 4300

infiluig«, funggwbliobone
Witwe, ans dem Raum Detmold, ln

w»hr geordneten Verhältnissen,

wünscht nette Bekannt-
schaft. Ang. u. T 14 746 an WELT-Ver-

lag. Postfach 100664, 4300 Essen.

Wünsche mir «*bn» frähhebe, offenher-
zige und unkomplizierte Lebemge-
fghrtfa am Alter zwischen 35 und 50
Jahren Btn 56 J, 188 an. vBwftw, ev,
alteinlebend, fröhlich, aufgeschlossen,
einfühlsam, vielseitig interess. Agrar-
ingenieur. Erbitte Zuschriften mit BQd
unter X 14 730 an WELT-Verlag. Post-

tacb 100864, 4300 Essen.

üntatfehmerm *

(techn. tätig), 47/175; dunkel. Wit-
we, ortsgeb^ Raum 4 Warendorf,
finanziell u. zeitL -upabhfingig,

mit vielen Interessen, wie -Rei-

sen. Theater etc. u. schönem'Zu-
hause, HebevoU, warmherzig, to-

lerant u- elegant,' sucht-gepfL u.

warmherzigen-Partner aus ähnl.

Verhältnissen mit Charakter n.

Niveau, mö^.^. größere,- atatti.

Kv^h . fur gemeinsamen Lebens-
1

. weg.
Nur seriöse Bildzuschriften wer-

den beantwortet.
bote unter W 14 925 an

,T-'Verlag. Postfach 100864,

RAUMBOCHUM
Ärztin, verwitwet; 57 • J, L88,

schlank, jugendlich, -sucht heben
zuverlässigen Fariiter, der mit

ihr in Geborgenheit u. Frohsinn
leben möchte.

Zuschriften unter K 14 893 an
WELT-Verlag, Postfach 1008 64,

4300
“

Attraktive „SIE
Unternehmerin, sordd. Raum, verw.,

bkmd. schlank, sehr feminin, sucht 1

„rmi*, mit Fbnnal u. HerzansWArae
(gpm Unternehmer oder fflwHfh) Atter

i

JO-Ö0 Jahre. 1

Bildzuschriften roh TeL-Angabe unter
V 14 824 an WELT-Verlag. Postfach

100864.4300*'

Vermögender Rentner
zuvorkommend u. nett, über 6«

J_ 1,79. sucht Partnerin, jugendfi-,

eher Typ; wenn Verstehen, Hel- 1

rat nicht ausgeschlossen.

'

Nur Bildzuschriften mit Telefon-

angabe unter T 14 922 an WELT-
vSiag. Postf- 100864. 4300 Essen.

Holländer, 34 J„ LTWöS kg, mBcbte

gerne jg. FTau, 26-34 J, Irennrnternen .

(ehienw. wrQck) erb. u. W
14 749 an WELT-Verlag, Postfach

10 OBW. 4300 Essen.

KavfBKnm, 33/iso. sucht Partnerin

für Nenanfang, gemfc mit Kino.

Zuschr. u. U 14747 an WELT-Verlag
Postfach 10 08 61, 4300 Essen.

Bel Antworten auf CWffreanzeigen

Immer die Chiffre-Nummer auf dem
Umschlag vermerken I

PETER MICHAEL KEGELMANN
UHREN-AUKTION 20 . April 1985

Hotel Frankfurter Hof
in

Frankfurt am Main
Beginn 10.30 Uhr

Besichtigung: 17. b<3 19. April 1984, 10.00 bis 19.00 Uhr SaaJgasse 3,

6000 Frankfurt am Main 1

20 April 1984. 9 00 bis 10 30 Uhr. Hotel Frankfurter Hof. KaniplBtz 1

Aus varschtedenem Besitz gelangen zur Versteigerung: seltene frühe Spindeluhren von
Melcher Quere, Wogenpfetl, u. a, Splndehjhran in Gold. Silber und Email, Porzellanuhr
von Stalpp, Dresden. Musikuhren. Jaequamans. erat- Taschenuhren: hochwert- techn.

Taschenuhren von Gutkaas 5 Lange, Chronometer von Bast, mit Ewigem Kalender, mit
astronom. Angaben und Repetitionen. Taschenuhren von A. Lange 8 Söhne, Patsk
Philippe u.v.a.- Kunstuhren des 1 7. Jhdts^ Tischuhren, u. a. von Schöner. TeOmreppler;
Regulator von Stmaser 6 Rohde. Martne-Chronom. von Kuifberg, McCobe u. o, Literatur,

Werkzeuge. Armbanduhren von Rolex. Omega. Longhies. PMsk Philippe, u. a. mit Ewig.
Kalender.

Re«Si Illustrrerter Katalog zu DM 15 - erhältlich.

P. M. Kegetannn, Saalgasse 8/Vl, D6000 Frankfurt am Maki 1, TeL 069/28 84 16 und
069/288461

GALERIE DR. BÜHLER
zJWaxl^iebermann

VcrlranhannstcUung 22. 3.-16. 4.

Mo-fr 10-13 Uhr und 14-18 Uhr
König-Mar Le-SluBe 1

Gemllde-Zrtchnnngen
(Nahe Sc hwabinger Kranken hau s!

auoo München 40 • Tel. 3b 3b 47

15B/1.-IL HsHelbeigsr Buch-, DekBraöve-Grasljfii-

snd KUBt-ABktloa

iw 23. bis 27. April 1985
Auktion 1507 - 23. bis 25. April:

Handschriften - Autographen - wertvolle Bücher
3346 Nummern, Katalog DM 25,-

Auktion 150/11 - 25. bis 26. April:

Dekorative Graphik - Kunst des 15. bis 20. Jahrhunderts
2705 Nummern. Katalog OM 15-

Buch- und Kunstantiquariat

Dr. Helmut Tenner KG
Sofienstr. 5, 6900 Heidelberg. Tel. 0 62 21 / 2 42 37

Bauern-Kleiderschrank
I
Bauern-Brot- u. -Milchschrank um
1820, Norddeutßcbland. Eiche. Pe-
troleumlampe um 1880, Preis VB.

TeL 0 40 / 5 11 97 52

Engl. Mahagonl-Standalir
(James Evans). Ende 18. Jh-, von Priv.

zu verkaufen.

Telefon 0 40 / 4« 3* 5*

. 30. und 31. Kunst- und
Antiquitäten-Auktion auf

Schloß Ricklingen
; Sonnabend, 13. April und

Sonnabend, 20. April 1985

: Beginn jeweils 930 Uhr.

Silber aus 4. Jh., darunter Nürnberger und Moskauer
-- Meisterarbeiten, Gemälde vom 18. bis 20. Jh.. u. a. von

v' Ö. Scheuerer. Otto Modersohn, lan Kate, Schlesinger

und Wilhelm Busch, ausgesuchterSchmuck aus England,
: Frankreich und Deutschland mit eineni umfangreichen

-Art Deco-Part, Möbel vom ßiedemieiersekretär bis zur

hochwertigen französischen Kommode, Skulpturen von
Ferdinand Dietz und vom Schloß Salzdahlum,

bedeutende Uhren berühmter Hersteller, Porzellan aus
.
Meissen und von anderen wichtigen Manufakturen.
Jugendstil, u. a. von L- C. TifFany und Galle. Varia mit

• Objekten für junge Sammler und gehobene Ansprüche.

Vorbesichtigung beider Auktionen ab Mittwoch,
27. Marz, bis Donnerstag. 11, April 19S5, täglich durch-
gehend von 11 - 18.Uhr (auch am Sonntag, 31. März

sowie an beiden Osterfeiertagen). Freitag, 12. April, von
. U - 16 Uhr, Karfreitag geschlossen.

31. Auktion: Vorbcsichtigung wie oben und ab Sonntag,
14. April, bis Donnerstag, 18. April 1985. täglich durchge-
hend von 11 -20. Uhr, Freitag, 19. April, von 11-16 Uhr.

j- ^ ’ Katalog DM 30,- auf Anfrage.

annave r -Dertrrjnd
,
Abfahf R?

vom .Flughafen rlanncver-Läng!

Windspiele

für Dach und Garten
(Kupfer-Messing-Schmiedeeisen}

e_£pjw

HMD
0IECKHUES
METAllkUNST

Am Hasenkamp 2 - 4290 Bocholt

Tel. 02871 /3 93 08

Briefmarkenveitteigerung
am 3. u- 4. Mai 198S ln Budmic. 3800
Einzellose u. herrliche Samnuuaeea
gelangen preiswert zum Ausruf. Lu-

xus-Katalog bitte aiifordern!

Hanseat. Briefmartapnnktioaen OHG
Pampen 17. 2806HH LT. • 46 / 33 62 81

Ä Komplizierte Taschenuhren
fJBnpiilsn and restauriert.
72J Qeftiuserepsraluren - Unruhwellen
UhrmactMroieistar BUSE - 6S00M AIN2T
HsfateOMtgerfaBgaftSe 8 -Tal 06131/234015
Spezialgebiet; 0 lash Otter Taschenuhren

Pianino
Bj. um 1830, Palisander, handge-
schnitzte Front, hoher Sammler-

wert, Preis VS.
Alter Perserteppich, Kinnan 435

x 297, Preis VS.
T6L 92 51/ 27 00 62

Seltene Netsuke
aus dem 18U19. JhdL v. Priv. zu ver-
leauten. Angeb. erb. u. P 14 325 an
WELT-Verlag, Fort! 100864.43

~

t MOHRMANN, Hamburg
versteigert seit 50 Jahren zu

Höclteiprelaen

Briefmarken
Vof9eftu5se tein Problem. Settrsivsr-

stflndlieft oucti Ankauf gegart bar.

Tal. 0 40/36 41 51.

Von Privat za verkaufen:
Einige Ölgemälde „Die Taufe
Christi“, zugeschr. Tintoretto,
„Fischfang am Niederrhein“ von
Kreutzer, „Qsetal im Harz“ von
Muller-Knrzwelly, russ. Ikone
^Aufrichtung d. Kreuzes“ (ca. 270,

Jahre alt).

Angebote erbeten unter G 14957
an WELT-Verlag. Postfach

10 08 84, 4300 Essen.

Besteckgamitur
Spatenmuster, echt Silber 0.800,
kompL f. 12 Pers^ 70 T„ noch orig.

ickt. NP 8150,-w für 6150.-
M Festpreis, von Privat.

TeL 02 41 / 17 36 94

Von Privat zu verkaufen:
Deutsche Bibel, gedr. Froschauer
Verlag Zürich. 1545. vorz. erhal-
ten, sowie einige pr.-kolumb. In-

kagefäße (ca. 1200 Jahre).
Angebote erbeten unter R 14 964
an WELT-Verlag, Postfach 1

10 08 64. 4300 Essen.

Für Sie aufbereiiet die

aktuelle
Weftbanknoten-Lfste

Kauten auch deutsches Inflationsgeld.

Bitte einfach Listen anfordem.
S. Reiehenberger. Banknoten

Domröschenstr. 18. B000 München 83,
Telefon 0 89 /6 01 62 02

^ Silberbestecke der \
Spitzenklasse
B00 ms 999 Rainsliber -

aus OeuiscMands gTodirm Besleckhaus.

Fofdarn Sie unsere - Bealeek-
praa«nuiion- an - Scrmtagebuhr 10.- DU

BodoGlauO
KonwMnsoiOe 107-113. 5000 KUn 1

Tcietan 0221 1351 ZSN /

V^Bii
DeoteehteM

5WTT
Briefmarken-Sammlung

DeutscMand, B Binde, sehr saubere NachlaBsammlung umständehalber.
Ober 250 TOM. Preis nur 76 «HL- DM

KLAUS FISCHER + Brietmaifcsn-Factiftandel

Collonaden 13 (1. Etage), 2000 Hamburg 36
Tel. o 40 / 34 51 53 oder 34 24 43

ng“!
ubv. mini i

Armbanduhren-
spezialauktion

7. Juni 1985 im
intern. Spielcasino

Aachen
Angebote zur Einliefening oder

zum Ankauf von Nostalgie-

oder modernen Armbanduhren
wie Rolcx, Carrier. Patck. eic.

erbeten an:

Dr. H. Crott & K. Schmelzer
Pontstr. 21 • 5100 Aachen

TeL 0241/36900
Eine führende Adresse für

ausgefallene Armbanduhren.

it

Briefmarken-
Ankauf

Sammlungen Jeder Art u. Grö-
ße. mögL wertvoftere Objekia

von Deutschtend/Westoumpa/
Obersee. Zahle maitagerechle

Preise ohne Abzüge u. ungewis-

se Wartezeiten sofort bar. Ich

bitte um Ihr Angebot.

HEINER FABER
PhUaJetettache» Befstter

JohamessiraBe 3$ 5300Bonn3 4
Tel 02 28/46 77 08-09

i6>Ot«M 16 6>6l

Bvtefmarit8Bsaannbuig

Alt-Deutschland u. deutsche Kolo-

nien mit vielen Briefen gebe günstig
weg. Evtl, auch aufgetaiit in einzelne

Länder od. Kolonialgebiete.

Ang. erb. unL W 14551 an WELT-
Verlag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen

Von Privat zu verkaufen:
erlesene, echte Biedermaier-
Stücke - ca. 1810/30 - 2 Stühle; 1

runder Intarsientisch 70 cm, Hö-
he 74 cm; sowie elegante Kom-
mode; alles helles Holz (Kirsch).

TeL 646/34 42 84 Oder 64165/-
5 4074

Nostalgische Wanduhr
günstig zu verkaufen.
TeL 05 21 / 46 24 38

Gute Gemälde
1?„ 16. und 19. Jahrhundert. PorccUaoc,
Gold, Silber für Auktionen gesucht
Antiuntiüen und Ankttoaihaiia

Herbei and Scholz
Krooprinzenstr. 42. 4000 Düsseldorf

TeL 02 11/37 96 63

Reklame-Schilder!
Verkaufe schöne alte Emaüschflder.

TeL 6 45 «3 / 77 02

^ntiquitatca
Fundgrube auf 2000 qm

Ober 100 antike Glae- bzw Dietonechran-
ke und Truhen, auch umestaunert. Apo-
Ihekerwaagan. Mörser und GefaOa. Sün-
dig über 1000 Gemälde und Ikonen - 18.

u. 19 Jahrti Ferner eine grofle Auswahl
antiker Toppiche und Brücken. - Alle

Antiouittten und Teppiche auf Wunsch
mir Expertise - Unser reiches und viel,

fettiges Angebot und die euOerst günsti-

gen Pre« werden Sie überraschen.
Hochwertige kunstgewerbliche Artikel

und Reproduktionen vervollständigen

unser Programm. An- und Verkauf. Auen
lür Händler interessant

Jobs. Wilmaen, .-OcKeni'c;;
t'92 Kalkar-HCnnepe;

(An der B 6’

zwischen Kalkar unc Rees:
feleion C23 24 - 20Mund 2015

Ostasiatische
Wandkonsole

ca. 1910, 1.50 m breit, gegen Gebot
Tel. 0 69/ 52 20 33

oder unter A 14 885 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Aus 18karatigem GokJ

(fjuwden^j^iien
unglaublich repräsentativ mit dem symlv
Schmuckstein «ynsan», der euealeht wie lu-

penreine BnHarten, wie dieae geschütten ist.

aber nur einen Bruchteil davon kostet, z. B.

Ekikaräter In 750-Wel6gold-Faesung ab DM
688,-. mit TrageCaranttel Auch nt« synth.

Rubin, synth. Saphir und emoragdgrünen Du-
bletten verarbeitet. Von Tausenden getragen,

von Millionen unerkannt - 170-Sehon-Farb-
katalog mrt rd, 4500 Wahlmögticrikeitan un-
verbindlich -euch totetonßch. Tag und Nacht

(06201)54141.

Schfifof-SctKBUCfc, Postfach 1 7207
6940 Welnhahn

Faksimile Pnmkauegabc

DAS GOLDENE EVANGOffll-
BUCH VON ECHTBWACH

FJnhntyt mit GoJd, Edelsteinen u.

EHenbetarelief

Weltweit nur 250 numerierte Exempla-
re. Wenige l priv. Hand. DM 35 000,-.

Ang. erb. u. W 14881 an WELT-Verlag,
Postfach 10 0864. 4300 Essen-

i AUKTIONSHAUS I

IN HAMBURG

Dr. HEUSER &GRETHE
Holzdamm 61.2000Hamburg 1

Wir suchen

fOr unsere nächste
Kunstauktion

Gemälde, Grafik,

Silbe«; Porzellan,

Skulpturen, Uhren in

guter Qualität

Finanzierung möglich!

Angebote bitte schriftlich

oder telefonisch an uns.

® 0 40/24 51 26

Alte Cfrina-Temifcto
Orient-Teppiche Golshan

An der Alster 81 , 2000 HH i. Tel. 24 58 09

Sctmtflen-aBappat
Fordwn Sw msin* setinfo QonHnfs an

Manschier, NMHrmutsir. 1U « DuuMeri l

TU. 02 11/45 1981

Wstorisd» Weftaaptee
aus aller Welt - Katalog frcL
Ankauf/Verkauf/Beratung.

Erstes Wcrtpaplcr-Antiquariat
K. Ullrich. Surkenslr. 55a

4630 Bochum 1, T.: 02 34 / 79 79 12

Elegantes Efiziramer
von 1912 und repräs. Herrenzim-
mer (Kopie des Herrenzimmers
v. Hjalmar von Schacht), zu ver-

kaufen.
Telefon 66 61 / 7 12 60

O. Modersohn
„Frauen bei der Feldarbeit“, 01 auf
Leinwand. 65 x 45 cm. signiert u. da-

tiert 1932, DH 34 000.-

O. Modersohn
„Suhrtieide“ - HerbsllandSchaft. 01 auf
Karton, 65 x 48 cm, signiert zwanziger

Jahre, DM 36 000.- v. Priv.

TeL 04 21 / 45 23 23

Über 900 echle

CHWA-u.TTß£T£R-
-Teppiche, handgaknüpft Alte». v«am

tarnöstliche Knüpfkunst hsrvoibnngL

zogen wir Urnen m ungewöhnlich gro-

6er Vielfalt u. Auswahl. Ständig über

900 Teppiche, Brücken u. WoikBUM-
Teppiche aller Größen am Lager -
auch Übermaße Sonderaniertlgungen

möglich. Saldantappidw u. Brücken

sowie ab* Stücke g ertesera» Itoat-

barfertten. -FordernSw unverbindlich

Farbpnüpekt und Lageritete. Nach Fo-

lovorwahl Teppichvoirtage bei Ihnen

unvertnndbeh. - Kein Vertretertiesuch.

RlMbihard KG. TappkMnport. Porttaeh

50103, 6605 Otttedwltetttete,

TeL-Sa-Nr. (062 91)M 46h Tag +NacM

Gemälde D*dorfef Schule
u. a. riarnnhafh Opbey, Brel% von

Privat zu kaufen gesucht

Angeb. erb. u. Z 14 884 an WELT-Vexi,
Postt ID 06 64. 4300

“

aua»anw«m
TeaKfioL. CannAhttS kufirawn aulnottar

Vtorecnwdsna BanttoiOSwi - <Suu Smatol u TueIM
ein tanMm Su dvn muan COMWfiuWog an
map» -KUftmaauu» 2050 EatfWPu^ 04ISJ/3Q»

An-

1

Ddorfer Schute, Citadellchea
4000 Düsseldorf l. Cttadellstr. 10

Tel 02 11 -32 S2 53
w. 15-1830, sa. 16-14 Ubr

Friesische Kapfta-fecfeeiöfen
zu verk. WUmann, Am Kamp 1,

2376 Erfdc b. Hueum, Tel 043 33 / 643

Ostaslatfca-Zlmmtr
lötlg., mit Geschirr, von Privat zu verk.

TeL 9 21 62/1 8854

4k
BRIEFMARKEN

Sammeln Sie Briefmarken
v. D. Reich, BRD, Berlin,

DDR. Europa? Wir liefern la
Qualität (teure Stücke ge-
prüft) ab 40% MJebeL 1985.
Zur Zeit fiußerst günstige
Angebote wie seit Jahren
nicht mehr!! Sonderpreise
auch für Zubehör! Preisli-

sten kostenlos! Briefmar-
ken-Versand Hubert Stel-
zer, Hauptstr. 110, 4800 Bie-
lefeld 14, TeL 05 21 /43 19 43

B iTf !

Boseadial-WeHmacfttstBUer
kopL 1910-1984, BestzusL, zu verk.

Zuschr. u. V 12 812 an WELT-Verlag,
Postfach 16 68 64. 4306 Essen.

Domanten
und Fartisleoe

^hlhlorrvco
Bevor Sie Diamanten eder
Farbsleine als Schmuck oder
Kapitalanlage erwerben:

Informieren Sie sich bei uns.

Unser international anerkannter
Name bürgt für objektive seriöse
Beratung durch Edelstein-

fachleute im eigenen Labor und
einwandfreie Qualität der Steine

zu Preisen, die jedem Vergleich

standhaJten.

Kühütom + Cd
ßraLTrsc/iwev

Südara3e6-S
0531/445^

Amsterdam
Wesperpiein 4
Oemaröd.-so

Büro 22-23

Fingerhüte
aus SUber. Gold. Meissen. 70-S.-Fart>-
kaiateg exkL FiogerbOte aus aller WelL
Kat. DM 30.- bei Bert, voll vergütet.

P- 3. Walter. M&xhnilianrtr. 2aMM LfadU (K). IW. 6 83 8V2 27 36

Kaiseizeit-HeliiisaDmlef
sucht Pickelhauben, Ulanen,
Grenadiere, VB. Husarenmütze

DM500.-.
Telefon 6 55 42/ 49 51

Barocke Standuhr
.iteilig, Eiche, mit zwei Original-Ei-,

senwerfcen, Meistermarke Vogel
zur Fredeburg, datierte. Werk-Nr.

691, zu verk, VB DM 16 500,-.

. TeL 6 5254/61 81

TIFFANY-lxsmpen, Kopien
direkt vom Hersteller

T«L {041 05) 4 4344

kompL, Garnitur. Schränke. Spiegel
etc., za verk. TeL 6 46 / 4 78 03 57

Seltene Stadtansichten,
Landkarten. Varia

BuftditsrcpuDiik. Oslgsc'-its unC

Ausland r;:: übsf 500C -o.jiNor.cr

Karslog Nr. s selben erschienen

F.uf An!r«9o kostenias

Kurpfalz-Kupferstichhandlung
tnhabttr Hanf. Rüb«i

Cechojhteir. U
673C- Scutiiadt:

,

.ve i nstrafl«‘

Zn

„WestBtmaan^-ZBitscftrfftBB
kompL kiTwrian imnipl außer 3 fehl
rorftoh, seit Beginn. Erdkrete tompL

(bis heute).

Angebote unter C 14953 an. WELT-
Veriag. Postfach 10 08 84, 4306EMP»

Suche alte Postkarten
der Wiener Werkstätte

TeL 6 42 31/ 6 S6 61 ",

rWERNERBÄUMER T

TEPPICHANTIQUITÄTEN GMBH .

WIR KAUFEN
ANTIKE ORIENTTEPPICHE

Oaabonm- 27. «ODÜssefctol T. Q2 11-133383

«•

KUNSTPREIS-JAHRBÜCH
1984

In neuer Aufteilung
Mit mehr Ergebnissen als je zuvor

»a^BrPKElSJAHRBUCH

1984

TMKuber 800 Seiten- ca. 1300 AHhllriimrpn)
Gemälde und Zeichnungen (um das Doppelte

erweitert). Miniaturen, Ikonen, Buchmalerei, KOnsrier-
graphik (erweitert). Dekorative Graphik,

Gebrauchsgraphik, Künstlerische Photographie-
Plastik (erweitert), Medaillen.

Tgjj St (über 800 Seiten, über 1500 AKbDdnnoen)
MobeL Tapisseriea Keramik, Glas, Silber, Uhren,

wissenschaftliche Instumente, Zinn, Bronze. Kupfer,
Eisen, Judaica, Musikinstrumente, Nautica, Puppe*
Spielzeug, Waffen, Antiken, Kunst Ostasiens, Kunsst-
des Jslarns, Süd- und Südostasiens und der Himalaja-

Janaer, Kunst Schwarzafrikas und Ozeaniens,-
Kunst der Eskimos und Indianer. 2

Jeder Band kostet DM 89,-, beide Bände erhalten -
Sie zum Vorzugspreis von DM 149.-. Im Inland frei”

Haus, im Ausland zzgL Mehrporto.
"

Bestellungen bitte an :

Wehkunst Verlag GmbH
Nymphenburger Straße 84 • 8000 München 19

Telefon (089) 181091
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Bolognas 3.,,Arte fiera“ wirbt um das Ausland

Nur um den heißen Brei

-AUKTIONEN
i6,-2e.ApriJ;.Reiss.& Auvermann,
Gbshüftöa - Bücher, Graphik
JS. April; Graf Klenau, München -
Orden, Ehrenzeichen
19J20w .April: Boiland & Marotz, Bre-
men - Gemälde, Antiquitäten

Wmterberg, Heidelberg - Gemälde,
Graphik, Zeichnungen

.

28. April: Schloß Ahlden, Ahlden/Al-

ler -Kunst, AntKmitäten

Kegömann, Frankfurt - Uhren
Fischer, Heilbronn - Glas

Kerstea, Nürtingen - Kunst und Anti-
quitäten

Besetz, Saartaüriten- Kunst und An-
tiquitäten..

»./ZL Aprifc von Zengen, Essen -
Kunst und Antiquitäteni^^sender u ^ &unsi una Antiquitäten5>a7Ä ;

AUSSTELLUNGEN
BÜäzUScjS«ta?^

#
. -1

’

£ SÄ?*« Dasjong? Rheinland - Remmert und
Barth, Düsseldorf (bis 24. Apr.)

Miriam Cabn - Galerie Schmela,

°^.r* 3’ Düsseldorf

James G. Davis - Galerie Redmana,

% JSä.t-v3?? Bedin <*»“ Apr )

Flavin/JudffLeWitt - Galerie Tarnt,

München (bis 15. Mai)
Neyaa&ni'^^Kifcs Harald Huffmann - Galerie K. Pfeif-

fo£JLlofeÄ ftoberger, Berlin (bis 14. Apr.)

— Themas Haber - Galerie Philomene

7Z-r -HT* Maßen, Bonn (bis 14, Apr.)

er die c.vf-r^
01“0

*?
Benjamin Katx - Galerie Tanja Gni-

ei*as «'erTneSnT*'*'" nert’ Köln <bis 20. Apr.)

^ Guido Kncznicrz - Manus Presse,

Suttgart (bis 16. Apr.)— Alfred Ladurner - Produzentengale-

rie, München (bis 13. Apr.)

Rente Labarow - Turm-Gakrie,— l-ti Wachtberg-Villip (bis 19. Apr.)

Manfred Mohn DivfafbUityD - Gale-

rie Teufel, Köln (Bis 19. April)

Sammlung
Cotta-Brendel
Köln (DW.)- Die Sammlung Cotta-

Biiendel eine der bedeutendsten Pri-

yatsaromhmgen deutscher Gemälde
des 19. Jahrhunderts! wird am 22. Mai
bedLempertz in Köln innethalb der

.
Auktion „Alte Kunst“ versteigert Die

ia teriadm Sammlung umfaßt u. a. beide Achen-
festafiiasfJtt : bachs, Zügel Vautier undKowalsky.
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AJ ach dersoeben beendeten 3. „Ar-
te fiera- (3ö. Mä^ bis 2. April)

soll Bolognas Kunstmesse nichtmehr
nur im Terminkalender der zirka 80
renommierten italienischen Galerien
fest stehen. Der Ehrgeiz der Bologne-
ser war, sich in diesem Jahr in den
internationalen Messerircuit einzufa*
dein; Mit gut zwei Monaten Abstand
vor der Basler „Art" und ein halbes
Jahr weit weg vom Kölner Kunst-
marirt scheint der Termin dn7ii auch
gar nicht schlecht gewählt Allein,
noch eine Messe will niemand So
wundert es nicht, daß trotz des sehr
schönen Ambientes zweier riesiger

Messe,halten das Ausland sehr zöger-
te.

Einige wenige Galerien aus Paris

[

waren da und der staatliche Kunst-

[

handel der „DDR-, der Bilder von

I

Sighard Dille und Willi Sitte zeigte.

Aber natürlich sorgten die italieni-

schen Galeristen schon dafür, daß es

so ziemlich alles gab, was heute auf
dem Markt ist Von der Ttansavant-
garde bis zum Neoexpressionismus
und Manierismus, von den Nouvi-
Nouvi bis zu den Postabstrakten, die

großen modernen Meister nicht zu
vergessen.

Warum Galeristen heute ran einer

Kunstmesse zur anderen reisen sol-

len, erklärte uns Helen Sutton de
Franchis, die Inhaberin der Verone-
ser Galerie Studio La Cittä: „Nur die

wichtigsten Galerien in den Haupt-

städten des Kunsthandels können es

sich heute noch erlauben, zu Hause
auf Kunden zu warten. Alle anderen
wollen und müssen sich und ihre

Künstler bekanntmachen, und das

heißt, Messen besuchen, um Kontak-

te zu knüpfen und Erfahrungen und
Werke auszutauschen.-

Da verkäme freilich eine Messe zur

PR-Veranstaltung für neue Namen,
würde eine Art Nachfolgerin der ja

aus gutem Grund reformierten Pari-

ser Biennale des Jeunes. Für diesen

Bereich aber sind Messen zu teuer.

So verfiel Bologna auf die Idee, von
nun an jedes Jahr die Avantgarde ei-

nes speziellen Landes per Einladung

vorzustellen. Beim letzten Kölner

Kunstmarict hatte man mit dem Bun-

desverband Deutscher Galerien be-

sprochen, daß die Bundesrepublik

den Reigen eröffhen sollte. Wie in

Italien üblich, folgte der Absichtser-

. klanrng erst einmal lange nichts, und
als dann endlich das Angebot konkret

wurde, mochten nur noch die wenig-

sten Galeristen auf die Schnelle

disponieren.

Deutsche Galerien: Klüser, Wiibrand, Wünsche

Dom in Pink und Glitter
Der Trick der Veranstaltung aller-

dings ist, daß die Galerien gar nicht

durch eigene Mitarbeiter, sondern
nur durch ihre Kunst in Bologna ver-

treten sein mußten. Für diese Ge-
meinschaftsschau „Zeitgenossiche

Kunst in Deutschland - Panorama
der achtziger Jahre" hatten zwölfGa-
lerien Bilder, Fotomontagen und
Skulpturen nach Bologna entsandt,

das Messepersonal stellte Italien. Das

spart die Spesen und die Kojenmiete,

soll aber natürlich Lockmittel für ei-

ne aktive Beteiligung in den kom-
menden Jahren sein.

So kam eine ziemlich bunte Mi-

schung zustande. Mit fünf Galerien

stellte Köln den Löwenanteil der Rei-

selruppe. Ingrid Becker schickte

Werke von Wölf VosteU, Fernand Ro-

da sowie den Bap-Leuten Niedecken

und Boeker. Die Galerie von Wentzel

präsentierte Dieter Krieg, Walter

Sichrer und Alain CtemenL Hecker-

mann wollte es mit Dorothte von
Windheim, Baumgarten und Schüler
versuchen. Ricke schickte Nattermül-

ler, Münche und Gensing, schließlich

Wilde fotografische Arbeiten von Ga-

briele und Helmut Nothelfer.

Philomene Magen, aus Bonn ver-

trat Rune Mields und Michel Sauer,

ebenfalls aus Bonn nahm Galerist

Klein die italienische Chance war.
,

Neben dem Düsseldorfer Arno Koh- ,

nen und dem Mönchengladbacher
Galeristen Lohrl blieben dann noch

drei Plätze für Nicht-Rheinländer.

Dany Keller aus München sowie Far-

nemann und Nothelfer aus Berlin. Al-

les in allem wohl doch mehr ein Pan-

optikum als ein Abbild des westdeut-

schen Kunsthandels. Vor allem muß-
te man bedauern, daß so der Direkt-

vergleich zwischen den beiden hei-

ßesten Bereichen des Handels, der

italienischen arte ciffra und der deut-

schen neu-wilden Malerei, nicht zu-

stande kam.

Es gab eine Reihe von interessan-

ten Sonderschauen: den „1. Salon zur

Keramik zeitgenössischer Kunst“, or-

ganisiert vom Internationalen Kera-

mikmuseum Faenza, „Arte Cotta“,

genannte Einzelstücke und Multiples,

präsentiert von der Region Umbrien.
Die Ausstellung „Das Werbe-Image
der Kunst“ dokumentierte in 600

Plakaten die wichtigsten Ausstellun-

gen der letzten Jahre in europäischen

Museen. Außerdem eine Abteilung

für internationale Kunstbücher, Zeit-

schriften und Kataloge-

MONIKA vonZiTZEWTTZ

D«r teoonte Steiaberg: «Wo gelbe Pyramide“ ISr 22 000 Dollar
FOTO. RUMP

Steigende Preise fflr Saul Steinbergs Zeichnungen

Wie ein wilder Postler
Landschaften gibt es von ihm, die den und geistreichen Zeichnungen

sind Imitationen von Rechtsdo- des Künstlers, die oft. aber auch eineJ /sind Imitationen von Rechtsdo-
kumenten. Briefe gibt es, und Urkun-
den, die kann niemand lesen, auch er

selbst nicht Und um seine Produk-
tion zu forcieren und zugleich das
Sich-selber-Abmalen der Kollegen zu
parodieren, ließ er selbstentworfene

Stempel schneiden, mit denen er

dann Bilder - meist allerdings nur
teilweise - stempelte. Wer war's? Klar

doch - Saul Steinberg.

Steinberg wird auch schon lange

gesammelt Paradoxerweise ist es ja

so, daß gerade die Unikate von viel-

tausendfach reproduzierten Bildern

sich besonderer Beliebtheit erfreuen.

Aber auch die nicht reproduzierten

Originale sind beliebt - davon leb!

der Kunstznarkt schließlich.

1973 zum Beispiel schuf er ein 68,5

x 99 cm großes Blatt, mit Stempeln,

Wasser- und Ölfarben auf Papier, mit

dem Titel „Die gelbe Pyramide". Sie

ist wirklich links im Bildmittelgrund

zu sehen, auf ihrer Seite prangt ein

fetter Stempel Die Stelle der Sonne
im blauenHimmel übernimmt ein ro-

ter Stempel. Überhaupt sehen viele

von Steinbergs Stempel-Kunst-Biät-

tem aus, als wäre ein wildgewordener

Postschaffner darüber hergefallen.

Dennoch: das von harmloser Ironie

durchzogene Blatt ist das teuerste

Werk Steinbergs, das je per Auktion

einen neuen Besitzer fand. Für 12 bis

15 000 Dollar ausgezeichnet, brachte

es 22 000 Dollar im Mai 1984 bei So-

theby, Parke, BerneL

Die bisweilen hintergründig-absur-

den und geistreichen Zeichnungen
des Künstlers, die oft, aber auch eine
zum Markenzeichen gewordene, spit-

zige Ungelenkigkeit aufweisen, ste-

hen dem Rekordbild gar nicht so weit
nach. Mit 11 000 Dollar ist eine Zeich-
nung „Mittelklassen-Aufstand“ der
Größe 50 x 65 cm i!) in Bleistift, Bunt-
stift und Gummistempeln, die in der-

selben New Yorker Auktion von
SoLheby's zugeschlagen wurde, das
siebneuerste Werk Steinbergs über-
haupt. Und an 11. Stelle steht „The
Killer - eine Zeichnung in verschie-

denfarbigen Tuschen, ohne Stempel
1983 bei Christie's New York für glat-

te 9000 Dollar abgegeben.

Die dünne Höhenluft der Preisre-

gion über 10 000 Dollar haben bisher
zwar nur 12 Werke erreicht, davon
aber gleich acht in den letzten vier

Jahren. Daraus läßt sich schließen,

daß - obwohl auch das eine oder an-

dere Los unverkauft bleibt - die Prei-

se für Steinberg im Steigen begriffen,

sind. Noch das Werk an 20. Stelle der

Liste der teuersten Produkte des
Stempelartisten, eine lavierte Feder-
zeichnung aus dem Jahre 1951, er-

reichte im November 1984 bei Sothe-

by, Parke, Beroet gute 4750 Dollar.

Von den zwanzig teuersten Stein-

bergs wurden allein achtzehn in New
York versteigert Schließlich dürften

die recht beachtlichen Preise für stei-

fe Reiter und krumme Hunde in den
USA auch daraus erkla ren, daß
Steinberg-Werke nicht gerade den
Markt überschwemmen.

GERHARD CHARLES RUMP

D ie neue Adresse hält auf sich:

Der Münchner Galerist Bernd

|

Klüser, seit kurzem von seinem lang-

jährigen Geschäftspartner Schell-

mann getrennt, hat jetzt Galerierau-

me in der Georgenstr. 15 bezogen,

einer der wenigen noch verbliebenen

Schwabinger Residenzstraßen- Die

Auswanderung aus dem Galerien-

dschungel längs der Maximilianstra-

ße sieht nach Signal aus: Mit einem
anspruchsvollen Programmvon Cuc-

chi bis Beuys will man nicht zwi-

schen den Gemischtwarenhändfern

sitzen.

Dem Italiener Enzo Cucchi gilt

denn auch die erste Ausstellung in

den neuen Räumen (bis 15.Mai). Die
drei äußerst intensiven großformati-

gen Leinwände mit ihren archäologi-

schen Bildlhemen (zum einen dicht
gestaffelte Amphoren, das andere ein

verkohltes Schiff in einem Flammen-
meer) sind bereits für ausländische

Museen reserviert, iLa. fürs dänische
Louisiana, also braucht man über
Preise nicht zu reden. Der Privat-

sammler kann sein Cucchi-Glück mit
Postkarten- bis schulheftgroßen

Zeichnungen machen, von denen
nach dem Premierenabend noch ein

schmaler Rest verfügbar blieb zu
Preisen um 4000 Dollar. Bth.

M it den Werken von zwanzig
Künstlern, darunter so bekann-

ten Namen wie Baumeister und
Fleischmann. Geiger und Graubner,
Nay, Richter, Schultze und Schuma-
cher bis hin zu den jüngsten Künst-
lern wie Buthe und Polke, feiert bis

Ende April die Galerie Wiibrand in

der Kölner Lindenstraße 20 ihr zwan-
zigjähriges Bestehen.

Dieter Wiibrand ist Westfale. Er be-

zog seine ersten Galerieräume in

Münster. Seine Ausstellungen be-

gann er mit Rupprecht Geiger, den er
bis heute vertritt Noch im gleichen

Jahr zeigte er Baumeister, Arp und
Vasarely. Im folgenden Jahr machte
er wTip Sammler mit dem damals in

Deutschland kaum beachteten Josef
Albers bekannt, von dem er trotz

niedrigen Preisniveaus nur ein einzi-

ges Bild verkaufen konnte.1967 ver-

legte Wiibrand - vier Wochen vor Er-

öffnung des allerersten Kunstmarkts
- seine Galerie nach Köln.

Anfang der 70er Jahre konnte er

den Nachlaß des Malers Heinrich Ma-
ria Davringhausen exklusiv überneh-
men. Dem Spätwerk Davringhausens

aus den 50er und 60er Jahren galt

soeben seine letzte Ausstellung. Es

handelt sich um ein umfangreiches

abstraktes (Euvre von meist großfor-

matigen meditativen Farbikonen.

Neben dem jungen Buthe nahm
Wiibrand in den siebziger Jahren

schon den Kölner C.O. Paeffgen. den

inzwischen fest 70jährigen Berliner

Maler Fritz Köthe und Bernd Berner,

ein Schüler Willi Baumeisters, unter

Vertrag. Es waren Künstler, die sei-

nerzeit alle unterbewertet waren und
für die DieterWiibrand sich über Jah-

re hinweg erfolgreich eingesetzt hat

Dieser kontinuierliche Einsatz für die

Kunst nach 1945 hat ihn zu einem

bekannten Namen in der deutschen

Galerielandschaft gemacht. saur.

*

E ine Woche lang wohnte Andy
Warhol in einem Hotel am Kölner

Dom. „Da konnte ich doch gar nicht

mehr anders“, gestand er, „da mußte
ich ihn doch einfach malen.“

Kaum zu glauben, daß der wortkar-

ge Maestro so viele Worte hinterein-

ander herausgebracht hat- Aber der

Dom scheints ihm in der Tat angetan

zu haben. Viermal malte er ihn

(100 000 Mark). 70 verschiedenfarbige

serigraphische Unikate schuf er (7850

bis 12 500 MarkJ. Vier Grafiken (Auf-

lage 60 Exemplarei sind für 4500 bis

5000 Marie zu haben Hermann Wün-
sche stellt im Bonner Vorort Doller.-

dorf zum ersten (und wohl einzigen)

Mal die 78 Dome vollständig aus.

Ein weiter Weg, möchte man mei-

nen, von der Campbell-Dose über Ma-
rilyn Monroe und Mao bis zum goti-

schen Dom. Aber Andy wäre nicht

WarhoL verwandelte er nicht auch

deutsche Gotik zum glitzernden Kon-
sumwut. Obwohl Warhol in diesem
Fall viel filigraner arbeitet als ge-

wohnt, ist der Dom eben doch ein

Werk aus der Welt des unteren Broad-

way geworden. Er funkelt mit Dia-

mantstaub. Er leuchtet in Pink. Er
kehrt in Weiß seine Konturen heraus.

Er verschwebt in bunten Mischfar-

ben. Er glänzt in Lack-Schwarz aus

tiefster Dunkelheit.

Die Dom-Variationen sind typische

Warhols. Auf eine farbige Pyramide
wird ein Fotoraster gelegt, und in ei-

ner dritten Ebene stellt sich der Dom
per Zeichenstift gleichsam noch ein-

mal neben sich. Die Farbe legt Warhol
seinem Sujet wie einen Schmuck an.

Für den wohl einzigen Pop-Künstler,

der sich selbst treu blieb, ist die ganze
Welt ein Wesen, das sich schmückt
das sich Make-up aufs Gesicht legt

und sich an diesen „Wandlungen“
freut (Bis 1. Mai) L. S.-M.
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_ Fdvncz Ersenhui. „ArÄisL-her Sklbvcrrmarit“.

Mgna'rt und datiert München IS88,

erzielte bei Christie’s überDM J lO.OOOr.

Begutachtung und Schätzung
von

Gemähten* Zeichnungen und Aquarellen

-des 19. Jahrhunderts
: mit

ARABISCHEN THEMEN
V im Hinblick

auf die Sommeraukiiohin London
Experte: Philip Hook

in Deutschland

15. und 16. April 1985

- - Voranmeldung erbeten

CHRISTIE'S
WcnucIbinBi: 21

2000 HntmrK 60
Tel.: U 40/2 7 1» 08 Mi

CHRISTIE'S
Ah Pempelfort Ha
4000 USswUorf

Tel.. ülll/JSrt? 77

Tetei

CHRISTIE’S
ReiimonlnBe 30

8000 Manchen 22

Tel OBQ/229539

eichenmöbec
Erlesene Objekte des 18. Jahrhunderts
Fotos aufAnTrage: 04791/5 75 07

—EichenAhmourrtTEN ViebahnJl

Maritime
Antiquitäten:

Bilder u. Bücher, Modelle und
Dokumente von anspruchsvol-

lem Sammler gesucht

Angebote unter Z 4204 an WELT-
Verlag, Postfach 100664, 4300

Essen

Briefmarken-Gutschein
Gegen BnsandunB dies» Gutschawes ertwKw Sta die unten engsknuzten

pSSatfak^undertnü {WZl

Weat-Europa-GroBBüto 0«ft*chIan<*4touptpr»Je-Katek>fl

Ci?BSir?S&E -DDR^^ w.«OBda unö

LakaJausgoben 1845-1948 SondeMJete) FehOttenboartJeftuno.

VERSANDHANQLUNG IVERSEN, POSTFACH 3 80, 1000 BERUM 45

Leben mit Kunst D;c tägliche Freude.

ENGLISCHE
SUl- und LedermObel
* handfimsbed *.

CTwswrtield. Ohren sossel, AV
BOchefSChrAnlio.
Sclwettrtieehe. AwV,
BwsiaBmObei

Besuchen

«IS ^rnTTT-rrgl

TEMO/W BBEMERSTR. 70
4000 DOsseMorl Tetalon: 0211/397091

Fontom Sie Faibkataloge an!

GALERIEN-
SPIEGEL

BONN
Mftrz und Afwff 1985

Fred Thteler
Bilder, Gouachen, Gntik

TROISDORF
Bis 30. 4. 1985

Bernd Kaatenhotz

Galerie Marianne Hennemann Gouachen und Radierungen
PoppattdotfAr ailoa 17. 53oo Bonn Galette Donatfi

oi-fi. 1

1

oo-is oo u 15 oo-iboo, Hippolytlisstraße 6, 5210 Troisdorf
Sa. 11.00-14 00 Uhr u. nach Vereinharung f Tel.

GRONAU-EPE
!41j 734 93

HAMM-RHYNERN

«bSmnmui» Ot&maus
Ooandort J-4 4700 Homre-Rnvnom
Mo -Fr 8 30-1400 Uhr. Sa. 10-V4 Uhr. &0 14-17

Uni lOantfmeung - unna Bwanmg. kan Vmbu1|

KEVELAER
GALERIE KOCKEN
Stanchfle Aimmking lumnsfmr KumMr
SonMnamMlung *on N 3 tu l. 5 I98S

Prot, Zofte Woiska irw»i - eronie-SMilptumn

Prot Jan Szanceabech iPoieni - otoanuioa

OffiwaTalvi laoVch. auch aarmaos 18 Uhr
4178 KoualM>. Haupwr 23. Tal 0 28 1? 1 7*136

Europäisch«» (ämiiJUda
das 17. bte 19. Jahrhunderte

Galerie am Kurfürstenring
Inh. Ritz Klein

Wesel. Tel. 0281 2 65 06 und 4 19 11

VadmteausueUing Mi.-Fr i«-ia 30 um. SaJSo
U5SÜ4T BcscfL’^ung. aonx nach Verembarnng

ZÜRICH
GALERIE MAJEGHT LELONG
Zürich. PiedtgerplaD 10.12.

Tal. 01.751 1120

Louise Bourgeois - sculptures
Apnl - Mai
Di.-ft. 9JO-12JO Uhr. 14^0-18.30 Uhr
Sa. 9^0-16 00 Uhr

Nutzen auch Sie die Hhglichkelx
einer werbewirksamen Anzeige hn

GALERIEN-SPIEGEL
tlbersicMlich, informativ

und erfolgreich.

Tel <0 40) 3 47 42 64

W. C. H. SCHOPMANN & SOHN
- Deutschlands ältestes Auktionshaus, gegr. 1823 -
2000 HH 53, Hohe Bleichen 24 (Nähe Gänsemarkt)

Telefon: 54 54 22 und 55 21 02

Antiquitäten, Kleinkunst, Möbel, Gemälde,
Schmuck, Orient-Teppiche, Silber, Porzellan.

Regelmäßige Auktionen und täglich freier

Verkauf.

Das Besondere! - Bei uns finden Sie es!

»DerAKTES£5«
BmenSfchariiMt

•432 Seiten in brisanten Rarben

•über600 Kunstwerkevon
T14 internationalen Künstlern

•Graß^en.Gemälde.Skulpturen
vont95.-bisT96.000.-DM

•5Q000 Sammler vertrauen
ARTES seit vielen Jahren

Katalog-Schutzgebühr20.-DM
Fordern Sieihn an!

JRTES
DaskiternaüonohKimsdKMB

BerfnerSir.52 'M05242M034
4840 F^heda/Wiedenbrück-Abt61

»ff»

17.Kunst&
1 Antiquitäten Messe Hannover
^ 13.-31.April 1985

• Orangerie : Galerie • Foyer •Schloßhofhailc'

1 i bti'20 Uhr (ab Mitrwöch bti.2Hui r)

BriHantbroscbe
2,4 Karat, Weißtold. sehen schöne Ar-
beit, Catacfateipreis 12 000,-. 2. Fest-

preis v. 9500,-. v. Prf».

Tai. 02 41 / 17M 94

Achtung, Sammted
Achtung, Hflndleri

Per SoodexbescUoS ans PfandbesUn-
den za 35140% des Kandelswerte«:

, 396 x 208, C&. SO
ISOOOOrta*), Süd-

,2. Karabazb-

diebte MOOOO/m3
) Süd-Kaukasus. VB

13 000,' (Gutadrteo vorh.), auch ande-

re Teppiche.

Angeb. erb. um. B 14 952 an WELT*

Verlag, Postfach 10 OB 64, 4300 Basen.

Ryan’s Antiques
Erlesene Antiquitäten

Eppendorf« Weg 231 2 Hamborg 20

. Tel: 040/460 23 23'
.

Gutachten - Schätzungen * Beratung

Gemälde, 17.-19. Jahrhundert,

sowie alte Orientteppiche und
Antiquitäten kauft oder ver-

steigert für Sie:

KAB9STEIN v. SCHULTZE
4 Düsseldorf» BobeuzoUenstr.8&

Telefon 9211/ 3 61 32 32

(immer erreichbar)

münzen, Silber-

münzen und
Medaillen vom
Mittelalter bis zur

Neuzeit.

Darunter viele Kostbarkeiten
und numismatische Raritäten

von besonderem Wert.
Unseren übersichtlich geelie-

derten und reich

illustrierten Katalog

,
erhalten Sie selbst-

W verständlich kostenlos.

Fritz-Rudolf

Künker
Münzenhandlung

4500 Osnabrück - Heger Str. 13 b

is^Telefon 05 41 / 2 75 24

Nürnberger Gewehrschrank
sehr schön, handgetaBi. datiert
174b (Tanne). Preis VB 4500.- DM.

TeL 0 52 54/61 81

Brätle Fiflhjahrsasktioa

an 18. 4. 85, 17JB Uhr,

a.am2fl.4.K,l3JB0üto

Zur Versteigerung gelan-
gen 1550 Objekte von
z. T. internationaler und
musealer Bedeutung.

Katalog DM 25,- auf
Anforderung.

3031 Ahlden Alter. Sw hloft

Tel l(lSlW!^?ä Trl»\ 924 3 !i3,iuKUi

Besichtigung: Mittwoch, 10. 4. 1885. bis Mittwoch,
17. 4. 1985 (ehasdil. Sonntag. 14. 4. 1985)

Zum Aufruf gelangen ob. 22N Positionen, u. o. ausgewAhhes
Zbm, 17.-19. Jh.. Holz- u. Metallarbeiten, seltene Fayencen,

Stelmeug. Porzellan deutscher Manufakturen. 18. u. 18- Jh.,

Glas. Schmuck. Oasen. Uhren, Silber. 17.-19. Jh., Möbel.
umfuiUfieidios Angebot an deutschem Jugendstilporzellan,

Graphik, Gemälde:

Aulich. E.; ßOLfcfry. P. J A -: Baugnies. R. de. Beeter. B . R«'5. R .

Belm. F.; &:>sch. Bnoschi, O.: Bukte. E . Ciome.. Helunt-. Cunpw. M .

Jahl. H. A.: Dahl. H.. Dr-aihmorm (DiaViiinorn). J Chi ;tnde H om.

Eyi. M. V.; Fober du Faur, H. von; Focooli. GiOvanm. Flc<kenhovS. H .

Freudemann, V ; Fü«d. Carl. Gamp C.: Gompenrieder K’.;

Gleim. E.; Hoase, K.. Hagen. E. »an. Hcrwn. N , Honig. H..

Hartogh. P. F.; HeJIgrewe, R.; Herbsi. Th Herrmar.n. H ; Hillei. H ;

Himien. M.; Jensen. A.; Kalckreuth. P. van; Kampir. F von. Kancüei. L..

Köhler. C.; Kosler. E.; KrumirHKtier. K.. Kühlen. F . Kuhlmann. H.;

Lange. G. J.; Mackensen. F.; Maisch. E ; /-Wftendell. H ; Mieih. H.;

Modersohn. O.; Müller-Breslau. G.; Müller-Gossen. F ;

MöHer-Kaemptt, P., Müller-h’urzwellv: Munihe. L.; Nowocl. E .

C5aef seiner . C.; OverbecV. F.; Pohl. W.: Peiers. U. # Pierzvnslu. E.;

Pippel. O.; Pu hlmann. i. G.: Rodzwvill. F : Riess P
; Rizzoni, A :

Fiasensrand. Vilhelm; Runge, H W.; Sandberg J G. £chleu.+ier. C ;

Schm idt-Roti lull. K.. Schräg. Prol. J Schuld, r. w..

Sc hultze-Na umburg, P.. Sfodefnann. A . StOilolf. C . Thamosan. D :

Vinnen. C.; Wacker. H.; Wall. G.; Ziclendrahf. B.. u o

Karalog auf Anlra-^e erhältlich- DM 23 -

Hanseatisches Auktionshaus

Fedelhören 19 2800 Bremen 1

Telefon (0421) *32 82 82 • Telex 244 087 bum

IHR AUKTIONSHAUS IN NORDDEUTSCHLAND

i Spezial-Glasauktion
Samstag, den 2Q. April 1S85, 14,00 Uhr
im >lnsel-Hotel< Heilbronn

'AT ' er
'' Besichtigung:

Donnerstag, IS. Aprit1985, 18 -21 Uhr

mm—1 Freitag, ^ 19.Aprill9S5, 9-21 Uhr
.AL Samstag, 20. April 1985. 9-12 Uhr

Versteigert werden ca. 70G Positionen bedeutender Gläser eus 6 Jh.

• Pormglaser: ßiaurond. Daumeng las, Paßglas, Römer, Berkemeyer
• Emailbemalte Gläser: Reichsadlerhumpen. Hofkeilcrdihumpen.

Sabnapstiaschsn, Milchgläser
• Biedermeiergiüser; Kothcasser, Bender, Oberfanggläser,’

Perlglas u.=.

• Schnittgläser: Nürnberg, Thüringeh,, Schlesien.. Böhmen, Kassel,

Potsdam
• Historismusgläser: Lobmeyr, Egclmann. Emailgiäser
• Jugonstilgliiser: Loctz. Galle. Daurn, Fachschule v. Haida

und Steinst-hönau

Reich, teils farbig illustrierter Katalog, IS,- DM -

i-le.lb rcrn«r CIC^UCD Alcxmcnn.-fr. 11 • 7100 Hcüferciir..

Kunsinuktionr^aus nOvlIt I» Teb 7 SS 23 Telex 7 2S'/7



B&tmtfaz
Höret zu, ihr Konfirmanden

(n den bundesdeutschen Landen:
Um den Nullbock noch zu steigern.

Mußt ihr Waffendienst verweigern.

Kommt, o kommt in unsre Runde,
Traut euch nicht für eine Stunde
Zu dem kriegerischen Bunde.

Dort wird aus gedrilltem Munde

Euch gelehret, wie man wieder
Alte Feinde schlägt danieder.

Wie man Angriffsschlachten führet

Und den Frieden abservieret.

Also blasen jetzt Pastoren

Jungen Leuten in die Ohren. -

Hier gibt's nichts zu persiflieren,

Bonni kann nur, bleich, zitieren.

JOHANN

KJLmrNna vv jdij i jlm/v ihk

I

ch hab' keinen Ehrgeiz au-

ßer den, den Rang eines

rechtschaffenen Mannes
zu behaupten, und In der
Branche sind so viele Stellen

vakant, daß einem das bis-

serl Konkurrenz gar nicht

scheniert.

Abonnenten sind nicht so

leicht zu vertreiben. Es is

zum Staünen, was ein guter

Abonnent verträgt,

' *
Ja, ja, lang leben wili halt

alles, aber alt werden will

kein Mensch.
'

Die Nächstenlieb' is mei'

schwache Selten, wann die

lieben Nächsten nicht wä^n.
(na wüflt' ja gar nicht, wem
man was antun soUf?!

Ich hab' einmal einen

Freund gTrabt, und seitdem

hab' ich gar keinen Abscheu
mehr vor cfie Feind'!

Der R(h)eiiifall von Bonn: Aber auf Platte immer komplett ZEICHNUNG; KLAUS BÖHLE

Freund, 's Herz is wie der

Magen - wenn man lang

nicht geliebt hat, so is es

grad, als wie wenn man fang

nix gegessen hat man is

bald mit was zufrieden.

IneinemLuftschloßhat
selbst die Hcromelsterwoh-

nung. eine - paradiesische

Aussicht. \'\/

Ichhab'zu viel Erwachse-

ne kennengelemt, die der
Nachsicht bedörferi, ab.doß
ich je mehr gegen die Kin-

der streng sein könnt'.

Ich glaube von jedem
Menschen das Schlechteste,

selbst von mir, und ich hab?

mich noch selten getäuscht

Ja, derOmmpagnerl Und
die Weine Öberhaupt -

wenn das Zeugs nur keine

Gottesgabe wäri,.daß man's

recht von Grund des Her-

zens verabscheuen könnt1
!

. * -• •

’ Federkouen,. das fst
;
die

naturgemäße Nahrung, .für

einen Schreiber, dann kann

er sägen, daß er von der
Feder lebt; und Wenn er

auch verhungert, .macht

nichts, es leben noch immer

zu viele, die schreiben.

J.N. NESTROY

(Ana; stich- und SchLagworte“,

ediert von Reinhard Urbach. Ver-
rhrt^aii Wien)

»
»ute alt'

Z
ugegeben, einen guten
Ruf hat Onkel Erich in
imgMM> li

lamni»nipht. Br
wohnt zwar aufdem Nachbar-
gnmdstück, verstört aber die
ganze Gegend mit seinen
merkwürdigen Sitten. Immer
wieder schickt er uns Rech-
nungen ins Haus, liebt viel zu
lauteMarschmusik und ärgert
uns mit Stoff- und Rauchfkh-
npn. Allerdings scheint er
sehr wetterfühlig zu sein. Bei
Westwind sitzt er stül im
Stübchen, bei Ostwind dage-
gen steigt er übermütig au&
Dach und droht »ms mit der
Faust

Das alles hatten wir noch
schulterzuckend hingenom-
men, wenn sich Onkel Erich
gegenüber Tante Erna anstän-
dig verhalten hätte. Diese lie-

be Verwandte hatte jahrelang
die Angewohnheit, mit uns
Kaffee zu trinken und dabei
über Gott und die Welt zu
plaudern. Plötzlich verbot
Onkel Erich unter Ostwind-
einfluß alle Gespräche über
Gott, und überhaupt wollte
der Onkel unserTantchennur
frei plaudern lassen, wenn sie

sich bendt erklärte, zwei Drit-
tel der Welt anzuschwärzen.
Aber Tante Ernas Welt blieb
weiterhin bunt
Als Tantchen einmal unter

dem Einfluß von Coffein und
Werbung an unserem Tisch
das Wort „Krönung“ fallen

ließ, warfihr Onkel Erich ver-

räterische Untreue, maßlose
Genußsucht und monarchisti-
sche Tendenzen vor. Er mau-
erteTante Erna kurzerhand in
seinem Hans ein

Zuerst protestierten wir.
Dann versuchten wir Onkel
Erich zu besänftigen, indem
wir bei Westwind Geldschei-

ne auf sein Grundstück flat-

tern ließen. Mürrischsammel-
te er den Segen ein, stieg bei
iimaghlagemtoTn Wind ailfs

Dach und forderte mit erho-
bener Faust mehr Westwind
und mehr Devisen. Der Unter-
halt des Mauerwerks sei

schließlich eine kostspielige
Angelegenheit, zumal wir
Tante Erna anstifteten, mit ih-

rer Stricknadel unaufhörlich
im Mörtel zu bohren.

Wir hielten Familienrat und
inimpn zu der Überzeugung,
daß Onkel Erichs Lob des

Erich Pawlu

Onkelchen
« . 9

Westwinds ein positives Zei-

chen sei. Nur alizugut konn-
ten wir uns daran erinnern,
daß Onkelchen bei atlanti-

scher Wetterlage schon ein
paarmal scheu gelächelt und
uns Ainmal sogar pm Bonbon
spendiert hatte. Wir kamen
überein, Onkel Erich unter
keinen Umständen zu ärgern,

sondern die Kontakte auszu-
bauen. So reifte unser tollküh-
ner Plan heran, den Nachbarn
mit den merkwürdigen Sitten
zu einem Familientreffen ein-

zuladen. An Geschenken soll-

te es nicht fehlen.

Onkel Erich erwies sich als

ein vorsichtiger Taktiker. Zu-
nächst ließ er uns wissen, daß

er die Ein]flrhingaMTH»lwriP_ Da
schlugen wir uns vor Freude
auf die Schenkel und spra-
chen so angeregt vonden gut-
nachbarlichen Beziehungen,
daß wir Tante Ernas leises

Wimmern nicht mehr wahr-
Aber in den Näch-

ten, wenn wir nn^h anhalten-

den FrarriAnausbrifchen mü-
de wurden, hörten wir den
Onkel telephonieren. Er
sprach mit Östlichen Wetter-
ämtem und erkundigte sich

nach den Windaussichten für
die nächsten Wochen. Offen-
bar wollte er nicht riskieren,

bei seinem Besuch in unse-
rem Haus von einem plötzli-

chen östlichen Hochdruck er-

faßt und am Lächeln gehin-
dert zu werden.

Seitdem warten wir. Wenn
Onkel Erich aufs Dach steigt

und mit der Faust droht, lä-

cheln wir zurück. Dann rech-
nen wir uns vor, daß aufgrund
unseres geschickten Verhal-
tens die Chancen für prn*»n
Besuch des Onkels abermals
gestiegen seien. Und tatsäch-

lich verbessern sich ständig
unsere Aussichten auf eine fa-

miliäre ^uMTnrnaiilniTift- Der
neue Chef im zentralen östli-

chen Weiteramt hat verlauten
lassen, daß er gegen devisen-
regnende Westwinde nichts
einzuwenden habe. Jetzt sind
wir davon überzeugt, daßOn-
kel Erich demnächstan unse-
rem Tisch sitzt und vielleicht

sogar den Kaffee lobt

Ob wir freilich über die ein-

gemauerte Tante Erna spre-

chen, ist noch nicht sicher.

Schließlich sind wir zivilisier-

te Menschen und stören eine
aufgeräumte Stimmung nicht
mit peinlichen Fragen.

Graffiti
Wir fordern Berufsverbot für alle

bei vollem Lohnausgleich!

Berufsverbot: Die faschistoide

Weigerung eines

monopolkapitalistischen

Staates, stellungslose

Revolutionäre zu verbeamten

(Btvnntf) .Koadtchar Name-Ikaros!“

Gott hat den Menschen erschaffen, weil er

vom Affen enttäuscht war. Danach hat er

auf weitere Experimente verzichtet.

(Morte Twain)

Jcb glaub«, meine Frau wo» BicfceM. Sb Kttt nridi abend«
nicht mehrend« Sofa" (Pvndf)

Beim heutigen Informationsangebot
komme ich mit dem Ignorieren
manchmal fast nicht nach.

(OBvor Hawwpi

^ sT

\

„Keine Sorge, HsdhwOrden. Wir werden Sie bald
denKMm haben!" flCaufman)



Renaults Wolfim Schafspelz
HÖR. Brühl

Unspektakulär und sanfl gestalte-

ten die Renault-Designerdie Karosse-
rieform des R-5-Wachfolgers. Vom
Urmodell waren seit 1972 weltweit
fünf Millionen Exemplare verkauft
worden. Die modernere Neuschöp-
fung soll sich mit ähnlich großem
Erfolg gegen Polo, Uno und Corsa
behaupten. Die sportlichste Version
des neuen R 5, der GT Turbo, bleibt

auf der Linie: Viel Technik und ge-

ballte Kraft unter eher unauffälliger

Blechhaut Wahrend der frühere R 5

Turbo mit seinen gewaltigen Paus-
backe n-Kotfliige ln wie ein auf die

Straße verirrter Rennwagen aussah,

besticht der neue Turbo durch techni-

sche Feinabstimmung und äußerli-

chem Understatement Das Fahrwerk
freilich wurde dem sportlichen Cha-
rakter des Autos entsprechend härter

und straffer ausgelegt. Eine völlig

neue Hinterachse mit Scheibenbrem-
sen (sonst Trommeln) waren für die

Spitzengeschwindigkeit von knapp
200 krn'h unbedingt erforderlich. Das
115-PSKraftwerk (1.4 Liter Hub-
raum) beschleunigt Renaults Parade-

auto der Mini-Klasse in 8 sec von 0 auf

100 krn'h.

Der Wagen ist serienmäßig mit ei-

nem 5-Gang-Getriebe und 60er Breit-

reifen auf Leichtmetallfelgen ausge-

rüstet. Alle vier Räder sind einzeln

aufgehängt: vorne an McPherson-Fe-
derbeinen, hinten an gezogenen
Längslenkem. Eine überraschend
leichtgängige Lenkung macht das

Auto handlich und wendig.

Im Gegensatz zum alten R 5 Turbo
kann der Fahrer diesmal getrost die

Ohrenschützer zu Hause lassen.

Durch gute Geräuschdämpfung ver-

nimmt er im Irmenraum nur noch ein

angenehmes Turbosäuseln, wo bisher
eine infernalische Larmentfaltung

schon die Schmerzgrenze erreichte.

Die Gestaltung des Innenraums(Foto
links) ist funktionell und gelungen.

Alfa Romeo lebt in der Erinnerung
an gute alte Zeiten und hofft . . .

PETERHANNEMANN, Mailand

Das stilisierte Herz im Kühlergrill

als Markenzeichen signalisiert es tref-

fender als es wohlgesetzte Worte for-

mulieren können: Alfa fahren ist eine

Herzensangelegenheit! Oder muß
man sagen: war eine Herzensangele-

genheit? Was da nämlich heute von
den Montagebändern des italieni-

schen Staatskonzems rollt, ist kaum
noch dazu angetan. . das Herz eines

Automobilisten höher schlagen zu
lassen, sondern fahraeugtechniscbe
Durchschnittsware.

- Alfa 33 und Alfa 90 sind aktuelle

Beispiele dafür. Mit den neuen Zah-
lenhezeichnungen, die die unrühmli-

chen Namen der letzten Jahre wie

Alfasud, Giulietta und Alfetta auslö-

schen sollen, wurde nach Auflassung
von Vizepräsident Corrado Innocenti,

eine .neue Ära der Mailänder Tradi-

tionsfirma eingeleitet Das Ziel war
klar Zurück zur alten Alfa-Herrlich-

keit

Ein Wunschgedanke angesichts

der Milliarden-Defmte in den letzten

zehn Jahren, die die notwendigen, ko-

stenintensiven Investitionen in neue,

zeitgemäße Modelle stets verhinder-

ten.

Zwar sind Alfa 33 und Alfa 90

durchaus markante l&ytwmungan
,

doch plazieren siesich in keiner Dis-

ziplin aufSpitzenpositionen, weder in

der Leistung, im Spritverbrauch, im
Raumangebot, noch in der Ausstat-

tung.

Selbst in ihrer angestammten Do-
mäne, der charakteristischen kerni-

gen Sportlichkeit und der in der

Technik begründeten Ausstrahlung,

sucht man vergebens nach der Faszi-

nation von einst Obwohl der sport-

lichsteAlfe33mit 1,5 Liter Hubrauxn

und 105 PS nominell drei PS stärker

flis- die legendäre Giulia Super von

1$75 ist, läuft das Modell in der Spitze

jggnze.3 km/h (185 km/h) schneller als

£e, berühmte Giulia - und das mit

einemungleich besseren cw-Wert von

M6. Die Giulia leistete sich dagegen

aufrechtstehende Scheiben, die zwar
auch im Sommer ein schattiges Plätz-

chen garantierten, aber auch für eine

ungünstig hohe Stirnfläche sorgten.

Der eckige Alfa war mit seinen Fahr-

werten der Inbegriffeiner sportlichen

Limousine. Das Interieur mit den
klassisch gezeichneten Rundinstru-

menten, dem im voluminösen Leder-

sack steckendem Schaltknüppel, der

damals schon fünf Gänge serienmä-

ßig bediente, und die Holzverklei-

dung wurden oft kopiert.

Das Herz eines Automobils ist und

bleibt der Motor. Hier gelang Alfa in

den sechziger Jahren ebenfalls der
große Wurf: Ein enorm drehfreudiger

Zweinockenwellenmotor mit vier

Zylindern und hoher Leistungsaus-

beute, der für eine charakteristische

Geräuschkulisse aus Ansaug- und
Auspuflsound sorgte.

Alfa oder BMW, das war in den
frühen siebziger Jahren für aktive

Fahrer die Qual derWahl Daswar ein
Wettstreit zwischen Italien und
Deutschland um die Gunst des sport-

lichsten Automobils. Ein Wettstreit,

der selbstverständlich auch auf den

Rennpisten der Welt seine Fortset-

zung fand. Dabei hatten die roten Alfa

mit dem vierblättrigen Kleeblatt

nicht selten die Nase vorne. Heute

fällt es schwer, trotz redlicher Mühen
.5(auch in der Formel I) in den Siegerii-

sten den Namen Alfa Romeo auf-

zuspüren.

In den Verkaufslisten gilt das eben-

so für den Alfa 90. Er hat einen kräfti-

gen Sechszylinder-Motor (156 PS)

und eine gute Ausstattung, aber nicht

mehr den Alfa typischen Reiz des

ganz Besonderen. Er ist durch die zu
weiche Federung nicht mehr so kur-

venstabü, läßt wenig Sehaltfreude

aufkommen und der Blick auf die

Instrumente treibt alten Alfa-Fans

Gänsehaut über den Rücken: Ein

Wirrwarr von Analog- und Digitalan-

zeigen.

Obgleich Alfa 33 und Alfa 90 op-

tisch keine schlechte Figur machen,
fehlt ihnen auch in der Linienführung

das Charisma einer Giulia Super.

All das soll sich mit Erscheinen des

Alfa 75, der kurz vor der Markteinfüh-

rung sieht und dessen Zahlenname

auf das 75jährige Bestehen der Firma

hinweist, wieder einmal gründlich

ändern. Das Jubiläum ist ein Grund
mehr, ein besonders gutes Auto vor-

zustellen. Es soll wieder ein „echter

Alfa“ sein. So ist es jedenfalls den
inzwischen nicht mehr besonders

hoffnungsvoll gestimmten Händlern

als Motivationsschub beschwörend
eingeimpft worden.

Den Höhepunkt der neuen Alfa-

Ära wird die Automobilwelt aller-

dings erst 1986 erleben. Unter dem
Entwicklungscode 164 entsteht ein

LuxushAlfa mit aßen Schikanen und
einem cw-Wert unter 0& Er löstden

Alfa 6 ab, der im Alfa-Programm oh-

nehin kaum in Erscheinung trat

Sportlichkeit und Komfort, so sieht

es Entwicklungschef Füipo Surace,

sollen beim Spitzen-Alfa miteinander

verschmolzen werden. ElinVorhaben,
bei dem sich die Firma bislang beson-

ders schwertat Er könnte übrigens

mit der Namensziffer „159“ ge-

schmückt werden - dem einzigen

Nachkriegs-AutomobilWeltmeister
aus dem Hause Alfa Romeo.

Keine Frage, der traditionsreichen

Marke Alfa Romeo istaßein des guten
Klanges wegen zu wünschen, daß sie

- ähnlich wie Lancia - den Weg in

eine bessere Zukunft schaff!

Der Fiat 126 mit Zweizylinder-Mo-
torr sparsam and preiswert

FOTO KOU.MANN

Der Kleinste

wurde völlig

überarbeitet
HÖR, Heilbronn

ln zweifacher Hinsicht verkörpert

der Fiat 126 den Einstieg in die Auto-
welt Der Winzling ist mit 7790 Mark
das billigste Modeß auf dem Markt
und wird wie kaum ein anderes Fahr-

zeug von jungen Führerscheinneulin-

gen für erste Erfahrungen ausge-
wählt
Derkleine Italiener mit großerTra-

dition wurde jetzt komplett überar-

beite! Doch Grundkonzeption und
Preis änderten sich nicht Der luftge-

kühlte Zweizylindermotor im Heck
leistet bei 652. ccm Hubraum 23 PS
und beschleunigt das nur 3,12 Meter
lange Wägelchen auf 105 km/h. Der
Durchschnittsverbrauch liegt bei

sechs Liter.

Neu sind die kräftigeren Stoßstan-
gen, die bis an die Radausschnitte
reichen, und die Leisten, die die Sei-

tenflanken schützen. Erstmals wurde
das Armaturenbrett gepolstert und
Heizung und Lüftung miteinem elek-

trischen Gebläse ausgerüstet Die
Rücksitzlehne läßt sich umklappen
und die zusätzliche Ladefläche macht
das pfiffige Kleinauto zur roßenden
Einkaufstasche mit ausreichend
Platz. Mit einem Wendekreis von gan-

zen acht Metern ist der Fiat auch in

engsten Parkhausem völlig unpro-
blematisch.

Einmalige Großauswahl -Neu u. gebraucht

Km« I Bitter

AUTO BECKER
Sui1l>er!u*,tr*it» 15C 4Q0CDui»eldor1

1

TELEX 216 5454
CARLO

T*t(lon 0211 338C-1 T>l«i 0I582B7J

TEL (0 40)
33 82 84

yf SOFORT \
Hoho Überpreise

Anzahlung
auch fBr Verträge

MERCEDES t PORSCHE
280SL 380SL S00 SL SEI, SEC

. Abwicklung >\ schnell /\ zuverlässig /
TEL (Q4Q)
538284

tbSSE^
sucht dringend

500 SEI* 280 SR* 280 S
Kaufverträge

TeL 0 61 21V 50 60 81

Tx. 4 186 771 obR

TELEX 216 5454
CARLO

. Mmc. 508SELSEC.SL

neu oder Verträge gesucht

TeL 04518/7 29 98

T*. 21 74 311

Wir drängen nicht, aoer kau

fen gerne die von allen ge-

suchten Mercedes- und Por-

sche-Modelle, auch als Un-

fall-, Defekt- und Strecken-

fahrzeug.

/ KFZ-OhnkfexportPur
/'Porsche* tr- 7, D-4000 Düsseldorf 1

Tel. 02 11 / 23 5885 +

JAGUAR oder LAMBORGHINI
vertrauten woSon. Absolut seriöse, zuvor
lässige und dtakrale Barabwricklung.

Ankauf von Vertrauen auch
für spatere Liefertermine
und von Privatpersonen.

Rufen Sto uns an -
es lohn! sich)

\V\M>kh Ai ToMoim.k (Amu
K-rc !'w*5*17 S-iSC Frjinfciurt/Vain aO

t,i •C63-3555« ?*:*•«« '17:5357:.^

Pkw-Barankauf
Schnelle, diskrete Abwicklung.

TeL 02 28 / 32 59 73

Mercedes, Poncho, BW
280 SL-58S SL, StC, SEC, SEL
neue, neuwertige u. gebraucht.

Firma Wrnusk, Himburg
TeL 0 41 / 2 2> 21 92. Tx. 3 174 9S>

Wir suchen Ifd.

Merc., Porsche. Ferrari
neu und gebrauch!.

TeL M 71 /T 28 13, Tx. 2 38 519

Suchen Merc.-Neuwagen

500 SEL/ SEC /SL
» 02 01 / 71 13 46, FS 8 571 220

Wir suchen ständig

DB 190 E, 5qang, 190 D
500 SLf SEK, SEC

sowie Verträge.

Telefon 040/527 3043-45
Telex Z 164 073

Autos der TV-Stars mieten
D. S1NDERMANN. Los Angeles

Der Anblick vor. Privatdetektiv
Magnura im offenen Ferrari auf den
Straßen von Hawaii verleite: so man-
chen Zuschauer zu dem Traum, es

eines Tages dem Femsen-Heiden
nachzumaehen. Kein Problem. Man
muß dafür lediglich nach Hollywood.
Dort steht das rote Geschoß und ist

zu vermieten, wenn Magnum es nicht
gerade braucht.

In einer Zeit, da TV-Serien a ia

„Dallas“ und „DenverClan
-
in immer

luxuriöserer Ausstattung schwelgen,
kam Corky Rice. Angestellter beim
US-AutoVerleiher „Budget -

, eine ge-

winnträchtige Idee. Warum den Stu-

dios nichtdie RoUs Royceund Merce-
des vermieten, die sie sonst für we-
nige Drehminuten teuer ankaufen
müßten? Das Konzept machte den
cleveren 38jährigen zum Chef einer

eigenen Abteilung, genannt „Luxury
Line Division“. Aus vor einem Jahr
noch zwölf Fahrzeugen ist inzwi-

schen eine Leihflotte von 127 Luxus-
karossen geworden. So steht zum
Beispiel der zweiton-blaue Roßs
Royce Silver Spirit, den „Denver-
Fans als Kiystle Carringtons Auto

kennen, auf Corky Rices Hof. Der
Genuß des „Denver-Fahrgefühls ko-

stet genau 350 Dollar pro Tag und 50

Cents pro Meile. Und was passiert

wenn Kiystle ihren RoUs braucht?

Dann schickt Corky Rice einen iden-

tischen Wagen ins Studio, denn in-

zwischen gibt es drei Exemplare des
„Krystle Car. Als der Verleiher nur
einen besaß, mußte er seinen Kunden
für Dreharbeiten manchmal nachts

den RoUs wieder wegnehmen. Es
kam auch vor, daß Kunden in Unfälle

verwickelt wurden, als die Kamera-
teams schon ihre Geräte einrichteten.

Also trieb Rice in Arizona einen Zwil-

ling auf und kaufte schßeßlich wegen
des Verleiherfolgs noch einen Dril-

ling hinzu.

Auch von dem „Magnum “-Ferrari

400 gibt es zwei Exemplare. Einen
fahrt Darsteller Tom Selleck in Ha-
waii, den anderen aufdem Studioge-
lände in Hollywood. Nummer zwei
können Seßeck-Nachahmer zum glei-

chen Preis wie den „Krystle“ -Rolls

ausleihen, um ihrer Freundin damit
zu imponieren. Ursprünglich hatten

die „Magnum“-Produzenten von Rice
einen Porsche Targa für ihren Bild-

schirm-Detektiv mieten wollen, doch
es steUte sich heraus, daß das Tar-

ga :<jch ira Porschedach zu klein für

Filmaufnahmen war. Keine Platzpro-

bleme gibt es. wenn die Kamera bei

„Dallas“ dem bösen J. R. folgt Larry

Hagman streckt nämlich vorzugswei-

se seine Beine in einer sieben Meter
langen Super-Limousine der Marke
Cadillac aus. Für den Sonntagsaus-

flug mit der Familie muß Otto Nor-
malverbraucher 175 DoUar plus 3Q

Cent pro Meile zahlen (und selbst

chauffieren). Der umgebaute Liefer-

wagen. mit dem Martseheiben-Lieb-

ling ..Colt“ nir aße Fäße ausgerüstet

ist kann bei Corky Rice schon zur

Tagesmiete von 49 DoUar ausgeliehen

werden. Hit-Idol Michael Jackson
machte schon Öfters davon Gebrauch,
um sich im Laderaum vor seinen

Fans zu verstecken.

Ausschßeßüch an Hollywood-Stu-
dios hingegen vermietet Rice die 27

Streifenwagen, komplett mit Sirenen,

Rotlicht und Gewehrständer. Er be-

dauert: „Wir müssen jeden Tag Inter-

essenten abweisen, die um jeden

Preis einmal als .Cops* eine Runde
durch die Stadt drehen möchten.“

• ’.y .'ti IxgxifnKw -• J '

•
,
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n den Drehpausen der TV-Produktionen werden die Fahrzeuge vermietet foto sindermann

/MO SL - 500 SL\
/500 SEL / Porsche-Turbox
f neu. neuwertig und Vertrage ’

bei sofortiger Lieferung bis zu

DM 16 OOO,- Aufpreis
500 SL cm. 16 000.- Porsche Turbo cm. 6 000,-

SSISh. ZIZ: TeL 8 23 M /4M 31

k 380 SL ca. s OOO.- IX. 8 2Z7 PSi /\ Absolut seriöse und /
korrekte Abwicklung. S

Ankauf von Vertragen für v'
'"s. spätere Lieferung

möglich. I

—

Sucht
Neuwagen u. Verträge

500 SEL
280 — 500 SL

Ferrari
HgTMKit RmhH

«30 Mülheim a. d. Ruhr, Gettllngstr. 100
Tel. (02 08) 43 4) 99. Tx. B 581 188

Mercedes SL
8ämtL Wodelle, kauft zu Höcl

preisen

Auto Müller
3380 Goslar, Okeratr. 6-7

TeL 05321/256 30
_ Tx. 9 53 748

Pkw gnesucht
Wir suchen zur kurz- bzw. län-

gerfristigen Lieferung einen

Merc. Benz 500 S
SEC, SL

T.OJ. Tradln* 4- EngineeringGmbH
TeL: •« / « 91 91 39 - Tx. 2 1 fiS fi» tos

An- u. Verkauf
Daimler-Benz

900SEL/SEC/SE/SL
neu u. gebr.

380 SO.

!

SEC / SE +
280 SE gebr.

230 E / 260 E / 300 E
W 134

sowie alle BMW-iypea
Porwfae 911 Turbo + Ferrari

TeL 0 40/ 23 19 14/15
Telex 2 1G5 231
Telefax: 283 526

US-Firmo kauft
DB S06 SL, SEL -t- Verträge
17000,- Über LP. Auch Fondu
Turbo Cabrio, Ferrari Testaro«-

sa,GTSI,tgLv. 9-23 Uhr.

TeL 02 01 / 32 42 66. Tx. 8 579 827

Aolrarf ihm Pendw u. DB
Nso- ». VerfUmoH u. VsttrSot v

uctat,«*«. Aufpnlsod. Provision

PM-ABswsuog vorab.

T»L 027 21/800 25
FS 87$ 131

Wir suchen per sofort oder für
später:

DB 500 SEL 500 SEC, 500 SL
Porsche 911, 911 Turbo,

928 S, Ferrari Testa Rossa
und Jaguar XJ42L

Dahnhaide 50-63 D-2000 Hamburg 78
Tel . 040 /29 1534- Tx. 2 164 214 CD

Gesucht 300 TUT

u. alle T-Modelle mit erhöht!
Zuladung für Exp.

TeL 0 40/5 40 16 16 BdL

Baranfcsrf - Spitzespreise

DB 500 SEL. SL. SEC. 280+380
SL. Ferrari aße Modelle.
Neuwagen und Verträge.

Fa. 07 81 / 5 26 22. Tr. 7 52 93S

Barankauf:
Daimler-Benz, BMW. Porsche

TeL 02 09/ 39 71 07

DB - SEC - SL - SE
gesucht.

Telefon 0 71 30 /66 63

Aufpreis I!

Ferrari GTO bisDU 60000,-
500SL
MOSEL
500 SEC
2804-380SL

bisDM 17 000,-

bisDU 9 000,-

bisDM 8000,-

bisDM 8000,-
200 - 380 SEL

Porsche, Ferrari
neu, gebraucht, Verträge

Sa. So: OS 31/ 8 15 M
MOw-Fr. 02161/H98W+H0623

Gesucht
Merc.-Cabrio od. -Coupä, Ueb-
baberfahrzeuge, Jaguar, For-

sche, Ferrari.

C. F. Miebach
Exklusive Automobile

T. 0 40 / 45 87 89, Tx. 2 165 IM mir

Kaufe Neuwagen
500 SL bis DM 16 000.-

500 SEL bis DM 10 000.-
50O SEC ab DM äOOO,-
280 SL ab DM 5000.-

Porache Tnrbo ab DM 5000,-

Nur Neuwagen sofort oder
kurzfr. lieferbar, andere Modelle
sowie für späteren Liefertermin

auf Anfrage.

Autohaus Heck
Telefon 0 62 06 / 5 64 91

Telex 4 65 710

Wir suchen dringend
gebrauchte Mercedes

von 190 bis 500 SL
ab Bauj. 76, sowie Neuwagen

und Verträge.
Autohaus Ribry

TeL 02 08 / 5 75 57, FS 8 56 386

Wir snehen ständig
Merc. 190-500
Porsche, BMW

neu und gebraucht, diskrete

BarabwickJimg.
Antnhan* Trabert, Frankfurt
TeL 669/73 2882 + 7382848

Telex 4 185 290

Exporteur kauft;

Neuwagen + Verträge

Mercedes, Porsche, Ferrari

B+M Automobile
TeL 0 61 09 / 2 18 10

Tx. 4 185 910

Mercedes gesucht
Typ 126. Bj. ab 80-85

TeL 0 40 / 24 44 01-02 n. 58 75 95

Barzahler sucht dringend

Mercedes, Porsche
BMW und Ferrari

TeL 0 89 / 76 54 57, Fa. Qanich

Wir kaufen ständig;

Lamborghini o. Jaguar
Absolut seriöse und diskrete

Abwicklung, sofortige Barzahlung,
Höchstpreise

357 Hennige
6000 Frankfurt 1 *

,

Tel. 069 '7 38 00 6ß «UIOniODlIe
Telex 17 6997123 Frankfurt

Zahle Höchstpreise
für Porsche + Merc.

Komme sofort.

Telefon 089 / 8 50 74 22

Zahle hohe Provision
für FnfaU-Hercedes, Porsche,
BBEW, Golf. Audi sofort oder spater.

TeL 6 23 75/ 29 06

300 TD Turbo
für Export sof. o. später gesucht.

TeL 0 40 / 5 23 38 57 / 5 51 55 03

Wir suchen

Merc., Porsche, Ferrari

Neufahrzeuge u. Vertrage

Merc. 200, 230 D, 300 D/E

Merc. 280 SL 500 SL SEL
SEC

TeL 6 60 71/4 10 34-36

Telex 4 199 317

Wir kaufen
neue - neuwertige - gebrauchte

Porsche, DB, Ferrari

TeL 8 62 21 / 4 60 44. Tx. 4 61 626
n & Lück

Wir suchen:
DB 200 S, 280 SE, 280 SEL
280 SL 380 $L,500 SL

500 SEL. 500 SEC
Neu- u. Gebrauchtwagen so-
wie Verträge gegen Barzah-

lung.

AUTOHAUS PRALLE
Telefon 0 47 47 / 7 47 + 16 30

Telex £ 28 583



Suche DB 280 SE/SEL

Bi. 80 (Typ 128) mit Leder u. Ex-

tras. TeL 8 77 31/5 28 72

Unfallwagen, PefettwaBM
afle Typen, für Europa-Export

US-Exporteur
zahlt Höchstpreise

500 SE, SEL. SEC, SL il Porsche

TeL 0 65 «S / 57 M, Tx. 4 7S Kl

Wir suchen ständig
288, 380 + 589 SE, SEL + SC
Neu- und Gebrauchtwagen;

Porsche
Heinrich Heini GmbH
Dieselstr. 12, Esslingen

TeL 87 11/385168,3 80 87

Suche 280-5*9 Sl/SEUSEC
Neuw. + Vertr„ Aufpreis sof.

T. 071 29 /51 39 - Tx.: 17 712 115

BMW M 635 CS
sofort lieferbar, DH 82 000,-

netto, Inz. od. Leasing mÖgL

TeL 09 41/588 61 gewerblich

hehgrünmet..Banj . 76, SSD, LM,
TopzusL, TUV 2/87. DM 12 500,-

TeL 02151/67511
od. 6 55 10 (abends)

BMW 745 i Turbo
83, dunkelbL, Color, ABS, eL FH,
4 Kopfstützen, TRX, 27900,- inkL

Car-Special
Sa. 18 Uhr, T. 02 11 / 72 11 19

So. + Mo. 8211/67 67 68

Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler

Höchstpreise
für Neuwagen und Verträge, 280-

380, 500 SEL, SEC. SL. Ferrari,

Porsche usw. Barzahlung.

Telefon 0 83 21/ 34 40

Dairaler-Benz-Neuwagea
Ankauf Kiel (04 31) 8 50 03

Telex 2 92 318

BMW 525 E
EZ 4/84, ABS. SSD. met.. LM
Feig., ZV, Cass./Radio, Dreh

zahlm.. 11 500.- u. NP.
Telefon 081 65/ 17 82

655 CSiA
weiß, LecL. Voliausst, neu, D.

71 000,-, Export

745i Exekutiv
Delphin, alle Extras, neu, DM

77 500,-. Export.
F4. CB 089/ 91 43 89

BMW 755 1

9/83, 29 000 km, viel Zubehör,
ABS usw., 38 500,- inkL MwSt.

TeL 04 31 / 55 54 89

655 CSi
79/75 000 km, Zweitw„ SSD. Le-
der, Extras, Bip. Berlin. 26 000.-

DM.
Telefon 051 21/ 26 18 58

BMW 628 CSi
11/81. nur 35 000 km. super gepfL, 3.

Fahreg.. SD. Leder-Secaro, omI-
met, Color. AHK. Radio, nur DM

34 500.-, an Priv.
TeL 6 48 21 / 9 31 32

BMW 655 CSi B 9
diamantschwarzmet. fabrikneu,
Automatik. ABS, SSD, Klima, Tem-
pomat. Mexico u. v. a. Zub„ nur DM

89 950.-, Leasing und Eintausch.
Autohaus-Süd GmbH
Bochumer Sir. 103

4350 Recklinghausen
TeL 0 23 61 / 70 04, Tx. 8 29 957

BMW 525 i A
neuw.. ca. DM 35 000,-, bei uns
DM 23 995,-, Bj. 83, nur 19 000 km,
bronzemeL. ServoL, u. weit.

Extras.

Autohalle Feitzmeyer
Bad Oeynhausen
TeL 0 57 31/210 38

BMW 525 i

6 Man. alt, ABS, SSD u. weitere
Extras, DM 34 000,-.

C. F. Mirbach
Exklusive Automobile

T. 0 40 / 45 87 89. Tx. 2 165 154

M Power 635 Coupä
arktisblaumet-, Mod. 85, Buffalo-
Leder. kompL - Ausstg., VB

92000-
TeL 02 28 / 45 17 33

BMW M 655 CSi
di»mantschwarz. Led. schwarz,
Klima. TRX-ReiL, Radio Bava-
ria, Scheinw.-WaschanL, Vi J. alt,

6000 km, 76 000,- DM inkL MwSt
TeL 0 23 82 / 56 4«

BMW 735 i Autobl
11000 km, wie neu, NP 65000

für 48 500,-
TeL 02 41 / 17 19 27

iA% -riimitIm

Ferrari
Ferrari-Vertragshandel, Verkauf

und Service
Zender GmbH

Flormstraße/Lndustriegebiet
5403 Mülheim-Käruc±
Telefon 02 61/ 2 30 20

Ferrari Mondial Cabrio
rot/Led. beige, so! liefert). Ex

port 112 000,-VInL 127 680,-

Gerken-Cars-GinbH
TeL 0 42 »5/ 4 84

Fort Granada 2,8 i Tnmier
85, blaumeL, SD, Recaro, Atu,
5gang, Dachreling, Color, 18 950,-.

Car-Special
Sa. 18 Uhr, T. 02 11/ 72 11 19

So. + Mb. 82 13/ 87 67 68

Range Rover 4türig/8S

Sdudtgetr., günstig abzugeben. Ifinni-

HannL TeL 0 22 34 / 5 27 01

AMC-Ieep CJ 7 Laredo
5/82, blau, AHK, Extras, VB

24 900,-.

TeL 0266/43 6982

Augustin/
Siegburg
Porsche 944
Dienstwagen
Bj. 1/85, 6500 km, schwarzmet.,
unverbindliche Neupreis-Emp-
fehlung DM 61 500.—, für DM
53 000.- inkL MwSt.

Porsche 944/1

Dienstwagen
Bj. 3/85, 1000 km. Indischrot,
Hubdach. ServoL, DM 44 500,-
inkl MwSt.

4x Porsche 944
Bj. 82-84, in versch. Farben, DM
32 000,- bis DM 42 500,-. teilwei-
se im Kundenauftrag.

Porsche 928 S 5gang
Bj. 3/84, 10400 km, zinnmeL,
Ganzleder schwarz, ABS, SSD,
Radio Köln, Klangpak., Sperre,
goa-tim Felg, DM 85 000,- im
Kundenauftrag, keine MwSL

BMW 528 i

Bi. 8/84, graphitgraumet., 12 000
km, ABS, SSD, Alu. Color. DM
35 000,- InkL MwSL

®
Autohaus Hoff
Porsche-DLrekthdL
Hangelar, B 56
5205 St. Augustin 2

TeL 0 22 41/ 33 20 91

Duisburg
Porsche 944
graphit. 7000 km. EZ 10/84.

43 900.- DM inkL MwSt.

f
Autohaus Bfichling
Porscbe-DirektbdL
Auf der Höhe 47
4160 Duisburg

TeL 02 «3 / 31 80 20

Düsseldorf

Vunprang
durch LerJuns

Porsche 928 S
Bj. 3/84, 18000 km. L Hand,
moosgrünmetaZUc, Schiebe-
dach, Schmiedefelgen, Radio-
Köln, Sportsitze. Alarmanlage,
Bestzustand, DM 79 500,- un
Kundenauftrag, keine MwSL

Porsche 944
Bj. 2/83, 24 000 km, 1. Hand, her-
ausnehmbares Dach, Alufelgen
mit 215er Bereifung, Sportlenk-
rad, Radiovorbereitung, Heck-
schürze, Colorverglasung. DM
42 500,- im Kundenauftrag, kei-

ne MwSt

f
Autohaus Nordrhein
Porsche-DtreUbändlrr
Biber Weg 85

4604 Düsseldorf 1

TeL 02 11 / 7 70 42 60-2 62

Hannover
BMW 528 i Autom.
Bj. 11/83, 33000 km. alle Extr„
DM 34 400.- im Kundenauftrag,
keine MwSt.

BMW 728 i

1. HcL, Bj. 9/94, 9000 km. Extr.,
DM 42 700.- inkL MwSL
Merc. 190 E Autom.
weiß. Verbreit, Bj. 7/83, 35 000
km, SSD, EL-Spieg^ Alufelg.,

breite Reil, ServoL, Radio-
Cass^ Color. DM 32500,- inkL
MwSL

^
Porsche-
SportwageaaeBtrum
Fetermax Müller
Pbdbiehddstr. 366

3H6 Hannover 51
TeL 65 11 / 64 08 64

Lübeck

Essen

\unpntnii
durch l-eisfurtE

Grafite Porsche-
Gebrauchtwagen-
Ausstellung
im Ruhrgebiel:

13 X 924 ab 14 000,-DM
19x944 ab 29 000,-DM
7 xflll+Cabr. ab 39 000,-DM
«OB Gottfried Schult*

Sportwagenzentram
P>| In der Hagenbeck 35
T2/ 4394 Essen
TeL «2 61 / 62 04 81

Porsche 911 SC Cabrio
EZ 7/83, nibinrotmet, 25000
km. Ganzleder wemrot, 2.

Spieg^ Color, Radlo-Cass.,
Schmiedefeig. F 7, Lederlenkr.,
1. Hd., unfallfrei, sehr gepfL,
DM 63 500.- im Kundenauftrag,
keine MwSL

f
Edgar Kittner
Sportwagemeutrum
Moislinger Allee 54
24M Lübeck

TeL M 51 /8 66 II

Moers
Porsche 924 Dienstwg.
Bj. 2/85, 2000 km, indischrot eL
Dach, versch. Extr., DM 33 500
inkL MwSL
Porsche 924 Dienstwg.
Bj. 3/85, 1900 km, schwarz, eL
Dach, versch. Extr., DM 33 500.-
inkL MwSL
Porsche 944
Mod. 84, 19 500 km, saphirmeL,
eL Dach, versch Extr., Best-

zust, mit Garantiekarte, DM
. 38 900,- im Kundenauftrag, kei-

ne MwSL
Porsche 911 SC CoupA
Bj. 81, 78 000 km, weiß,eL Dach,
versch. Extr., mit Garantiekar-
te DM 37 900,- im Kundenauf-

. trag, keine.MwSt.

^ Autohaus Wnrath -

Poracfae-PirektMiHTipr
Rheinberger Str. 48/81

4134 Heers
TeL: 128 41/ 2 39 22

Waldenbuch
Porsche 911 SC. Cabrio
Bj. 83, 1. HcL, ptatlnmeL, DM
58 000,- inkL MwSL
Porsche 911 Carrera
Cabrio
Bj. 84, 15000 km, unverbindli-
che Preisempfehlung DM
92 000,-. jetzt DM 78 000,-

f
Autohaus Götz
Poncbe-ffindler
Stuttgarter Str. 20
7435 Waldeidmeh

TeL 071 57 / 44 71-72

Würzburg
Porsche 924
Vorführwagen
EZ 2/85, Silbennet., 2500 kxn,

DM 34 000,- inkL MwSL
Porsche 944
Vorführwagen
EZ 2/85, graphitmeL, 3500 km,
neues Armaturenbrett, Zube-
hör, DM 56 500,- inkL MwSL
BMW 528 I

EZ 5/82, graphitmeL, 57 000 km,
Alpina-LM-Felg.. Recaro, Ra
dio, 1. HtL, DM 26 500,- im Kun
denauftrag, inkL MwSL

^
Autohaus Spfndler
Pecache-PirekthüiMller
Leiateostr. 19-25

8709 Wirzburg
TeL 09 31/7 34 41

EPA and DOT in th* V.S.A.
Imnortine vour car to the U. S. A.? Place yourcar in the rareof

the largest ijnporter conversion fecility on the east coast We
Skup tout «ar at Port Elizabeth, N- J-, ctear tough
cStoms, place the bond, and do a guaranteea.EPA.and DOT
SSSSoStested in ourown laboratoiy. Donfttake chances!

Deal with the most respected ftdHtiesm thebusmess. Call our

Frankfurt o£Qce for pricea and Information:

.

TeL ©69 / 73 60^ Henxy^^^
451Roate ft North, Woodbridge,K. J. 0?W5

Merc. 280 E
Autonu EZ 2/82, grßnmeL, J»D,
ZV TTIimg, Kit-rh-Kg.. 103 500 km,

' DM 20 000,- inkL MwSL .

BERGBAU, fl* 65 91 /ft#089

Neuwägen

wsoosa: wi»
MB 506 SH. 473/273, 199/278, K2/276

MB 280 SH. 040/274

»SoH '

904/172

IB19QE2L3-16V 199(271

MB 200 (Vf 124) 702/071

Pancfce 930 Tete g^mämz
Porsche 91t CoM tixrim
Porsche 928 S scftwnz/sdwniz

Ferrari MoHUal mämsi

Telex 4 H 757

TeL 069 / 39 20 51

laguar-Neuwagen
günstig »fort ab Lager lieferbar.

Httseber-lmpex, T. 0 ZL 01 / 6 95 44

Jaguar XJ Sovereiga
5^ L EZ 6/84, 16 000 km, Übernahme
eines Leasing-Vertrages 23 MdL,
mtL DM 1464,-. Restkauf DMi

25 250.-.

TeL 041 05/7 62 29

Jaguar XJ 12 HE
Neuwagen, kein Re-ImporL Su-
perfarbe Schwarz, um.stand.ehal-
ber DM 9 000.- unter Neupreis
abzugeben oder Tausch-Vertrag

XJ 12 HE für Oktober 85.

T. «2 51/ 79 38 08 / 61 42 48

Jaguar XJ 5.3 HE
Vanden Pias

Bj. 3/84, cobaldblue, Led. isisblue,

28 000 km, sämti Extr.,
maanL, AutoteL, Chefw., gara
gengepfL, Preisvorstelhmg: DM

75 000.-.

T6L 4 73 21/658 58
wochentags

Maserati Biturbo „E”
neuestes Mod-, EZ 1/85, 2800 km.
roL Led. cognac, Ptrelli P 7. Kli-
ma. Sperre. unverbindliche
Preisempfehlung 65 000,-, jetzt

55 000.- inkL

TeL 8 62 21/6 55 48 oder
063 22/654 26

i ;<w i

500 SE
3/81, anthrazitmeL, Leder, Voll
ausstg^ 78000. km, DM 52 000,-

mkL
TeL 94644/454

280 SE
EZ 4/83, div. Extras, DM 33i

zzgL MwSL
TeL441 65/533 13

Neuwagen,
sofort lieferbar

2x 580 SEL
929/278, 199/271

2x 50Q SEC
929/275, 929/778

2* 190 E 16 V (m. Klima)
199/271

Delta Motors U 81 / 5 40 84, ab
Dienstag FS 4 421 282

sUbermet, Ld. schwarz, Neuwagen,
VoUaussL, DM 119 000,- inkL MwSL

Autohof Palle, 4 47 47 / 7 47

450 SL
Mod. 79, d’blau, Leder creme,
unfallfrei, scheckheftgepflegt,
la Zustand, DM 49 500,- netto.

TeL 0 40/

5

40 16 16 HdL

DB-W 124/Vertra
Lieferung um, gegen Gebot

ben.
iu.i4sa/flnn

Merc 280 SE
Autom, Bj. 84, KKrna

,
ABS, eL SSD.

Porsche 911 Carrera Targa

Bj. 84, meL, P7, Color,HW, Radio,
nur gemeinsam t DM 115000^-

InkL MwSL zu verkaufen.

TbL 0 2241/5 07 81

L MOBILES äCCSSSClRSS I A 1

DB 500 SEI
10/84, 10000 km, blauschwarz,
Leder schwarz, wie neu, VoUaus-
stattung wie 223, 241, 242, 440, 58

L

731 etc.. DM 103 750,- inkL MwSL
DB 500 SEC

10/84, 4900 km, rauchsilber, Ve-
lours datteL wie neu, Vollausstat-
tung wie 241, 342. 410, 442, 581
eto, DM 116000,- inkL MwSL
Dehnhaidfl 5663 - D-2000 Hamburg 76
Tel. 0 40 / 29 15 34 Tx. 2 164 214 CD

ab Montag

top-cars essen

Erich Schulz
43 Essen 1, Limbeeker Plato 1

Offer to American-Spot-
Morket as followsi

500 SL, 380 SL 288 51
z. B. demonstrater Mod. 84, DM
62 000-

500 SS, 500 SC. 580 SEC
different cokxjrs and options

m 1 + 190 E 2*5-16. 190 D
W 124/200, 250 E

Poncho 928 S, Aatoa. 811
Carrara Conto + Targa
Cabrio + Torba
BJL SJIvor Sfiadow Mod. 79
BJL Conrfdw COlifio, Mod. 79

COMPLETE EXPORT

-

SERVICE AND CONVEKTION TO
KPJL and D.O.T. AVAILABLE

TOD CANCALL US
ALWAT8 UNDER PHOBIE:

02 01-2333 33
Telex: 8571401 tcan

280 SL
EZ 7. 83, signalrot, Stoff creme,
17 000 km, L Hd., Automatik, an-
dere Extras, 62500,- DM inkL

Fa. Flne-Gars, TeL: 874 86 / 71 87
Telex: 7 65439

450 SEL
Bj. 78, 160000 km. Garageuwa
gen, techn. topgepfL. sämtliche

Extras, gegen i&chstgeboL
TeL 8 76 41/ 18 51

DB Cabriolet, 280 SE, C/8
Bj. 68, weiß, Verdeck schw., I
der, Alu, 300er-AussL, Grund-
überhohing notw. ATM, gegen
Gebot abzug, FahrgesteD-Nr.

000 801
Tx. 3 8 859, TeL 1 48 32/79 36

Merc 500 SEC
2/84, wirkL voll ausgeatatteL
chanroagner, Leder toaun,

92 900,- netto Export,
TeL 848 /6 07 1341 ZDK

DB 240 D
km-Stand 8000, Bj. 83, VoDaus-
statttmg, Preis DM 22000,- zu-
zügL 14% MwSt DM 3080,-, Ge-

samtpreis: DM 25080,-.
Fa. C. Euff-Hass GnAB & Co.

KG
7380 lbmHwpia

TeL 8711/31 1889

km-Stand 1200, Bj. 11/84, antfazaztt-
meL, Leder datteL WimMintoiMtflr
SD, Colorver^asung, Preis DM
60000.- zuzügL 14% MwSL 9660,-,

Gesamtoreis DM 78 660,-.

Fa. C. Raff-Hau GmbH A Ce. KG
7344 EuUngen

TeL 07 U / 31 10 69

DB 200 D
km-Stand 4300, Bj. 8/84, SD, ZV,
Außenspiegel rechts, Radlo-Euro-
pa-Cass^ Pteis: DM 23 000,- zuzügL
14% MwSL 3220,-, Gesamtpreis: DM

28 220,-.

FX C. Raff-HaasGmbH St Co.KG
7344 EasUngea. TeL 07 11 /31 14 09

500SEL.fi/84
600 Uberfühiungs-km, 737/972, VoD-
ansstatL, 84 000,- ExpV95 750,- InL

TaL 4 61 21/ 90 60 41
Tx. 4 106 771 mdt

Autohaus

bietet am
Merc. 500 SO, neu

a. E_ Auswahl ab 105 000,

Auswahl ab 109000,-

Merc. 500 SE£ • AMG
5,4-i-Motor, gr. Verbreite- •

nzng, weißmeL, a. K, 8000 km, m

500 SEI, 85, 904/271
4500 km, Hydro, 93 900,- Exp.

500 SE, 85,199/274
DB 190 D, 85. 5g.

5% unter Listenpreis.

Tx. 2 12 713, T. 8 44 / 48 87 77

580 SEC
Bj. 6/83, 30 000 km, anthr.-meL,

78000,-, inkL MwSt.
Auto Lösecke

TdL 82 03 / 49 87 39 oder
8 21 34/ 5 45 65 ab Die.

2X280SE
weiß/signalrot, Vel blau/VeL
creme, Komplettausstg.. je DM

70 200,--

Anto Haydn
TeL 82 88 / 5 51 01. Tx. 8 561 1S7

• fabrikneu, juatmmeL, Au-
tODDL, 105 000,-

Preise ohne MwSL
Mahner Laadstrafie 272

6000 Frankfurt

• TeL 069/ 75 30 08u. 75 39 91

Telex 4 11 189 AH sat

500 SEL
Bj. 2/8L Vollausstattung.

53 000,- InkL MwSL

Exklusive Automobile
T. 8 48 / 45 87 89, Tx. Z 165 154

Gebrauchtwagen
Bonn
BMW Alpina B 9
EZ 3/84, 11900 km, Radio-
Becker-Mexico Cass., el.

SSD, KlimaanL, Scheinw.-
Waschanl., TemporaaL. 2. el.

Auftensp.. DM 67 900,- inkL
MwSt.

BMW-Niederlassung; Bonn
Vorgebirg^str. 95-86
5300 Bonn
TeL 02 28 / 6 07-2 31 u. 2 32

Bremen
Jaguar XJ 6
Bj. 12/80, braunmet, Radio-
Cass., Vollausstg-, DM
29 850,-.

Jaguar XJS Coupe
Bj. 4/77, 80 000 km, Voll-
ausstg., DM 22 500,-.

V MüDer-Niefsen

28 Bremen-Habenhausen
Borgwardstraße 4-6
TeL 04 21/8 30 31 10

Breidenbach-
Wolzhausen
BMW 628 CSI Coupe
meL, Autom., SSD. eL Fen-
sterh. v. u. h., Nebel-
scheinw., Aluf., Stereo, ca.
19 000 km. nur DM 39 900.-
BMW 735 i

anthrazitmeL. SSD, Aluf.,
Stereo u. v. m.. ca. 42 000 km,
nur DM 27 800,-

BMW5281
silbermeL, ca. 9500 km, SD,
TRX, Cass.-Radio, Spoiler u.
Schürze, unverbindl.
Preisemp. ca. 47 000,-, jetzt

DM 39 900,- inkL MwSt.
BMW Gebr. Sänger KG
Scheldelahnstr. 20
3565 Bneidenbach-
Wolzhausen
T. 0 64 65/8 67 u. 0 64 61/33 74

Königswinter

BMW 735 i A
Bj. 84, 12 000 km, met, SSD.
ABS, Radio-Stereo, LM-F.,
WSG, el. Fensterh., DM
55 000,-

Voivo 244 D
Bj. 84. 39 000 km. AHK, DM
18 000,- im Auftrag ohne
MwSL
Autohaus Hans Wagner
BMW-Vertragshändler
5330 Könieswinter
Niederdollendorf
TeL 0 22 23 / 2 20 65

Neustadt
Opel Monza 3,0 GSE
EZ 6/84. 16 300 km, 180 PS,
Zubeh., nur DM 36 950.- im
Auftrag ohne MwSt.
BMW M 635 CSi
EZ 10/84, silbermet., 4000
km, Zubeh.. DM 88 000,-
inkl, MwSt

?si?bäüzner+fiT] ibeckl
Gimmeldinger Str. 65
6730 Neostadt/Weinstrafte
Tel. 0 63 21 / 8 00 13

BMWHändler.
MwSL SSD, Stereo, geschm. Fel-

Merc. 300 TD gen, GanzJederausstg., el.

Autom., Mod. 82, 33 000 km, Fensterh., eL SitzversL, DM
DM 33 800,- inkL MwSt 62 300,- inkL MwSL

Nordhorn
BMW 635 CSi
EZ 82, 27 000 km. DM
45 800.- inkl. MwSL
BMW 633 CSi A
kompL Ausstg., DM 18 800,-
inkl. MwSL
Merc. 280 TE
EZ 80, DM 26 500.- inkl.

Hans Betauen
BMW-VertragsbÄndler
läneener Str. 121
4460 Nordhorn
TeL 0 59 21/3 50 54

Oberhausen
BMW M 635 CSI
Vorführwg., diamant-
schwarzmet., eL SSD, Kli-
ma, Stereo, Telef.-Vorber.,

.

3tlg. Aluf.. TRX 240/45 VR
415. DM 93 000,-

BMW 735 i

j

Vorführwagen, 4g., Autom.,
schwarzmeL. TRX, Color. el.

Fensterh., Klimaautom., Ste-
reo. DM 61 900,-.

Autohaus Muhra GmbH
BMW-Vertragshändler
Busctataauser Str. 290
4200 Oberhausen 11
TeL: 02 08/6 58 48

Erkelenz

BMW 732 i

EZ 12/84. 15 000 km, achat.
j

SSD, Sportsitze, 2. Spiegel,
TRX, div. w. Zubeh., DM '

49 250,- inkL MwSL
BMW 728 i A
EZ 10/80. SD. meL, Color, 2.

Spiegel, Radio, ZV, DM
13 500,- im Auftrag ohne
MwSt.

Hammer + Co.
Antwerpener Str. 6
514 Erkelenz
TeL 0 24 31/ 20 83-4

Köln
Porsche 928 S A
1983, grünmet., Klima, eL

Hammer + Co.
Räderthalgürtel la
5 Köln 51
TeL 02 21/ 37 69 80

Merc. 590 SEC
EZ 4/83, 41500 km, silber-

meL, Alu m. 225er-Bereif..

Klima, ABS. Standheizg.,
Tempomat, Stereo-Cass., eL
SSD, el. Fensterh., Color
grün. 2. Spiegel etc., DM
83 900,- inkL MwSL
Hammer + Co.
Clevischer Ring 129
5 Köln 80
Tel. 02 21/ 62 10 83
BMW und AJpru

vemarJvmüier ITT^a
Xdn Monjifcn^dflbdcl K EJ'mrV-jJl
tiW«v

HAMMER
Offenbach

BMW 732 i

delphingrau met., EZ 11/84,
10 700 km, ABS, Aluf., ZV, 2.

Spiegel, Color, SD, Radio-
Cass., DM 45 500,- inkl.
MwSt.
BMW-Niederlassung
Ottenbach
Swssartriny 9
605«OßSbach
Telefon 0 69 / 85 60 01

Paderborn
BMW 735 i A
Bj. 80. 75 000 km. SSD. LM-
Felgen, WSG, Klima, Radio,
met., DM 25 000,-

BMW Freitag, Paderborn
TeL 0 52 51 / 5 65 56

9 geprüft*gepffegt.zuverlässig l

500 SH. 0WZ71.199/Z71
199/S74, S29/Z7B

500 SE 737/274

388 SEL 355/278.587/275

381 SL 076/274

280 SL 702/274.587/274,568/275
473271. 702/271, 199/275

230 E 199/278

Canon Catarte woHUsctarert

Mainzer Landstr. 357

6000 Frankfurt 1

Tel. 0 69 / 7 38 00 68

Telex 17 - 6997 123

Hennige
Automobile
, Frankfurt

500 SEC
gegen Gebot zu verkaufen.

TeL 95 61/ 81 18 67

DB 280 SLC
Bj. 10/79, ZV, Radio, Autom, grü-
nes wärmed. Glas, 110 000 km,

Preis VHS.

TeL M 51/49 10 25, ab 9. 4. 85

Mmedet-Jahnawagen 230 E
reetgrün. 13 000 km, EZ 1. 2. 84

TeL 0 72 21 / 7 28 01

190 E NW
KompL-AussL, DM 49 400.- fnlcl

MwSL
TeL444 89 / 53 03

2x190 E2£-1«V
Fb. 199/271. 74900,- Inkl

TeL 02 11 7 44 29 82/42 73 OS
Händler

450 SEL, 6.9
anthr., Mod. 78, Vollausstg., DM

52 000,-.

TeL 0 71 51 / 4 58 10 od.
0 71 81 / 44 55 mjw-antomobile

neu, volL 199/271
TeL 6 89 / 59 39 70

Daimler-Benz 200
km-Stand 8500, Baujahr 1983, mit
Vollausstattung. Preis netto DM
22000,- zuzügL MwSL 14% DM
3080,-, Gesamtpreis DM 25 080,-.
Firma C. Ruff- Haas GmbH

& Co. KG
Esslingen a. N.

TeL 07 U / 31 10 09

Bj. 84. L Hd., metaüic
1 V-* w <u7! I H

580 SL
Bj, 82, L Hd, 33 000 km, metalüc,
Zubehör »Telefon 089 /98 78 77

70, TUV 87, rotmeL, Leder, Au
tom, 2. Dach, Alu, orig. ZusL.

'

neu, 28 500,- ÖM.
Telefon« 4744/ IS 32

Wir kaufen -

,
Mercedes neu

od, Vorführwagen
Tr&eco-Expart, Bnom
TeLM 21 / 6 36 39 88

Tx. 246 824 .

580 SEL
9/8L Klima, SD, ABS, L HtL,

38 000,- DM + MwSL

500 SEL neu
rauchsilber, Led. beige, alle DB-

Extras, 104 000,- netto

TeL 05 11 / 69 4011
oder 6 49 78 25

Car Moving System
Worid-wide Car Shipping, Con-
vereion Info + Empf. Abholung in

ganx Europa. Bester, schnellster

Service.

CMS. «069/ 73 02 71+

2

Barankauf Mercedes
280-600 Modelle bis 85, SE, SL,
SEL, SLC, SEC, auch Neuwagen.

TeL 02 34/ 5 27 27

Telex: 825448 maxd

280 SEL Neuwagen
735/972,- 286, 410, 420, 470, 504,534/

570, 580, 583. 590, Preis 69000.-
Inkl. MwSL

TeL 6 51 23 / 45 00

affftfarÄö».

Merc. 280 SEL
10 Stückam Lager

280 SE, 580 SE, 500.SE
un Angebot

Antopark Knöchel
TeL 06021/24706

500 SEC Cabrio
schw./blaumet, Leder, Klima,
ABS, eL hydr. Softtop, 164 000,-

DM. Exportpreis.
TeL 0 24 35 / 23 17

für alle Lander, keine Montage
erforderlich.

Prospekte anfordern bei:
4 n a .y kl :* i \ .

SPEZIALVERSAND
Stephan Grenz Postfach 1774

3558 Harburg 1
TeL (0 64 21) 3 31 88

Anschluß in der BRD »nH Berlin
verboten.

DIE EXPORTADRESSE
Dainfer-Beflz, Pnsche

Ferrari, BHW
ab Lager od kurzfir. lieferbar.
Weiland Aotohandelsees. «Mt.
TeL 0 GS / 73 14 39, FS 4 189 4SI

M 500 SEC
82, silberdisteL Led. grün, Kli-
maaut, SD. Alu, Color, 60 000 km,
scheckheftgepfL, unfailfreL Erst-1

bes, 69 950,-.

Car-Special
Sa. 18 Uhr, T. 02 11 / 72 11 19

So. + Mo. 02 11 / 87 67 68

500 SL, 388 SL, 280 SL
M8Sa, 580 SE, 508 SEC
Orv. Färb. + Ausstg- VoHaossttg.
IM E+ ISO E 2^ 3-16

H 12t / 288, 3M D, 238 E
AUTOHAUS STEENFELD. ESSEN
TeL #2 01 / 77 99 43. Tx. 8 571 333

Neufahrzeuge
506 SEC 040/271
384SL 568/271
280SEL 199/274

Alle

Firma TeL 0 89 / B 57 6« 68

FS 5 213 411



z. /

AUTO MAR KT

jfEbcrgr.-meiv Leder schwarz.
ythiu.A^ffn-, Schiebet!, Cetr.-
JSa(two, wd. CHas, etekfc FH
taar^ L ZoL 4.A. 78» sehr
DM 470»,- + 14% DM 53

• W.J. DebdniGmbH
... TWL*4441/3*6*

>
;

- Telex 25586 widvee d

280 TE
;*j^.-artainel, Leder bei» KB-
ma-Antum, Schfcbed. Getr.-An-
toczL, WdXjtn, 2x elektr. Fenaterh.

i
«*w,taopa. Maaestattet mfc spei-

BBS-Fdgen, sehrUM.A ZoL 3. 3. 80, DM 36000.-
netto.

V.J.DcMbeG^>B
TeL044 41/50 60 .-

Xelex2556fi wjdvacd

Wiri

«Käs
Trasco-i

380sa
dkLrUaa. m. WmstfSwM Kom-

W. I. DebrtmG^H
XeL«44«/MM,Tx.Z5MB

Mfcedg» 250
Bi- 11/TB, 180000 km, gehr guter 7v-

stani *. Eatbas, DK 7000,-.
TeLt41/728CIMl*

19.*%«

Tel. K ii

190 E
2/84, FrivBlwg^ L Hd-, anthrazit,
43 000 km, ServoL, KUmann) co_
kn>VergL,. ABS, Niveaulift, el
FH vorn, tiefer gelegt von Mer-
cedes (eingetragen), rundherum
Brabos-Spoiler, Bereifung AL
205/80/14 Intflrh, vorn 60. _____
100%, Radio; Blaupunkt-Bam-
berg, ZV-il noch
ketten an Sond

38000,-.
Triefen 023 72/ 643 62

DB 500 SE
EZ 9/83, 35 000 km, weiß, Kom-

ansstfr, Lortnser/AMG-Um-
NP 115 000.- DM, KP 68 500,-

DM + MwSt
TeL 051 21 / 74 U 28 ab DL-Fr.

8-17 Uhr

DB 190
^3-18. Neufzg, VoQausL, gegen

Gebot TeL 040 / KtVM2 MS

ÜMCBte-fireeaanraU
80 Mercedes-Gebrauchtwa-

gen vorrätig.

Astafam» Wietar.67«Q Loadoo
Nwntadtof Straft* 25

B Telefon 0 65 41 / 8 62 20
Bostehtigng: lioateg . SoMrien
jrwi 0-18 Uhr. Sa von 12-11 Uhr

ca.

280 SE Autom.
00/84. div. Farben. 15000 km. div.
Extras.VB 49000- exklusive.

TeL 0421/ 7 50 82

Daimler Benz 500 SE
Bj. 82, alle Extras, zu verkaufen.

|TeL 02403 / 23117 Mo-Pr. 8-17
Uhr. od. Sa. 024 02/ 261 32

500 SEL
met, BJ. 9/83, Leder. Voüausstg^

67 900,-, inicL

Firma
TCL 05 51/7 60 78

_ 280 SL
KubermeL, Leder dunkelblau,
10 606 km, 6/83, viele gvtmg wieMU V. Priv„ DM 65000.-.

Trieft» 041 74/ 2326

DB 380 SE® 000 tan, v. Star. VB DK 44900.-
TeL»n 96)4933

Neu: 190 E
199/275 unter Liste
TeL 0 8502 /57 00

280 GE 3/85
59000 tan. SUUon-Wr. kurz. 37900

ML
Porsche 930 Turbo

4/83, 13 500 km.
TeL 0032 87/5559 67
Telex 49 583 Briden

380 SL
Roadster, silbergrau-metallic,

Hardtop (Verdeck dunkel-
blau). Bj. 1980. 120 000 km. alle

Extras, im April 1985 zu ver-

kaufen.

Telefon Hannover
0511/34 44 02

Top-Uastafngotet
DB 380 E W 12*

Mmnchwarz, Leder schwarz, mit
alten Extras, Leasingrate DU
1455.-. keine Anzahlung, keine
kzn-Bcgrenzung, 43 Monate, 30

Prozent Rest

Andere Typen W 124 kurzfristig.

Ftebig-Aatomobile, 0 69 -3861 88

Sondcrinfo sn Ostern:

06 41-757 T7

OB 230 CE Automatik
EZ 9/83, 13000 km, süberdistd-
met, fast alle Extras, NP 53 300.-,

VB 37 000.-

TeL 0 75 42 / 67 31 «d. 79 34

v. WeHtnogcbhign (GraSaw.) IfdL

günstig abmqpeben.
ft- OaI>cl,»C Sasb-T.icu/MM

500 SE, 9/82
48 000 km, VoBausstg, VeL

TeL« 70 62/ 01 Et

Mercedes
Ihr Mercedes im Zender-Look!

Ity-

tung Alle Arbeiten werden von
Spezialisten im eigenen Faebbe-

trieb durchgrführL
ZerierlxMariv-Aata

Ftarinsfr-ZIndustriegebiet

5403 Mülheim-SftrÜcb
Tel 02 61/230 20

.
500 SEC

172/271, 240, 256, 410, 430, 440, 470,

504, 510, 531, 543. 581, 611, 640, 673.

100000,-DM Exportpreis

500 SEL
904/274, 98 000.-, VoÜauast,

Exportpreis

500 SEL
199/271. 99 000,-. VoDsnfsL,

Exportpreis

Trieft» 02 OS /59 67 92 u. 50 57 «2

Meie 230 E / W 124

j

weiß . 5gaug. eL Fh_, eL SD u. div.
Extras. Listenpreis 41 000.-

TeL 040/8027504

280 SEL
neu. rauchsUber. Leder schwarz.
420 - 429 - 430 - 440 - 470 - 506-
532 — 543 — 570 — 581 — 509 — 000 —

|

611 - 6S2 - 584 - 223 - 241 - 242 -
260-731- 812-an.
BOSA AUTOMOBILE

ab Dienstag «0871/2 1031

500 SEC
EZ l/BL 33000 km, schwarz. Led.

schwarz, VoOauCTt . Preis VS.
TW.»2151/3MBS

r. iS 4- IS Ohr

280 SE
neu. pajettzot, Lederschwarz. 2 x
eL Suze, SD, Autom, Tempomat.
ABS, Airbag 4 x eL Fenster, Kli-

maantomatik u. weitere Extras,
Tnm möglich.

HOBA AUTOMOBILE,
ab Dienstag «0671/2 1031

500 SE
Bj. 9/80. 122000 km, ESSD. KK-
maaut, ABS. div. sonstige Ex-
tras, DM 40 000,-+ MwSL. Inzah-
lungnahme v. Jaguar 5.3 HE

mögL
TeL 02234/581 27

Porsche 928 S
siiber, Bj. SO. Autom, 49 500.-.

Poncho 911 SC
blaumeL, Bj. 81. S5D, 8000 km.

DM49 850,-.

TeL 671 51/458 10 oder
0 71 81 / 44 55 mjw-uztomobile

0B280S-NEU
Weiß, Polster VeL datteL gehobe-
ne Exp.-Ausstattung Preis: DK

54 623 + MwSL
TeL0M 74/ 12 76

Merc. 190 E
84, weiß, Color, AntonL. Scrvo,
58000 km, unfallfrei, 24 950,-.

Csr-8pee!ri
Sa. 18 Uhr, TL 02 11 / 73 11 19

So. + Me. 02 21/ 67 67 G8

500 SE
3/80. lapis, Led grau, el SSD, L

Hd- ww, 43500,—
TeL 02 96 / 43 69 82

Porsche 911 Carrera
Coupe

EZ 4/84, 7800 km, unverbindliche.
Preisempfehlung 89 000,-, fürDM
75 000.- mkL MwSL. Znz. od. Lea-

sing möglich.
TeL 09 41/580 61 gewcrbUefc

3 Cabrio + Coupe + Tat» nee 85
sofort zu verkaufen.

•7 21 / 51 fi 20. Tz. 7 24 «33 Metza

928 S Neuwagen
preußischblaumet, Leder blau.!

Vollausstatttmg m. erhebL Nach-
laß abzugen.

TeL 0 70 31 / 22 77 05

IM SL
Bj. 61, TÜV 3/87, weiß, Leder co-
gnac, Bestzustand. VB: 35 000,-.

Tri. 02 00/700 21/22

Cabrio 220 SEh/C
dünkefb. schw. Dach. Bi 1965.

istauschmoL 30000 tan, in gu-
tem Zustand aus L Hd. zu ver-
kaufen. Bernhard Hemkemeyer,
Hauptstr. 57, 4834 Harsewinkel 3

TeL 025 88/ 10 51

Poncho Turbo 33
5/83, 40 000 km. ammrt., Teille-
der. Klima, SD usw, 79 900,- Ex-

port-Preis ZDK.
TeL 9 40 / 5 11 4858

911 Carrera
2100 km. L A_ 75 000.- DM.
TeL 8 44 39 / 53 03 Händler

Porsche 928 S, neu. Lleferungl
Mai. Ausstattung offen. Fs. TeL|
0 89/5 92 70 13 od. 0 81 42/5 17 41

911 Turbo, neu
schwarz/schwarz, Voüausst.

TeL 00 41/ 8 23 44 81

Carrera Coup6
schwarz/schwarz, Voilausst,

75 000,- Exportpreis.
TCL 02 02 / 59 57 92 + 58 57 62

•ö-wicie Car
•™n ItSa - e,
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PKW
Gebrauchte
Personenwagen
vieler Fabrikate.
Hier ein Teil

unseres Angebotes;

Beverungen
Meie. 250 CE
EZ1/B2, M)5 odekm, zypressen-
meL, VeL grün. ABS, WD. ^D.
Fh. 4fach. t. Alui, ' sU gepfL,
24 560^-imAuftrag
Mercedes^) GE
Station kurz, EZ 8/80. 52 000 km,
weiß, kpmpk ansäest, s. .gepfL,;
28 900,

~

InkL Bf^wSt.

Job. vassing
\GnAH'
'Telefon 0 52 73 / 41 63

Berlin
DB 300 GD
Stationwagen kurz, EZ 27. 3. 81,
herbstbeige, 81000 km, Sperre
vo. + hL, Doppeltür. ServoL. Ra-
dio/Grundig/Cass., TÜV-neu,
Erstbesitz, unfallfrei, DM
24900,-. •

MB 280 GE
Stationwagen lang, agaven-
grün, EZ 11. 2. 81, Erstbesitz,

unfallfrei. TÜV-neu, 65 000 km,
Radio, AHK, Sperre vo. + hL,
ServoL, DM 30900,-.

Dalnltr'BeiuAGNL
Mercedes-Benz-Ge-

1 brauchtwagen-Center
HoMmoserStr.lX

. .

TeL 030/ 43 28 41

BMW 520 i

EZ 6/84, 28000 km, anthrarit-
meL, ServoL, SD. Ahxfete. Ra-
dio. ZV, DM 23 900,- InkLMwSt.

Scheffel & Geisthott
Vertr. d.

Orimler-BeexAG
Dortmunder Str. 84

4TM Um»™ 1

TeL: *23 81/41 00 41

0 :

Hagen

0 !

Celle
Merc. 280 SE
8L silbennet, Velour, Autoox,
SD, ABS. Alufn weit. Extras,
59 000 km, DM 34 300.- im Auf-
trag ohne MwSt.

Albert WürdierGmbH
/T\ Vertreter der
IA.) Daimler-Benz AG
Vt-/ Am OMhorstberge 5

310* Celle
TeL 951 41/810 11

Düsseldorf
Merc 500 SE
Bj. 3/82, .1. Hd, 64 000 km,
schwarz. - Polster, grau, ABS,
SD, 4 eL Fenster 48 500*- DM
lin Auftrag ohne MwSL

Daimler-Benz AG
NlederL Düsseldorf
Verhaufihaai am
Bandweiser .

4040 Neuss, Lnudoir. 10

TfeL 82 11 / 5.06 72 91

01

Frankfurt
Merc 250 GE
Station lang, Bj..4/83, TÜV 4/86,

33 200 km, weiß, SrnsderaussL,

Radio Grundig WKC, Sperre

vom und hinten, Halogen-Ne-
brisehrinwerfer, Strinscbteg-

schutz, heizb. Heckscheibe,

Scheibenwisch, hint^ Einstieg-

. lür hinL, Abschlepp-Ose vorn,

Anh.-RuppL 2800 kg.- Aus-

taüschgetr. bei 31 280 km.MjS-
Bereif. 205 R .16, DM 40500,-

IhkLMwSt .

HabichtGmbH
,Vertreter der .

Daimler-Benz AG
Vorder Pforte. 6

6072Dreieich -

Tel. 06183/858 17

Hämm
Merc 500 SEC
EZ 3/83, 38000 km. siÄJenüstel,

ÄBS, "Klima, Alufdg, DM
78 500,- inkL MWSt, ...

Merc 500 SE
EZ 7/84, 7000 km, Airbag. ABS.
Niveaureg. Radio-Cass^ EDV.
Color, SD. LM-Bfider. met, DM
70 950,- inkL MwSL
BMW 728 i

EZ 9/79, 116000 km. Radio.
Bestzust. DM 12450,- InkL
MwSt.
BMW 525 •

EZ 7/81, SD. Color. Sgang. ZV.
Radio-Cass^ meL, DM 16950r-
inkL MwSL

Gebrauchtwagen-Markt
Gail Jürgens GmbH
Berijuer Str. 13-15
5860 Magen 7

TeL 0 23 31/499 09

0 !

Hamburg
5x580 SEC/500 SEC
10 x 580 / 500 SE/SEL
16 x 280 SE/SEL
6x250 CE/280 CE
17xT-Modelle
50 x 190 / 190 E / 190 D
1 x Jaguar 5,5 HE Sov.

insgesamt ca. 160 verschiedene
gebrauchte Mera-Benz.

®
Gebrüder Behrmann
Automobile
Vertragswerkstatt der
Daimler-BenzAG

Segeberger Chaussee 55-63
2 Norderstedt bei Hamburg
Telefon 0 40 / 5 27 38 64
DL-Fr. 8-18 Uhr. Sa. 10-13 Uhr

Heilbronn
Merc 190 E
Lack, schwarz, Bj. 24. 5. 83,

65 500 km, eL SD, ServoL.
KopfsL L Fond. Drehzahlm..
ZV. ABS. Außensp. re.. Rad/
Cass^ auL AnL, ArmL vo^ Co-
lorvergL. Scheinw.-WischanL,

AMG-Alufelg, Bereit 205/55

VR 16 vo-, 225/50 VR 16 hL.

AMG-Lederlenkrad, Fahrge-
stell tiefergelegt, HeckspoiL
AMG, DM 39 000,- inkL MwSL
Marc 280 CE
eibengrün, EZ 22. 5. 83. 12000
km, äs, AutonL, Außensp. re„
eL SD, Radio-Blaup. Bamberg/
Cass^ Hecklantspre.. CoIorgL.

DM 45 600,- inkL MwSt.
Autohaus

KG
Vertreterder
Daimler-Benz AG

Stuttgarter Str. 2
7160 Heilbronn
TeL 07131/6214322

0 :

Kiel

Merc 500 SE
EZ 4/84, 28000 tan, eibcngrün/

dunkrioliv, et SD. Klimaaut.,

Airbag; ABS, Vordersätze ver-

stellbn DM 88400,- inkL MwSL

Merc 280 SLC
EZ 5/80, 79308 km, weiß/blau,

Autom.. Radio. SD, LM-Felg,

ABS, eL FH, ZV, DM 39860/-

inkL MwSL
' Daimler-BenzAG
/TN NIederL Kiel

Daimlerstraße 1
/ 23*0 Blei

TW. «31/ 5 8882 70 -Hl

Rechtslenker, DM 265000,-

inkL MwSt.
Dafnder-BenzAG
Nlederlasnmg Köln

1 VetVanfahaat Porz
Frankfurter Str. 778

Telefon 02203/399 14 -18
0 :

Lingen
Merc 580 SEI
Bj. 4/81. silberdisteL div. Zu-
behu, DM 40 000.- inkL MwSL

Merc 280 SE
Bj. 7/81. silberblau, 68800 km.
div. Zubeix, DM 32100,- im
Kundenauftrag.

Merc 280 SE
Bj. 9/80, signalrot, 72 000 km,
<üv. Zubeh., DM 31000.- im
Kundenauftrag.

Fk Linuenmm
GmbH & Co. KG
Vertr. d.

DaimlerBenzAG
Waldstr. 63
4450 1Ingen/Ems
TeL: 05 91/ 6* 80 / 88

® ;

Mannheim
Merc 450 SLC 5.0
gilhergriinmet., AMG-Tuning
Stufe 1, SD, ZV, Radio-Cass
etc. EZ 8/79. 128000 km. DM
48 000.-, im Kundenauftrag

Daimler-Beta AG NL
Gebrauchtwagen-
Center
Mannheim-Heidelberg

8899 Mannheim
TeL 06 21 / 45 32 66

Remscheid
Merc. 250 E
EZ 5/84, 9700km, SSD. ZV, AluX.
usw., Werksgarantie, DM
29 700.- inkL MwSt.
Merc 250 E
EZ 6/84. 7100 km. SSD, ZV,
Köpfst hi. usw., Werksgarantie,
DM 28 500,- inkL MwSt
Merc 250 CE
EZ 10/84. 4500 km. Auto&L, el
SSD, ZV, AJuf., 2x eL FK
Werfcsg. DM 39 600r-. inkL
MwSt.
Merc 280 CE
EZ 8/81, 60 000 tan. 1. Hd, meL/

Velour, AMG tiefer geL, Be-
reift. 225/50 VR 18. DM 33 000.-
inkl. MwSt.

®
Kölker Kraftfahrzeuge
Vertreter der
Daimler-Ben AG
Überfelder Str.

5630 Remscheid
TeL 0 21 91 / 3 2* 91

Sinsheim
Merc 250 GE
Vorführwg.. Station lang, Bj.
1/85. ca. 8000 km, Diff.-Sperre
vom + hint, Anh.-Vorf., Zu-
satztank u. weit. Zubeh., DM
54 200.- inkL MwSL
Range Rover
Kombi, 5tür_. Autom.-Getr. u.
w. Zubeh., Bj. 10/83, 24 000 km,
DM 35 900,- inkL MwSL
Datsun 280 ZXT Coup4
versch. Zubeh., Bj. 6/80, 55 000
km, DM 14 500,- inkL MwSL

®
Fa. Adolf Söhner KG
Vertr. d.

Daimler-Benz AG
Hauptstr. 1

692* Sinsheim-Kohrbach
TeL: *72 61/ 7 71 +772

Wuppertal
Merc 580 SEC Coupe
EZ 85, MeL-Lack.. Lederp.. SD.
TempomaL ABS, LM-Felgen,
Kllmaautom., 20000 km. DM
88920,-

Solingen
Merc 250 TE
EZ 3/83, achatmeL. 31 500 km.
Autom., SD, ABS, Radio-Cass..
ZV, AluJL, Color, KopfsL II, DM
31 920,- inkL MwSt.

Merc 250 GE
EZ 7/83, dunkeigrünmeL, 50 000
km, Hydrolenkung, Diff.-Sper-
re v. u. Kotflügelverb, mit
Alu., AK, Rammschutz, geh.
Aussig. DM 38 760.-. inkL
MwSL
Jaguar XJ 12
EZ 8/81, diamantgrÜnmeL,
79 000 km, Leder, Radio Blau-
punkl-Cass-, DM 21 500,- im
Auftrag ohne MwSt.

Daimler-BenzAG
Niederlassungen
5600 Wuppertal
TeL 8 2 92 / 7 19 14 39-32

Solingen
TCL 0 21 22 / 58 77 30-32

©:

-j') Mercedes-Benz
•O- Ihr guter Partner benn Gebrmichtvja^enkaui

LKW
Gebrauchte
Lastkraftwagen
vieler Fabrikate.
Hier ein Teil

unseres Angebotes:

Saarbrücken

Merc 507 D
James Cook

EZ 8/83, 11 600 km. DM 46 500.-
im Auftrag

Marco Polo
EZ 2/85. auf Merc. 210. DM
43 900.- inkL MwSL

Merc 809/42
Pf., PL + Spr., EZ 3/84, 17 000 km

Merc 809 K/51
EZ 3/84, 3-Seit-Kipper, 7 900
km.

Daimler-Benz AG
.Niedert. Saarbr&cken
I TTntert&rkheimer StrJ
Indmtriegri&nde Süd

660* Saarbrneken
TeL #6 81 / 50 71

Köln
Merc 600 Püllman
6türig, schwarz, Leder
20 500 Meilen.

rot,

Erstbesilz.

Ein groSes Angebot von Gebrauchtwa^n
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem

Daimler-Benz AG
Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung

Postfach 202
7000 Stuttgart 60

Telefon (07 11) 17-9 11 65

Po. 928 S
Antonx, 10/84, 4000 km, alle Ex-

tras, 96000,-.

Antohau Böhm 0» 11 / 65 21 23

911 Carrera
preußtschbiaumeL, Mod. 85,
Spoiler, 1 300 km, eL SD, Fuchs-
folgen m. P7, 68 000- DM,

Exportpreis

TeL 0 24 35 / 23 17

Porsche Turbo 5,5
9/84, 6000 km, dkL-blau. Led.
schwarz, a. Rxtr_, Export

102000,-, InfcmH 116300,-.

(AhcsOLaek
Tri. 0 62 ZI / 4 68 44, Tx. 4 61 828

Porsche Turbo, N.-W.
schwarz, Led. schwarz, perfekte!
Aussig. Export 118000,-, Inland]

134 530,-.

Porsche Turbo, N.-W.
anthr.-meL, Led. schwarz, sfimtL
Extr^ Export 118 000,-, Inland!

134 520,-.

Gerfcen-CanGmbH
TeL 042 95/ 4 84

Panda Carrera Cssp6, Tid
bd6OMM sowie 911 Tote .

Neu- und Vorführwagen, sofort Ue-L
lerbar. ijattng — unbürokradsefa -}

günstig.

Antohsiis-Sdd GmbH
Bortanner Str. 193

4350 BeckUngbaasen
TeL 9 23 61 / 7# M. TX. 8 2» 957

Porsche 924 Targa
Alusportfelg., HiFi-Anlftgp, Bj
83. 38 000 km. nur DM 23 490,-.

Autohalle Peitzmeyer
Bad Oenhansen

TeL 957 31/21038

Porsche SC Coupö
Baujahr 80, SSD. DM 34 500,-.

CLF.SOrtmch
ElUarill» Awtumnhny

T. 9 40 / 45 87 89, Tx. 2 165 154

Porsche 911
Carrera Turfoolook

85, weißgoldmeL, 6000 km, Ganz-i
led. schwarz, SD, Alarmanl.,
Sporttatze, Radio Blaup. trstw

|

DHL 103 000,- inkL
Antohass Köhlor
TeL 921 66/52864

Tx. 8529145

Porsche 944
84, blaumeL, Targa, scbeckheft-

gepflegt, 44 900,-.

Car-Speda]
Sa. 18 Uhr. TL 02 11 / 72 11 19

So. + Mo. 02 11/ 67 67 68

911 Targa
Mod. 82, einige Extras
TeL 029 48/ 12 9»

928 S
pwuffiq»hh!aiinM»t /blau, Voll—

i

aussL. 3000,- unter Listenpreis.

Tri. 02 02/ 59 57 92*59 57 62

911 Tsifap, Neuwagen
meteormetTLed. schwarz. Voll-}

ausric Exportpeis DM 116 000.-

Tri. 9 21 22 / 29 29 02, Händler

PORSCHE 91

1

Carrera Cabrio, 2/84, m. vielen}
Extras, dkl grün, meL 78000 DM,

TeL 041 83/ 24 78

Porsche Turbo
rot, Leder schwarz. Neuwagen.

alle Extras, sofort lieferbar.

TeL 061 98/ 18 85
Telex 4 10 »57

Rolls-Royce Silver Shadow
Bj. "L OrlgtnalTu

s

tand, 39 WO,- DU.
Telefon *55 «/ »ei

RR Silver Shadew |

RR Silver Shadow II

RR Silver Wraith II

in versch. Farben r Aussig Alle]
Fahrzeuge unfallfrei, in neuw.

ZllfftüUM*

02 01 / 40 75 96. Hxndetaagentur
Tx. 8 57 797 gfcfa

Suchen

911 SC Targa
78-81, auch Turbo-Look + 928

zum bestmögL Preis.

Firma Kraemer, Tx. 7 252 299
TeL 07 11/ 82 20 07

REISEMOBILE

Hymer Camp 45
Bj. 4/84, 5gang. Diesel. 31 500,-

TCL 021 75 / 61 15

Hymermobil 522
mit allen Extras, km nur 1200!!!
L Hd., wie neu, unverbindL
Preisempfehlung über Dari

60 000,-, DM 54 000,- VB LA
Tri. 0 41 01/ 4 BO 11 HdL

US-FAHRZEUGE

Diesel EZ 4/83, 7 Sitze. Preis VH
05109/1479

Cterrotet HaliM Classic

weiß. Küma. EZ 12/78. 37 000 km,
DM 6000 von Privat

Tri. * 57 41 /W 44 mo.-fr.

Oldsmobil Cwtlass

Supreme
3/81, L HdL. scheckbeftgepflegt,

DM 9850.-.

TeL 02 01/ 49 35 48 + 9 Tankstelle

Ford Mustang
3/80. iSU HdL blaumeL.. Neu-|

ZusL. DM 8750.-.

TeL 02 01 / 49 35 48+9 Tankstelle

VOLKSWAGEN

VW-/ABdi-Jahreswa9eD
Direktverkauf von Werksangehörigen!
an Privat jeden Samstag von S.OO bis
13.00 Uhr: Parkplatz \*W-Werk Kassel/

Baunatal
TeL 05 91/491 lfi&fi (aoeh abendta

Marco Polo Wohnmobil
4/84. preisg. verk.

TeL 04 31/ 5 86 82 70 ZDK

5205 SL Angustin 2
Hangrixr. B56
TBL 022 41/ 33 2* 91

Dehler Profi
VorfOhrwagen. EZ 1/85.

90 PS. 6500 km, DM 52 950 inkL
MwSL
Kanaans Gibsy
EZ 6/84, 6000 km. DM 46 950.-

Writoro Wohnmobil«
auf Anfrage

Mb-üsvce ewrtete Cahrto

hell perlmuttgoldfarben außen,!
Tnnenausstg. braun, Dach braun,

DM 158 000,-.

TeL 06 81 /Bll 07

Traum in Schwarz

VW Cabrio, ßj. 1954
Lack, schwarz. Innen rot, von
V_A.G-Vertr, 1984 kompL re-

stauriert. kompL neu. Stoffdach
und 3JoL neu, geg. Gebot.
TeL 05 11/ 647 77 77

O. 6 49 77 88

WASSERSPORT

Aus Konkurs

new SeaaUacM E + A 48
luxuriöse Extr., NP; 400 000,-,

VB: 300 000.- inkL MwSt.
TeL 9 73 51 / 2 10 11

Schnelle Motoryaclrt
Broom 37 (12x3^01. «rstkL Zustand,
überkomplett, fahrfertig, 2 Steuer-
Stände, Funktelefon, 2 x 147 Per-
kins-Diesel-Turbo, Autopilot. Sa-
lon. 2 Kajüten. 2 Toiletten, Dusche
warm + kalt Wasser etc. NP DM 1

300 000,-, VB DU 180 000.-. LP Wies-
baden. Kontaktaufnahme: TeL

061 M/6 1776

Autotelefon
Netz, BZ (TEKADE-SEL), 80er-

Speloher, neuw., m. Rufnr.
TeL 04 51 / 49 10 25. ab 9. 4. 85

Jeden Samstag in derWEIT

AUTO #WELT
mit der Anzeigenrubrik AXJT0MARKT
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Anzeigenpreis:

(jemmHöhe in der 45mm breiten Anzeigenspalte)

DM 5,30 plus 14% MwSt = DM 6,04

Anzeigenschluß

Freitags vor Erscheinen um 10.00 Uhr.

Anzeigenanschrift

DIE#WELT
UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FOfL DEUTSCHLAND

Anzeigenabteilung

Im Teelbruch 100 4300 Essen 18 (Kettwig)

Telefon: (02054) 101-583, -585, -588

Telex: 8-579 104

rinoas

I
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Belmondo, Kinski, Falk und Lemmon - Weltstars im Oster-Spielfilmprogramm

Glückspilz, Gangster, Kaiserschmarrn
B ei einem Footballspiel wird der

Kameramann Harry EGnkle (Jack

Lemmon) von „Boom Boom“ (Ron

Rieh), einem schwergewichtigen

Footballstar, über den Haufen ge-

rannt Hanys Schwager (Walter Mat-

thau), ein gerissener Rechtsanwalt,

überredet ihn, den Rückgratgeschä-

digten im Rollstuhl zu mimen, um
eine hohe Entschädigungssumme zu

erhalten und seine Frau zurückzuge-

winnen. Billy Wilders Rim Der
Glückspilz aus dem Jahr 1965 zeigt

mit beißender Bösartigkeit und mit

viel Witz die fatalen Folgen dieses

gelungenen Plans auf. (Sa., ZDF,

20.15

Uhrj

*
Tony Pino (Peter Falk), ein erfolg-

loser Ganove ans den Slums von Bo-

ston, kommt eines Tages dahinter,

daß die Sicherheitsmaßnahmen der

berühmten Geldfinna Brinks sehr

lasch gehandhabt werden. Beim Ein-

bruch finden er und seine Komplizen

offene Türen, eine hilflose Wach-

mannschaft und über zwei Millionen

Dollar vor. Das FBI glaubt, Kommu-
nisten steckten hinter dem Verbre-

chen. William FriedIrin hat die Die-

besposse Das große Dings bei

Brinks, die auf einem authentischen

Fall aus dem Jahr 1950 beruht, vor

dem Hintergrund der McCarthy-Ära

gedreht (Sa., ARD, 22.05 Uhr)

*
Damiano Damianis sozialkritischer

Thriller Ri« Mann auf den ühipb er-

zählt die Geschichte des Sizilianers

Nino (Giuliano Gemma), der nach sei-

nem Gefangnisaufenthalt in den Ver-

dacht geraten ist in die Entführung
der Frau eines Mafia-Bosses verwik-

kelt zu sein. Er soll von Platamone,

einem kleinen Handlanger der Mafia,

ermordet werden. Dieser zieht es je-

doch aus Geldgründen vor, Nino zu
erpressen. Nach seinem erfolgreichen

Unterfangen wendet ach das Blatt
Die Mafia engagiert Nino, um Plata-

mone töten zu lassen. (Sa.,ARD, 23.50

Uhr)

*
Mit der Wohltätigkeitsproduktion

im Dienste der UNO Mohn ist auch
eine Blume, für die sich viele Welt-

stars für eine symbolische Gage von 1

Dollar zur Verfügung gestellt hatten,

wurden zwei Ziele verfolgt zum ei-

nen der Kampf gegen den illegalen

Rauschgifthandel, zum anderen ging
derReinerlös an das Kinderhilfswerk

der UNO. Es ist Terence Young, der

sich mit seinen James-Bond-Verfil-

mungen einen Namen gemacht hat.

und der großartigen Schauspielergar-

de zu verdanken, daß der Füm diese

Ziele erreicht Geschildert wird der

Versuch zweier UNO-Agenten, radio-

aktiv-imprägniertes Rauschgift mit
Hilft» von Geigerzählern auf seinem

Weg durch die Unterwelt bis hin zum
großen Unbekannten, der den welt-

weiten Rauschgifthandel leitet, ZU

Verfölgen. DieserWeg führt von Tehe-

ran über Genfnach Neapel und an die

Cote d’Azur. Weltstars wie Yul Brun-

ner, Omar Sharif; Rita Hayworth und
Marrenn Mastmianni sind mit von

der aufregenden Partie. (Sa., SAT 1,

22.15

Uhr)

*
In Franz Antels Kaiserwalzer ver-

liebt sich der junge Erzherzog Lud-

wig (RudolfPrack) im Sommerurlaub
der kaiserlichen Familie in die junge

Lehrerin Luise Piche! (Winnie Mar-

kus). Der Erzherzog gibt sich als sein

Adjutant (Gunthar Philipp) aus, der

sich ebenfalls verliebt lud, und so
nimmt der Kaiserschmarrn seinen

Lauf. (So. ARD, 16.15 Uhr)

Zwei junge nach Frankreich einge-

wanderte Senegalesen Bocolo (Sidiki

Bakaba) und Mamadou (Cbeik Dou-
kourö) entdecken bei ihrer Arbeit in

einer Mülltonne ein antiquiertes

Kochbuch. Dieses Buch bietet ihnen

schließlich genug Stoffe um an einem
Fernsehquiz über Kochrezepte er-

folgreich tcilaamchrwcn Auf diese

Weise bekommen di» beiden durch
Constanzes Kochbuch von Sarah

Maldoror das nötige Geld für einen

kranken r^ndsmann zusammen, der

in seine Heimat zurück muß. (So.

ZDF, 17.55 Uhr)

*
Werner Herzogs Film Fitzearraldo

erzählt die Geschichte des irischen

Abenteurers Brian Sweeny Fitzgerald

(Werner Herzog), der das Geld fiir die

Errichtung eines pompösen Opern-
hauses in Iquitos (Peru) zusammen-
bekommen wüL Der Ire läßt sich auf

ein gewagtes Unternehmen ein: In-

nerhalb von neun Monaten will er

wegen Stromschnellen als uner-

schließbar geltendes Urwaldgebiet,

das zwischen zwei Amazonasquell-

flüssen liegt, für den peruanischen

Staat nutzbar machen. Er heuert eine

gemischte Mannschaft unter dem er-

fahrenen Amazonaskapitän „Orino-

co-Paui“ an und fährt mit dem alten

Dampfer „Molly Aida“ flußaufwärts.

Nachdem ein Großteil der Mann-
schaft noch rechtzeitig gekniffen hat.

beginnen die eigentlichen Strapazen

und Abenteuer. (So., ZDF, 2L3G Uhr)

Der engagierte Gerichtsmediziner

Dr. Quincy (Jack KLugman) spielt in

Mord im Rathaus von E. W. Swack-
hammer wieder einmal Detektiv auf
eigene Faust Er glaubt nicht, daß der
junge Peter Gordon (Rick Podell) der

Mörder einer jungen Sekretärin ist,

die am Strand tot aufgefunden wur-
de. Als sich weitere Morde ereignen,

vermutet Quincy einen Zuammen-
hang linii wist mit seiner ahnunggift.

sen Freundin (Lynette Mettey) nach
Mexiko, um Nachforschungen anzu-

stellen. (So. ARD, 24.00 Uhr)

*
Otto Keller (O. E. Hasse), der als

Küster an einer Kirche in Quebec ar-

beitet, bringt in Ich beichte von Al-

fred Hitchcock einen Anwalt um, der

ihn bei einem Diebstahl auf frischer

Tat ertappt hat Der Mörder lenkt den
Verdacht anf Pater Logan (Montgo-
mery Clift), dem er seine Tät gebeich-

tet hat Der an das Beichtgeheimnis

gebundene Geistliche, der zu allem

Übel von dem Anwalt noch erpreßt

worden war, ist den Anschuldigun-

gen wehrlos ausgeliefert (So. ZDF,
0.10 Uhr)

Jean-Paul Belmondo hat als un-
glücklicher Millionär in Philippe des

Brocas Die toll« Abenteuer des

Monstern- L schon elf gescheiterte

Selbstmordversuche hinter sich. Da
ein Freund ihm einen bombensiche-

ren Tod versprochen hat, schließt er
«ignnctan dipgiMt Freundes und sei-

ner pigwiOTi Ehefrau <»inp Lebensver-
sicherung ab und reist nach Hong-
kong. Dort erfährt Arthur, daß das

Vermögen der Familie durch einen
Börsenkrach ruiniert ist - und fängt

an, dasLeben zu genießen. Vor allem

die Bekanntschaft mit der attraktiven

Alexandrine (Ursula Andress) hat

ihm neuen Lebensmut gegeben. (Mo.
ZDF, 20.15 Uhr)

*
Nächste Station Greenwich Villa-

ge erzählt die Geschichte des jungen
Larry Lapinsky (Lenny Baker), der

sein kleinbürgerliches Elternhaus im
Jahre 1953 verlaßt und in das New
Yorker Künstlerviertel Greenwich
Village übersiedelt Er möchte als

Schauspieler Karriere machen. Paul

Mazurskys heiter-ironische Komödie,
die auch autobiographische Züge
trägt, veräppelt die Welt der jungen
Möchtegern-Bohemiens. (Mb. ARD,

23.15

Uhr) M.K.

Samstag13.15

Pwgr—wmto
1US HhMr dua Kafima

Luciano Pavarotti - Der Tenor
probt .

14JS0 SescRMtrafa
1400 Pbaatasten (2)

Der Konkurs
Letzter Teil des Fernsehfilms von
Dieter Wellershoff
Regle: Peter Beauvais

16J» De

Letzter Teil: Neubeginn
Um den Konflikten mit seinem Vor-
gesetzten Dr. Blazey aus dem
Weg zu gehen, flüchtet sich Karel
Sova zu seiner geschiedenen
Frau.

17.3D Mer and Heute wlwngi
IftOO Tagesschae
IMS Dia Sportschau

dazw. Regionalprogramme
2000 Togesschae

30.15

Die verfllAte 7
Ein Qufzspfel mit Rudi Garreil
Thema heute: Paris

Aus der Ruhrlandhalle In Bochum
2145 Ziehung der UrttozaMee

Tagesschau
Das Wort zum Sonntag
spricht Dr. Helmut Franz, Schiff-

weller

ZLK Das grafte Dings bei Brieks

Amerik. Spielfilm (1978)
Mit Peter Falk, Gena Rowfanc/a,
Warren Ostes u. a.
Regie: William Friedkln

Diese Diebesposse beruht auf ei-

nem authentischen Fall William
Friedkin (Jrench Connection",
«Der Exorzist") hat sie vor dem
Hintergrund der McCarthy-Ära
mit ihrer Kommunisten-Angst
Inszeniert.

23J50 Be Mam auf dea Kaien
Italien. Spielfilm (1979)
Mit Giunano Gemma, Etaanora
Giorgi, Michele Ptoado u. a
Regle: Damiano Damiani

1M Tagesscbaa

1045 Progn
11-5® HsWkroiH b das Mietrecht

13. Das Ende van etwas
12®0 Nachbarn hi fierapa
14JB0 Diese Woche

Schlagzeilen und fUlder
14J® Dtmals

Vor vierzig Jahren:
Die Franzosen in Deutschland

1430 RehoMder aas dar DOS
MusHcwinkel - Die Lauten und cfie

leisen
Rim von Günther Geister

15J»WtslnCBps(3}
ISj» Pofl Pofl. der Bote*

EngL Spielfilm (1969)
Regle: James Hill

17.17 DakeschSa
17^5 heute
17-50 LUederspiepei
1425 FsUxsiataBaue larfc

Engel In Weift
19M beete
19JQ Na, seeras!

Musik und Gäste bei Thomas Gott-
schaDc
Heute dabei: The KinJcs, David
Gassidy, David Kndpfler u. a.

3415 De« GWdnpflz
.

Amorilc. Spielfilm (19&5)

.

Mit Jack Lemmon, Walter Matthau,
Ron Rieh, Cfiff Osmond u. a.

Regie: Billy WHder

22.15

heute
22JB AktueUes Spott-Studio

Mit Dorfs Papperitz
Anschi. Gewinnzahlen vom Wo-
chenende

2345 Das verschollene Ua4aU
Abenteuerfilm von Walter Ulbrich
nach Tack London
Mit Vacöm Glowna, Ruby Manila
u.a
Regie: Wolfgang Stoudte

1.15

heute
Anschließend: Gute-Nacht-Muslk
Wiegenlied (Brahms):
Heichele, Sopran; Barton
Klavier

Pater FaBr und Malachy McCoutt la der Gaagstecstoty JDat grofte Dings bei
Brlnict", ARD,22M Uhr

r
FOTO:mfflUNK

WEST
18JS0 Hebhneee EspaM (12)
18J0 Dia RMchaal Braun Taücshew
19.00 Aktuelle Stunde
2400 Tagesschau
2415 Sport .he Westen
214» Gottuntf die Wmtt

Das Turiner Grabtuch
Bne Kontemplation mitdem Maler
Emst Fuchs

Rim von ReinholdIbladrer
21AS Maeoa lescau» -

Oper von Gtacomo Pucdnl .

Musikalische. Leitung: Giuseppe
SInopoll
Aufzeichnung aus dem Royal

Opera Hause Covent Garden in

London .

2155 letzte Nachrichten

NORD
1400 SeeanstraAe
145S Glaube -Hoffnung -Uebe

Theresienstadt - Versuch einer Er-

innerung
19JS0 Hobbythek

,
,B, B, 6,-ein E

19.15 De« Slnrae riMmmn l im April
SlM Twww«Ai

n

2415 Per Siuilutt OHara Mag
21JO Vor «teerig Jahren

Wochenschauen
22.15 Aus Uaba zu Dir

Amerik. Spielfilm (1952)

2545 Nachricht**

HESSEN
17J0 Manu Sebastian Bach (4)

Die Ordnung~der Sterne
19JM Spaltjournal
20J0 Die Phrtsbi (2)

Unterwegs
3425 Drei aktuell
2430 Ich kümpfe uns Dich

Amerik. Spielfilm (1945)

Mit Ingrid Bergman, Gregory Peck
ü.a.
Regie: Alfred Hitchcock

22J0 Otdo virtutwe - Spiel der Kiflfte

SÜDWEST
ISjOB Catweazle (14)

Anschi.: Die Wombles
ISJOebbes
19.15 Mutter des Wassers

Der Menam
20J00 Europfflsches Tagebock:

.

Rumänien
Bn Porträt des Landes

2145 Ca» GriMamrahn
Mit Herausgebern von Literatur-

zeitSchriften

2450 Ohne Filter extra
Albert ColHns and the leebreakers

nm Nachrichten

BAYERN
1400 Vor Ostern In der Wies
1415 Rundschau
19J0 BäumetSter der Lüfte

Vögel als Nestarchitekten
Bericht von Michael W. Richards

1945 Pügentadt Jerusalem
Christen, Juden und Moslems

2415 Das gab's nur einmal
Unvergessene Melodien

2145 Rundschau
2240 Z. LN.
2245 Abenteuer dar Seele

Karofine von Günderrade
1760-1806

2435 San Remo *85

UM Rundschau

15J0 Solid Geld ' '

1440 Der siegende Cowboy
Gitarren, Colts und gute Freunde

15405iehste!
Hier spielt sich was ab -

Tierische und merachllche.SchwÄ-

chen
15L30 Mesfcböx

.

1&J0 Betty Baop
Bettys bunte Buhne.. ..

Zeichentrickfilm von Max Rei-

.
scher --

1740 Der Griff tos All ' ...
Teil 1: Zum Meer derRuhe
Dokumentarfilm, Austroßen 1963

1400 Sofid Geld Hits

14J0 APP bBete ' ^ •

Nachrichten und Quiz

1845 Das duakebate SUme*
Abenteuerfilm,

.

Großbritannien
1950
Mft David NJven, Margaret
Lelghtonu.a.

.
- ,

Regle: Michael Powell, Emenc
Pressburger

2430 Festfcoaxart im SdriaA
Karl Münchmger und sein Stutt-

^rier Kammerorchester
Fbffdc

Aktuell
Rundblick,
Spart und Wetter

2415 Mohn Ist auch eine Blass
Krimi, Großbritannien 1966 -

Mit Trevor Howard, E. G. Marshall
Yul Brunner, Rita Hayworth, Mar-
cello Mastrolanni, Omar- Sharif

u.a.

sich zahllose Weltstars für eine
symbolische Gage von einem Dol-

lar zur Verfügung gestellt hatten,

wurden zwei Ziele verfolgt Zum
einen wurde der Kampf der Welt-
gesundheitsbehörde und der in-

ternationalen RauschgiftpoCzei
gegen den illegalen Rauschgift-

handel dargestellt - zum anderen
ging der Reinerlös des Films an
das Kinderhilfswerk der UNO.

2455 APF blick:
Letzte Nachrichten

DJB Heitto der toten Stadt
Western, USA 1948
Mit Gregory Peck, Richard Wld-
mark. Anne Baxter u. a.

Regie: William A: WeHman

3SAT
1800 Bilder aus Österreich

Ein Länder-Magazin ...
1940 beute
1940 Hoffmans DuBMuuguw

Oper vonTu les Barbier und Michel
Car»
Musik von Jacques Offenbach
Chor und Orchester der Bayeri-
schen Stootsoper
Musikalische Leitung: Christoph
von Dohnanyl

2145 Michelangelo
Vollendung im Fragment

2145 Lebenfiujen
Elisabeth - Ke Erde versinkt

2485 Begegmmgea
Tytte Botfeldt:
J\ufs Sterben freu' ich mich"

420 SSAT-Nachrichtea

Herr, Da hast midi gestaltet.

Du bist mein Hute!

Ludwig Winter
• 4. 1. 1907 26. 3. 1985

Präsident a. D.
des Landesversorgungsamtes Nordrhem-Westfalen

Träger des Großen Bundesverdienstkreuzes

In Liebe und Dankbarkeit

Lucia Winter geb. Quandt
Dr. med. Ludwig Winter
and Fron Marion
mit Marlin Saqju and Leslie Jasmin
und Angehörige

4400 Münster. Moers-Schwafheim und Konigstein/Taunus
Rumphorstweg 17

Traueranschrift 4130 Moere-Schwaflieim, Schwarzer Weg 51 e

Die Trauerfeier und Beisetzung fand auf Wunsch des Verstorbenen im engsten Familienkreis statt.

Anstelle freundlich zugedachter Kränze und Blumen bitten wir im Sinne des lieben Verstorbenen um eine
Zuwendung für das Kinderdorf „Ma Niketan“ in Bombay. Konto Sparkasse Moers 223 016 863 (BLZ
354 500 00).

Von Beileidsbesuchen bioen wir abzusehen.

Wir mußten Abschied nehmen von unserem hochverehrten Seniorchef,
Herrn

Erich Friedrich
* 30. 6. 1906
in Breslau

t 29. 3. 1985

in Wien

Seine unbändige Schaffenskraft, Geradlinigkeit und Aufrichtigkeit, sein
unternehmerisches Geschick, seine Liebe und Fürsorglichkeit sind »ng
Vorbild und Verpflichtung für die Weiterführung seines Lebenswerkes.

Im Namen aller Angehörigen

Maria Friedrich

Gesellschafter and Mitarbeiter

der

Erich Friedrich MetaUe-Hottenprodokte GmbH & Co. KG

D-3320 Salzgitter 41 , Seesener Straße 137
A-11S0 Wien, Dr.-Heinrich-Maier-Straße 60/12/8

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis statt.

Auf Wunsch des Verstorbenen bitten wir von Kranz- und Blamenspenden abzusehen unrf statt
dessen den dafür vorgesehenen Betrag zugunsten der SOS-Kinderdörfer aufdie Deutsche Bank
AG. Filiale Salzgirter-Waienstedt. BLZ 270 727 36. Kto.-Nr. 3 348 240. zu überweisen.

Am 3. April 1985 verstarb unerwartet im 55. Lebensjahr Herr

Dr. Reinhold Stößel
Direktor und Chef-Volkswirt

Er gehörte unserer Bank über drei Jahrzehnte an. Als Leiter des Konzemstabs Generalsekretariat

setzte er seine ganze Kraft und sein fundiertes Wissen für unser Haus ein. Seine Kommentare und
Prognosen zu Wirtschaftsfragen haben sehr geholfen, die Geschäfte unserer Bank erfolgreich zu

gestalten.

Ira In- und Ausland hat er sich großes Ansehen als Bankvolkswirt erworben.

Seine Pflichttreue und seine Menschlichkeit haben ihm innerhalb der Bank große und bleibende

Wertschätzung verschafft.

Die Dresdner Bank und wir verdanken ihm viel.

Dresdner Bank AG
Vorstand

Die Beisetzung findet am J0. April 1985 um 11.30 Uhr auf dem Hauprfriedhof in Frankfurt a. M. statt.
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Vor -flan tas nach Kaschar- Die abenteuerliche Geschichte der Seidenstraße

Jahre alter Handelsweg
hrw>hron l m. « .. ^
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rvie dürrste Wüste der Weit; blü-
J^bendeGasen, einsteinTumcÄl-

,pfe von -Agenten und Kunsträu-
bensrfcuäd^^ Höhlen-Klöster

-‘.jfflt ittterirdisehen Wasserfcanälen -
trifft inan entlang der Seidensüa-

ße. Seit Jahrhunderten eine Heraus-
fordenrng ah das Abendland, an' die

-Fantasie seiner Dichter, an dieUner-
i schrockerihat seiner Abenteurer, an
die Gesöhäftstüchtigkeit seiner
HSndlat Zwei Jahre lang folgte nun
an - von chinesischen Soldaten be-
wachter-. lastwagen-Konvoi mit ei-

nem japanischen Feraseh-Team den
§pux«n der sagenumwobenen Sei-
denstraße: So entstand zwischen 1978

- .und I980 die aufwendigste Dokumen-
tar-Serie der .TV-Giachichte, eine
ja^amschfihinerischp Koproduktion,
dtetim Ostennontegim ZDF startet

Drei Jahrtausende - bis zu seinem
Untergang ran das Jahr 1000 n. Chr. -
war dieses Netz von Karawanenpfa-
den durch Zentral-Asien die einzige
Verbindung des chinesischen Rei-
ches mit den Völkern am Mittelmeer.
Schon in den römischen Zeiten trie-

ben die modebewußten Damen mit
ihren Seiden-Wünschen die Staats-
kasse «a den Rand des Ruins. Später

brachten Kamele auchTee, Porzellan,
Papier nach Europa; Glas

Gold, Früchte und Pferde wurden in

j
Gesennchtung verfrachtet. Wie

der wohl berühmteste Orient-Tourist,
der Venezianer Marco Polo, bahnten
sij?h ihren Weg ostwärts unzählige
Missionare, Diplomaten, Forscher.
Der deutsche Wissenschaftler Fried-
rich von Richthofen (1833-1905) gab

- °‘<~mo°‘°9'

der Route schließlich jenen Namen,
den jetzt auch der Femseh-Bericht
trägt: „Die Seidenstraße“.

Das ZDF holte sich das Dokument
für 150 000 Dollar. „Würde man einen
Füm in gleicher Lange über den
Bayerischen Wald drehen, wäre der
Minutenpreis sehr viel höher“, erklär-
te Gerhard Dambmann, der langjähri-

ge Ostasien-Kouespondent des ZDF,
der die deutsche Bearbeitung besorg-
te, Er kürzte die aphtaphngtimriigp Se-
rie um drei Viertel (ausgestrahlt wer-
den sechs Sendungen zu je 45 Minu-
ten), versah diesen Torso mit einem
neuen, auf den deutschen Zuschauer
zugeschnittenen Text sowie mit Auf-

klärungs-Sequenzen

weiß.

in schwaiz-

Das Ergebnis: eine lose Sendereihe
über die wichtigsten Stationen des
3000 Kilometer langen chinesischen

Teils der Seidenstraße, ein üppiges
Auslandgjournal: Die Darstellung al-

ter Kulturgüter wird mit aktuellen

politischen Informationen gewürzt;

die Gegenwart gewinnt an Exotik

durch Konfrontation mit archäologi-

schen Funden; dieHistorie aber wirkt

um so dramatischer, je banaler der

Alltag der Volksrepublik gezeigt

wird.

Die Film-Reise beginnt in Xian, der

einstigen Hauptstadt des Reiches, wo
1974 ein Bauer beim Brunnenbohren
ein Labyrinth mit 6000 lebensgroßen

Terrakotta-Soldaten entdeckte, die

seit 2000 Jahren Totenwache für Chi-

nas ersten Kaiser halten. Die Route

führt weiter, vorbei an Gletschern, an
einem geheimnisvoll wandernden
See, durch die Sanddünen von Takla-

makan (wo die Chinesen ihre Atom-
waffen testen), bis zur Stadt Kaschar
an der russischen Grenze, einem
menschenverlassenen Posten am En-
de der Welt. DANA HORAKOVA

Seine Stimme kennen alle, sein Gesicht nur wenige: Curt Ackermann wird 80

SS^I^Er ist Cary Grant und noch viel mehr
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E s ist schon merkwürdig: gpirw»

Woche vergeht, in der nicht auf
irgendeinem Femsehkanal die Stim-
me von Curt Ackermann zu hören ist.

Nur - das Gesicht zu der Stimme
kennen nur wenige

" Am 6. April feiert der vielbeschäf-

tigte Schauspieler in München seinen
80. Geburtstag, und es ist nicht ausge-
schlossen, daß auch aus Hollywood
Gruße' eixttreöen: von Cary Grant,

dom ihm leiht Curt Ackermann in

den deutsch»! Fassung»! s*trn»r Fil-

me die markante Stämme.

„Im Gegensatz zu vielen anderen,

die leider zu früh wegstarben, wie
Tyrone Power oder Vzttorio de Sica,

tat mir Cary Grant den Gefallen, jahr-

zehntelang mit den bestenUlmenaus
Hollywood nach Deutschland zu
kommen. So hatte ichimmer dasVer-

'

gnügen, meistens jedenfalls, ihn zu

sprechen. Jetzt bin ich älter gewor-
den, aber kann mich damit trösten,

Cary Grant wurde auch nichtjünger.“

Nach Jahren „im Exil“ an der Co-
sta Brava kehrte er Ende letzten Jah-
res in sein Münchner Haus zurück.

Und jetzt kann er sich immer wieder

im Fernsehen hören- so auch hinter

Charles Boyer, David Niven, Vincent
Price, Walter Matthau und vielen an-

deren. Direkt vorgestellt wurde der

„Star der Stimmen“ Hom Publikum
in einer Folge der ARD-Vorabendse-
rie „Die Deutsche Stimme“.

Auf die Frage, ob er nun wieder

mehr im Synchron-Studio anzutref-

fen sein wird, antwortet er lebhaft:

„Um Gottes Willen, nein. Das geht

mir heute viel zu hektisch zu. Jahre-

lang bin ich zwischen Spanien und
Deutschland hin und hergependelt
und habe vor «nwn Jahr endgültig

damit aufgehört Ich meine, ich habe
genug getan, um das Auge mit dem
Ohr zu betrügen.“

Nicht nur das. Theaterrollen in Ber-

lin (Renaissancetheater), viele Rollen
im Film (seit 1933) und in Femseh-
spielen. Als Synchronregisseur schuf

Curt Ackermann z. B. die deutsche

Fassung vom „Dritten Mann“ und
schrieb u. a. die witzigen deutschen

Dialoge zu „Frühstück bei Tiffany“

und „Ein Hauch von Nerz“.

Wenn es nun doch noch einmal ei-

nen Film mit dem älteren CaryGrant
zu synchronisieren gäbe? Würde es

Curt Ackermann nicht noch einmal,

ein letztes Mal reizen, ihn zu spre-

chen? „Zum Glück hat er es genau so

gemacht wie ich, sich zur Ruhe ge-

setzt, und so werde ich wohl kaum
mehr in Versuchung geraten.

GERHARDKLUSSMEIER

tiscnrjbOTEnEui

Gijarashwäi*

Videokiste: Filmkunstwerke von Saunt, Visconti and Spielberg zum Wiederholen

Zwischen „Ludwig II“ und „1984“
icht Bu^LariCTsto-

tils VS-Öl-

«•»s«t*a£SS'

pide»**-
... ufcrf

$

boß, sondern»!» Nebenfigur ist

derAnlaß, (terBSlForsyths wunder-
’

l sdiön photögriq^üerten Jacd He-
p_roe^ (Thnrri Enü) zu emem subtilen

^P^cho-Füm macht

Denn Lancaster alias Felix Harper,

. ein halbheraiger Krösus mit fest me-
i taphysischem Faible für Stemgucke-

reied, wiQ m einem kleinen schotti-

schen Fischerdörfchen eine riesige

Raffinerie bauen und die' Dörfler

reichlich ^uszahien-

Die schmieden angesichts solch

schimmernder Aussichten hochfhe-

“gende Piäne,nur einernicht- derkite

.. Ben, graue des Dorfes, Phi-
' kxsaph und Eremit, der Harpezs Be-

auftragten gar nicht erst zum Zuge

koggntea läötund den Öberboß selbst

mm Anreisen per Hubschrauber
—zwingt.

.

‘ Lancaster/Harper, Bens Altersklas-

se, geht zu dem Emaiedler, doch was
aus dem Tßte-A-t&te der beiden

grauen Löwen herauskommt, ist kein

Abschluß nach texanischen Vorstel-

lungen, sondern ein offenes Ende.

Ein Fest fürs Auge, eine Studie ein-

facher atmosphärisch un-

geheuer dicht, und ein Brat Lanca-

ster, der izi seiner klugen .Eleganz,

seinem vollendeten Stil und seiner

Gabe, äc& rarzumachen,- wieder ein-

mal restlos gefengennimmt

*
. • Psyche-Spezialist Brian de Palma
scheint mit seinem JDressed To
Kill" nur vordeigriindig wirken zu

iwilifin, dodh Michael Caine als schi-

zoider und 4TnnCTw»stiti5y.her Psychia-

ter und Serienmörder, Angie Dickm-

son als Patientin und Opfer und Nan-

cy Alten als raffiniert aufgebauter

agent provocateur garantieren einen

schockenden Film fThorn EraQ.

Mit seinen psychologischen Kon-

struktionen erinnert » zwar manch-

mal an ffitchcocks Rueud-Einfan»

dpfh darüber reichen sie wesentlich

weiter hiwmiK. Erotik ist hier nur Mit-

telzum Zweck, eine extrem spannen-

de Variante des alten Jekyll/Hyde-

Themas zu liefern, die lacht ver-

ständlich macht, warum De Palmas

FUm im Kino immer noch Dauerer-

folge feiern kann. Nichts für zarte Ge-

müter, gewiß- Wohl aber für Kenner.

.

-
..

.

*
* Viscontis „Ludwig II“, fest drei

Stünden, lang und mit erstklassiger

Baefenng (Helmut .Beiger, als der

dekadente König, Romy Schneider

zu zeichnen, bis eram Ende- verfal-

len und verblödet unter Schuhplatt-

lern herumhängend — Opfer seiner

eiggnen Verdiängör-Natur wird.

Es istunmöglich, sichViscontis Ihr

tenatät zu entziehen, besondere

dann, wenn sich fürLudwig dasBlatt
wendet, der nicht fähig ist, im Ver-

rücktwerden seines sensiblen Bru-

ders eine Vorgabe seiner selbst zu

sehen. Helmut Berger besteht die

Prüfung mit Bravour. Eine problema-
tischere Rolle für diesen nicht gerade

„pflegeleichten“ Schauspieler ver-

mag man sich nicht vorzustellen

(Taurus Video).

*
• Ana Torrent ist Mittelpunkt in Car-

los Sauras beißend-phantastischer

Society-Studie aus Spanien, in der es

nicht um den diskreten Charme, son-

dern die Laster und Rituale, Ver-

steckspiele und Hohlheiten geht und
Geraldine Chaplin mal (in Rückblic-

ken) Tochter, mal Anas Mutter ist

Arms Vaterbaß (sie wird Zeuge seiner

exotischen Verfehlungen, deren To-

des-Opfer er wird) bricht .sich in

MordPhantasien Rahn, die dann auch
nicht mehr vor der Schwester derver-

storbenen Mutter Halt machen.

. Doch Phantasien bleiben sie. Saura

hat so Traum und Realität gekonnt

ineinander verschachtelt, daß der

Schluß 2mn - milden Schock - gerat

Ana Torrent, wortsparsam und mit

großen, unbestechlichen Augen, hat

nichts vom lieben „Kinderstar“ alter

Zeiten: Sauras »Züchte Raben" (Tau-

rus Video) ist alles andere alsein Kin-

der-SpieL .

> Richard Gere Ist der „Offizier und

Gentleman", der den traumatischen

Bildern der vaterlosen Jugend ent-

fliehen und Leutnant der US-Marine-

FHegcr werden wüL Gere als Mayo

schafft es; am Ende in schmuck-wei-

ßer tTn iform trägt er sein Mädchen
hAWH.

Doch Taylor Hackford hat stinen

Klm (CIC Video), für dessen ans Herz

greifende Musik Jack Nitzsche sorg-

te, keineswegs als konservativ-autori-

tätssehgen Heroen-Streifen angelegt,

sondern als intensive Studie des Ver-

'

haltnisses eines Soldaten zu seinem

erbarmungslos wirkenden Ausbilder,

dem Schleifer Foley (Louis Gossett),

der dgm jungen Mann das alte Ego

bricht, um^^ihmem neues, kräftigeres

aufeubauen - mit Erfolg.

Vom Helden sentimentaler Mach-

.

als Österreichs Elisabeth, aber nicht art bleibt da nichts mehr von Uni-

mrfir gute, alte „Sissy
41

> dann Trevor

Howard, Süvana. Mteigano, Helmut

GriemundGerd Fröbe) istein uberra-

laßt, diesen
1Bayemkönig inäH seiner

^pltvei^essepheitund Realitatsfeme

forntGIorifiziening oder schickem

SchnekL sondern nur noch das ver-

bissene Psycho-Verhälinls zweier

Gegner auf Zeit, die eigentlich gar

keine sind

*
• Wie Orwells Romanfiguren, so be-

gab sich auch RegisseurICchadRad-

fbrd von April bis Juni 1984 nach
London, wo er des Engländers Ro-
man neu verfilmt

Sein „1984“ (RCA/Columbia), ist

weit bedrückender als frühere Film-

Auffassungen, und das vor allem

dank John Bürt als Winston Smith
undRichard Burton als C^Brian. Bur-
ton starb noch im selben Jahr, der
Film ist ein angemessener Nachruf
beklemmend in den Bädern aus ei-

nem Staat aus bröckelndem Putzund
MuH, in dem nichts, aber auch gar

nichts schmückend und menschlich-

lebendig ist

Chinas' Rote Garden feilen einem
ein, die Folterkeller totalitärer Re-
gimes, die keine Utopie sind, und
Radfbrd schönt zu mahnen, daß Or-

wells 1984 durchaus real geworden
sei, schmucklos, ohne jede Kosmetik,
bedrückend und als Literaturverfil-

xnung, als Neu-Verfilmung unvergeß-

lich, weil er auf jedes Sdence-Fic-

tiorv-Accessoire verzichtet und sich

auf die psychologische Ebene kon-

zentriert

Als Komödiant kommt Steven Spiel-

berg (37), der Regisseur des fesseln-

den Trucker-Thrillers „Duell“ und
der »Unheimlichen -Begegnung der

Dritten Art“ in einem Streifen, der

hart an der Grenze zum MP- und
Bombenklamauk versucht amerika-

nischen Way of Life und amerikani-

sche Angst vor bösen Emdringlingen
zu ironisieren.

1841 zeigt ein Kalifornien von Dis-

ney-Fans, Jitterbug-Marathons, von

Popcorn, Kaugummi »nd Cola zu

Gfezm-MiUer-Sounds, das sich plötz-

lich gelbar Gefahr ausgesetzt sieht

Ein japanisches U-Boot unter Füh-

rung eines Nazis (Vampir-Star Chri-

stopher Lee), das eigentlich nur nach

Hollywood möchte.

En wildgewordener P-40-Püot, ein

romantisch verliebter Spinner und ei-

ne Dame mit erotischem Tick für

Flugzeuge sind schuld an der Eskala-

tion, die einen General im Kino über-

rascht: Aus Spaß wird hysterischer

Emst, die Angstpsychose tnade in

USA bricht rieh Bahn und liefert

Spielberg gleich noch Anlaß, gegen

den verbreiteten Wafienkult zu Felde

zu ziehen.

Das Spektakel, mit „Die Russen

kommen“ nicht vergleichbar und

dochvon verwandtem Geist, endet in

Feuer und Flamme, ohne herausra-

gendes Schauspiel von Lee, Warren

Oates und Robert Stack (den Generä-

len) oder dem irren Piloten (John Be-

lushiX -

Gleichwohl: Wer unter das Hamot-
tig-Rauhbeinige zu schauen versteht,

erkennt in „1941" durchaus ein.Ame-
rika-Psychogramm, das so nur heute

gezeichnet werden konnte (CIC Vi-

deo). a-tz

Sonntag

JSS hognnnvondna
IBIS Kath. Oatrpott—dlrnit
12JJQ urbi «tofhl
Iiss ToatudKn
1240 SatoMS^MlIoa lach

Brandenburgische Konzerte Nr. 5
und 6

13L20 Di* Karpf*n*cbtodrt

Fernsehfilm von Eckehard Munde
nach einer Geschichte von Man-
fred Purser

14.15 El Mfi was Wunderbares sah
Erinnerungen an Ralph Benatzky

1S4S Osterwasser
Evangelische Polen zwischen
Weichsel und Beskiden
Bericht von Olrik Breckoff

14.15 Kcdsefwatzer
öslerr. SpieHilm (1953}
Mit RudoH Prack, Maria Holst u. a.

Regie: Franz Antel

HU» Sportschau

2&0G Togasscbau
20.15 ScbBae fwiea

Uriaubsgeschichten aus Mallarca
21.18 Ronanbeka Kirchen In K5ln

St. Gereon, gesehen von Hugo
Borger und Alexander Amz

31JS Haas - ein fertige in OeetecUand
Fernsehfilm nach Her» Fridcs

Drehbuchfassung seines Romans
„Die blaue Stunde“
Mit Martin Pasko, Imke Barnstedt
u. a.

Da Hans zu den Halbjuden zählt,

fürchtet er sich vor dem Terror der
Nazis und verläßt noch kurz vor
Kriegsende die Stadt. Doch auch
die Amerikaner, denen er auf der
Flucht vor den Nazis begegnet,
lehren ihn die Schrecken des
Kriegs, benutzen ihn als Kugel-
schlid und stellen ihn wegen eines
Streiches sogar vor ein Militärge-
richt

21SS Tagasscbcra
QJOQ Qstecy: Mord ( Rathaus

Amerik. Spielfilm (1976)
Mit 3ack Klugman und Lynett Met-
tey u. a.

Regie: E. W. Swockhomer
1.10 Tagesschau

TOjOO initiative Lebernmut
10.15 Ev. öctergottesdiaBst
11.00 Mosaik

Dio alte Eiehe
11JO Cavalleria Ruatkana

Oper von Mascogni
12.45 heute / Soantagigespiödi
15.15 Gestellter der BenaKrsaece

2. Scrvanarola und die Unmoral
1145 Läwenzahn

Insel im Komfold
14.15 FOflf Freunde

ds Retter in der Not
14^0 Der falsche Prinz (1)

Märchen von Wilhelm Hauff in
zwei Teilen

1540 Das Geheimnis das weiften KH-

5teiEgo Geschichte nach Ruth
Beebe HiU

Ul2D Bn-Bfick
Verkaufen will geübt sein

1415 beute
1617 Die Spart-Reportaga
1710 Tagebuch (ev.)

1715 Constanzes Kochbuch
Frenz. Spielfilm (1982)
Regie: Sarah Maldoror

1»J» beute
19.10 boaner ponpektfven

Moderatin: Boda H. Heuser
1910 Grenzenloses Hhemetblou

Bn film von Marcus Scholz
Mit Inge Meysel. Evelyn Hamann,
Chrisricn Wolff u. a.

Musik: James Lost
ZI JS heute
2110 Fftzconaldo

Spielfilm von Werner Herzog
(1981)

Mit Klaus Kinski, Claudia Cardina-
le u. a.

OJS baute
0.10 ich beichto

Amerik. Spielfilm (1952)
Mit Montgomery Clift, Anne Bax-
ter u. a.

Regie: Alfred Hiichcodc
IAO Guto-Nacht-Musik

Andante cantabile aus dem
Streichquartett F-Dur op. 5 Nr. 5
(Haydn)

Maas Klnsid undCTawfta Cardleate in WernerHerzogs Klm „Rtzcarraldo"
FOTO: PBD KINDERMANN

I WEST
1UK CatweazSe (14)

Bn neuer Freund
! 1*JW Bftekpunkt Gesundheit
I Allergie - dem geheimnisvollen

Leiden auf der Spur

[

Klinische Ökologie
1910 Aktuelle Stunde

Mit „Sport im Westen"
< 2Q-Q0 TocmucImiii

! 20.15 Die Herren der Welt (4)

|
Entstehung des Kolonialismus in

;

Europa

i

Traumlahn ins Weltreich: Karl V.

I 2IM Entweder die War» geht - oder
der Einkäufer
Film von Armin EL Möller

21.45 Seines
j

Leben live mit Jürgen von der
. Lippe
' 25.15 Panival
! Ein Spiel nach Wolfram von
!

Eschenbach

j

OjIS letzte Machitektea

|

NORD
! I&OO Sesanstrade

[

18-50 Jenseits dar Graften Mauer (12)

)
Der Traum der Schmetterlinge /

i

Künstler in China
[

19.15 Die anttefi Menschen (7)
Werden wir überleben?

29lOO Tagesschae
!
20.15 Sport III

I
aus Hamburg

I
21.15 Sesaneigaste

i
Fernsehfilm von Peter Stein und

< Botho StrauB
I
25.10 Ktno-Weffcstatt

1 0.10 Nachrichten

i HESSEN
1
1&S5 Reisewege zur Kunst

j

England: Someraet/Dorset
i 18-50 Von der Traube ln das Fall
i Weinanbau
I 19.20 Mit Gott erbaut Anno 1781

[

Denkmalschutz
19-50 Die Pistubl (3)

j
Der Zwischenfall

{

20.15 Zu alkMH eutnehlossan
Amerik. Spielfilm (1952)

|
21.«I Drei aktuoll

21.45 So isses

SÜDWEST
1B.OO Europäische Nationalparks

Portugal
1&4E Auf unseren Straften - Kinder Im

Verkehr (1)

Mit den Augen des Kindes
19JI0 Der Doktor und das Kobe Weh (10)

Engl. Femsehserie
19AS Dw mOde Theodor

Schwank in drei Akten
2130 Christof Stählte

Der Liedermacher stellt eigene
Werke vor

77.50 Osterwoche In Thessalien
Bildbericht aus Griechenland

25.15 Nachrichten

BAYERN
KL45 Rundschau
19-00 Unter uaserem Mlnunel

Comoedia de Christi Resurrectio-
ne
Osterspiel von Carl Orff
anschließend:
Dr. Doolittle - in the Uon's den

20.10 Durch länd und Zelt
20.15 10. Internationales Circus-Festival

te Monte Carle
21A5 nmdsebau
2200 Eine Rabe nach Paris

1. Von Ulm ins Elsaß
2245 Theodor Moraeis
25.40 Stephane GrappetÜ in Wien
0A0 Rundschau

1050 Giselle

Romantisches Ballett in zwei Ak-

ten
Musilc Adolphe Adam
Es spielt das Orchester der Deut-
schen Oper in Berlin unter der Lei-

tung von john Lanchberry

Regie: Hugo Niebeling
1250FJLZ.IT

Ein Sonntagsmagazin
Das Magazin wird die Rubriken
und Sonderseilen der Zeitung
nicht nur in Dokumentationen und
Reportagen trat eigenen Kamero-
teams widerspfegein, sonder Hin-
tergründe des Zeitgeschehen
auch in Kommentaren und Inter-

views, Streitgesprächen und Fern-

sehkarikaturen erläutern.

1540 Cbariay Chase Festival
Eine öffentiche Entkleidung

1550 Happy Days
Fonzie In Hollywood

14.40 Paris, wie es niemand kennt
Eine der ungewöhnlichen Städte-

besichtigungen des Regisseurs
Albert Lomorisse

154JQ Slehste!

Abenteuer unter dem Wind
Camargue - Le Grau du Roi

Erste Folge einer Abemeuerserie
in 13 Tellen

1550 Musicbox
1450 Betty Boop

Musik ist Trumpf
17.00 Der Griff ins AU

Teil 2: Zur Sonne und ihren Plane-
ten
Dokumentarfilm, Australien 1933

18XO Sofid Gold Hits

oder Regionalprogramm
1850 APF bück
1855 Kiaa-ROckblende

ein film und seine Geschiente er-

zählt von prominenten Gästen im
Studio
Heule spielen wir den Boß - Wo
geht 's denn hier zum Film?

2050 Matt Houston
Tödliche Einladung

2150 APF bilde
Aktuell.

Rundblick.

Sport und Werter
22.15 Der Messias

Religiöser film, italien/Frankreich
1975
Regie: Roberto Rossellini

055 APF blick:

Letzte Nachrichten
OASlibotace

oder: Ich zeige, was ich habe

3SAT
18X0 Na, sowas!

Musik und Gäste bei Thomas Gott-
schalk

1845 Bn-Bllck
Irgenwie jonglieren wir uns alle
durchs Leben
film von Hajo Bergmann

19X9 beut«
19.15 Seentagsklno

Die Bibel
Italienischer Spielfilm, 1965
Mit Michael Parks, Ulla Bergryd,
Richard Harris u. a.

Regie: John Husten
Der Regisseur verarbeitet In die-
sem Monumentalfilm die ersten 22
Kapitel des Buches Genesis.

2? 05 Aspekte-Literatur
25X0 5SAT-Nachrichten

Montag

950 Häusel and Gratei
10X0 Das Leben wfedeffindaa
11.15 Hoffmaoas Geschichten

letzte Folge: Jetzt wird kassiert

12X0 Internat. Frühschoppen
Gastgeber Werner Höfer

1245 Tagenctau
mH Wochenspiegel

15.15 Das Lied dar Nachtigall

Ballett von Igor Strowinsky

1540 Bestich des Rattenfängers
1550 WeWblaee Musfkparade

Mit bekannten Künstlern aus
Deutschland und Österreich

17X0 Jeresalani oder Brooklyn?

1745 Sfoti-Chnsk
Jazz mit dem Dorado-CIaudi»-En-
semble

18.15 Gin-RommÄ
Femsehspiel von D. L Cobum
Mit Edda Setppel. Klaus Schwarz-

kopf u. a.

Regie: Tom Toelte

20X0 Tageschau
20.15 Schöne Feriee

Uriaubsgeschichten aus Sri Lanka
und von den Malediven

21.15 Romaaliche Kirchen In Wh
St Maria fm Kapitol gesehen von
Hugo Borger, Alexander Amz

21X5 Betaah Trinidad

Gesamtdeutsche Komödie von
Oliver Storz nach einem Motiv von
Heinz Oskar Wuttlg
Mit Iris Berben, tlmar Wepper
u.a.
Regie: ORver Storz

B.1B Tagesschou
25.15 Nächste Station Greeewteh Vllfav

Amerik. Spielfilm (1975)

Mit Lerrny Baker, Shelley Winters

u.a
Regie: Paul Mazursky
Larry zieht bei der Mama aus und
läßt sich in New Yorks Künstler-

viertel zwischen lauter verrückten

Typen nieder. Der 23jährige nimmt
Schauspieiunterricht, er verkauft
Rohkostsäfte - und verBebt «ich

unsterblich ln Sarah.

1XS Tagesschau

10X0 Hohorchhektur
in der Slowakei

10.10 Die Schäfer von Boroeray
Eine Insel on Schottlands Nord-
westküste

11X0 ZDF-ragioaal
Ackerfurche und Hubraum
Niederbayem baut Autos

1150 Der Bajazzo
Drama in zwei Akten und einem
Prolog

1245 beute
1247 Wo bt der Osterhase?

Zeichentrickfilm
15.10 Ameley, der Biber und der König

auf dem Dach
Gn Stück für Kinder von Tankred
Dorst

14-50 Der falsche Prinz (2)
Orientalisches Märchen

1540 Tiere, Clowns und Akrobaten
Besuch im Grcus

17.10 beute / Sport-Reportage
18.10 Paris

wie es nicht im Reiseführer sieht

19X0 beete
19.15 Osten *85

1950 Die Sehfeastrcrito
Sechsteilige japan.-chin. Doku-

mentation
1. Changan - Gn Kaiser nimmt 6000
Soldaten mit ins Grab

20.15 Die tafle« Abenteuer des Mon-
sieur L
Franz.-ftal. Spielfilm (1865)
Regte: Philippe de Broca

22X0 beete
22X5 Boy Gobert te „Kopfüber“

Bn Show-Spofl mit einem großen
Komödianten

2SX5 Kokain-Report 1

Grünes Blatt - weißes Gift

Nach Haschisch und Heroin hält

nun die Modedroge Kokain unauf-
haltsam Einzug in die nationale
und internationale Rauschgift Sze-
ne. Das ZDF will ln einer zweiteili-

gen Dokumentation den Hinter-

gründen und Ursachen dieser Ent-

wicklung nachgehen.
0X5 heute

Anschüeftend: Gute-Nacht-Musik
Träumerei aus „Kinderszenen" op.

15 (Schumann)

III.

WEST
18X0 Telekolleg II

Deutsch (26)
1850 SesasMträfle
19X0 Aktuelle Stunde
20X0 Tagesschau
20.15 So grafte Mflfa und Arbeit dose

Heydea zu gewinnen
Der Jesuitenstaat von Paraguay
(1609-1767)

21X0 Die gute Tat
Von Karl Wlehn

21.45 laadessplegal
Jazz fürs Leben

22.15 loham Sebastian Bach (4)
Letzte Folge der Femsehserie
Die Ordnung der Sterne

2545 Letzte Nachrichten

NORD
18X0 SosamstraSe
850 Die Sprechstunde

Krank daheim und doch rächt hilf-

los

19.15 Schiebers Erbea (3)
Die Liebe zum Grün

20X0 Tagesschau
20.15 Schauplatz

Yoga-Schule

...undam Sonntag
\VE LT-,»SOXXTAG

21X0 Montogsthenm
22X0 Dos Netz

Amerik. SpieHilm (1947)
Mit Edmond O'Brian u. a.

25X5 Nachrichten

HESSEN
1550 Richard III

Von William Shakespeare
1950 Die Pintubf (4)

Tod eines Traums
20.15 Tara

FloBfahrt in Montenegro
21X0 Drei aktuell
21.05 Mephisto

Spielfilm (1980) nach dem Roman
von Klaus Mann

SÜDWEST
18X0 SotanistraSe
1850 Telekolleg II

Deutsch (26)

19X0 Nachrichten
19X5 Gott via Satellit

1955 Alles Gute komm! von unten
2045 Band der Bandleader
Nur für Baden-Württemberg:
2145 Sport im Pritioa

22X5 Jazz ob Montag
0X0 Nachrichten

Nur für Rheinland-Pfalz:
2145 Hufliebt
2250 blanco

BAYERN
18.15 Hofetepazieft

. Kulturzett der Abendschau
1845 Rundschau
19X0 Z. L N.

19X5 Cosl fas tutta

Komische Oper in zwei Akten
2150 Rundschau
2145 Bm Rebe nach Paris

2. Vom Elsaß nach Poris

2250 Eishockey-Länderspiel
Bundesrepublik Deutschland -
UdSSR

25.15 UtotieaaB
Show mit SHriey MacLaine und
Gregory Hines

0X5 Rundschau

m.
•’^SATl

1050 Beethoven: 9. Symphonie
Herbert von Karajan dirigiert die-
Wiener Philharmoniker

1145 Tschip sucht einen Herrn
12.10 ZenobJo
15.15 Der lange mit den Sommer-

sprosien
Amerik. Jugendfilm (1976)

14X0 SoUd Gold Swpentan
15J0 Der kleine Storch und die Vogel-

scheuche
Zeichentrickfilm, UdSSR 1964

1550 Musicbox
1650 Betty Boop

Zirfcu5,'Variete, Theater
17X0 Der Griff Ins All

3. Zu neuen, besseren Wehen
Dokumentarfilm, Australien 1983

18X0 Solid Gold
oder Regionalprogramm

1850 APF bück:
Nachrichten und Quiz

1845 Eine Liebeserklärung
UdSSR 1978
Mit Juri Bogoiyrjow u. a.

Regie: ilja Awerbach
Die Erinnerungen eines alten Man-
nes an das Zusammenleben mir

seiner Frau seit der Revolution bis

heute. Nach einem Roman von
Jewgeni Gabrilowitsch. Der junge
Schriftsteller Fiüpok, Jahrgang
1914 arbeitet, weil seine schrift-

stellerische Tätigkeit nicht ein-

träglich ist, zu Anfang der 20er
Jahre als Berichterstatter für eine
Moskauer Zeitung. Zuerst als Poli-

zeireporter - bis sich diese Tätig-
keit als wirklich lebensgefährlich
erweist - dann auf dem Lande als
Berichterstatter über die Entwick-
lung der von den Sowjets einge-
führten staatlichen Kolchosen.
Schließlich, bei Kriegsbeginn, als

Kriegsberichterstatter.

2050 Curt Goetz und ich
Die Valerie von Martens Biogra-
phie

2150 APF bück:
Aktuell,

Rundblick,
Sport und Wetter

22.15 Uob Vaterland, magst ruhig sein
Spionagefilm, Bundesrepublik
Deutschland 1975
Regie: Roland Klick

2550 APF bHck:
Letzte Nachrichten

3SAT
18X0 läwonzaho

16. Bei Wind und Wetter
Kompass

19X0 beute
19.15 Spoftreport

mit „Sport am Montag" aus Öster-

reich

20.15 Benefiz-Gala för George London
Ausschnitte aus derVeranstaltung
vom 21. Juni 1984 im Großen Mu-
sikvereinssaal

22.10 dnama international
Der Strom
Amerik. Spielfilm (1951)

Regie: Jean Renoir
Am Ufer eines großen Flusses in

Bengalen leben drei britische Fa-
milien. Die drei heranwachsenden
Tächter verlieben sich, jeder auf
ihre Art, in einem Fremden, den
kriegsversehrten Captain John
aus Amerika

2545 Kemwort: Kino
2555 SSAT-Nachrlchtan
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^ Leicht
lernen z

ist „in“
Sprachen lernen ist Jn -* bei inlingua: individuell und
intensiv. Das kommt durch die „von Mensch-zu-Mensch-
Methode“. Durch die speziell geschulten Lehrer, in deren
Muttersprache Sie reden und denken lernen. So wird Ihnen
der Erfolg leicht gemacht. Kommen Sie zur großen Sprach-
schuigemeinschalt: in die inlingua Sprachfamilie.

Rund 60 Sprachschulen in Deutschland luden Sic ein.

So lallt Ihnen Sprachen lernen leicht:

Zum Beispiel im individuellen Wenn Sie weitere
Einzelunterricht. Hier heslim- Informationen wün-
men Sie selbst Zeit und Ort, sehen, schreiben Sie

Tempo und Ausbildungs- uns oder rufen sie

Programm. einfach an:

In allen Sprachen „in“ inlingua

Informationsdienst

Markt 10-12

5300 Bonn I

Sprachschule^^ Tel.: 02 28/03 J2 55

Jtll OI1CJ1 UJJI «Wien )*'**

nt inlingua

Meinet SchülerHenne ichso gutwie
meine eigenen Kinder...

W —denn hier im internet SchtoB Eringerfeld ist das zahlenmäBlge
E ji

~ *rr f Verhältnis zwischen Schülern und Erziehern ausgesprochen
3 v^s günstig. Ich als Pädagoge finde es hervorragend, ein „Eringer-

fetder” zu sein."fekler” zu sein."

Im staatlich anerkannten Internal Schloß Eringerfeld finden alle

Prüfungen und staatlichen Abschlüsse durch eigene Lehrer im
Hause statt. Die Schüler und Schülerinnen wohnen in modern

gestalteten Häusern.

Ste»ch-

individuell intensiv intern jlional

Verzeichnis sJmtl INTERNATE u. PRIVATSCHULEN der BH-Deutschtand u Schweiz

mit detaillierten Angaben PRO INTERNATE Fordernde Interessengem d Eltern e.V..

Postfach 6705*5. 2000 Hamburg 67. Tafetafi04016034003. SchutigoMhi OM *0.-

ENGLISCH IN ENGLAND
Bit Setarie

not dea

ktaues Rlassei!

Erwachsenenkurse
empfehlenswert

Grundschule - Hauptschule - Real- u. Aufbaurealschule - Gymnasium mit dfffer. Oberstufe - Berufs-

grundschul]ahr (Hauptschulabschluß nach 1 Jahr) - Handelsschule u. Höhere Handelsschule mit

Gymnasialem Zweig (Abitur) in geschlossenen Klassenverbänden • Sonderklassen vor Aufnahme L

d. Oberstufe (Gymnasium, Höh. Handelstch.) u. zur Qualifizierung für gehobene Lehrberufe • Höhere
Handelsschule für Abiturienten (1-jährig) - Fremdsprachenkorrespondent • Europa-Sekretärin

Sommer-Ferienkurse
ENGLISCH FRANZÖSISCH • DEUTSCH

Spanisch • Italienisch • Mathematik Privai-Umernchi

alle Sportarten

insbesondere Tennis • Wasserski Surfen - Renen

Auskünfte: 0. Gademann/Ftau Schmid. Hohenweg 60. CH-9000 St. Gallen

Tel. 004171-27 92 91

Rosenberg
V# seit 1889*-*

ERZIEHUNG
IN SCHWEIZER INTERNATEN
Prospekte und kostenlose Beratung

durch unseren Schweizer Direktor P. Mayor
Auskunftsdienst für Schweizer Internate

TRANSWORLDiA
CH-1203 GENF (SCHWEIZ), 2. rue du Vicaire-Savoyard

Telefon 00 41 / 22 / 44 15 65
D-7251 FRIOLZHEIM. Lerchenstr. 25, Tel. 0 70 44 / 4 10 97

Privatgymnasium Dr. Richter
mit Internat
Staatlich anerkannt -

Reifeprüfung an der Schule
Färderkurse für Legastheniker

Gagernring 7 6233 Kelkheim/Ts. • Telefon 0 61 95/6 47 19

Aufnahme ins Internat

jederzeit möglich
Individuelle Betreuung

L^nJ Karriere in Hotellerie
HiLJufl und Tourismus

HoIbI- und Tauristiktactiscluile. LaysinJtrz. Schweiz
Rpry / 7v| gagrund« 1959

r\Vr JOV' 1
Kurse Unterrichtssprache Englisch:

| | 2Ta jähriges vollständlga* Hotel-Programm mH Oip)oinabscMuB:

UOCTA Hotel Administration und Hotel Managementnwo 1 H (eltiBchlieBlich Praktikum)
9monatfge Hotel-Kurse mit DtplomabsctiluB in:

- Hotel Administration (Rezeption und FAß) (auch In deutsch)
- Hotel-Management
9monotlger Tauriatikkum mH Diptomabschlufi
offizielles lATAAJFTAA-Trainingaprogramm • Vielfältige Sportmöglichkerten. beson-

ders Ski und Tennis. Nächster Kureusbeginn. 25. August 1985.
Für weitere Intonnationen schreiben Sie bitte an:

HOSTA CH-1B54 W Lflyaln, Tel. 0041 ,'25/ 34 18 1*. Tato: 456.152 erto ch

Englisch
in England

Vom British Council anerkannte Sprachschulen

Verlangen Sie gratis und unverbindlich das Kursprogramm.

Anglo-Contmental
Dep. 44. 33 Wimborne Rd., Bournemouth BH2 6NA/England,
Tel: -0044202/29 21 28

oder beim Sekretariat für das deutsche Sprachgebiet:

Anglo-Continental

c^sooflürkh
7

'

4 Anglofgontinerrtal I

' Tel. 00411/47 79 11

Englisch, Französisch, Spanisch, Italienisch
lemen Sie wann + wo Sw wollen.

Mit den außergewöhnlichen Tonbandkassetten nach Prof. Dr. Losanov
lernen Sie teichl. gut und schnell. Gratisinformationen direkt vom

Verlag für moderne Lemmethoden
Postfach 6 28 12. 82 61 TÜBIing. Tel. 0 86 33 / 14 50

lotensiv-Spractikurse im
Englisch/Amerika nisch - Französisch - Spanisch
Italienisch - Niederländisch - Portugiesisch/Brasilianisch
für Erwachsene und lemwilhge Oberetufensctiüier (kein Scnüler-Fenen-Tounsmus)

Prospekl und individuelle Beratung kostenlos durch

ytfS&v AUSLAND SPRACHENDIENST GMBH
{ la<l \ HegetstraBe 52 W. 6072 Dreieich bei Frankfurt am Main

VJctTsv Tete,0f1 061 03 ^ *1 13. Tele* 4 t 7 960 as d
Fachorgantsatton für qualifizierte Sprachschulung Im Ausland

WELCHE ENGLISCHE SPRACHSCHULE
• ist vom British Council anerkannt und Mitglied von ARELS?
• hat eine 100%ige Examens-Erfolgsquole?
41 bietet Ihnen ein unübertroffenes Freizeitprogramm?
• und kostet nur DM 280,- wöchentlich einschließlich Unterricht und

Unteibringung mit Halbpension?

Houptkurse (2-40 Wochen), Examenskurse, Crash-Kurse, Business- Kur-
se, Ferienkurse. Für alle Altersgruppen. Für Anfänger und Fortgeschrit-

tene. Verlangen Sie nach heute eine kostenlose Broschüre (in Deutsch).

40-42 Spencer Square. Ramsgate-on-Sea, Kant, Engfand
Tel. Durchwahl 0044 / 845 / 58 48 55

Private Schulen KRÜGER anerkannt

mit INTERNAT für Jungen und Mädchen
Hauptschulabschluß, Mittlere Reife, Fachhochschulraffe (Wirt-

schaft). Abitur (uneingeschränkte Hochschulreife). Grund-, Haupt-
und Realschule: Besuch der örtlichen Schulen

Überschaubare Massen. Unlemcm un Klassenverbano. kan Untemchisaustall. alle Prüfungen und
Nachprüfungen im Hause durch eigene Lehrkräfte, intensive Gruppenarbeii: Legasthemefherap«

durch Diplompsydiologen. individuelle Betreuung Beaufsichtigung der Hausaufgaben durch den
moderne Bauten m reuvoBer

Achtung Ehemalige: 7. September 1985 - 40jähriges Schuljubiläum. 4

4531 Wersen NRW (BAB Abfahrt Osnabrück Hafeni Tel. (05404) 2024

JTJnstitut Schloß Wittgenstein

VMHlrr 5928 Bad Laasphe (Westf.) -B 02752 -1218
Gymnasium mit diff. Oberstufe - Realschule -

Staat!, anerkannt - (Abitur im Hause)
Internat für Jungen und Mädchen

HausaufgabenÜberwachung, Silentien. Förderkurse, auch für Legastheniker
Freizeit: Schach. EDV. Musik. Theater etc., viel Sport: u. a. Reiten. Tennis.
Judo, Fechten. Besuch der örtlichen Grund- u. Hauptschule möglich.
O»—

c

fuw Sie m»e oder fordern Sto die CeeeeMe mit Prospekt an.
V IBM» VMmo-SystWM jm—bma

I

Institut Schloß Wittgenstein.

Auch1985

^ Leibnizstraße 3
Telefon (0711) 63 80 48

Wolken Sie nicht schon immer mit Musik
Sprachen fernen?

Ein Beispiel aus unserem
Gesamtangebot:

Kennenleinangebot:
Sprachkurs Eqftdi

J Cassenen. 1 Buch OM 68r-
Fordem Sie Grotisinformotionen an-

®
GoMlhchaft ffc

ganzheitliches Ismen
Bcsler Sir. 25/W. 7800 Freib.
Telefon 07 61 / 7 51 07

VERSETZUNfi GEFÄHRDET?
Reagieren S« recbireibg’ Es ist sinn-

los. eme Klasse zu wiederholen wenn
seit Jahren die Grundlagen fehlen
Wir schließen m kl Leistungsgruppen
alte Kenntnislucken und unterrichten

weiter. Man verbessert die Leistungen

und verliert - bei zeitigem Wechsel -
kein Jahr'

• 2-7 Schüler innen pro Klasse’

• Realscnul- u. Gymnasialzweig
• Abiturvoroereitung (BW u. Hessen)

Kurpfatz-Intemat, Diersteinstr. 4
6901 Bammental bei Heidelberg

HeiWker-FaMiile Saarbrücken
Fachschule der Deutschen Heilpraktiker e.V.

Kursbeginn: 22. April 1985

Auskunft erteilt; Sekretariat der Heilpraktiker-Fachschule,

Berliner Promenade 19, 6600 Saarbrücken, Tel. (06 81) 3 70 00

ff Sprachreisen 1985
• Intensiv- und Fenensprachkurse • für Schüler

und Erwachsene #0111 Ländern • Terminevon

Januar bis Dezember • ab i Woche

^ Kataloge und Deutung kostenlos

Spncftrebn

Cm EUROPÄISCHER Still igjrlei Suade 161 "3

PRIVATSCHULDIENST 701J Komweslheim T&MDT1S4) 6003

Spezial-Service: Vermrttlunq von Prtvatschuten und Internaten

Siui rgjriei Suade 161

1

701J Komwesthewrr

Superlearning
die neue, faszinierende, sanfte
Schnell-Lemmethode für Spra

Chen und andere Fächer.
Fordern Sie ausführliche Gratls-

infonnation an!

PLS-Psychologische Lernsysteme
Verlas K> G. Hinkehnüui

Oldesloer Sr. 6, 2880 Bremen
Telefon 04 Sl / 38 83 38

Haus Wehrbom - Internat für Mädchen
- staatlich anerkannte Privatschule -

l Hauptschule ab 7. Schuljahr
I Berufsgrundschulfahr
I Berufsfachschule für Wirtschaft • Berufsfachschule für Haus-
wirtschaft 9 Berufsfachschule für Kinderpflege

- Unterbringung in gepflegten Gruppenhäusem - intensive Förde-
rung in kleinen Klassen - frohe Arbeitsatmosphäre

Anfragen an Sr. Oberin

Ham Wehrbom
5501 Aach bei Trier, Tel. 06 51 / 8 50 56 ^

$5 für Erwachsene
ganzjährig

England Frankreich
Maua Italien Spanien

3 Bsp. aus <L Schüterprogramnu

3WaToitwy«Wireb«f(FMö DN 1595,-

3WhLHa8a(Rug) DM 1990.-

3 Wtt MbttSttartatti (Bahn)
DM1689,-

UaL’i Iii **r*r^üB

BtttaKoeterilo—Proyitmieantondem:

sprachreisen.

ScammotannBeW 080 MflndRn 2
Totataa HB/53S636/46 • Tdax S213486

Numerus clausus
Studienplatz-BeraUuis durch —“~u—
ne Iiwioer mit gutes Verbindungen.
Zuachr. erb, unter V 13 S83 an WELT-
Verlag. Postfach 10 08 «4. 4300 Emen

Eitern, wir beraten Sie

kostenlos über die

IDEALE SCHULE
am lllilt:

IDEALEN ORT

mehr als 60 Privatschulen und -Institute

Unterricht: bekannt für seine Qualität und
Vielfältigkeit

Sommer- und Wintersport

llllll||i
GENFERSEEGEBIET
Waadtland - SCHWEIZ

• vorteilhafte Studienverhaltmsse

• Knotenpunkt der grossen Verbindungswege
• einmalig schöne Landschaft - gesundes Klima

BERATUNGSDIENST FÜR PRIVATSCKULEN
10. atenue de la Gare. CH-1002 Lausanne Schweiz
Tel OOAI 2i - 22 77 Ti Tele» 2-s 390
Unter dem Patrcnai der waadtlandischen Vereinigung
der Pnvaischuien (AVDEPj und des waadtlandischen
Verkehrsbui-os iOTV)

ALFA
SHhACHRh iSh 1 \i

Sprachkurse hr Scr jier

Er.vacnser.e Eitern rr'l Kmcern.

Fach- ^-.c F-jhrundSkraft-;.

Fordern Sie bitte den
neuen Prospekt an!

Sei uns oder r. jeofi-:

Ec-Sibu-O

TOGO St^rtcart :. C~'-:sroo"*!r 3

t«: 07
- 2- 75

FRANZÖSISCH 66 ^
LahriotfM von

*
'

Video' Vortjerettung

Wfahrpni-r SttuUenberater berat Sie

diskret iimf zuverikssig auf dem Wege

PnHBoUon - Baäprefessar

-

BenrisabseMoS
an staatlichen europäischen uiu-

versftät.

Nur ernstgemeinte Zuschriften erbe-

ten unter W 13 583 an WELT-Verlag.
Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

@eurö]
sprachreisen !

Intensiv-Sorachtraininq

für Industrie u. Handel

Mitglied m Fachwtand
Otutscher SprachmtenveranstaMer

kostenlose Fwtoprospakie

8751 Stockstadt Asch affen bürg

Hauptstr. 25. Tel. 9 60 27 12 51

ABITUR
Ehemaliger Schulleiter berät Sie
auf dem Weg zur Erlangung des
Reifezeugnisses. Auch geeignet
für Mehrfach-Repetenten und
Berufstätige. Abschluß innerhalb
von 3 Monaten möglich. Zuschrif-
ten erbeten unter U 13 581 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 84.:

Staatl7anerk. priv.

Realschule
mit Internat
für Mädchen und Jungen
Eüsabeth-Engels-Stiftung

- Schule für Schüler -
Unsere

GANZTAGSSCHULE
r»nr ob- inur Scnuiptco—i—n a* h—i
scihiW ab Kl S Do Kl 10 Dkhb! fiFen-m
LB'ivwle *n u CmppBn Fxhubung»-
tfunOBn und Foroehuirn auron FacWafV
rtr Miren iu Lxshing und DBiBOnbOMm
Erfolg «irfaoiUgM FrouBiUngabol
Otrngi E/SEponnung Anmairfung |BMr.

f(lt HHJQkffl

ParjDM^nm Bmlung und PnapdOB

ScMoB Vareohotz, 4925 KaBetel 1b

(a. 4. WemriNRW),« 0 57 55 / 4 21

English in England
Ancricx- Bnlisb Council, and Küste, i.

d. bildschönen Grafschaft Dorsel gc-
lefi “ Wcssex Academy ExeL u. sehr
preiarw engl. Kurse jd. Dauer m. Ver-
pfleg. Prosp • Simpson. Rtssener Str.
ISS. 2000 Wedel. Tel. 0-11 03M 3540,

tagL ab 1 1 Uhr

Sprachreisen

für Erwachsene

und Schüler
6 Sprachen - 13 Länaer,

Termine von Jan. b-.s Dez.

Ab 1 Woche. 15 bis 60
Kursstunden pro Woche.

Jahre C^3
Sprach-

Ouaiitätsurteil

Ein Beweis für unsere
Qualität: zum zweitenmal
Gesamtnote TEST -GUT».

A EUROPA-
SPRACHCLUB

srurigirfcr SmUe I6l ;3 B:tna— nstiaDB r?'3

7C14 KomwtH.'ntim 4000 Duiseiaorf

Tel: (07154; 6022 .
Tel. (K 11 ).36437B

«STSÜxÄmO 0 21 «i <5 l»*«W

B-BHndow-Schulon
> UMt-lmh. AoBiatantfinl MTA Labor oder Radiologje
»taaUlch geprüfte

Berufe +
mit Zukunft^-tv J .

i ; ui 1 1 1 1BBi ,*JL ]

[*i!

3 J I [
I i 1 I T j’ b-

istont-l
"BU Toch. Assistent-Informatik

ENGLISCH IN ENGLAND
Urner weRbekanntes 100-Zrmmer-Hoiol am Meer (London 100 km) und unsere ebenso

bekannte Englische Sprachschule sind Im selben Gebäude, vom Brttah Council aner-

kannt und seit 1857 etabliert.

1 1 7 pro Tag etnschl. Unterricht alle Mahlzeiten und Unterkunft in unserem Hotel oder in

Privattamliien.

25% ERMÄSSIGUNGM* bei Aufenthaltsdauer von 90 Tagen oder langer (mkl Sonderkurse

für Cambndge-Prufungen)
j

Schreiben S<e an. REGENCY SCHOOL OF ENGLISH i

Ramsgate-on^ea. Kenf. England. Tel. 8 43 - S 12 12. Tx. 9 6 454
I

KEINE ALTERSGRENZEN - KEIN MINIMUM-AUFENTHALT • DAS GANZE JAHR GEÖFFNET
j

SONDEHWEIHNACHTS- UNO -OSTERKURSE

Lemen Sw Französisch in der neuen Regency School m Monte Carlo, Palais Oe La Scala.

Monte Carlo. Tel (93) 504900. Telex 4 69870118. Nur FF 300,-Tag. Hoteteimmer.
|

Frühstück und Unterricht (max. 8 Schüler/Klasse)

30% NactileB für 90 Tage oder mehr bi Monte Carlo * FF 210.-/Tag.

rt fi
' '

**. ;-t v- H

i '-V O •-?-

! Geben Sie bitte

!
die Vorwahl-Nummer mit an.

{

wenn Sie in Ihrer Anzeige
eine Telefon-Nummer nennen

Immobilienmakler
Haupt- oder nebenberuflich sine gute
Existenz.-Fordern Sie Prospekt DA.

Höfertbi-Institut, 7858 WeH/Rhdn

Anzeigen in der Rubrik

Unterricht und Fortbildung

erscheinen zweimal:

am Samstag in der WELT,
am Sonntag in WELT am SONNTAG.

Anzeigenschluß ist mittwochs um
12.00 Uhr.
Telefonische Anzeigenannahme:
Tel.: (02054) 101-518,-524,-1

Auskünfte und Beratung:

Tel.: (040) 347-43 90,-1

DIE®WELT
WELT. SOWTAG

Verbessern Sie

SiSMgrIhrEnglisch unter

Gleichgesinnten

an ausgewählten Schulen in England oder den USA

• Kursdauer: 1 -50 Wochen

• Kursbeginn: wöchentlich

• Kurspreis-Beispiele:

Cambridge, 2 Wochen zu je 24 Lektionen DM 1'340.-
inki. Unterkunft und Mahlzeiten

San Diego, Kalifornien. 4 Wochen zu je

24 Lektionen DM 2’86Q.-
inki. Unterkunft und Volipension

Weil Sie es sich nicht leisten können, «sprachlos» zu sein

er LANGUAGE COLLEGES
Sofienstrasse 7, 6900 Heidelberg, Telefon (06221) 290 86
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^ÄterraatioiiS'-lroschure

Namhafte ouaUmdlschc Univer-
sität (im HochscluUf.-Vcrs.)

sucht

Gastprofessoren
Zuschriften unter M 14675 an
WELT-Verlag. Postfach 1008 64,

4300 Essen

Welcher Ani oder Heilkundige
verfugt Uber spezielle Erfahrung
bei der Behandlung der Huntlng-
tonschen Chorea? Zuschriften
unter C 24 578 an WELT-Verlag.

Postfach 10 OS 64, 4300 K«^*n

Anerkannte Universitäten bieten

seriösen Persönlichkeiten die

Möglichkeit, sich zu bewerben als

Fachdoktor / Dr. h. c. I

Professor
Ernstgemeinte Anfragen erbeten
unter G 14891 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64, 4300 Essen

STELLENANGEBOTE

Richtfunktechnik, Entwicklung
und Technischer Vertrieb

Im Chiü „Wir • de* •toMueUfchct.V. Hn*£
Sil UM gmOnichNHi RanUM. *•
lUlalMl MiTntfpunkt* *M In lhr*r NN»-
AiUrTPo*JUeh «W306OT -SSMNttmbWBM.

ANT Nachrichtentechnik GmbH in Backnang ist eines der führenden Unternehmen
auch im Bereich Richtfunktechnik.

Unser TcjcttJÜro schreibt für Sic:

Beden. Belletristik. Fachbücher etc.

TAS; Alte Dorfctr. 5
2215 Thaden. TeL 8 48 72 - 35 12

Zur Lösung vielfältiger und zukunftsorientierter Aufgaben auf diesem Gebiet suchen

D

Berufs-Chancen für Sie

„Treffpunkt Hannover-Messe“

unter diesem Titel erscheinen in der WELT am
'Ö. April 1985 zahlreiche Slcltenanzeigen von Firmen,
die ihre Präsenz auf der Hannover-Messe auch dazu nutzen
wollen, um Kontakt- oder Bewerbungsgespräche mit
potentiellen Mitarbeitern zu fuhren.

Fahren Sie Ihrerseits zur Messe.nach Hannover? Dann sollten

Sie den Stellenanzeigenteil derWELT vom 13.4. 1985

unbedingt durchschen - einerlei, ob Sie konkrete Verände-
rungsabsichten haben oder sich einfach nur allgemein über

die Angebote der Industrie informieren wollen.

Wir sind ein CAD-
Anwender (System der

Firma INTERGRAPH) und
suchen cur Erweiterung

unserer bestehenden
Anlage folgende

gebrauchte Bausteine:

Rechne r der Firma DEC ,

Elektrostatischen Roller ,

interaci Bildschirme.

Wenden Sie sich zur
Kontaktaulnähme bitte an
Herrn Drews in unserer

i

j

Niederlassung Frankfurt

Ingenieurbüro

Norbert Mulh
Emmerich-Josef-Str. 56
Postf. 800507
6230 Frankfurt/M. 80
Tel 069/310031

\V

Beschluß (9 VI 705/63). In der Sache Heinrich Karl Hermann Bran-
dau. verst 26. 10. 1963, beschließt das Amtsgericht Hamburg-Altona,
Abt 309, durch den .Rechtspfleger uwiomamv Das Erbschein dieses
Gerichts vom 17. Januar 1964 wird für kraftlos erklärt.

Amtsgericht Hamburg-Altona, den 1L 3. 1985

30L OF ENGLJ

rotbunt, mangaabraun, ab Werk
228,- DM. je 1000 Stek. auf Palet-
ten in Folie InkL MwSt. + Fracht

TeL 62 63 /44 5« 12 0.028 53/

8

67

direkt vom GroBimporteur

Suche Brfofmarken
und Münzon

Ich kaufe komplette Sammlun-
gen und gute Einzelstücke - zu
korrekten Marktpreisen - aus

folgenden Sammelgebieten:

Münzen: Deutsche Taler und
oppeitaler, Goldmünzen. Me-
daillen, Münzen vor

1900.

Briefmarken: Altdeutschland.
Deutsches Reich, Deutsche Kolo-
nien. Bund/Berlin, Schweiz,

Österreich, Liechtenstein.

Angebote unter K 14 865 u
WELT-Verlag, Postfach 1668 64,

4360 Essen

Briefmarken- m»4 Sfünzen-

vqrtaniffat Vcrtrawcmsache.

Wir suchen ständig komplette

Sammlungen und harliwetipr
Emzdstkke zu korrekten

Hnfaprcben.
Briefmarken derSammelgeMetes
Alidcubchünd, Drusches Reich.

Deutsche Kolonien, Bundesrepublik
Dcubehtaml/Bcrfin, Schweiz,

Omerreich, ücchicmicin.

Münzen derSammelgebieie:
Deutsche liier und Doppriutcr.

Goldmünzen. Medaillen, Ausländische

Münzen wr 1900.

Bitte wenden Sir sich am

Europa Nr. I furaritfmk: Mtuuriobjekar
a Rrirfouriun Müium

m

Diplom-Ingenieure (TH/FH)
Fachrichtung Nachrichtentechnik

Schwimmbad-Chemikalien
preisg. a. schnell ab Werk.

TeL Berat, PrelsL kostenlos.

•»-Chemie
3387 Vienenburg, 6 53 24/2338

Fernschreiber
An- und Verkauf, Eckard von Heyden

2000 Hamburg 60, Wentzelstr. 6
TeL 040/ 2763 96, PS 2 12 298

ZLz ZU&üSE?
CSTERICCÄSc

Ci - Verne

. er-.iaj:

‘irti Carß' sr2iCrTq

nmobilienmatt
r.tzmuvrti,

• .•er; =,'-;er SeeaaiS

.

&!ei;n>s!i!u:. ’ESäWft

ForfbiMoi.

macht aus großen

kleme Ewigkeiten

Ti"sonnte
Es ist die Formel für

Magnetit, ein magr

woens um

nirinme:

* ? i

JLj Magnetit, ein magne-
tisches Mineral mit dem
höchsten Eisengehalt aller

Erze (72,4 %). Pulverisiert

und auf Kunststoffbändern

bewahrt es die guten wie die

schlechten Töne der Mensch-

heit, hält es die flüchtigen

Bilder eines Augenblicks

magnetisch für alle Zeiten

fest.

Siege haben auch in der

Forschung viele Väter.O Forschung viele Väter.

Die Liste wissenschaftlicher

Erfolge, die mit dem ’

Namen von Bürgern für

immer verbunden sind, weil

sie als Stifter ihr Vermögen
zum Wohle aller eingesetzt

haben, ist lang.

volles zum Wohle aller zu
tun.

Der Stifterverband für die

Deutsche Wissenschaft

Auch heute stiften viele

L Mitbürger große unc

LT
SSI

Magnetbänder, Magnet-

platten und Mikro-

bessern£
ngl
&+

ügesin$

lyJL platten und Mikro-
prozessoren steuern Welt-

raumfähren und Satelliten,

Montagestraßen und
Roboter, Forschungsabläufe

und Heijprozesse,. Groß- .

rechnet und HeimComputer

.

Sie werden das Gesicht der

Welt verändern.

xjL Mitbürger große und

kleine Vermögen, um mit

einer Stiftung die Wissen-

schaft zu fördern. Nicht

immer sind es allein die

Naturwissenschaften, die sie

fördern wollen. Oft setzen

sie mit einer Stiftung ein

Lebenswerk fort, oder ihr

persönliches Interesse für

ein Wissenschaftsgebiet wird

zum Anlaß, eine Stiftung zu

errichten. Nicht selten ist es

auch nur der Wunsch, Sinn-

Deutsche Wissenschaft

verwaltet zur Zeit 90 gemein-

nützige, private Stiftungen.

Fragen Sie uns, wenn Sie

über die Errichtung einer

Stiftung nachdenken.
Schreiben Sie, rufen Sie

uns einfach an oder lassen

Sie sich mit dem Coupon
zunächst einmal mehr Infor-

mationen schicken.

Sie werden sehen: als

Stifter müssen Sie 1LJ Stifter müssen Sie kein

Millionär sein. Auch mit

relativ kleinen Stiftungs-

beträgen können Sie Großes

bewegen. In Ihrem Namen
oder im Namen eines gelieb-

ten Menschen. Für unser

Land.

tei iiy Ein Industrieland wie

unseres, in dem fas

.1 l
0^

unseres, in dem fast

jeder dritte Arbeitsplatz

vom. Weltmarkt abhängt,

muß in Wissenschaft und

Tfechnik vom bleiben.

Stifterverband für die

DeutscheWissenschaft e.V.
Brücker Holt 56 - 60 • Postfach 230360 • 4300 Essen 1

Telefon 02 01/71 10 51 — Stiftungszentrum —

i.7 iJ

* * * *

. . i? -
'

Bitte ankreuzen.

J——]

Ich
, I I

Ich “flehte mehr wissen über die Arbeit des

• .
LJ Stiftayirbandei für die Deutsche Wissensdu

icn mocnie meor wissen udet ok mssu u»
Stifterverbandes für die Deutsche Wissenschaft.

» An den ' _ —i —
|

Stifterverband für die Name

. Deutsche Wissenschaft e.V. ———_——
1 — SÜftuDgszeotnun —

I

B™*f H0,‘ 56-<0
PLZ. Oll

^ ©

|
4300 Essen

1
;

_

für die Entwicklung von DigitaSsignal-Richtfunksystemen, passiven Mikrowellenbau-

gruppen und Antennen vom Entwurf bis zur Fertigungsreife (Kennbezeichnung RF
ui),

und für den technischen Vertrieb mit Kunden im In- und Ausland. (Kennbezeichnung
RF 113).

Wir erwarten
qualifizierten Hochschulabschluß, Kenntnisse der englischen Sprache, gutes Auftre-

ten und Einsatzbereitschaft.

Wir bieten

leistungsgerechte Bezahlung, zusätzliche soziale Leistungen, Möglichkeiten der
beruflichen Weiterbildung und Unterstützung bei der Wohnraumbeschaffung.

Wenn Sie eine dieser interessanten Aufgabenstellungen anspricht und Sie an einer
Mitarbeit in einem expandierenden Unternehmen Interesse haben, bitten wir um
Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen (Zeugnisse, Lebenslauf, Gehaltserwartung)
unter der angegebenen Kennbezeichnung, oder rufen Sie uns an: 0 71 91 / 13 - 26 66.

ANT Nachrichtentechnik GmbH
Personal- und Sozialwesen
Gerberstraße 33
D-7150 Backnang

Nachrichtentechnik

Erfolgreich sein als

Gebietsrepräsentant/in
für die Postleitzahlen 2, 3, 5, 6, 7 und 8.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich, wichtiger sind Kontakt-
freude und Einfühlungsvermögen. Wenn Sie zwischen 28 und 45
Jahre jung sind und Interesse an einer vielseitigen Tätigkeit
haben, senden Sie Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen an

die

Fa. DUO, Partnertreff per Video
Am Chrtsttaentor 1, 4670 Lünen 1, Tel. Q 23 06 f 17 27

Wenn Sie es eilig haben,

können Sie Ihre Anzeige über

Fernschreiber

8 579 104 aufgeben.

Ein bewährterWeg zum beruflichen Aufstieg

Stellengesuche in der WEIT

Stellengesuche erscheinen in der WELT als

Doppel-Insertion jeweils am Mittwoch und
am darauffolgenden Samstag.

Stellengesuchanzeigen werden bei der WELT
zu stark ermäßigten Preisen berechnet
1 Anzeigenmillimeter (das ist eine Fläche von
1mm Höhe und 1 Spalte = 45mm Breite)

kostet für beide Erscheinungstage DM 5,59.

Preis- and Größenbeispteie

30 mm / 2spaliig

OM 335.16 zuzügl.

DM 10,26 ChifTre-Gebühr

35 mm / Ispallig

DM 195.51 zuzügl.

DM 10,2b Chiffre-Gebühr

20 mm / Ispallig

DM 111,72 zuzügl.

DM 1026 Chiffre-Gebühr

DIE®WELT
UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND

An: DIE WELT, Anzeigenabteilung.
Postfach 100864.4300 Essen 1

Bestellschein
Bitte veröffentlichen Sie in der Rubrik Stellengesuche zum nächst-
erreichbarcn Termin eine Anzeige

mm hoch:—.—spalüg zum Preis von DM
zuzüglich DM 10,26 Chiflre-Gebühr.
Alle Preise einschließlich 14% Mehrwertsteuer.

Straße/Nr.:.

PLZ/Ort:.

Vorwahl/Tele Ton:

Unterschrift:.

Der Anzeigentexu
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SeiteZI STELÖGSÄNÖtBÖTE

magAs
Wir sind ein führendes Flüssiggas-Versorgungsuntemeh-

men und suchen für unsere Niederlassung mit Sitz im
Großraum Frankfurt den

Gebletsverkaufslelter
der seine sechs Außendienst™ itarbeiter erfolgreich führt.

Sein Verkaufsgebiet erstreckt sich über das Städtedreieck
Wetzlar, Kaiserslautern, Heidelberg hinaus. Er bleibt

selbst bei der Neuwerbung und Pflege von wichtigen

Kunden eingeschaltet

Die Aufgabe erfordert einen kreativen, dynamischen und
verhandlungsgewandten Mitarbeiter.

Ein junger

Diplom-Kaufmann
kann wichtige Führungsaufgaben in unserer Firmengrup-

pe übernehmen, wenn er die hier angebotene Position mit

nachhaltigem Erfolg ausfüllt.

Wir bieten der Aufgabe entsprechende Bezüge. Mit er-

folgsbezogenen Prämien erweitern Sie Ihre Einkünfte. En
Dienstwagen steht Ihnen zur privaten Nutzung zur Verfü-

gung.

Wenn Sie Interesse an dieser Ausschreibung haben, erbit-

ten wir ihre kompletten Bewerbungsunterlagen an unsere

Hauptverwaltung, Luisenplatz 9. 4150 Krefeld, Personal-

abteilung.

(Chefarztes)

der Gynäkologischen und
Geburtshilflichen Abteilung

sofort zu besetzen, da der bisherige SteNen-
inhaber kurzfristig in den Ruhestand getre-

ten ist.

Das nach modernsten medizinischen Ge-
sichtspunkten eingerichtete, 411 Betten um-
fassende Krankenhaus verfügt in weiteren
über die Hauptfachabteilungen Chirurgie,
Unfallchirurgie, Innere Medizin, Orthopädie,

Radiologie, Anästhesie und die Belegabtei-

lungen für Hals-, Nasen-, Ohren-Erkrankun-
gen und für Augenkrankheiten.

Gesucht wird eine fachlich und menschlich
hochqualifizierte Persönlichkeit, die über
eine hervorragende klinische Ausbildung,
über umfassende Kenntnisse und langjähri-

ge Erfahrung verfügt Der Bewerber muß die

Qualifikation und die wissenschaftlichen
Nachweise für die Lehrbefähigung erbrin-

gen.

Es kommen nur Bewerber in Frage, die die
christliche Zielsetzung unseres Kranken-
hauses aus innerer Überzeugung mittragen,

sowie die Fähigkeit und den Willen zur
Kooperation mit den Organen des Kranken-
hausträgers und den übrigen Abteilungen
fördern.

Aufgeschlossenheit und Bereitschaft zum
kostenbewußten Denken und Handeln müs-
sen vorhanden sein.

Die Anstellung erfolgt nach den Chefarzt-
vertrags-Richtlinien (Uquidationsrecht) und
unter Berücksichtigung der krankenhaus-
gesetzlichen Vorschriften des Landes NRW.

Die Stadt Würselen ist direkte Nachbarstadt
von Aachen (Zentrum 5 km) - Dreiländer-

eck —. Ausgezeichnete Verkehrsverbindun-
gen zum benachbarten Ausland, den rheini-

.

sehen Großstädten, zur Eifel undden Arden-
nen sind gegeben. Alle weiterführenden
Schulen sind am Ort.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen
werden erbeten bis 4. Mai 1985 an die

Leitung des Krankenhauses Marienhöhe,
Mauerfeldchen 25, 5102 Würselen.

Wir betreiben in Hamburg ein voll integriertes Hüttenwerk modernster
Technologie. Für den weiteren Ausbau unseres Verkaufes suchen wir
einen

Verkäufer INLAND
mit Handlungsvollmacht

WALZDRAHT U. BETONSTAHL

H
STAHL
aus

HAMBURG

Voraussetzungen:
•Mehrjährige einschlägige Verkaufserfahrung (z. B. auch als Stahlhändler o. ä.) mit techn.
Verständnis;

•Verhandlungsgeschick mit Durchsetzungsvermögen;

• Bereitschaft zum Reisen (regelmäßige Kundenbesuche);

• englische Sprachkenntnisse (wünschenswert: Auslandserfahrung/Französ'rsch);

•Alter etwa 30 Jahre.

Die Dotierung entspricht der Bedeutung der Position und der vorhandenen Erfahrung. Handlungsvoll-
macht ist bei Eignung vorgesehen.

Senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung - A

NEUE HAMBURGER STAHLWERKE
Gesellschaft mit beschränkter Haftung
Dradenaustr. 33, 2103 Hamburg 95, Telefon: 040/7 40 8-0

Energie fürheuteund morgen

parfums ungaro
Paris

Für das Gebiet Nordrhein-Westfalen und angrenzende Gebiete

suchen wir eine(n)

Repräsentantin/
Repräsentanten

Wir wünschen uns eine(n) Mitarbeiterin) mit Branchenerfahrun-

gen, der im Fachhandel gut eingeführt ist.

Ihre ausführliche Bewerbung mit Lichtbild, üblichen Unterlagen

und Gehaltsvorstellung senden Sie bitte an

PARFARO IMPORT GMBH
Brandstücken 23. 2000 Hamburg 53

oder rufen Sie Herrn Reuter (Fernspr. 0 40 /80 30 81) an.

Wir produzieren interessante Spitzenprodukte für den Vertriebsbereich

Labor- und Medizintechnik

Für den Ausbau unserer Verkaufsorganisation in den Postleitgebieten 2, 3, 4,

und 5 bieten wir Außendienst™rtarbeitem

als selbständigem Handelsvertreter
die Möglichkeit, unsere Vertretung in diesem Bereich zu übernehmen.

Wenn Sie über die Verbindung zu Krankenhäusern und Laboratorien

verfügen, bitten wir Sie, Ihre Bewerbung mit den üblichen Informationsun-

tertagen unter D 14 954 an' WELT-Veriag, Postfach 1008 64. 4300 Essen,

einzureichen.

Am „Kreiskrankenhaus Marienhöhe
H

in

Würselen - Akademisches Lehrkranken-
haus - Pächter: Schönstätter Marienschwe-
stern e. V. Borken, ist die Stelle des

Wir sind ein großes Energieversorgungsuntemeh-

men mit mehreren Betriebsstätten im norddeutschen

Raum. Der Sitz unserer Hauptverwaltung ist Ham-
burg. Für die Hauptabteilung Energiewirtschaft su-

chen wir einen

Dipl.-Ing./

Dipl.-Wirt.-lng.

NORDWESTDEUTSCHE KRAFTWERKE AG

Oie Aufgabe:

Selbständige Mitwirkung bei Stromlieferungs- und
Strombezugsverträgen, Verhandlungen mit Strom-

kunden und Stromlieferanten sowie die Bearbeitung

energiewirtschaftlicher Untersuchungen.

Die Anforderung:

Die Fähigkeit, technisch komplizierte Sachverhalte

in Wort und Schrift klar und verständlich darzu legen,

sind Voraussetzung für eine erfolgreiche Tätigkeit

Berufserfahrung wäre von Vorteil.

Wir bieten eine den Anforderungen entsprechende

Dotierung sowie die sozialen Leistungen eines mo-

dernen Großunternehmens einschließlich Ergebnis-

beteiligung, Weihnachtsgeld und Altersversorgung.

Wir bitten Sie, Ihre ausführlichen Bewerbungsun-

terlagen mit Lichtbild und Angabe des frühesten

Eintrittstermins unserer Personalabteilung einzurei-

chen.

NORDWESTDEUTSCHE KRAFTWERKE AG
Pappelallee 35/37
2000 Hamburg 76

HEYE praktiziert Partnerschaft seit 1799

Wir sind ein angesehenes unabhängiges Unternehmen der Hohlglasindustrie mit einem Umsatz
von ca. 200 Mill. DM.

Für die Durchführung von Entwicklungsaufgaben suchen wir einen

Physiker
oder

Diplom-Ingenieur.».^,
der Fachrichtung Feinwerktechnik oder MeBgerätebau oder Allgemeine
Physik oder Automatisierungstechnik.

Mehrjährige Industriepraxis mit Erfahrungen in digitaler und analoger Elektronic sind

erwünscht.

Ihre Bewerbungen richten Sie bitte an

H. Heye Glasfabrik
Postfach 12 20
3063 Obemkirchen

Freie

für gut dotierten seriösen

kirchlichen Außendienst
bei freier Zeiteinteilung per

sofort im Bundesgebiet
gesucht.

CHRISTIANA ECCLESIA
Barorv-Voght-Str. 84
2000 Hamburg 52
Tel. 0 57 23 / 477

Dynamische

Tetefon-

verkäuler/inBEn
auf Provisionsbasis im Bun-

desgebiet gesucht.

Tel. 0 57 25 I 4 77

Sekretärin
Junges, expand. Hamb. Untern,

sucht ab sofort Sekretärin mit sehr
guten Engl.- Kennte., Wort +
Schrift. Selbst Arbeiten Vorausset-
zung. Angeb. erbeten unt. E 14955
an WELT-Veit. Postf. 10 08 64.

4300 Essen

Konstrukteur

DDEWELT-Nr: 81 - Samstag^ö.April 1985

Wir importieren und vertreiben

hochwertige ;
medizinisch-techni-

sche Geräte an Kliniken und

Krankenhäuser im gesamten

deutschsprachigen Raum.

Wir sndhen zum weiteren Aus-

bau unserer technischen Abtei-

lung einen jungen, dynamischen

Fertigungsplaner

Sie sind unser Mann, wenn Sie

Erfahrungen in der Arbeitevor-

bereitung, Disposition und

Überwachung von Fremdferti-

gungen und
.

der Erstellung von

Fertigungsunteriagen nebst Vor-

und Nachkalkulation mitbrin-

gen. »

Daneben erfordert unsere Pro-

dukt-Palette gute Englisch-

kenntnisse. Sind Sie darüber

hinaus an der Mitarbeit in einem

kreativen Team, das der Eigen-

initiative großen Raum läßt, in-

teressiert ,
schicken Sie.bitte Ihre

Bewerbungsunterlagen an

HOYER igja 3MB
HOYER-MEDIZINTECHNIK
Handelsgesellschaft mbH .

Parkallee 44, Postfach 10 46 09

2SOO Bremen 1

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen der Elektro-

industrie und suchen einen

Leiter der
Elektronik-Entwicklung

Wir erwarten eine Ausbildung als Dipl.-Ingenieur oder
Ingenieur mit mehrjähriger Erfahrung in der Digital- und
Analogtechnik.

Gute Kenntnisse in der Analog- und Digitaltschnik sind

erforderlich.

Wenn Sie bereit sind, anspruchsvolle Aufgaben selbstän-
dig und verantwortungsvoll zu erledigen, bitten wir um
Übersendung Ihrer Bewerbungsunterlagen.

DEUTSCHE ZAHLER-GESELLSCHAFT
Nachf. A. Stepper & Co. (GmbH & Co.)

Bachstraße 9-17, 2000 Hamburg 76, Tel. 0 40 / 2 20 11 51

Metallhüttenwerk sucht

Betriebsleiter
(Dipf.-Ingenieur oder grad. Ingenieur)

der Fachrichtung Hüttenkunde oder GieBereikunde.

Der Bewerber sollte in der Lage sein, in Zusammenarbeit mit der
Geschäftsleitung die Verantwortung für die Produktion zu über-

nehmen.

Einsatzfreude, Organisationstalent und Durchsetzungsvermögen
setzen wir ebenfalls voraus.

Schriftliche Bewerbungen mit Angabe des frühestmöglichen
Eintrittstermins erbitten wir unter A 14951 an WELT-Veriag,

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Fachmann für Ultraschall
gesucht

Wir suchen einen externen Berater für die Konzeption eines
-

neuen Ultraschallgerätes im 20-40 kHz-Berekh.

Honorar nach Vereinbarung.

Aquodenl GmbH, Postfach 13 07, 4803 Steüihogeit

Wir sind eines der führenden Unternehmen in unserer-
Branche (Metallverarbeitung) mit mehr als 100 Mitarbei-
tern in einer landschaftlich reizvoll gelegenen Kleinstadt
in Nordhessen. _

Wir suchen zum baldigen Eintritt für unsere Vertriebs*
abteilung einen

Exportmitarbeiter
Bewerber müssen mindestens gute Englisch- und Franzö-

:

Sachkenntnisse nachweisen können. Erfahrungen im
Vertrieb technischer Erzeugnisse sind erwünscht, ebenso -

wie eventuell Kompensationserfahrungen. -

Es handelt sich um ein sehr interessantes Sachgebiet,
was nach Einarbeitungszeft auch mit Reisen verbunden
ist.

8ei Bewährung bieten wir entsprechende Aufstiegsmög-
lichkeiten sowie entsprechende erfolgsbezogene Dotie-
rung.

Vollständige Bewerbungsunterlagen wie Zeugnisse,
Tätigkeitsnachweise, Lichtbild, Gehaltsvorstellung etc.
richten Sie bitte unter N 14 962 an WELT-Veriag, Postfach
10 08 64, 4300 Essen.
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terst0ller von Rsmiflungs- und Desinfektionsmitteln und vertreiben

22TV«SÄ15? überzeugendem Service an gewerbliche Großabnehmer. Unsere zweistef-£^™^Ten
n
un<* Expansion verdanken wir der Qualität und Zuverlässigkeit unserer

Produkte und vor allem der Einsatzbereitschaft unserer Mitarbeiter.

Im Zuge der Nachfolgesicherung suchen wir den

Regionalveiicaiifdeiter
Siesind es gewöhnt, im Direktvertrieb technische Gebrauchsgüter bzw. Markenartikel zu
vertreiben. Eine kaufmännische Ausbildung verbunden mit technischem Verständnis würde
innen die Einarbeitung erleichtern, da Ihnen ca. 10-15 angestellte Vertreter unterstellt sind.
Notwendig ist eine 2- bis 3jährige FQhrungserfahrung, Kenntnisse der Vertriebsstetierung und
Überwachung und der Großkundenakquisition.

Herren im Atter von ca. 30 Jahren, die reisefreudig und an einem langfristigen Engagement
interessiert sind, werden gebeten, für erste vertrauliche Kontakte unsere Berater, Claire Scollar
und Walter Jochmann, unter der Rufnummer 0 22 61 / 70 31 56 anzurufen. Sie geben im
nahmen dieses Telefongesprächs auch Auskunft über die Standortfrage.

Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Schriftprobe, Zeugnis-
kopien, Lichtbild, Eintrittstermin, Gehaltswunsch) senden Sie bitte unter der Kennziffer 862 700
an Postfach 10 05 52. 5270 Gummersbach.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, HHversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg
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Eine derart reizvolle Position wie die hier angebotene, ist im
Bereich des Dienstleistungs-Marketing selten vakant.

Unser Klient, ein mittlerer Spezial-Versicherer mit dem Status
einer Körperschaft des öffentlichen Rechts, baut im Laufe des
Jahres seine Organisation um und den Kundendienst weiter

aus. Im Rahmen dieser Maßnahmen werden alle relevanten
Bereiche - einschließlich Außendienst - unter einer Leitung
zusammengefaßt und zentral gesteuert. Deshalb wurde dte

Position

Med. teclin.

Fachkaufmann
für Innen- und Außendienst
in Sanitätshaus mit Arzt-

und Krankenhausbedarf
gesucht.

Sanitätshaus

Ulrich Klimt

791 Neu Ulm
Tel. 0731/84989

neu geschaffen. Die Stelle ist der Geschäftsführung direkt

unterstellt. Zu den Aufgaben dieser Stelle gehört die verantwort-

liche Bearbeitung aller Fachbereiche des klassischen Marke-
tings. Die Palette der Verantwortung reicht von der durch
Marktfors<^ng'tmtermauerten Sttuationsanalyse über zeitge-

mäß zu mdäfFizleröhde Aktionen Im Rahmen einer langfristig

angelegten Marketing-Konzeption bis zur Erfolgskontrolle. Die
Grundlagen dieser Arbeiten ergeben sich aus klar definierten, in

sozialer Verantwortung formulierten Ziele, die schneit und
sicher erreicht werden sollen.

Weiche Anforderungen an fachlicher Ausbildung, spezifischer

Berufserfahrung und dauerhaftem persönlichem Engagement
diese Positron erfordert, wissen Sie - vorausgesetzt, Sie gehö-
ren zu den Spezialisten, die mit diesem Angebot angesprochen
werden sollen.

Die Stelle soll bis spätestens Ende 1985 besetzt werden. Die
„Rahmenbedingungen” sind der Bedeutung der Position ange-
messen und entsprechend attraktiv. - Senden Sie bitte Ihre

Bewerbung, möglichst mit Arbeitsproben - zur Weiterteitung an
unseren Auftraggeber an: AFOR, Arbeitsgruppe für optimale
Rationalisierung GmbH, Am Karpfenteich 24, 2000 Hamburg 63.

- Eventuelle Sperrvermerke werden strikt befolgt. -Wir antwor-
ten Ihnen sofort.

Schweiz - Zürich
Deotscb/engL sprechende Farn. m. 2
Kindern (4 n. 5 J.). sucht aufgcschi,
kinderlieb. ab Mitte April

Chiffre J 11258 IVA AG. Postfach.
CH-W32 Zürich.

DM 500 000,- LV
and mehr schreiben such Sie monat-
lich an Ncugesddft mit unserem neu-

en Verkaufssyutem-

Kostenlose Informationen:
Heckmann, Abt. 168, Postfach 730041

3000 Hannover 71.

SPffZENVERDIENST
Damen

durch Bin neues SpteM-em-System
(von Kuttusmin. empfohlen; an Kin-

dergarten und Schule. Bestehender!
Kurtdenstamm/Einarbettung in deri

Praxis.

Kontaktaufnehme:WMbq SpMevertog
RommerachMfer StraBe 72
6060 Benasch Gladbach 2
Tel 0 22 02/300 01/2

SPITZENEINKOMMEN
von 200 TOM p-a.ii. mehr

Wir suchen für den Aufbau unse-
res Vertriebs (ertragsorientiertes

Investment, kein Steuermodell)

erfolgsgewohnte und zielstrebige

Partner.

Wir bieten ein strategisches Kon-
zept das Ihnen dauerhaften Er-

folg sichert

Angeb. u. K 14 761 an WELT-Ver-
lag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen
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Karriereposition im Einkauf
Auch wenn Sto Mat« noch rieht an einen beaifflctien Wechsel gedacht haben, sollten Sie Oeses Angebot lesen. Es kommt von einem der

bedeutenden lainslsloIwrateflBWtai Unternehmen Europas. MB unseren Produkten sind wir In ekligen Spaten MoaMfflhrer.

Sn ist es-vef^OncfflclL daß AuswcriiL BeschcAmg imd reefttzaffige BeretetBöung dar Rohmaterialien (wie z. B. PVC, PU, PP, Polyester), aber mich der

flMädMndn Wfe- ureTBntrtetesWfe, Stobffisdkm Wefchmacftw ete. ganz wnmHche Faktoren Im Ablaut »rischen Ertwtektung und

teStÄ«! sind. Um äaser Bederiung sJOrtar zu entsprechen, suchen wir den pnsdsertatnnon Wdreridcbmam als FachobikOufer für den

Einkauf/Chemie
Leiter der Abteilung

Chemische Rohstoffe

deri

Duft Sfrdch i

BnmjBdetiBFwanMMAinMm
ricttanSteHb an die nochfoJgonde

j

I- direkt dem Berächsfefer BntauJ ünteabffi-,

Bmßbeirfebfis.

batenwtr Ham Hlüetand von isserer UrtaT»fimensi»fafiing gebeten.

Unternehmens- und Personalberatung.

Fmanuel-Leutze-Str. 17 • 4000 Düsseldorf 11

i(0211)

593051 ,

n rrr.
trr;^r_..

’.r -•W'

Materialwirtschaft als zentrale Managementaufgabe

Wir sind als mittelstandisches Unternehmen einer der führenden Anbieter im Verpackungsbe-
reich. Weltweit werden Insgesamt 1500 Mitarbeiter beschäftigt, ln Deuschland. Schweden, USA
und Brasilien verfügen wir über eigene Fertigungsstätten. Für die deutsche Muttergeselischaft

mit Sitz in einer rheinischen Großstadt suchen wir den

Berekhsleiter

Materialwirtschaft
der der Geschäftsleitung direkt unterstellt ist. Zu seinem Verantwortungsbereich gehören die

Abteilungen Einkauf. Versand, Lager, Lagerbuchhaltung und Wareneingang. Die Schwerpunkte
der Tätigkeit sehen wir einerseits in einer Optimierung des Warenflusses (ausreichende
Verfügbarkeit bei geringstmöglichem Lagerbestand), andererseits im Einkaufsbereich.

Führungsqualitäten. Verhandlungsgeschick und schnelle Auffassungsgabe sollten den Bewer-
ber auszeichnen, der a!s Ingenieur mit profunden kaufmännischen Kenntnissen oder als
Kaufmann mit technischem Sachverstand in einem berufstypischen Werdegang zum Material-
wirtschafts-Fachmann geworden ist. Erfahrungen mit einem vollintegrierten EDV-System
würden ihm den Einstieg in seine Aufgaben erleichtern.

Wir denken an einen Herrn, der in der Lage ist. unser iogistisches Konzept auszubauen, die
Mitarbeiter für die Veränderungen zu gewinnen und die Realisierung nach Plan mit den
beteiligten Stellen im Betrieb umzusetzen.

Bewerber zwischen 34 und 48 Jahren, die sich von einer Herausforderung angesprochen fühlen,
können einen ersten vertraulichen Kontakt mit unseren Beratern, den Herren W. Greiner und B.
Mielke, unter der Rufnummer (0 30) 8 82 67 83 aufnehmen. Vertraulichkeit und strikte Beach-
tung von Sperrvermerken sichern wir selbstverständlich zu.

Vollständige Bewerbungen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugnisse. Angaben zum
Gehaltswunsch und Eintrittstermin) richten Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 810 615 an
Bleibtreustraße 24 rn 1000 Berlin 15.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich. Basel, Genf,
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

PHILIPS

Wir sind einer der international
führenden Hersteller hochwertiger
medizinisch-technischer Geräte.
Unser sehr umfangreiches
Programm umfaßt Geräte für die
Röntgendiagnostik,
Computer-Tomographie,
Kernspin-Tomographie,
Strahientherapie, Nuklearmedizin.
Ultraschall und Datenverarbeitung
in der Medizin.

Verkaufsingenieur für

medizinische Technik
Ihren Sitz haben Sie in einer unse-

rer Filialen. In Ihrem Verkaufsge-

biet sind Sie unser Repräsentant.
Ihre Initiative. Ihr Verhandlungs-
und Verkaufsgeschick, Ihr Wissen
und Können entscheiden überden
Erfolg und unserAnsehen.

Hannover
17.4.-24.4.

-Messe 85

Das muß Ihnen Spaß machen, muß
Sie reizen. Zumal die Materie un-

gemein interessant füreinen Inge-

nieur der Elektronik ist. Sie verkau-
fen »Technik in der Medizin«: Ein-
richtungen für die Röntgendiagno-
stik, die Nuklearmedizin und die

Strahlentherapie - praktisch das
gesamte Spektrum der medizini-
schen Technik.

knüpfen und verhandeln können.
Sie beraten Mediziner in anwen-
dungstechnischen Fragen, aber
auch Architekten und Kranken-
hausplaner bei der Konzipierung
medizinischer Einrichtungen. Sie

müssen wissen, was sich in Ihrem
Gebiet an Neuem tut.

Wäre dies keine Aufgabe für Sie?
Wenn Sie sich selbst in dieser Po-
sition vorstellen können und viel

Interesse an Elektronik haben,
wenn Sie diese verantwortungsvol-

le und vielseitige Aufgabe reizt,

dann sollten wir miteinander spre-

chen.

-SÄ ist auf

&**%£&*
SteodB sßl/5201

vertrete"

Sie sind für die Vertragsabwick-
lung, den Aufbau, die Übergabe
und die Betreuung derAnlagen
zuständig. Sie müssen mit Ärzten

von Universitätskliniken und allge-

meinen Krankenhäusern, Verwal-
tungsdirektoren, Behörden und
niedergelassenen Ärzten Kontakte

Bitte senden Sie uns Ihre Bewer-
bungsunterlagen, möglichst unter

Angabe einer Telefonnummer, un-
ter der wir evtl, kurzfristig Kontakt
aufnehmen können.

AlexanderstraBe 1

2000 Hamburg 1

Personalabteilung/Vertrieb

Telefon (040) 2 81 25 89
Herr Flemming

C. H. F. Müller
Unternehmensbereich der Philips GmbH

HAMBURG-SUD
Ihr Weg ins Top-Management
Wir gehören als eines der bedeutendsten deutschen Schiffahrtsuntemehmen (2300
Mitarbeiter) mit weltweiten Aktivitäten zur Oetker-Gruppe.

Für den Bereich

Sales/Mariceting
suchen wir

Fühmngsnachwuchskräfte
Wir stellen uns vor, daß Sie ein Hochschulstudium zum Diplomkaufmann oder
Diplomwirtschaftsingenieur sowie möglichst eine Promotion erfolgreich abgeschlos-

sen haben und die englische Sprache sicher beherrschen. Eine kaufmännische
Ausbildung im Verkehrsbereich wäre von Vorteil. Sie sollten nicht älter als 30 Jahre
sein.

Sie finden bei uns hochinteressante und abwechslungsreiche Aufgaben vor. Wir-

.

würden Sie durch ein intensives 3- bis 5jähriges Training on the job an anspruchs-
vollere Managementaufgaben heranführen und ihnen diese schrittweise übertragen.

Die Einarbeitung wird begleitet von einer gezielten Weiterbildung im Rahmen der
Oetker-Gruppe. Bei entsprechender beruflicher Entwicklung ist ein mehrjähriger

Einsatz bei einer unserer ausländischen Tochterfirmen in Argentinien, Brasilien,

Australien, Neuseeland, USA, oder England im oberen Management sowie in einem
anderen Unternehmen der Oetker-Gruppe möglich.

ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte -

auch wenn Sie Ihr Examen noch nicht beendet haben - an
die

Hamburg-Sudamerifcanische Dampfschifffahrts-Gesellschaft

Eggert & Amsinck

Personalabteilung, Ost-West-StraBe 59, 2000 Hamburg 11

Für erste telefonische Kontakte steht ihnen Herr H. Menge (0 40 / 37 05-37 8/9) gern
zur Verfügung.
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GEW
Kaufmännischer Prokurist

in der Wohnungswirtschaft
Wir sind ein namhaftes Unternehmen der Wohnungswirt-
schaft in Berlin mit großem Wohnungsbestand. Unser
Finanz- und Rechnungswesen, das Controlling sowie
unsere Hausbewirtschaftung sollen den erweiterten Auf-

gaben angepaßt werden. Hierfür suchen wir einen unter-

nehmerisch ausgerichteten kaufmännischen Prokuristen,
der über Kenntnisse und Erfahrungen der Wohnungswirt-
schaft verfügt. Er sollte folgende Aufgabengebiete über-

nehmen:

- Finanz- und Rechnungswesen
insbesondere Bilanzen und Geschäftsbericht

- Finanzierung
- Controlling
- Betriebsabrechnung
- Hausbewirtschaftung

Wir erwarten eine fachlich und menschlich überzeugende
Führungskraft mit langjährigen Erfahrungen in der Woh-
nungswirtschaft in vergleichbaren Positionen. Verantwor-
tungsbewußtsein, Initiative und Leistungsbereitschaft so-

wie die Fähigkeit zur Mitarberterführung und -motivation

sind weitere unerläßliche Voraussetzungen.

Bewerber im Alter ab 40 Jahre werden gebeten, ihre

Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Licht-

bild, Zeugnisse, Gehaltsvorsteliungen, Eintrittsdatum)

ggfs, mit Sperrvermerken, die selbstverständlich beachtet
werden, an die Geschäftsführung zu senden.

gemeinnStzige siedlungs- und
WQHNUNGSBAUGESELLSCHAFT BERLIN MBH
Kochstraße 22/23, 1000 Berlin 61. Telefon 0 30 / 2 59 30

i®tring
zeichnen und schreiben

Wir sind ein international tätiges Unternehmen im Bereich des technischen Zeichen- und
Schreibgerätebedarfs mit über 1300 Mitarbeitern. Zur weiteren Verstärkung unseres Ham-
burger Exportteams suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Auslandsreferenten
- Schulung + Beratung -

Aufgaben: Voraussetzungen:

• Demonstration unserer Produkte und • Kfm. Ausbildung mit guten tedln.

ihrerAnwendung in Industrie und Kenntnissen.

®chu,a • Sehrgute französische und span.

• Händlerschulungen und Seminardurch- Sprachkennmisse.
führungen. • Bereitschaft zurweltweiten Reisetätig-

• Marktbeobachtung und -untersuchun- keit (6-8 Monate im Jahr),

gen.

Neben dieser Verantwortung»- und anspruchsvollen Aufgabe bieten wir ein leistungs- und
anforderungsgerechtes Gehalt sowie zeitgemäße Sozialleistungen. Ihre vollständige Bewer-

bung (tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) richten Sie bitte unter Angabe Ihrer

Einkommensvorstellung an unsere Personalabteilung.

rotring-werke

Riepe KG
Kieler Straße 301-303
D-20Q0 Hamburg 54

Diplom-Biologen/innen
mit Ausbildungsschwerpunkt Mikrobiologie

Zu besetzen ist der Raum Hamburg/Schleswig-Holstein.

Neben der Verkaufsförderung wird es ihre Aufgabe sein, unsere Kunden
produktspezifisch zu beraten und in das Arbeiten mit unseren Präparaten

einzuweisan. Sie sollten Bereitschaft für Engagement im Außendienst
mitbringen; entsprechendes Außeres und gute Umgangsformen setzen wir

voraus.

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

OXOID Deutschland GmbH
4230 Wesel/Rh.

Postfach 11 27
Telefon 02 81 / 2 50 31

Ais eine der gpoßen europäischen Energiegeseflschaffen
suchen wir zun schnellstmöglichen Eintritt den

Leiter Verkauf
Bunkerprodukte/Vlreibsloff

für die Seeschiffahrt mit Dienstsitz In Düsseldorf.

Die weitgehend selbständige, verantwortungsvolle Position umfaßt
folgende Aufgaben.

• Betreuung und EnweHerung unseres internationalen
Kundenkreises vorwiegend im nondwest-europäischen Raum.

eZusammenarbeit mit der Muftergesellschafl rn Parisf&die
weltweiten BunkeraJcfMföfen der Gruppe.

• Aktives verkaufen mit Unterstützung moderner Bürokommunikation.

• Enge Zusammenarbeit mit der Hauptabteilung
Produkttoeschaftung.

• Bestandsüberwachutg. Kalkulation und Ergebniskontrolle

sowie Kreditüberwachung.

Wir denken hierbei cn einen firätarbeite: Im AJter zwischen 30 und 40,
der Erfahrungen aus einer ähnlichen Tätigkeit Im MJheralöf-

oderSchiffahrtsbereJch aufweisen kann. Da diese Tätigkeit auch mH
Auslandsreisen verbunden ist, erwarten wir neben der entsprechen-

den Rexibiittät fundierte Englischkenntnisse in Wort und Schrift.

Neben leistungsgeiechter Bezahlung mit 13. Gehalt, Uriaubs-

geid und Fahrgelderstattung bieten wir weitere gute SoziaHeJstungea
Und natürlich gleitende Arbeitszeit.

Bitte senden Sie uns Ihre vollständige Bewerbung mit

UcNbfldl Geholtswunsch und frühestem EJntrfttstermin an unsere
Persona!abteüung.

Wir sind ein führendes Unternehmen und vertreten in der BRD S8hr

erfolgreich MIKROBiOLOGISCHE DIAGNOSTIKA für Routine und For-

schung

Für unseren AUSSENDIENST suchen wir sofort

Stadt Detmold

- 67 000 Einwohner, alte Residenzstadt im Teu-

toburger Wald, kultureller Mittelpunkt des ost-

westfälisch-lippischen Erholungsgebietes, Mu-
sikhochschule, Landestheater, alle Schularten -

ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle

einer/eines

Umweltschutzbeauftragten
- Bes.Gr. A 13 h. D. BBesG/Verg.Gr. II BAT -

zu besetzen.

Es handelt sich um eine Stelle mit Amtsleiterstatus.

Der Tätigkeitsbereich wird sich auf alle von der Stadt zu bewälti-

genden Aufgaben aus dem Bereich des Umweltschutzes erstrek-

ken.

Von Nutzen, aber nicht Bedingung, sind Hochschul- oder ver-

gleichbarer Abschluß sowie Verwaltungserfahrung. Die Bewer-
berin/der Bewerber muß über qualifizierte Kenntnisse im Umwelt-
schutz

-Abfallwirtschaft, Luftreinhaltung,

Schallschutz, Wasserreinhaftung

und Landschaftsschutz - verfügen.

Das Koordinationsgeschick des Stelieninhabers muß hohen An-

forderungen gerecht werden. Fundiertes Interesse für Fragen

des Umweltschutzes sowie wirtschaftswissenschaftliche Kenntis-

se, die den Stellenbewerber befähigen, ökologische und ökono-
mische Zusammenhänge sachgerecht zu beurteilen, sind Vor-

aussetzung für eine erfolgreiche Tätigkeit.

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte bis

zum 30. April 1985 an die Stadt Detmold - Personalamt

Postfach 61 , 4930 Detmold.

HABEN SIE ZEIT UND FREUDE AM TELEFONIEREN?
Seriöses Unternehmen sucht

Telefon-Kontakter
für überwiegend vorhandene Adressen im Nahbereich gegen Kostener-
stattung und Provision bei guter Verdienstmägllchkeit ohne Ihren Kapital-

einsatz.

Senden Sie Ihre Kurzbewerbung unter Z 14 950 an
WELT-Verlag, Postfach 10 OB 64. 4300 Essen

Wir sind ein namhafter Gastronomiekonzern und suchen für die

Leitung renommierter Restaurants im Raum Bonn den

Top-Bauleiter TH/HTL
für Architekturbüro

in Frankfurt und Hamburg

Suche:
Venantwo rtu ngsbereitsc haft
Arbeitsqual iläi

Belastbarkeit

Vorbereitung der Vergabe-LV nach netten Chef

Biete:
tolle Aufgaben
gehobenen Wirkungskreis
dynamisches Team

Standardleistungsbuch Geld gibt es auch

Handschriftliche Bewerbungsunterlagen mit Uchtbild erbeten unter
F 14956 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Wir sind ein bedeutendes Ow^e-Hoiidelwii^ mit 45

Niederlassungen und Verkautsböros im ln- und Ausland.

Wir suchen in

HELM) Hannover

Leiter für das
Verkaufsbüro
Sie werden verantwortlich sein für den Verkauf von Industrie-

Chemikalien in Niedersachsen.

Kontaktfreudigkeit, Engagement und. Kenntnisse im Chemlka-

Tienhandei/Vertrieb sind fürdiese Position Voraussetzung.

Neben einem guten Gehalt werden Sie zusätzlich eine Gewinn-

beteiligung emalten.

Wir erbitten Ihre Bewerbung mit den für eine Beurteilung

notwendigen Unterlagen. Sollten Sie vorab Fragen haben, so

beantwortet Ihnen diese gern Frau Grote unter Telefon:

0 40 / 23 75-0

KRRLD. HELITI
iirSTMTT

Nordkanalstraße 28 Hamburg 1 • Tel. 040/23 75-0

Als bedeutender Hersteller der Werbemittelbranche unterhalten wir

mannigfaltige Kontakte zur werbenden Industrie mit einer umfangreichen

Produktpalette: idö® Kalender, graphische Produkte, Lederwaren sowie

Produkte aus Kunststoff. ’
.

Parallel dazu bieten wir ein vielfältiges WerbemittelProgramm mit Neuheiten

aus Deutschland, Europa und Übersee. Wir expandieren und suchen zum
weiteren Ausbau unserer Marktposition zum baldigen Eintritt den

Einkäufer
für Werbeartikel, Promotion-
und Prämienprogramme
der auch ausgefallene und nicht alltägliche Wünsche des Marktes durch

große und umfangreiche Kenntnisse in der Beschaffung - aus der Vielfalt

des Produktangebotes - erfolgreich realisiert Mit ihrem Wissen und ihren
_

Fähigkeiten im Einkaufsmarketing gestalten Sie Ihre Tätigkeit für uns und für

unsere Kunden erfolgreich. Kurz: Sie verstehen Ihr Geschäft

ihre Vergütung ist deshalb entsprechend. Führen Sie möglichst bald mit uns
ein Gespräch. Zuvor geben Sie uns bitte Ihre Daten, damit wir vorab etwas

über Sie erfahren. Wir würden gern umgehend mit Ihnen sprechen.

broelemann
idä® Kalender und Werbemittel
J. D. Broelemann GmbH & Co., Geschäftsleitung

4800 Bielefeld 1, Falkstraße 1-9, Postfach 1740, Telefon (0521) 558-110

Unser Klient stein im norddeutschen Raum Kunststoffplatten und -folien,

vorwiegend aus Polystyrol, Polycarbonat und verschiedenen ABS-Typen
her. Ein guterService, kundenbezogene Fertigung und Qualität sichern
einen Umsatz Im ßsteliigen Bereich.

Zur Unterstützung des Werkleiters wird ein

Kunststoflingenieur
(Extrusion)

gesucht, dem eine selten greifbare Chance geboten wird, in einigen Jahren
die Position des Werkleiters zu übernehmen.

Zunächst wird er aus eigener Initiative und auf Anforderung
Gesprächspartner sein sowohl für aktive und potentielle Kunden ais auch
fürdie anwendungstechnischen Abteilungenführender Rohstoffhersteller.
Technische, schwerpunktmäßig materialbezogene Problemlösungen sind
zu erarbeiten, Neues aufzuspüren und zu untersuchen, der Verkauf in

materialtechnischen Fragen zu unterstützen.

Erforderlich sind vor allem sehr gute Kenntnissse der Eigenschaften,
Verarbeitung©- und Kombinationsmöglichkeiten verschiedenster
Thermoplaste, bezogen auf Extrusions- und möglichst auch
Spritzgußverfahren. Mehrere Jahre praktische Berufserfahrung nach dem
Studium - vorzugsweise im Bereich Anwendungstechnik, technisches
Produktmanagement oder einschlägiger Verarbeitungsbetriebe - sind .

'

Voraussetzungen.

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellungän
unsere untenstehende Anschrift. Wir garantieren die unbedingte
Einhaltung von Sperrvermerken.

senpkg

nTTii «rn
Wir denken an einen exzellenten Fachmann, der in ähnlicher

Position bereits erfolgreich tätig war.

Umfassende Managementerfahrung in der gehobenen Gastrono-
mie, ein starkes persönliches Engagement, Durchsetzungsver-
mögen, Organisationstalent, Kontaktstärke, sicheres Auftreten

sowie eine ausgezeichnete fachliche Qualifikation mit Schwer-
punkt im Service und Tagungsbereich setzen wir voraus.

Die Position ist mit weitreichenden Kompetenzen ausgestattet

und wird entsprechend ihrer Bedeutung dotiert

Wir bitten um Übersendung Ihrer aussagefähigen Bewerbungs-
unterlagen (mit Referenzangaben und Lichtbild) unter L 14 960

an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Wfi

Gebietsleiter Westsüdwest
Medizintechnlk

' : y :lx '"

Petsoaala9egtBrBeetfapTCiaraBe14-620PWfesbato»

Sind Sie ein

Topvertriebsmann?
charakterlich einwandfrei, der Vertriebsstruktu-.
ren führen und aufbauen kann — aber nur wenn
Sie es wirklich können - dann nehmen Sie mit
uns Kontakt auf

oder noch besser:

Sie können es nicht aber bringen alle Bereit- -,

schaft mit es zu lernen und zu leisten.

961 ** WELT-Verlag. Post-'
rach 10 08 64, 4300 Essen. .

Sie verdienen
riiu
300000,- pro Jahr

Wir bieten:

neuartige, gutverkäufliche Produlde auf dem
Finanz- und Kapitalmarkt.

Wir suchen:
eingeführte integere Persönlichkeiten mit

entsprechendem Klientel.

Schriftliche Bewerbungen unter H 14 958 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 06 64, 4300 Essen.
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Hochwertige Elektronikerzeugnisse
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e,bareri Einzugsgebiet einer südwestdeutschen

unserer Branche Durr/Tirr^S
au* Marktstellung und Bekanntheitsgrad zur Spitzengruppe in

unsere Produkt» Han?
ko

J]
s^lu®nt? ünd kontinuierliche Innovation in der Elektronik tragen

SKKEffi ,n GerTnany
“
in alte We,t - ,m Rahm«n öer altersbedingteniwnoige suchen wir den erfahrenen und technisch orientierten

EINKAUFSLEITER
Er ist, direkt der Geschäftsführung unterstem, zuständig für den fachgerechten und kosten-

?rv?
S
IIr

en
JS?

kauf *®chr|ologisch anspruchsvoller Komponenten mit einem Volumen von über
iuo Mio. DM p a. Neben laufender Überwachung und Beobachtung des nationalen und
internationalen Beschatfungsmarktes wird er in enger Zusammenarbeit mit den Bereichen
Entwicklung[und Konstruktion wertanalytische Preisvergleiche führen. Ein qualifiziertes Team

Führung
20 ^ltardeitern unterstützt ihn und erwartet fachliche und persönlich konsequente

Für diese umfassende Aufgabe suchen wir Kontakt zu einem Wirtschafts-Ingenieur oder
Technischen Betriebswirt, der bereits einschlägige Erfahrungen im Einkauf eines größeren
Unternehmens, z. B. in den Bereichen elektronische Bauelemente, feinmechanische Präzi-
sionstechnik sammeln konnte. Auch wenn Sie sich bisher in der zweiten Reihe auf eine
derartige Aufgabe vorbereitet haben, sollten Sie sich bewerben. Unabdingbar sind neben
zielorientierter Führungsfähigkeit Kenntnisse des EDV-Einsatzes im Einkauf, Verhandlungsge-
schick, Sicherheit im Aufspüren von Beschaffungsquellen, Reisebereitschaft, hohe persönli-
che Zuverlässigkeit sowie verhandlungssicheres Englisch. Idealalter: Mitte 30 bis Mitte 40.

Wenn Sie die Voraussetzungen für diese Position mitbringen und eine neue berufliche
Herausforderung suchen, möchten wir Sie gerne kennenlernen und bitten um Übersendung
Ihrer aussagefähigen Bewerbungsunterlagen einschl. tabell. Lebenslauf, Zeugniskopien.
Lichtbild sowie Angaben zur Einkommenserwartung und frühestmöglichem Eintrittstermin
unter der Kennziffer 3113 W an die von uns beauftragte Unternehmensberatung in Sindeifin-
gen. Herr R. Pillat steht ihnen für telefonische Zusatzinformationen zur Verfügung und bürgt
für die vertrauliche Behandlung Ihrer Zuschrift.

PHILIPS

ln unserem Werk für elektronische
Bauelemente stellen wir Transfor-
matorkerne aus oxidischen weich-
magnetischen Werkstoffen her.

Wir suchen einen

Elektro-Ingenieur
fürdas Arbeitsgebiet Produktentwicklung.

™KZ**~*'*
af

-

Der Aufgabenbereich umfaßt die
Untersuchung neuer Kerntypen
vom ersten Entwurf bis zur Serien-
reife sowie die Bearbeitung meß-
techmscher Aufgaben in unserem
magnetischen Meßlabor.

Voraussetzung ist eine abge-
schlossene Berufsausbildung und
Grundkenntnisse aufdem Gebiet
der elektronischen Datenverarbei-
tung.

Wir bieten eine interessante Tätig-

keit bei leistungsgerechter Bezah-
lung im Rahmen der deutschen
Philips Unternehmen.

Bewerbungen richten Sie bitte an
unsere Personalabteilung:

Essener Straße 4
2000 Hamburg 62

VALVO
Werk für elektronische Bauelemente

der Philips GmbH

GÖDECK
.ARZNEIMITTEL

5 Marktes durch
- 3'-s cfer Vieitaii •

Wissen und Ihre
: S*ert für uns undt-

chäh.

»S'ic-.s? D2ld miftBr
r,! vv r vorab etwc

.

:C5 2 . 553-110

ann?^
,,
•*' rs""

4"

BAUMGARTNER&PARTNERl
Üntwnehmensberatung BDU - 7032 Sindelfingen - Postfach 320 BahnhofetraBe 14 - Tel. 07031/82001 und 88001

04000 Düsseldorf • Königsallee 31 Tel 0211/325098-99 1 D2000 Hamburg 36 - Heuer Wall 38 Tel. 040/3677 37-38
\
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DerSchwerpijktc^
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nerung unserer Pefsona%steme
sdwie in-der Bearbeitung arbeüs-

jfechtiicher PrciblaRkreise.

Es ist vor^seherL^däß der neue
Milarbeiter - sofern er Bigage-
ment, Gestafejng^iaft und fachli-

che Qualifiteöiön^-In.eih- bis zwei

Jahren überzeugend nachgewie-

: sen hat - eine Führungsaüfgabe

im Personalwesen übernimmt.

Unsere neue Führungskraft in

-spe ist dem für das Personalwe-

sen verantwortlichen Gescttäftslei-

tiff^smitgled cirekt zugeordnö.

Wenn Sie gern noch mehr über
uns wissen möchten, rufen Sie

uns unter der Telefon-Nummer
(09561) 21 -3 16 an."

Ihre Unterlagen senden Sie bitte

an

. Brose Fahrzeugteile

GmbH & Co.
Kommanditgesellschaft
Personalleitung.

Postfach 355
8630 Coburg

Klinik-Referent

SCHLESWIG-HOLSTEIN -
ROTENBURG

-

LÜNEBURG - HARBURG

RECKLINGHAUSEN -
BOTTROP -
GELSENKIRCHEN -
HERNE - BOCHUM

Sie kennen uns als erfolgreiches
deutsches Pharmaunternehmen mit ei-

gener Forschung. Engagierte und qua-
lifizierte Außendienstmrtarbeiter sowie
Präparate, die in Klinik und Praxis glei-

chermaßen anerkannt sind, begründen
diesen Erfolg.

Für die wissenschaftliche und kauf-

männische Betreuung ausgesuchter
Kliniken und Versorgungsapotheken
der o a. Gebiete suchen wir möglichst
zum nächstmöglichen Termin Klinikre-

ferenten oder Klinikreferentinnen.

Wenn Sie bisher bereits erfolgreich im
Klinik- oder PraxisauBendienst tätig
sind, haben Sie die besten Vorausset-
zungen. um leitende Ärzte ünd Apothe-
ker über unsere Klinikpharmazeutika
informieren und beraten zu können.
Gleichfalls gute Chancen bieten sich
Ihnen, wenn Sie neben Ihrer naturwis-
senschaftlichen Ausbildung über Ver-
kaufserfahrung verfügen. Auf die Über-
nahme Ihres Gebietes werden wir Sie
durch eine intensive Schulung vorbe-
reiten.

Neben einem interessanten Gehalt bie-

tet Ihnen unser leistungsbezogenes

Prämiensystem gute Möglichkeiten, ihr

Einkommen deutlich zu steigern. Unse-
re Sozialleistungen gelten als hervorra-
gend. Entsprechend Ihren persönli-

chen Wünschen können Sie wählen
zwischen einem Firmenwagen, der Ih-

nen auch für die private Nutzung zur
Verfügung steht, und einer großzügi-
gen Kilometergeldregelung für die
dienstliche Nutzung des Privatwagens.
Sollte ein Wohnortwechsel erforderlich
werden, erhalten Sie eine interessante
Umzugskostenregelung. •

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche

Bewerbung, aus der wir Ihre Ausbil-
dung, beruflichen Werdegang. Gehaits-
erwartung, Gebietswunsch sowie frü-

hestmöglichen Eintrittstermin ersehen
können.

GÖDECKE AKTIENGESELLSCHAFT
BERLIN
Werk Freiburg

Personalabteilung
Mooswaldallee 1-9
7800 Freibürg i. Br.

Wir sind weltweit einer der größten Vermieter von iBM-Systemen. Auch in Deutschland wachsen wir ständig.
deshalb suchen wir

Vertriebsbeauftragte
für die Betreuung der Gebiete:

Bremen, Hamburg, Hannover. Köln, Düsseldorf. Frankfurt/M., Mannheim, Nürnberg, Stuttgart, München.

Die Aufgabe erfordert Selbständigkeit und hohe Eigen-
verantwortung.

Sie umfaßt neben der Pflege des Kundenstammes den
konsequenten Ausbau des Neugeschäfts.

Sie benötigen dazu ausgezeichnete Kenntnisse der
IBM-Produktpalette,

Kreativität, Integrität und einen ausgeprägten Sinn für
hochqualitative Hard- und Software.

Daneben sollten Sie die Bereitschaft mitbringen, mit
uns zusammen Ihren eigenen Geschäftsbereich aufzu-
bauen.

Wir wissen, daß wir viel verlangen - wir dotieren
dementsprechend. Wenn Sie mit einem der Markt-

führerzusammenarbeiten wollen, dann richten Sie Ihre

Bewerbung mit den üblichen Unterlagen bitte an

ecs-Computer Deutschland GmbH
Herrn Wolfgang Hem
Feuerbachstr. 26
6000 Frankfurt-Main 1,

Tel. 069 -72 89 41

Product Manager
Karriereentwicklung in internationalem Markenartikeluntemehmen

Wir sind ein dynamisch geführtes Unterneh-

men der Markenartikelbranche. Mit unseren

kreativen Aktivitäten im Marketing Mixkonnten

wir unsere Dominanz im Markt starken una

weiter ausbauen.

Für eine interessante und err^ioklung^ahi-

ge Produktive suchen wir gjjpwjjg
und unternehmerisch geprägten Product

Manager.

Die besten Voraussetzungenfu r .^Ver
^°

l9‘

reichen Einstieg - wären nach jS.
schaftswissenschaftTrchenStediumei^ni^^^

tre. Erfahrung in dnr

(Food oder Non-Food). Fachlich und persön-

lich sollten Sie darüber hinaus die Umsetzung
von Marketingideen in die Praxis und Durch-

setzung durch die Vertriebsorganisation

beherrschen.

Ihre Verantwortlichkeiten sind gekennzeich-

net durch:

• Konzeption
• Budgeterstellung

• Interpretation von Marktdaten
• Medienauswahl
• Agentursteuerung und
• Produkteinführung

PA-PERSONAL-ANZEIGENDIENST
Alstertor 14, 2000 Hamburg 1, Tel.: 0 40 / 33 17 95

Ein Unternehmen der PA Consulting-Gruppe

_
Sie erhalten die Chance, durch Leistung zu

überzeugen. Dann steht Ihnen innerhalb des
Konzerns auch eine internationale Marketing-
Karriere offen. Dies setzt selbstverständlich
gute englische Sprachkenntnisse voraus.

Wenn Sie Ihren nächsten Karriereschritt in

einem wirtschaftlich erfolgreichen und an-
spruchsvollen Unternehmen vollziehen wollen,
senden Sie bitte Ihre aussagefähige Bewer-
bung an die von uns beauftragte Personalbera-
tung unter Kennziffer HAW 892. Ein informati-
ves beratendes Kontaktgespräch mit den Her-
ren Michael W. Harris und Heinz-Dieter Hester-
mann bieten wir Ihnen als ersten und absolut
diskreten Informationsschritt an.

u
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Bedeutendes Unternehmen mit Verwaltungssitz im Zentrum des
Rhein-Ruftr-Gebretes sucht zum nächstmöglichen Termin einen

jüngeren

Dipl.-Ingenieur (TH/FH)
Fachrichtung Bauingenieurwesen (Hochbau)

für interessante selbständige Aufgaben im Bereich Bauunterhal-
tung.

Wir erwarten: - engagierte Mitarbeit in allen bautechnischen Fragen der Instand-

haltung und Modernisierung eines großen Wohnungsbestandes.

- analytische Fähigkeiten zur kritischen Abwägung und praxisbe-

zogenen Darstellung von bautechnischen Problemen.

- die Befähigung, Programme für die BauUnterhaltung und Moder-
nisierung einschließlich technischer und wirtschaftlicher Aspek-
te selbständig zu entwickeln.

- mehrjährige Berufserfahrung in Bauleitung - vorzugsweise in

der Wohnungswirtschaft -.

Wir bieten: - nach mehrjähriger Bewährung Aufstiegschancen.

- leistungsgerechte Dotierung, krisensicheren Arbeitsplatz sowie
die üblichen sozialen Leistungen eines Großunternehmens. Bei

der Beschaffung einer Wohnung sind wir behilflich.

Ihre Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf und Lichtbild errei-

chen uns unter K 14 959 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Sperrvermerke werden berücksichtigt

RASCH16

Unsere Produkte und unser Dienstleistungsbereicti für StraBenmarkierung

und -Sanierung sind international anerkannt.

Für die Akquisition und Projaktabwicklung in Norddeutschland bieten wir

einem

Bauingenieur mit Vertriebserfahrung

bzw. Industriekaufmann
mit guten technischen Kenntnissen im StraBenbausektor eine interessante

Aufgabe als Beziiksierter. Die Tätigkeit umfaBt die praxisbezogene Beratung
der Kunden wie auch den Einsatz unserer Verlegekolonnan.

Kontaktfreudig kert. Organisationstalent und verantwortungsbewußte
Mitarbeiterführung zeichnen Sie aus.

Unsere sozialen Leistungen, besonders die attraktive Altersversorgung,

ergänzen ein Jelstungsgerechtes Einkommen.

Wir freuen uns aut Ihre Bewerbung.

RASCHIG GMBH • 6700 Ludwigshafen/Rhein
Mundenheimer Str. 100 Telefon (06 21) 56 18-4 08

Das gesprochene und geschriebene Wort als Werkzeug zielgerecht

einzusetzen, die Technik der Anwendung als Kopf- und Handwerk
meisterlich zu beherrschen, sind ein Teil der Voraussetzungen, um
den Anforderungen der Position

Referat Öffentlichkeitsarbeit
entsprechen zu können. Ein weiterer wichtiger Teil ist die Bereit-

schaft zum persönlichen Engagement für wirtschaftlich ausgerich-

tete Ziele im Bereich des Gesundheitswesens.

Unser Klient, ein mittlerer Spezial-Versicherer mit dem Status einer

Körperschaft des öffentlichen Rechts, hat diese Position neu
geschaffen, im Rahmen der Marketingabteilung bildet dieses

Referat zukünftig eine wichtige Ergänzung, um spezielle, in sozia-

ler Verantwortung formulierte Ziele sicher und schnell zu errei-

chen. - Die Leitung dieses Referats soll in ständigem engen
Kontakt mit der Geschäftsführung und der Leitung Marketing
arbeiten.

Welche fachspezifischen Anforderungen zu erfüllen sind, wissen

Sie - vorausgesetzt. Sie gehören zu den Spezialisten, die mit dieser

Anzeige angesprochen werden sollen.

Die Stelle soll bis spätestens Ende 1985 besetzt werden. Die

„Rahmenbedingungen“ sind der Bedeutung der Stelle angemes-
sen und entsprechend attraktiv. - Senden Sie bitte Ihre Bewerbung
- möglichst mit Arbeitsproben - zur Weiterleitung an unseren

Auftraggeber an: AFOR, Arbeitsgruppe für optimale Rationalisie-

rung GmbH, Am Karpfenteich 24. 2000 Hamburg 63. - Eventuelle
Sperrvermerke werden strikt befolgt. - Wir antworten Ihnen sofort.

STORA
KOPPARBERG

a/U
Feilendub

Als bedeutendes Touristikuntemehmen in der
Schweiz suchen wir für die Erweiterung des

VERKAUFS DEUTSCHLAND
Verkäuferpersönlichkeiten (Damen und Herren),

für den voli- oder nebenamtlichen Verkauf von
ALLOD Ferienrechten auf Provisionsbasis (time

Sharing).

Wir bieten gute Verdienstmöglichkeiten, optimale
Instruktion und Verkaufsunterstützung.

Interessenten aus den Postkreisen 2800 Bremen,
3300 Braunschweig,3400 Göttingen,3000 Hanno=-
ver, 3500 Kassel, 8580 Bayreuth, 8500 Nürnberg,

8400 Regensburg richten Ihre schriftliche Bewer-
bung an:

ALLOD FERIENCLUB AG
Marketing und Verkauf
Postfach 776

CH-8026 Zürich

Tel. 0041 1 242 10 80 (Direktwahl)

Bei der Stadt Westerland auf Sylt - Nordseeheilbad - ist

zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle des

Stellvertretenden Kurdirektors
zu besetzen.

Das Nordseeheilbad Westerland/Sylt ist mit umfassender
Infrastuktur - alle Schularten am Ort - und jährlich rund 2
Millionen Übernachtungen einer der führenden Kur- und
Fremdenverkehrsorte in Deutschland.

Das Aufgabengebiet umfaßt die Stellvertretung des Kurdi-

rektors in allen Angelegenheiten und erfordert einen

Einsatz insbesondere in den Bereichen Werbung, Öffent-

lichkeitsarbeit und Verkaufsförderung.

Voraussetzung für die Wahrnehmung dieser Aufgaben
sind einschlägige Erfahrungen in entsprechenden Posi-

tionen sowie eine fundierte Ausbildung im Fremdenver-

kehr.

Die Vergütung erfolgt entsprechend der Aufgabenstel-

lung nach dem BAT.

Bewerbungen werden umgehend erbeten an den

Magistrat der Stadt Westerland

Postfach 1664
2280 Westeriand/Sylt

Kreiskrankenhaus Detmold
Akademisches Lehrkrankenhaus
der Westfälischen Wilhelms-
Universität Münster

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt ist die Stelle der

Oberin (leitende Pflegekraft)
neu zu besetzen.

Gesucht wird eine Persönlichkeit mit Erfahrung in der Leitung
eines größeren Krankenhauses und guten fachlichen Kenntnis-
sen. die als Mitglied der Betriebsleitung an der Lösung von
Führungsaufgaben für das ganze Krankenhaus kooperativ mitar-

beiten kann und den Pflegedienst mit vier Oberschwestern/
-pftegem zu letten vermag. Die Ausbildung für leitende Pflege-

kräfte in einer Schwesternhochschuie wird vorausgesetzt

Das Krankenhaus Detmold verfügt über 824 Krankenbetten und
ist gegliedert in 11 hauptamtliche Fachabteilungen und 2 Beleg-

abteilungen. 6 Aus- und Weitertoildungseinrlchtungen sind vor-

handen.

Die Vergütung erfolgt nach Kr. X/Xl BAT mit allen Leistungen des
öffentlichen Dienstes. Eine Dienstwohnung kann gestellt werden.
Außerdem stehen moderne Appartements im Schwestemwohn-

heim zur Verfügung.

Die Stadt Detmold (70 000 Einw.) ist kultureller und verwaltungs-
mäßiger Mittelpunkt des Kreises Lippe, liegt in landschaftlich

reizvoller Lage am Rande des Teutoburger Waldes und hat einen
hohen Freizeit- und Erholungswert. Alle schulischen Möglichkei-

ten sind vorhanden.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden möglichst bis

zum 20. 4. 1985 erbeten an

Kreiskrankenhaus Detmold
Betriebsleitung

RorrtgenstraBe 18, 4930 Detmold
Tel.: (0 52 31) 74 11

o
Die Billerud AB in Schweden ist eine Tochtergesellschaft der Stora Kopparberg AB. Zusammen bilden sie den größten

europäischen Forstproduktekonzern, in dem Billerud Papier und Kartons zu Verpackungszwecken herstellt und vertreibt.

Für die deutsche Vertriebsgesellschaft mit Silz in Hamburg suchen wir einen

VERKAUFSLEITER
Verpackungspapiere

Die Aufgabe
i Betreuung unserer Kunden in der Verpak-
kungs Industrie

• Konzeption neuer Verwendungsmöglich-
keiten für Verpackungspapiere
Gewinnung neuer Kunden

Die Anforderungen
i Kaufmännische Ausbildung mit techni-
schem Verständnis und ggfs. Erfahrung
im Papierbereich
Bereitschaft zur Reisetätigkeit im gesam-
ten Bundesgebiet

1 gute Englischkenntnisse

Das Angebot
» vielseitige, interessante Aufgabe in einem
gesunden Unternehmen

i der Position entsprechendes Gehalt
> ein Firmenwagen wird gestellt

Bei Interesse bewerben Sie sich bitte mit den üblichen Unterlagen unter Angabe der Kennziffer 12. 1 19 zu Händen Herrn
Manfred Schubert bei der von uns beauftragten Personalberatung

Mercuri Urval - Baumwall 7 - 2000 Hamburg 11 - Tel. 0 40 / 36 50 28

Mercuri Urval

)

BUNDESAMT FÜR
WEHRTECHNIK UND BESCHAFFUNG
Wir versorgen die Streitkräfte mit modernstem Wehrmaterial.

Als •
.

DIPLOM-INGENIEUR/IN
mit maximal 31 Lebensjahren und insbesondere den Fachrichtungen

- Schiffbau
- Schiffsmaschinenbau

- Nachrichtentechnik
- Ingenieurinformatik
können Sie an dieser Aufgabe mitwirken.

Wehrtechnik ist Spitzentechnik und umfaßt praktisch al te Disziplinen. Sie öffnet dem Diplomingenieur ein

breites und vor allem interessantes berufliches Betätigungsfeld. Es reicht von der Entwicklung und

Erprobung über Qualitätssicherung bis zur Beschaffung von Wehrmaterial, d. h. von der persönlichen

Ausrüstung des Soldaten bis hin zum technologisch komplexen Waffensystem.

Sieben über das gesamte Bundesgebiet verteilte Erprobungsstellen — technische Großbetriebe, die bis zu

2000 Mitarbeiter beschäftigen ein Mannearsenal mit Betrieben an Nord- und Ostsee sowte wgrtere

Dienststellen im ln- und Ausland sind dem Amt nachgeordnet Daneben werden jeweils Güteprüfsteilen

bei der auftragnehmenden Industrie eingerichtet

Eine gründliche Ausbildung während des Vorbereitungsdienstes gibt Ihnen als

- Diplomingenieur (FH) - für die Laufbahn des gehobenen technischen Dienstes und als

- Diplomingenieur (TU, TH) - für die Laufbahn des höheren technischen Dienstes

einen guten Start für ihre Tätigkeit als Wehringenieur in der Bundeswehrverwaltung.

Falls Sie gerade im AbschluBeemester studieren, ist jetzt der richtige Zeitpunkt für Ihr» Bewerbung.

ihre Bewerbung mit den wichtigsten persönlichen und beruflichen Daten richten Sie bitte an die

untenstehende Adresse.
Wir senden Ihnen umgehend ausführliches Informationsmaterial zu. . . . .

Herr DOEBERT oder Herr SCHWENK beraten Sie auch gern persönlich.

Rufen Sie bitte an: Telefon 02 61 / 4 00 36 24

Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Konrao-Adenauer-Uter 2-6. 5400 Koblenz

iJ^f
HundertChancen und ein Ziel:

der Friede.
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Wir sind ein mittelständisches Unternehmen der Automobil-
Zulieferindustrie. Zum Einsatz in unserem Beteiligungsuntemehmen in

der Nähe von Barcelona/Spanien suchen wir einen

Meister/Techniker
Nach gründlicher Einarbeitung in unseren Werken in Deutschland
erwartet Sie eine reizvolle und vielseitige Tätigkeit, die Ihren vollen

Einsatz verlangt.

Ihre Aufgabe wird es sein, die deutsche Führung des spanischen
Unternehmens bei der wirtschaftlichen Gestaltung der Fertigung

tatkräftig zu unterstützen. Dazu benötigen Sie ein fundiertes Fachwissen
einschl. REFA-Kenntnissen. insbesondere jedoch müssen Sie fähig sein,

die gesteckten Ziele unter Beachtung der spanischen Mentalität

durchzusetzen. Die Beherrschung der Landessprache ist daher
unerläßlich.

Senden Sie bitte Ihre Bewerbung an unseren Personalleiter, Herrn Ludwig
Lenhart. der Ihnen vertrauliche Behandlung zusichert.

EMPE-WERKE, Emst PelzGmbH & Co. KG
Dieselstraße 10, 8192 Geretsried 2/Obb.

Teclmics
Wir sind ein expandierendes Unternehmen der
MATSUSHITA-ELECTRIC, einer der größten Hersteller
im Radio-, TV-, HiFi-, Video-, Elektro-, Büro-Elektronik-
und Batterie-Bereich.
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Wir wollen unseren Kundendienst ausbauen
suchen Sie als Video-Techniker/System-Video.

und

Sie werden in unserer Hamburger Zentrale verantwort-
lich sein für die Reparatur von professionellen Video-,
einrichtungen, Übersetzungen und Überarbeitungen
von technischen Dokumentationen, Qualitätssiche-
rung und Schulung der Anwender. Sehr gute Englisch-
kenntnisse und die fachliche Qualifikation bringen Sie
mit.

Wenn Sie in einem großen weltweiten Vertriebsunter-
nehmen tätig sein wollen, das Ihnen neben einem
leistungsgerechten Gehalt die Sozialleistungen eines
modernen Unternehmens bietet, bewerben Sie sich
bitte schriftlich bei unserer Personalabteilung.

Panasonic Service Deutschland GmbH
Winsbergring 15, 2000 Hamburg 54

1

l

4

Kommunikationssysteme
Die ANT Nachrichtentechnik GmbH ist ein überaus erfolgrei-
ches Unternehmen der Kommunikationstechnik. Seine Fach-
gruppe Anlagen realisiert als Systemhaus rechnergesteuerte
Anlagen der Informations- und Kommunikationstechnik.
Für die Betreuung und Beratung unserer Behördenkunden mit
Schwerpunkt in der Bundesrepublik suchen wir einen

Software-Ingenieur
(Dipl.-Ing. TH/FH)

mit Neigung für den Vertrieb.

Der Bewerber sollte über mehrjährige Erfahrung auf den
Gebieten der Rechner-Kommunikation und ProzeBdatenverar-
beitung verfügen sowie Kenntnisse über postalische Übertra-
gungsdienste besitzen. Gute Umgangsformen und sicheres
Auftreten gehören zu dieser Aufgabe.
Einen Arbeitsplatz in der Nähe Stuttgarts, ständige gezielte
Weiterbildung und ein überdurchschnittliches Einkommen so-
wie viel Selbständigkeit sind mit dieser Position verbunden
(Kennziffer 31 68).

Ihre Kurzbewerbung mit Angabe der Kennziffer genügt. Wir
setzen uns dann mit Ihnen in Verbindung.

ANT Nachrichtentechnik GmbH
Personal- und Sozialwesen
Gerberstraße 33
D-7150 Backnang
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Bei uns werden Sie künftigfür Kunststoffproduktion und Kunststoffverarbeitung verantwortlich sein
Wir sind ein mitleiständisches Unternehmen der Kunststoffindustne, das sowohl produziert (Polymerisation) als auch weitervenirbeitet. Den
erforderlichen wirtschaftlichen und technischen Rückhaltfinden wir in der Zugehörigkeit zu einer international operierenden L'nternehmens-
gmppe. Die Position

^ Aufgabe gerecht zu werden, erwarten wir von
Ihnen folgende Qualifikation:

• AusöU^tngsabschluß als promovierter Diplom-Chemiker• MogUcftsrPnaiserfahntng im Produktionsbetrieb• Fähigkeit, eine Produktionsmannschaft zuführen• Persönliche Bereitschaft zum vollen Einsatz im Produktionsberdch

Nach unserer Auffassung werden Sie kaum über 40 Jahre alt sein, um diesen
Anforderungen gerecht zu werden. Die Struktur des Betriebes ist so gestaltet

,

Produktionsleiter
daß genügend Zeitfür eine gute Einarbeitung gegeben ist. Ihr zukünftiger
Dienstsitz wird eine attraktive Croßstadtregion in Nordrhein- Westfalen sein.

Wenn Sie sich mit dieser Aufgabenstellung identifizieren können, erwarten wir
gerne Ihre uussagtfÜhigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf,

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin. Gehaltsangabe) unterder

Kennziffer 1/52418 an die von uns beauftragte Personal & Management
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn !. Zur
ersten Kontaktaufnahme undfür weitere Informationen steht Ihnen unser

Berater. Herr Steinmetz, unter der Rufnummer 0228/2603-1 16 zur Verfügung.

Sollten Sie ihn unter dieser Rufnummer nicht erreichen können, wählen Sie bit-

te die Rufnummer unserer Zentrale 0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und
die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu.

Verbinden Sie Ihre medizinische Kompetenz mit einem zukunftsweisenden Konzept
Wirsind ein privater Betreiber einer Reihe von modernen, hochwertig undpatienren/reund/ich eingerichteten Großpraxen im gesamten Bundesgebiet.
Unser Konzept basiert aufder Überzeugung, daß eine umfassende patientengerechte, medizinische Betreuung und Wirtschaftlichkeit im Gesundheitswesen
keine unvereinbaren Ziele sind. Der Erfolg unserer Idee im Ausland und in unseren inländischen Einrichtungen veranlaßt uns. in weiteren Großstädten
unsere Institute zu eröffnen. Dazu suchen wir Sie. den

Um diese anspruchsvolle Aufgabe, die sowohl hohe Anforderungen an Ihr medizini-
sches Können als auch an Ihre Fühmngsfah'tgkeiten stellt, erfolgreich zu bewältigen,
sollten Siefolgende Voraussetzungen erfüllen:

• Abgeschlossenes medizinisches Studium und klinische Erfahrungen
• Vertiefte Kenntnisse in Theorie und Praxis der inneren Medizin
0 Interesse und Befähigung zur Steuerung eines Institutes mit qualifizierter perso-

neller und technischer Ausstattung
• Kontaktstarke Persönlichkeit mir Überzeugungskraft und Führungsgeschick

Wir glauben, daß diese Aufgabenstellung, die ein Höchstmaß an Autonomie. hoher
medizinischer Befähigung und Verantwortlichkeit verlangt, für qualifizierte Ärzte
und Ärztinnen, die eine Alternative zur üblichen Ktinikarbeit oder zur Praxis

Mediziner als Institutsleiter

suchen, eine Herausforderung darstellt. Besonders reizvoll dürfte die Aufgabefür
Sie sein, wenn Sie ein zusätzliches Interessefür Naturheilverfahren mitbringen. Als
medizinischer Leiter unserer Einrichtungen müssen Sie außerdem die verantwortliche
Zusammenarbeit mit einem qualifizierten Team aus ausschließlich examinierten,

berufserfahrenen Fachkräften gewährleisten können. Ihr Alter istfür uns nicht aus-
schlaggebend. Uns interessieren Ihre medizinische Qualifikation sowie Ihr'Engage-
menlfür unsere Idee.

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Die Position des Institutsleiters ist ihrer Verantwortung entsprechend dotiert. Unsere
derzeitigen und geplanten Einrichtungen hegen jeweils in kulturell undfreizeitmüßig
interessanten Großstädten des Bundesgebietes.
Sollte Sie diese interessante Aufgabenstellung reizen, richten Sie bitte Ihre komplet-
ten Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien.
Gehaltsangabe) unter Angabe der Kennziffer 1/70699an die Personal A Manage-
ment Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I.

Sollten Sie im Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung oder Bewerbung weitere Fragen
haben, rufen Sie bitte unseren Berater Herrn Keuenhof unter der Telefonnummer
0228/2603-120 an. Wenn Sie uns unter dieser Durchwahl nicht erreichen, wählen Sie
bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Vertraulichkeit und die konsequente
Berücksichtigung von Sperrvermerken sindfür unseren Berater selbstverständlich.

Ihr Gesprächspartner 1

für Führungspositionen J
pM[

Bonn
LTelefon 0228/2603-0

Ihr Gesprächspartner

für Führungspositionen M[
Bonn

LTelefon 0228/2603-0
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Wirsind ein traditionsreiches, mittelständisches Unternehmen, das sich in speziellen Bereichen des Maschinen- und Anlagenbaus ein gutes Image bei seinen
internationalen Kunden erworben hat. Eckpfeiler unseres Erfolges sind kundenorieniierte technologische Problemlösungen sowie hohe Ferrigungsqualilüt.
Um diese Unternehmenskonzeption kontinuierlich auszubauen, suchen wir Sie als

Lata1Konstruktion - (Spezial) Maschinenbau/Anlagenbau -

. Sie werden uns Überzeugen, wenn Siefolgende Aufgabenschwerpunkte und Voraus-

setzungen erfüllen:

0 Mehrjährige quetifkierte Erfahrung im konstruktiven Bereich des Maschinen-

oder Anlagenbaus
0 Konsequente Projektsteuerung durch effiziente Leitung einer Gruppe qualifizier-

ter Konstrukteure
0 Kreative, dabei rentabiRtätsorientierte Weiterentwicklung unserer Produkt-

Programme
0 Führungsstarke und Überzeugende Persönlichkeit als Voraussetzung der

-Akzeptanz im Unternehmen und bei Kunden

Sie solltenfür diese Position eine Ausbildung als Diplom-Ingenieur, möglichst mit .

der Fachrichtung Maschinenbau, mitbringen. Wir suchen nicht den konstruktiven

..Tüftler", sondern einen Ingenieur, der auch in wirtschaftlichen Kategorien und
kundenproblemorienliert denken und handeln kann.
Am besten würden Sie in unsere Führungsmannschafi passen, wenn Sie zwischen 35
und 40 Jahre alt sind. Auch einemjüngeren Ingenieur mit dem nötigen Potential
würden wir eine Chance geben, sich in diese Position hineinzuenrwickeln.
Unser Unternehmen liegt in einer landschaftlich reizvollen Region im Einzugsbereich
einer Metropole.

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Hlr wissen, daß der infrage kommende Bewerberkreis ausgesprochen eng ist und
bieten Ihnen daher im Vorfeld Ihrer Entscheidungsbildung eine risikolose Überprü-
fung Ihrer Karrierechance über unsere Berater, die Herren Wegner und Keuenhof,
an. Sie können unsere Berater unter der Rufnummer 0228/2603-131 erreichen. Nach
18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale
0228/2603-0.
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild,

Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter
Angabe der Kennziffer 1/60539 an die von uns beauftragte Personal & Management
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I.

PAM sichert Ihnen die strikte Einhaltung von Sperrvermerken sowie absolute Ver-
traulichkeit zu.

Wir sind ein bedeutendes und aufseinem Sektor bekanntes Unternehmen, das hochwertige Gebrauchsgüterfür den Wohnbereich herstellt. Unser Vertriebs-

weg ist der qualifizierte Fachgroßhandd. Die absalzorientierte Ausrichtung unseres Unternehmens bietet einem jüngeren Marketingmann die Chance, in

einem nicht ganz einfachen Markt sein Know-how zu beweisen, sein Handwerkszeug zu vervollkommnen, sich dabei selbst zu verwirklichen und sich für
eineMarketing-Karriere zu profitieren. Wesentliche Projekte im Rahmen unserer künftigen Marketingstrategie erfordern die Verstärkung unseres Teams
durch einen tatkräftigen ___ — — _ __

Ihr Aufgabenbereich ergibt sich schlüssig aus dem „klassischen" Profil des Produkt-

Managers, dersein Instrumentarium im Gebrauchsgütersektor einzusetzen weiß.

Wir erwarten daher von Ihnen:

0 Konzipierung und Durchsetzung einer marktgerechten Strategie unter Einsatz

alter verfügbaren Marketinginsmanenie „ . . . . . .

• Ständige Marktbeobachtung und Impulsefür die Neu- und Weiterentwicklung

der von Ihnen betreuten Produktpatette
.

• Aktive Vorwärtsverteidigung unserer Marktanteile, darüber hinaus Markterwet-

terung durch erfolgreiche NateiqfQhrungen
• Einsatz und Koordination derin unserem Hause verfügbaren Ressourcen, ebenso

und Steuerung der mit uns zusammenarbeitenden Agentur

Produkt-Manager
Sie treffen bei uns auf einejunge, aktive Mannschaft, die sich durch Flexibilität und
zupackenden Arbeitsstil auszeichnet. Kurze Informationswege und rasche Entschei-

' '
Sie Ihre Marketing-

Praxisjahren als JPM oderPM beziehen. Ihre Branchenerfahrung sollte im Idealfall

einen Produktbereich wie Möbel, Keramik oder Bad abdecken, jedoch kommen
auch andere Marktsegmente mit vergleichbarer Vertriebsstrvkiur in Frage. Ihr Alter

sollte um dreißig Jahre liegen.

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Wenn Sie so zielstrebig und einsatzbereit sind, wie wir es uns vorstellen, sollten Sie

sich angesprochenfühlen und Kontakt mit der von uns beauftragten Personal-

beratung aufnehmen. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer

Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittsiermin, Gehaltsangabe) set

den Sie bitte an die Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul Gm
Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I, unter Angabe der Kennziffer 1/20689.
ersten Information steht Ihnen gerne Herr pfersich unter der Rufnummer
0228/2603-122 zur Verfügung. Sollten Sie ihn unter dieser Rufnummer nicht

erreichen können, wählen Sie bitte die Zentrale: 0228/2603-0. Selbstverständlich

sichern wir ihnen absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung
von Sperrvermerken zu.

Ihr Gesprächspartner

für Führungspositionen J
p&M[Bonn

LTelefon 0228/2603-0

Ihr GesprächspartnerBMBonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

Gestatten Sie als Personalfachmann unseren Erfolg mit
Das anhaltende Wachstum und die sotide Position unseres mineiaandischen Unternehmensm einem speziellen Markenartikeisegmetii machen es notwendig, daß wir mehr als

bisher im Bereich Personahnanagemeat eine optimale Betreuung unserer überdurchschnittlich qualifizierten Mitarbeiter sicherstetkn. Eut wesentlicher Bestandteil unserer Unter-

nehmenskonzeprtonist eine antarbcitergerechte Personalpoliiik. Dies ist gleichzeitig die Chancefür unseren neuen

Leiter Personalwirtschaft
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wirtschaftlich ausgebthteier Bewerber mit möglicherweise dem Schwerpunkt Personal- und
Finanzwesen. Neben den fachlichen Kenntnissen entarten wir Toleranz und Kontaktftthigkeil

sowie des persönliche Standing, um aufatien Unternehmensebenen da notwendige Vertrauen

aufbauen zu können. Was Sie üblicherweise als Personalleiter darüber hinaus für persönliche und

fachOche Fähigkeiten milbringen müssen, wird Ihnen als Fachmann ohnehin bekannt sein.

Entscheidend at für uns letztlich das Profil Ihrer Persönlichkeit sowie Ihr „unternehmerisches"

Engagementfür unsere Ziele. Im Hinblick aufdie Zukunfnperspektive würden Sie am besten zu

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

uns passen, wenn Sie zwischen Mitte bis Ende 30 Jahre alt sind. Das Gehalt ist attraktiv und der

Bedeutung der Position angemessen. Sitz unseres Unternehmens ist in einer Wirtschafthrh aktiven

Region Nordrhein-Westfalens.

Wenn Sie glauben, den gestellten Anforderungen gerecht -u werden, bitten wir Sie um Einsen-

dung aussagefähtger Bewerbungsunterlagen. Ihnen als Personalfachmann brauchen wir wohl
nicht m sagen, was wir darunter ivrstehen. Diese Unterlagen schicken Sie bitte an unseren Bera-

ter. die Personal& Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Pappebdorfer Aller 45.

5300 Bonn I. unter der Kennziffer 1/30590. Sollten Sie weilergehende Informationen für Ihre

Entscheidungsfindung benötigen, rufen Sie bitte die Herren Keuenhof oder Friederichs unter der
Rufnummer 0228/2603- 1 12 an. Wenn Sie uns unter dieser Durchwahl nicht erreichen, wählen

Sic bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Abschließend möchten wir an dieser Stelle

ausdrücklich erwähnen, daß absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von
Sperrvermerkenfür uns selbstverständlich sind.
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Brose Fahtzougtellog^ört äfe \
FsrÄorKH^emehrnen zu <fehbep
sonders erfolgreichen ZufieferbeBSe*,

ben der europäBChenAtÄorrbbfc
dustrie.' Mit unseren Produkten der.

Mechanik, Qödromectiarfk-ljnd-'

Elektronik für.cfe AutGtobssßffeer-,
reichen wir ein !

;

vön über 400 Mio. OM. A V-

v r •

:

Wir produzieren qualitativ
hochwertige Produktefur die
Automobilindustrie. Sie kön*
neu uns dabei an verantwort-
licher Steile feMten. AA;

A

V
.A.?-

'

- JÜnser^OnftSges \ftfechstura schafft heue, größte Ver-'
;

anhrfvpftungen. Wir suchen deshalb wetere:irtfeiigente, Ä

und engagierteMtarbefeTi die ihre berLräfche Kamere
. rrÄ dem/Bfo^ unseres Unternehmens vertahden-7 "

-

^wöSea' ,

Betriebsmittel
konstrukteur

; Ste änd verantwortlich für die tenfä^erechte, ^
= •:

- kostengünstigste und Produkte Kpns&ukÖon im

; C- VomcÄng^öu sowie für dfo ftömiurig dieser -v
-vV.vBetriebsmittef.. --

:Yv -vl'V
*

'•
.? -:frürdiese anspruchsvolle Äufoabe'ifolfc

:

^.S^eiriem technjschehStudi^ Berufe-' -.V.

•' erfähoing als Konsüukteur. vpn Mginteg©^^
;

•

./ ^umi Hancißnggeräten vorweisen können.

Sachbearbeiter
Fertigungsvorbereitung

Sie.planen den Fertigungsablauf für neue' Produkte.

.

Schwerpunkte ihrer Tätigkeit arxi Vorkalkulation, ,
V

B^riebsmittelplanung, Arbeitsplan- und StöckTisten-

wäeltüng..vyichtig^ «st außerdem dte;Zusammenart)eit

mit der ^eugniskonsinjlrtion. .
t

-
‘

. r -

Sie sind Maschinenbau -Ingenieur. .Vpn Vörted ist ein

Studiehschwerpunkt im Bereich f^i^ungs^chnik:

;

Sachbearbeiter
Fertigungssteuerung

Sie, planen die Werkstattairfträge und arbeiteh bei der
Realisierung eines EiDV-gestützten ProckMonspia'

*

nungs- und -steuerungssystems mit

Für diese Aufgabe sind Sie der richtige Bewerber,
wenn Sie ein MascNnenbau^dium erfolgreich abge-
schlossen haben oder Walschaftsirigenieur sind. Vbn
Warteil ist Berufserfahrung auf dem Gebiet der Ferfr

gungssteuerung in einer Serienfertigung.
"•

Qualitätsstatistiker für
Prüfplanung

Sie -führen selbständig prüfp&Terische Tätigkeiten bei

Neuärtätfen und MpdeflpflegemaÖnahnr^ durch,
tofober Sie stets Fertigungs- und MoTtagefolgen sowe
HeräteHverfahren beachten. .

-

Neben einem technischen Studium verfügen Sie Cfoer

die DGQ-Scheine II und \\\ sowie über Erfahrungen in

Anwendung und Auswertung städtischer Verfahren.

.

Oberflächenmeister Sie sind verantwortlich für die gesamte Oberflächen-
technik (Verzinken, Lackieren und Pufverbeschichten)

auf modernsten Anlagen. .

Nach einer Ausbildung zum Galvanotechniker oder
.

-meister verfügen Sie über eine mehrjährige Berufser-

fahrung in diesem Aufgabengebiet.

Einkäufer Sie kaufen Zeichnungs- und Normteile ein. Das
Jahresvolumen Ihres Aufgabenbereiches beträgt zur

Zeit 30 Mio. DM.

Nach einer betriebswirtschaftlichen oder technischen
Ausbädung haben Sie mehrjährige Berufserfahrung im

Einkauf eines Industrieunternehmens.

Coburg ist eine sehr reizvoße Stadt

im waldreichen Oberfranken.

Bamberg, Bayreuth und Nürnberg
sind nah. Das ehemals berühmte
Herzogtum Coburg bietet kulturell

und städtebaulich vieles, so auch
ein eigenes Landestheater, eine be-
rühmte Kunstsammlung und eine

Landesbibliothek. Die Fachhoch-
schule und vier traditfonsreiche

Gymnasien eröffnen interessante

schulische Perspektiven. Sie wer-
den sehen: So unterschiedlich die

Erwartungen an eine Stadt auch
.

sind — Coburg kann sie erfüllen.

Wenn Sie gerne noch mehr über
uns wissen möchten, rufen Sie

unsere Herren Röß oder Prell an.

Sie sind unter den Telefon-Num-
mern (09561) 21 -231 /21 -4 18 zu
erreichen. . .

Ihre aussagefähigen Unterlagen
senden Sie bitte an:

Brose Fahrzeugteile
GmbH & Co.
Kommanditgesellschaft
Personalentwicklung

Postfach 355
8630 Coburg

Für den Einsatz als Mitglied der Gesctuftslertung bei der mit uns verbundenen Cameroon
Shipping Lines S. A. in Douala suchen wir einen

SCHIFFAHRTSKAUFMANN
mit ausgeprägten Führungsqualitaten

Ihren Rahmenvertrag werden Sie mit uns abschließen, und wir werden Sie auch für Ihre
zukünftige Tätigkeit in dieser Spitzenposition in Kamerun sorgfältig vorbereiten.

Wir erwarten tendierte Kenntnisse in der Linienfahrt und auf dem Konferenzsektor. Wir
erwarten die Fähigkeit. Kontakte auf verschiedenen Ebenen herzustellen und zu pflegen, ein
Team zu motivieren und zu führen. Die perfekte Beherrschung der englischen und der
französischen Sprache muß eine Selbstverständlichkeit sein.

Reizt Sie diese herausfordernde Aufgabe, dann bewerben Sie sich bitte schriftlich bei uns,
oder rufen Sie gleich Heim Kruse (Tel. 0 40 / 30 06-346) an.

UNIMAR Seetransport GmbH, Ferdinandstraße 33, 2000 Hamburg 1

Mit erfolgreichen elektronischen Geräten,Anlagen uncLSystemenfür : ! Vr;>

Verkehr, Schiffahrt, Fernsehen, Rundfunk und Verteidigung zählt KRUPP ATLAS ELEKTRONIK zu den
weltweit führenden Entwicklungs- und Ferfigungsunfemehmen. Mit mehr als 2700 Mitarbeitern

wachsen wir in zukunftsorientierte Märkte. .. .

Zur Mitarbeit in unserem Bereich Rechnungswesen,

Planung und Kontrolle suchen wir einen benrfserfafirenen

Diplom-Kaufmann
Diplom-Wirtschaftsingenieur

für die Abteilung Controlling

Unser neuer Mitarbeiter sollte sich in seiner bis-

herigen Praxis mit den Themenkreisen Kosten-

rechnung, Planung und Wirtschaft!»chkeitsunter-

suchungen beschäftigt haben.

Wir wollen ihm im wesentlichen die Aufgabe
übertragen, einen unserer Markt-/Produkt-

bereiche in den Fragen Budgetierung, Kosten-

stellenrechnung, Vor-, Zwischen- und Nach-
kalkulation beratend zu unterstützen.

Wir erwarten die Bereitschaft und die Fähigkeit,

auch komplexe Zusammenhänge weitgehend
_

selbständig zu analysieren und Lösungsvorschläge

zu erarbeiten. Englische Sprachkepntnisse sollten

vorhanden sein. .

Wir erbitten fhre Bewerbung mit den üblichen

Unterlagen unter Angabe des Kennzeichens KRC,

Ihres Gehaltswunsches und Ihres frühesten Ein-

friftstermins.
'

KRUPPATLAS ELEKTRONIK GMBH - Personalabteilung -

Postfach 44 85 45, 2800 Bremen 44, Telefon 04 21/457-23 39

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK
Eine sichere Entscheidung

C

IlSnUTHASEN
Bei der Stadt Hagen, 210 000 Einwohner, Wirtschafts-, Kultur-

und Verkehrszentrum, Oberzentrum der Region Mark und des
Sauerlandes, Sitz der Femunlversität der Bundesrepublik
Deutschland. Ist Im Chemischen Untersuchungsamt ab sofort die
Stelle eines/einer

Stootl. geprüften

Lebensmittelehemiker/in
(BAT II)

zu besetzen.

Die Tätigkeit umfaßt u. a. analytische Aufgaben im Bereich des
Umweltschutzes sowie der Pestizid- und Schwermetailunter-
suchungen.

Gefordert werden sehr gute analytische Kenntnisse sowie Erfah-
rungen im Umgang mit modernsten Anaiysegeräten (GC/MS,
AAS. HPLC).

EDV-Kenntnisse werden erwartet.

Bewerbungen sind umgehend zu richten an:

Stadt Hagen, Personafamt, Postfach 42 49
5800 Hagen 1

Sind Sie

Kundendienst-Berater

möglichst aus der Daimier-Benz-Organisation (nicht

Bedingung) und mit langjähriger Erfahrung in ent-

sprechender Position? Bereitet es Ihnen Freude,

durch engen Kundenkontakt und ständige Werkstatt-

Akquisition die Werkstattergebnisse positiv zu beein-

flussen?

Dann sind Sie „der Richtige“ und sollten sich mit den
üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien,

Lichtbild) direkt bei uns bewerben. Wir bieten Ihnen

eine interessante, verantwortungsvolle Position und
bei entsprechendem Einsatz eine Dauerstellung.

Herbrand
Vertreter der Daimler-Benz AG
4178 Kevelaer 1, Wettener Sir. 18, TeL 0 28 32 /44 34

& Stellen Sie

in Hannover aus?
Suchen Sie Fach-

und Führungskräfte?
Dann können Sie Ihre Messe-Präsenz auch dazu
nutzen, um Kontakt- und Bewerbungsgespräche mit
künftigen Mitarbeitern zu führen.
Potentielle Interessenten sollten Sie daraufhin-
weisen: im Stellenanzeigenteil der WELT vom
13. April 1985.

Hier erscheinen unter dem Titel

„Treffpunkt Hannover-Messe“

zahlreiche Stellenanzeigen von Firmen, die Bewerber
auf die Kontakt-Möglichkeit an ihrem Messestand
aufmerksam machen wollen.

Ihre Anzeige sollte hier nicht fehlen.
Anzeigenschluß ist am 10. 4. 1985.
Sind Sie an einer Insertion interessiert?

Wir informieren Sie gern.

DIE#WELT
UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND

Anzeigenabteilung, Postfach 305830,
2000Hamburg 36, TeL: (040) 347-4391, -43 18, -1.

y
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Ihr Gesprächspartner 1

I

Ihr Führungspositionen J
pM Bonn

.Telefon 0228/2603-0
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* Motivation und Leitung eines qualifizierten Teams

biVet
f"£? Konstrvkieur™ Engagementfür alle Fragen desUnternehmens eine optimale Chance, sich den eigenen Arbeitsbereich selber zu

wr mm ^
W7r smrf ein mittehiändisches Unternehmen des Spezialmaschinenbaus und haben uns auf unserem Produktsektor einen anerkannten Samen gemacht.
Aufgrund unseres Know-hovn bieten wir kundenspezifische Problemlösungen, die die Basis unseres Erfolges sicherstellen. Um unsere technisch-ehrgeizigen
Ziele weiter zu verfolgen, suchen wir Sk als

Leiter Konstruktion und Entwicklung
gestalten, so daß er mit einem hohen Maß an Kompetenz undAutonomie ausge-
stauet ist. Ideen, Tatkraft und Initiative stoßen bei uns nicht aufenge Grenzen eines
Konzerns und einer damit verbundenen Hierarchie. Sie losen alte Fragen direkt mit
der Unternehmensleitung.
Wenn Sie aufgrund Ihrer bisherigen Laufbahn Erfahrungen aus dem Gebiet der
Lebensmiueltechnologie mirbringen, so wäre dies ideal. Dienstsitz unseres Hauses
ist eine attraktive Stadt Norddeutschlands.

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Wir wissen, daß der in Frage kommende Fukrungskraftekreis ausgesprochen eng ist

und bieten Ihnen daher im Vorfeld Ihrer Entscheidungsbildung ein unverbindliches

Informationsgesprach mit unserem Berater, Herrn Friederichs. oder Herrn Keuenhof
an. Ste erreichen ihn unter der Telefonnummer 022$.'2603-120. Am Wochenende
oder nach JS.00 Uhr wählen Sic bitte die Rufnummer der Zentrale 0228:2603-0.
Ihre jussagefähigen Bewerbungsunterlagen ftabellarischer Lebenslauf. Lichtbild.

Zeugniskopien. Gehaltsangabe, frühester Eintrittstermini senden Sie unter Angabe
der Kennzifferh30659 an die Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul
GmbH. Poppelsdorfer Afiee 45. 5300 Bonn I. Wir sichern Ihnen absolute Vertrau-
lichkeit und die strikte Berücksichtigung von Sperrvermerken zu.

Ihr Gesprächspartner XJjV^Bonn
für Führungspositionen J^LVJLTelefcTelefon 0228/2603-0

Sie stellen sicher, daß unsere Fertigung unter optimalen Bedingungen produzieren kann
Unsere führende Marktttrllung auf einem speziellen Sektor der Metallverarbeitung beruht auf langjähriger Tradition undfortschrittlicher Technologie H> haben die organisato-
rischen l oruussetzungen dafür geschaffen, alte technischen Funktionen im Vorfeld der Fertigung in einem Verantwortungsbereich zusammenzufassen. Die Zielsetzung. Serien-
fertigung unter günstigsten Bedingungen durchzufUhren, kann nur erreich/ werden, wenn die vorgeschalteten Aktivitäten wie z.B. Fertigungipkmung und •Steuerung

. Betriebs-
mirlrlionsrruklion und Werkzeugbau optimal funktionieren. Ehest Aufgabe wollen wir Ihnen, dem Praktiker des Maschinen- oder Werkzeugbaus als

Leiter Technische Dienste - Serienfertigung -
übertragen. Unser Technischer Leder, an den Sie direkt berichten, erwartet von Ihnen:

• Erfolgreicher Sach weis einer mgenteurwissemchoftlichen bzw. technischen Ausbildung sowie
mehrjährige Berufserfahrung in einer verantwortlichen fenigungsnahen Position wie
BeinehsmitteUconstruklion, des Werkzeug- bzw. Formbaus oder der Produktionsplanung

• Abgeskhene Führungserfahrung zum zielgerichteten Einsatz der Ihnen unterstellten
Filkmngskrüfie und Mitarbeiter unter Beibehaltung eines leistungsfOrdernden und kooperati-
ven Arbeitsklimas

• Überdurchschnittliche Fähigkeiten zur optimalen Planung und Organisation Ihres Verant-

wortungsbereiches bzw. der von Ihnen zu steuernden Abläufe, wasfundierte Kenntnisse in

entsprechenden Planungsmethoden wie REFA oder MTM, aber auch Wertanalyse voraus-

setzt

Aus diesen Erwartungen erkennen Sw. daß wir uns von Ihnen viel versprechen. Deshalb dürfen
Sie bei Bewahrung auch davon ausgehen, daß Sie weilergehende berufliche Perspektiven in unse-

rem Hause realisieren können. Neben wichtigen fachlichen Voraussetzungen wie Kenntnisse in

den Bereichen Spritzguß-, Stanz- und Oberßachenrechmk aber auch CAD/CAM verlangt diese

Aufgabe die Befähigung, kooperativ mit allen wichtigen Stellen des Unternehmens zusammen-
zuarbeiten, um die optimale Erfüllung derKundenwünsche stcherzusteilen. In Ihrem Verant-

wortungsbereich werden die Grundlagen dafür gelegt, daß wir mehl nur kostengünstig fertigen,

sondern auch hochwertige Quahtttlsprodukre Herstellen. Unser Wunsch nach einer raschen Inte-

gration in unser FQhrungsteam setzt ein Alterum die vierzig Jahre voraus. Der Sitz unseres

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Unternehmens ist in \ordrhew-H estfaten. Daß die Bezüge der Bedeutuns. .ic

e

Aurfwn ange-
messen sind, verstehr sich von selbst.

tter.n Sie also Interesse haben an einer Aufgabe, du- Ihnen neben viel Verantwortung und Arbeit
eine Fülle von Gesiahungs- und Emwirkungsmöghchkeiten bietet, wurden wir uns uhv ihre
Bewerbung sehr freuen. Bitte richten Sie zu diesem Zweck Ihre ausführlichen Unterlagen (tabel-
larischer Lebenslauf Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Etntnltsiertr.m. Gehallsangabel an die
\on uns beauftragte Personal d Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer
Aifcc CS. 5300 Bonn 1. unter Angabe der Kennziffer I. 40669. Unsere Berater, die Herren Baldus
und Hatesaul geben Ihnen auch gerne unter der Rufnummer 0228- 2603-113 telefonische
Auskünfte über Unternehmen und Aufgabe. Am Wochenende und nach 18.00 Ohr (oder wenn
Sic uns unter der Direktnummer nicht erreichen I wählen Sic bitte die Rufnummer der Zentrale
0228 2603-0. Sie können sicher sein, daß Ihre Bewerbung vertraulich behandelt und Ihre Sperr-
vermerke konsequent berücksichtigt werden.

.
Vermarkten Sie erfolgreich verwaltungstechnische Organisationshäfen!

A/s einer der großen deutschen Fachverlage sind wir mit unserer vielseitigen Produktpalette in einem speziellen Marktsegment seit Jahrzehnten auch ein

anerkannter Partnerfür Organisationshilfen sowiefür Formulare und individuelle Druckaufträge jeglicher Art. Für die verantwortliche Betreuung und
professionelle Ausweitung dieses Venriebsbereichs mit zweistelligem Millionenumsatz und guter Rendite suchen wir den kreativen und akquisitionsstarken

.
Vertriebsfachmann als

Abteilungsleiter Formularverlag
der in dieser mit großer Selbständigkeit ausgeslatteten Führungsposition direkt der

Geschäftsführung berichtet. Um die Aufgabenstellung optimal zu realisieren, sollten

Siefolgende Voraussetzungen und Fähigkeiten mitbringen:

# Entwicklung einer zietgmppenspeziftschen Markeringstrategie anhand des

einschlägigen Datenmaterials

# Überprüfung und Weiterentwicklung unseres Verlagsprogramms

# -Konzeption und Durchführung von Sortiments- und kundenbezogenen Werbe-

und Venriebsmaßnahmen
•- Unternehmerische Führung des Verlags als selbständiges Profit-Center innerhalb

des Gesamtuntemehmens

Wir stellen uns vor, daß Sie durch mehrere Jahre erfolgreiche Berufspraxis
Marketing- und Vertriebskenntnisse nachweisen können . Im Idealfall haben Sie ein

betriebswirtschaftliches Studium abgeschlossen odersind im Bereich

Verlagswesen/Druckerei heute in einer vergleichbaren Position tätig. Vom Alter her
sollten Sie etwa bei 35 - 40 Jahren liegen. Sie können sicher sein, daß die materielle

Ausstattung der Bedeutung dieser Position entsprechen wird. Ihr zukünftiger Dienst

-

sitz ist eine Großstadt Nordrhein- Westfalens.

Personal & Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH

Wenn Sie glauben, uns aufgrund Ihrerfachlichen und persönlichen Qualifikation

überzeugen zu können, so bitten wir um Zusendung Ihrer aussagefähigen Bewer-

bungsunterlagen ftabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester

Eintrittstermin. Gehaltsangabe) unter der Kennziffer 1/52098 an die von uns beauf-

tragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer

Allee 45. 5300 Bonn I. Unser Berater, Herr Steinmetz, sieht Ihnen unter der Ruf-

nummer 0228/2603-1 16für weitere Informationen zur Verfügung. Am Wochenende

und nach IS.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 022S/2603-0.

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken

sichern wir Ihnen zu.

Ihr Engagement bestimmt unseren unternehmerischen und Ihren finanziellen Erfolg
Um der Notwendigkeit, die Kosten im Gesundheitswesen zu dämpfen, entgegenzukommen und gleichzeitig Kapitalgebem eine hockattraktive und volks-

wirtschaftlich sinnvolle Anlagealternative zu bieten, haben wir ein neues Konzept im Dienstleistungssektor etabliert. Für die Umsetzung und den systemati-

schen Ausbau suchen wir Sie als

Kmfinännischen Leiter -Dienstlastimgsimtemehmen/Gesundheitswesen -

der sich mit seinem finanzwirtschoftlichen Know-howfür unsere zukunftsträchtige

Idee engagiert.

Um uns zu überzeugen, müssen Skfolgende Voraussetzungen erfüllen

:

• Gesamte kaufmännische Steuerung einer kleinen, im Aufbau begriffenen Unter-

nehmenseinheit mit erheblichem Investitionsvolumen aufdem medizinisch-

technischen Sektor .... ...
• Konsequente Aufbereitung des Zahlenmaterials zur zielonennerten Unter-

nehmensplanung und Steuerung '
•

• Überzeugende Persönlichkeit, die als Gesprächspartner von unseren anspruchs-

vollen Anlegern sowie akademisch ausgebildeten Nutzem akzeptiert wird

Sie sollten als selbstverständliches Handwerkszeug eine solide kaufmännische Ausbil-

dung und/oder ein betriebswirtschäfriiches Studium mitbringen und bereits Erfah-

rungen in der kaufmännischen Steuerung haben. Entscheidend istfür unsjedoch Ihr

unternehmerisches Engagement, mit dem Sie sowohl die konsequente Weiterentwick-

lung unserer Idee, aber auch Ihrenfinanziellen Erfolg bestimmen. Unseren Idealvor-

stellungen an diese Pionieraufgaben entsprechen Sie am ehesten, wenn Sie Ihre

beruflichen Erfahrungen im Gesundheitswesen erworben haben und zwischen Mitte

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

bis Ende 30 Jahre alt sind. Der Dienstsitz Hegt in einer attraktiven rheinischen Groß-
stadt mit hohem Freizeirweri.

Im Vorfeld Ihrer Entscheidungsbildung bieten wir Ihnen vorab ein Informations-

gesprach mit unseren Beratern, den Herren Keuenhof und Wegner. an. Sie erreichen

sie unter der Rufnummer 0228/2603-131. Wenn Sie uns unter dieser Rufnummer
nicht erreichen, 'so wählen Sie bitte die Nummer unserer Zentrale 0228/2603-0. Ihre

aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeug-

niskopien. Gehahsangabe, frühester Eintrittsiermin) senden Sie bitte unter Angabe
der Kennziffer 1/60519 an die Personal £ Management Beratung Wolfram Hatesaul
GmbH. Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. Die konsequente Berücksichtigung

von Sperrvermerken sowie absolute Vertraulichkeit werden Ihnen zugesichert.

Ihr Gesprächspartner T3|V^Bonn
für Führungspositionen A^dLVxTelefcTelefon 0228/2603-0

Leistung und Erfolg öffnen timen den Weg in die Führungsverantwortung
Wirsind ein führender Zulieferer sowohl der Konsum- als auch der InvestitionsgtUenndusinc. Unsere Erzeugnisse, die wir in mittleren und großen Serum produzieren, über-

zeugen unsere Abnehmer im ln- und Ausland durch fortsehrittliehe Technologie und hohe Qualität. Bei der Planung. Steuerung und Beurteilung unserer ileise/iigen Aktiv:Wen
abi der Bereich Finanz- und Rechnungswesen/Controlling eine zentrale Funktion aus und nimmt damit auch wesentlichen Anteil an der weiteren Entwicklung unseres Unter-

nehmens. Zur aktiven Unterstützung und Entlastung des Beeekhs/eiterssuchen vir Sie als

Assistent des Jamfmänmchen Leiters - Schwapunkt Finanz- und Rechnungswesen -

- . ci.mtiimt nkht mtrtds-.rechieHand‘ und Vertrauter gefragt, sondern werden

»MW,«**«*

TS*-**.*»zsz&ssstttt
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nng der Vniemehmerucrgetmisse

i Mittel zur Opti-

t'erbesse-

Wirgyhen davon aus, daß Sie in der erfolgreichen Bewältigung dieses Aufgabenbereichs Ihre

Chance sehen und nutzen, sichfür die Übernahme einer umfassenden Fuhrungsverantwortung in

unserem Hause überzeugend zu qualifizieren.

Ihre fachliche Qualifikation umfaß einefundiene kaufmännische Ausbildung, wobei wirauf ein

erfolgreich abgeschlossenes betriebswirtschaftliches Studium Wert legen. Eine etwa 3- bis

5-jährigepraktische Erfahrung im Controlling und Finanz- und Rechnungswesen eines in Serien-

fertigung produzierenden Industrieunternehmens setzen wu ebenfalls voraus. Ihr Alter sollte

Personal & Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH

et*v Anfang bis Mine der Dreißig hegen. Ihr Dienstsitz befindet sich in Nordrhvtn- Westfalen.
Bure nehmen Sie Komeki auf mit der i-on uns beauftragten Personals Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I. unter der Kennziffer 1/20679.
Ihre aussagefahtgen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. ZcugmskofWn.
frühester Emlnttstermm, Gehaltsangahei werden dort mit Interesse er wartet. 7.ur telefonischen

Vorabinformatton sieht Ihnen gerne Herr Pferstch unter der Rufnummer 0228/2603-122 zur

Verfügung. Sofern Sic Herrn Pfmich unter dieser Rufnummer nicht erreichen bzw. am W ochen-
ende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228 ,2603-0. Selbst -

verständlich sichern wir Ihnen absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung
ion Sperrvermerken zu.

gl

kl

Ihr Gesprächspartner Dlt /t Bonn
für Führungspositionen -VlTelefon 0228/2603-0 .
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Interessante

Entwicklungsaufgaben
in vielen Bereichen packen wir jetzt

neue Aufgaben an. Sie könnten daher
unmittelbarzum werteren Erfolg un-

serer Produkte beitragen.

Es sind dies elektronisch gesteuerte
Fotosatzsysteme unterschiedlicher
Leistungsklassen. Vom kompakten

Tischgerät bis zur Hochleistungsan-
lage. ihr hoher Entwicklungsstand

begründet weltweit gute Verkaufeer-
gebnisse. Gestützt auf eine solide,

zukunftsorientierte Unternehmens-
politik, nehmen wirdie Herausforde-

rungen des Marktes an.

Qualifizierten Entwicklungs-Inge-
nieuren bieten sich deshalb gute

Möglichkeiten, beruflich voranzu-
kommen. In einer international arbei-

tenden Unternehmensgruppe. Und
unter günstigen Vertragsbedingun-

gen.

Informieren Sie sich doch einmal
überdie anstehenden Aufgabenstel-
lungen, für deren Lösung wir Ihr En-
gagement und Wissen sowie Ihre Er-

fahrung benötigen.

Wenn Sie anschließend zu der Über-
zeugung gelangen, daß wir gut zu-

sammenpassen. sollten Sie uns
gleich Ihre aussagefähige Bewer-

bung zusenden, gekennzeichnet mit
dem Stichwort der Position, für deren
Aufgaben Sie sich zukünftig einset-

zen möchten. So helfen Sie uns, das
persönliche Gespräch mit Ihnen sorg-

fältig vorzubereiten.

Danke schönl

Linotype

t&Qualität

Entwicklungsingenieur
Fachrichtung: Elektromechanik
Aufgaben: Entwicklung, Entwurf und Konstruktion feinwerktechnischer Baugruppen aus dem Bereich der
Elektromechanik. Der Schwerpunkt derAufgabenstellungen liegt auf der Schnittstelle Feinwerktechnik-
Elektrotechnik/Elektronik. Aufdem Weg zu funktionsgerechten und zuverlässigen Problemlösungen finden
sich neben den Tätigkeiten am ReiBbrett/Sch reibtisch vor allen Dingen Arbeiten Im Laborbereich bei Aufbau,
Erprobung und meßtechnischer Erfassung von Versuchsanordnungen.

Qualifikation: Dipl.-Ingenieuroder Ingenieur (grad.) der Fachrichtung Elektrotechnik, Elektromechanik-
Konstruktion oder Feinwerktechnik miteinigen Jahren einschlägiger Berufserfahrung in der Entwicklung von
elektromechanischen Geräten und Baugruppen der Feinwerktechnik. Die interdisziplinäre Tätigkeit erfordert
solide Kenntnisse sowohl aus der Elektrotechnik wie auch der Feinmechanik sowie die Fähigkeit und
Bereitschaft, mit Mitarbeitern verschiedener Fachrichtungen in engem Kontakt, d. h. in gutem Teamwork zu
arbeiten.

Entwicklungsingenieur
Fachrichtung: Feinwerktechnik
Aufgaben: Entwicklung, Entwurf und Konstruktion feinwerktechniscber Baugruppen ausdem Bereich der
sowohl statischen als auch dynamischen Mechanik. Hierbei gilt es, funkttonsgerechte und zuverlässige

Problemlösungen für Aufgabenstellungen zu erarbeiten, die sich aus dem Zusammenwirken der Fachgebiete
Feinmechanik, technische Optik und Fotografie sowie Elektronik ergeben. Neben der Arbeit am Reißbrett
steht gleichrangig die Mitwirkung beim Aufbau und der Erprobung von Versuchsanordnungen.

Qualifikation: Dipl .-Ingenieur oder Ingenieur (grad.) der Fachrichtung Feinwerktechnik mit einigen Jahren
einschlägiger Berufserfahrung in der Entwicklung und der Konstruktion anspruchsvoller feinwerktechnischer

Geräte und Baugruppen. Bereitschaft zu weitgehend selbständiger Arbeitsweise und zur Übernahme
fachlicher Verantwortung.

Ingenieur in der Entwicklung
für Fragen der elektrischen Sicherheit

und elektromagnetischen Verträglichkeit

Aufgaben: Die Aufgabenstellung umfaßt alle Tätigkeiten, die in einer Entwicklung für elektrotechnische

Gerate hinsichtlich der Beachtung von Vorschriften, gesetzlichen Regelungen und der Erlangung von
Zulassungen für den elektrischen Betrieb dieser Anlagen erforderlich werden. Neben der Frage „elektrische

Sicherheit“ stehen die Themen „Störverträgllchkert“ und „StöreinfluB“ (EMC, EMI). Einerseits sind Sie

kompetenter Berater ihrer Entwicklungskollegen in den relevanten Fragen für elektrische Sicherheit,

andererseits sorgen Sie durch sorgfältige Messungen und Veranlassung eventuell daraus resultierender

konstruktiver Änderungen für die Einhaltung genügenderStörverträglichkeit und der Forderungen nach
Hochfrequenzgerätegesetz bei unseren neu entwickelten Produkten. Darüber hinaus stellen Sie unsere
Geräte bei den amtlichen bzw. halbamtlichen Stellen zwecks Erlangung von Gutachten und Genehmigungen
vor.

Qualifikation: Ingenieur der Fachrichtung Elektrotechnik mit Berufserfahrung auf den oben genannten
Gebieten. Falls keine einschlägigen Erfahrungen in der beschriebenen Aufgabenstellung vorhanden sind,

wären auf jeden Fall Kenntnisse aus dem Gebiet der HF-Technik Voraussetzung.

Mergenthaler Linotype GmbH, Personalabteilung
Frankfurter Allee 55-75, 6236 Eschborn bei Frankfurt
Telefon (0 61 96) 403-1

Wir suchen einen

Leiter des Rechnungswesens
mit der Aufgabe, das gesamte Buchhaltungswesen zu leiten und
Teilzeitbilanzen, Jahresbilanzen zu erstellen.

Interessieren Sie sich für dieses umfassende Aufgabengebiet, so
sollten Sie über Kenntnisse im Bank- und/oder Versicherungswe-
sen verfügen und die Bilanzbuchhalterprüfung und evtl. Kenntnis-

se in der elektronischen Datenverarbeitung vorweisen können.

Wir bieten eine selbständige Tätigkeit bei guter Dotierung und
vielseitigen Sozialvergünstigungen.

Die Einstellung soll zum 1. Juli 1985, ggfs, auch früher, erfolgen.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an die

Zusatzversorgungskasse des Steinmetz-
und Steinbildhauer^Handwerks WaG
Gustav-Stresemann-Ring 6, 6200 Wiesbaden, Tel. (0 61 21) 30 60 61
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Wir suchen einen versierten

Leiter der Werbeabteilung
der gegenüber der Unlagsleitung allein verantwortlich ist für

Planung und Ausführung von
Werbungen für wissenschaftliche

Bücher und Zeitschriften

Koordinierung der Ankündigungen
unserer Verlage

Manuskripterstellung, Texten

Interne Organisation

Jährlich 200 Buchtitel, 40 Zeitschriften.

Schriftliche Bewerbungen erbeten an:

Postfach 40, 7000 Stuttgart 1.

Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft mbH
Deutscher Apotheker Verlag

S. Hirzel Vertag Stuttgart

Mittieres Unternehmen der Trockenfrucht-Branche mit Sitz In

Nordrheln-WestfaJen sucht baldmöglichst

Assistenten
der Geschäftsleitung

Bewerber mit Innen- und AuBendiensterfahrung (Ein-, Verkauf,
Marketing etc.), möglichst aus der Lebensmittelbranche. Alter

30-45 Jahre, wenden sich bitte mit den üblichen Bewerbungsun-
terlagen unter B 14 886 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300
Essen.

Bewerber auf
Chiffre-Anzeigen . .

.

. . . bitten wir, die Chiffre-Nummer aufjeden Fall deutlich

sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken.

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter-
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu
Mißverständnissen fiihren.

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben,
sondern schon außen aufdem Umschlag die Chiffre-

Nummer angeben.’

Herzlichen Dank.

Ploenzke - Erfolg durch Wissen

Q
EDV STUDIO PLOENZKE

Wilhelmstraße 48 • 6200 Wiesbaden • Tel. 06121 /30700I
Wiesbaden - Hamburg • Köln • Stuttgart - Nürnberg - München • Zürich - Bern

Wir sind als Hersteller chirurgischer Instrumente und Implantate für

den Gelenkersatz ein bekanntes Unternehmen mit ebenfalls expandie-

renden Exportgeschäften.

Für die Kundenbetreuung und Auftragsbearbeitung unserer Länder-
gruppe West suchen wir einen

EXPORTLEITER
Die Aufgabe: Leitung der Auftragsbearbeitung. Kunden-

besuche, Akquisition im Fachbereich
..

Unsere Erwartungen: Erfahrung in der Abwicklung von Export-
geschäften, Kontaktbereitschaft, Fremd-
sprachenkenntnisse

Unsere Unterstützung: Sorgfältige Einweisung in unser Produkt-
programm

Wir würden uns freuen, wenn Sie uns Ihre ausführliche Bewerbung
inkl. Gehaltsvoretellung einreichen, die wir selbstverständlich vertrau-
lich behandeln.

Wir sind ein kleines Unternehmen (30 Mitarbeiter) des metallverarbeitenden
Gewerbes im Raum Hamburg mit einem gut eingeführten Produktprogramm.

Wir bieten einem

Wirtschaftsingenieur (TH oder FH)
oder

betriebswirtschaftlich orientierten

Diplomingenieur (TH oder FH)
oder technisch orientierten

Betriebswirt (Uni oder FH)
mit dem Interesse und den Fähigkeiten, die vielfältigen Gestaltungsspielräu-

me eines kleinen Industriebetriebes auszufüllen und zu nutzen, eine

unternehmerische
Führungsposition

Wir erwarten von dem Bewerber in wissenschaftlicher Ausbildung und
beruflicher Praxis erworbene

• Kenntnisse der spanenden Metallverarbeitung und modernster Werkzeüo-
maschinen,

.

• Kenntnisse der Datenverarbeitung im kaufmännischen und technischen
Sektor,

• fundierte Kenntnisse des betrieblichen Rechnungswesens
• Englischkenntnisse in Wort und Schrift

Französischkenntnisse und grundlegende Rechtskenntnisse sind erwünscht
aber nicht Bedingung.

Von besonderer Bedeutung ist für uns ein Qualifikations- und Pereonlich-
keteprofrl, das sowohl gute Fähigkeiten zur innerbetrieblichen Organisation
und Personaffuhaing als auch zur Vertretung des Unternehmens gegenüberKunden und Lieferanten und die Bewältigung zukünftiger Aufgaben wie
Einführung eines integnerferr Datenverarbeitungasystems und Pröduktinno-
vation erwarten läßt Eine solide Einführung und Einarbeitung ist sicherge-

stellt

Wir bitten, unter Angabe evtl. Sperrvermerke, die zuverlässig eingehalten
werden, um Übersendung Ihrer aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen andie von uns beauftragte

DIE#WELT
»Tu du r.i.HU'P

Anzeigenabteilung

M-A-WPERSONALMARKETING
Beratungsgesellschaft m.b.H.
Wiesenhof, D-2000 Tangstedt /
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Leiter
Meß- und Regelungstechnik

der
S,n
?

in einer zukunftsreichen Branche

;W3rnat,orJam®Är' Und

ÄÄÜlr Regelungstechnik. Sie sind der Ge-

Sä^^SSl^10900’0^ der Elektrotechnik, ihre Stärken liegen in der
lungsteehn'k Mikroelektronik. Analog- und Digitaltech-

nik. Außerdem verfugen Sie über Erfahrungen ln der Akquisition.

Vfenn wir Ihr Interesse geweckt haben, dann sollten Sie bitte Ihre
t*v'^rtXJn9sunter1agen einschließlich Foto und Angabe des Gehaltswun-
5”*®? unter der Kennziffer 8163 an die von uns zwischengeschaitete
Anzeigenagentur senden, die volle Vertraulichkeit garantiert.

ÜB! WERBEDIENST GMBH
Baurstraße 84 Postfach 52 03 63 • 2000 Hamburg 52

Telefon: 040/89 20 03-05 Telex Nr. 2 173 371
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Unser Unternehmen, mit Werken in Berlin und Ludwigsburg sowie 5 Verkaufebü-
ros in Großstädten der Bundesrepublik, ist seit über 50 Jahren erfolgreich auf
verschiedenen Gebieten der Nachrichtentechnik tätig.

Für unser Verkaufebüro Frankfurt suchen wir einen

Gebietsverkaufsleiter
für femmektetechnische Produkte.

Wenn Sie Ingenieur der Nachrichtentechnik sind und über mehrjährige erfolgrei-

che Vertriebserfahrung verfügen, dann erwarten wir Ihre vollständige Bewerbung
direkt an die Personalabteilung,nach Berlin.

Die Position ist entsprechend der anspruchsvollen Aufgabe dotiert und bietet

Herren mit Elan und Einsatzbereitschaft gute Chancen innerhalb eines weltweit

tätigen Unternehmens. Ein neutraler Firmenwagen, auch zur privaten Nutzung,
wird zur Verfügung gestellt

KRONE GmbH BeeBfcowdamm 3-11, 1000 Berlin 37

SIEMENS
Das Nürnberger Maschinen- und Apparatewerk
fertigt Motoren, Generatoren, Schaltgerate und
Stellantriebe. Wir suchen

Diplom-Ingenieure (Univ. und FH)

Fachrichtungen: Elektrotechnik (Energietechnik),

Feinwerktechnik. Regelung®- und Steuerungstech-

nik (Elektronik), Maschinenbau, Werkstofftechnik.

Entsprechend Ihren Neigungen erfolgt Ihr Einsatz

Entwicklung (spez. Konstruktion)

Fertigungsvorbereitung

Auftragssteuerung

Service
Qualitätssicherung

Diplom-Betriebswirte (Univ. und FH)

Diplom-Informatiker (Univ. und FH)

Ihre Aufgaben: .

• Im Rahmen unserer Datenverarbeitung sind Ar-

beitsabläufe in der Produktionswirtschaft, Mate-

rialwirtschaft und im Rechnungswesen neu zu

gestalten. .

Außer gutfundiertem Fachwissen sind Eigeninitiati-

ve, Organisationstalent und die Bereitschaft zur

Zusammenarbeit im Team erforderlich.

Wir bieten interessante Tätigkeiten, Entwicklungs-

möglichkeiten, leistungsgerechtes Einkommen, um-

fangreiche Einarbeitung und Weiterbildung sowie

Hilfe bei derWohnungssuche.

Sind Sie interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre

Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabtei-

lung Nürnberger Maschinen- und Apparatewerk,

Vogeiweiherstraße 1-15, 8500 Nürnberg 70.

Siemens AG

Jüngerer, promovierter Chemiker
- organisch präparative Chemie -

Dm Haus, um das es hier geht. Ist eine renommierte deutsche Pharmaadresse mit bedeutender Forschung, aus der exzellente Präparate
stammen. Es bietet einem befähigten Chemiker der genannten Richtung, der die modernen synthetisch-analytischen Methoden beherrscht,
bereits in jungen Jahren eine interessante Führungsposition, in der Funktion als

Abteilungsleiter

chemische Verfahrensentwickliiig
sollen Sie die weitere Optimierung bereits bestehender Verfahren initiieren. Sie tragen damit entscheidend dazu bei, bei höchstem
Qualitätsanspruch noch wirtschaftlicher zu produzieren. Dazu bedarf es neben allem fachlichem Tiefgang auch Ihrer Bereitschaft neue Wege
zu beschielten, die erfolgversprechend sind. Dabei wird es auch darauf ankommen, daB Sie der Abteilung im Hause - als Bindeglied zwischen
chemischer Synthese und Produktion - noch mehr Gewicht verschaffen. Dies alles macht deutlich, daß Sie ein Mann von hohem fachlichem
und persönlichem Format sein müssen, der den gebotenen Freiraum auszufüllen versteht Das Domizil ist eine Stadt im Rheinland.

Chemiker mit entsprechendem Profil- nichtzwingend mit Industrieerfahrung-werden um die entsprechenden
Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite,
Werdegang in Stichworten, Zeugniskopien, Handschreiben, Lichtbild, Einkommensvorstellungen und Eintritts-
termin. Die beauftragte Industrieberatung wird eventuelle Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie
unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift:8022Grünwald-München, Postf.3 20, Tel.: 0 89 / 64 90 91.

UNTERNEHMENSBERATUNG
HANS-GEORG SCHU

DER INDUSTRIEPRAKTIKER
MÜNCHEN-GRÜNWALD

Jüngerer Ingenieur
Unser Klient ist eine kleinere Maschinenfabrik mit großer Tradition. Das Haus ist führend in einem speziellen Markt des vollautomatischen
Anlagen- und Apparatebaus. Sein diesbezügliches Know-how genießt weltweit hohes Ansehen. Das Unternehmen bietet einem betriebswirt-
schaftlich orientierten und möglichst breit angelegten Ingenieur ein weites Feld im kaufmännisch-technischen Bereich. Es umfaßt vor allem
Fragen und Lösungen von der Projektierung, Kalkulation, Kostenrechnung, Kundenberatung und -betreuung bis hin zum Verkauf- weltweit
Die Tätigkeit als

verlängerter Arm

des kaufmännischen Geschäftsführers
bietet eine kaufmännische Durchschau, wie sie so komprimiert in der Praxis nur selten erworben werden kann. Natürlich ist hierein Mann mit

praxisbezogener SoikStät gefragt, der unternehmerisch denken und handeln kann. Lelztencflich sollte er in die harmonische Atmosphäre des
Hauses passen. Der hohe Exportanteil bedingt neben der Reisemobilftät zumindest gutes Englisch. Das Unternehmen hat seinen Sitz Im
südwestdeutschen Raum.

Ingenieure entsprechenden Zuschnitts, bis Mitte 30, werden um die entsprechenden Angaben und Unterlagen
gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten,
Handschrefiien, Lichtbild, Zeugniskopien, Angabe der Fremdsprachen, Einkommensvorstellungen und
Eintrittstermin, wir wünschen Fairneß bei der Kontaktaufnatime und erbitten Ihre Zuschrift deshalb an die

C hiffreabteilung der beauftragten Industrieberatung, die eingeschaltet ist, um eventuelle Sperrvermerke
korrekt zu beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwald-
MÜnchen, Postfach 3 20.

UNTERNEHMENSBERATUNG
HANS-GEORG SCHU

DER INDUSTRIEPRAKTIKER
MÜNCHEN-GRÜNWALD

Medikamente von morgen
und Gentechnoiogie

Forschende Unternehmen der deutschen Pharmaindustrie, die 20 Prozent ihrer Mitarbeiter in der Forschung und Entwicklung beschäftigen,

sind heute alles andere als Standard. Damit zeigen wir die Basis auf. Der leitende Mediziner aus Klinik oder Pharmaindustrie muß wissen, was
er hat und - was er will! Wo kommt er stärker zum Tragen? Wo hat er die bessere Zukunft? Wenn wir hier einen Arzt als

Leiter der

Klinischen Forschung
gewinnen wollen, so benötigt er einfach ein angemessenes Potential: Sei es die Erfahrung in der Klinischen Pharmakologie, oder im gleichen

Segment der Pharmaindustrie. An kollegialer Einarbeitung wird es nicht fehlen. Danach wird Ihnen ein bewährter Stab von Kollegen

unterstützend zur Verfügung stehen. Somit sollte nur noch anklingen, daß Sie in unserem Falle nicht nur „das übliche“ weiterverfolgen,

sondern Arzneimittel der Zukunft und ihren therapeutischen Einsatz.

Kliniker mit Fundament in der Arzneimittefprüfung und Kollegen aus der Pharmaindustrie werden um die

qualifizierenden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte recht ohne: kurze Darstellung der jetzigen Verantwor-
tungsbreite, Werdegang in Stichworten, Harnischreiben, Lichtbild, Zeugniskopien, Einkommensvorstellungen und
Eintrittstennin. Die beauftragte Industrieberatung wird eventuelle Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie

unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 GrunwaId-München, Postf. 320, Tel. 0 89/64 9091.

TUNG
HANS-GEORG SCHU

DER INDUSTRIEPRAKTIKER
MÜNCHEN-GRÜNWAID
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Fachhochschule Wedel
Wir suchen einen promovierten

Arzneimittel in Klinik und Praxis
Wirerweitem unseren Pharmaaußendienst

Sind Sie Pharmaberatern) oder Pharmareferenten)

und arbeiten Sie professionell?

Können Sie ein breites Präparate-Programm

erfolgreich und überzeugend präsentieren?

Wollen Sie mehr leisten als andere - bei

entsprechender Erfolgsbeteiligung?

Möchten Sie in einem dieser Gebiete arbeiten

(zum 01.07.1985 oder früher)?

Praxis:
Großraum Hamburg
Großraum Goslar
Großraum Hannover
Großraum Kassel

Braunschweig -Hiidesheim
Solingen - Wuppertal
Heidelberg - Rhein-Neckar

Hochtaunus- Main-Taunus
Teile Frankfurt- Main-Kinzig

Frankfurt- Offenbach
Baden-Baden - Pforzheim
Heilbronn- Karlsruhe

Freiburg -Rastatt

Ravensburg - Sigmaringen
Nürnberg - Bamberg - Bayreuth

Jungen Pharmareferenten und Pharma-
referentinnen (28-35 Jahre), die sich in der

Praxis bereits bewährt haben, geben wir

in der Klinik eine Chance.

Bitte bewerben Sie sich:

Klinik:

Ulm -Heilbronn
Heidelberg

Dortmund
Osnabrück

Rufen Sie an:

Herrn Nisch (Praxis) 0731/4010033 oder

Herrn von Conrady (Klinik) 0731/4010015 oder
schicken Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit

handgeschriebenem Lebenslauf an
ratiopharm GmbH Arzneimittel,

Postfach 3380, 7900 Ulm

JVC ist einer der führenden jepanischen AUDIO- und VlDEO-GerätehersteUer, weltweit bekannt für fortschritt-

liche Technologie und hochwertige Qualitätsprodukte.

Wir suchen für unser Verkaufsgebiet Mitte (Hessen, Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg, Saarland) einen
dynamischen Praktiker aus der Unterhaltungselektronikbranche als

Gebietsverkaufsleiter
Neben einer qualifizierten Ausbildung und nachweisbaren Führungseigenschaften erwarten wir Kenntnisse
des Facheinzelhandels der zu betreuenden Regionen. Ihre Aufgabe wird es sein, mit einem Team von 5
AuBendienstmitarbeitem im Rahmen eiras selektierten FacheinzelftandehVarixiebssystBnis die Umsatzvorga-
ben der Geschäftsleitung zu realisieren. Da das Verkaufsgebiet Mitte der Zentrale in Eschborn angegliedert
Ist, wäre ata Wohnort das Rhein-Mairt-Geb ist wünschenswert

Wenn Sie Interesse an einem zukunftssicheren Arbeitsplatz in einem jungen, aufstrebenden Unternehmen
haben, sollten Sie Kontakt mit uns aufnehmen. Ober dis Gehaltsdotierung und alle weiteren Lestungen
werden wir Sie in einem persönlichen Gespräch informieren.

Richten Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung unter Beifügung eines Lichtbildes und unter Angabe Ihrer

Gehattsvoiatellung an unseren Personalleiter Herrn Teresa. Er wird sich umgehend mit Ihnen in Verbindung
setzen.

JVC IVHS1VIDEO
JVC Deutschland GmbH

Frankfurter Allee6-6.JVC-HAUS. 6236 EschbornTTaunus

Physiker als

DESVH -SYSTEMS

Inbetriebnahmeingenieure
Schaltanlagen

Unser Geschäftsbereich erstellt

schlüsselfertige Schaltanlagen
bis 500 kV im Ausland.

Für unsere Inbetriebnahme-
abteilung suchen wir Diplom-
ingenieure (TH/FH) mit Fach-
richtung Energietechnik,

allgemeine Elektrotechnik.

Tätigkeit:

Inbetriebnahme von Schutz- und
Steuereinrichtungen in Hoch-
spannungsanlagen der elektri-

schen Energieverteilung und
-erzeugung im Ausland. Für die
Einarbeitung stehen ausführliche

Schuiungsprogramme zur Ver-

fügung.

Voraussetzungen:
Überdurchschnittliche technische
Kenntnisse, Verantwortungs-
bewußtsein, selbständiges Arbei-

ten, Bereitschaft zu Tätigkeiten

im außereuropäischen Ausland -

auch mit wechselnden Einsatz-

orten gute englische Sprach-
kenntnisse (Umgangssprache).

Erfahrungen auf einem der
Gebiete Inbetriebnahme, PrüfFeld,

Fertigung, Entwicklung sind

wünschenswert.

Interessenten bitten wir, sich für

einen ersten Kontakt an Henri
Kühl, Tel. 0621/381-4234, zu

wenden.

Bitte richten richten Sie Ihre

Bewerbung mit den üblichen

Unterlagen unter dem Kenn-
zeichen SI/KP an unsere Personal-
abteilung.

BROWN, BOVER1&CIE
AKTIENGESELLSCHAFT
Geschäftsbereich Schaltanlagen
Postfach 351
6800 Mannheim 1

BBC
BROWN BOVERI

BBC. Energie für viele.

Wir sorgen dafür, daß Strom erzeugt werden kann und daß er auch fließt

Wir sind ein weltweit arbeitendes deutsches Großunternehmen der Investitionsgüterindustrie. Das Geschäftsvolumen ist zehnstellig. Es wird in mehreren Unternehmensberei-
chen mit einem breit gefächerten Erzeugnisprogramm erzielt, dessen Kemelemente der Maschinen- und Anlagenbau sind. Auf einigen Gebieten besetzen wir die Position des

führenden Herstellens der Branche und bestimmen insoweit die Leistungsmaßstäbe des internationalen Wettbewerbs. Insgesamt eröffnen sowohl die bereits im Markt plazierten

Produkte als auch die Innovationskraft des Unternehmens ausgezeichnete Zukunftschancen. Vordiesem Hintergrund suchen wir für einen Unternehmensbereich, der seine

Erzeugnisse sowohl im Wege des Direktvertriebs als auch über Händlerorganisationen absetzt, einen engagierten

Regional-Manager
Auslandsvertrieb

- USA, Asien, Afrika -

Er soll im Rahmen einer langfristigen Marketing- und Vertriebskonzeption, die sich an den Prinzipien des flexiblen unternehmerischen Handelns auf Exportmärkten orientiert,

alle vorhandenen Instrumente differenziert einsetzen, sie kreativ verfeinern und verbessern, aberauch wenigerwirksame gegen bessere austauschen und damit im Ergebnis die

Marktbearbeitung schöpferisch optimieren. Für diese Aufgabe möchten wireinem im Auslandsvertriebvon Maschinen und Anlagen erfahrenen Sachkenner gewinnen, der eine
Vertriebsmannschaft - Verkaufsingenieure, Sachbearbeiter, Delegierte, Kundendienstingenieure -unter dem Gesichtspunkt der Beachtung von Kosten und Nutzen steuern,

kontrollieren und motivieren kann, der im Umgang mit nationalen GroBkunden und Händlern geübt ist sowie Märkte und Mentalitäten in mindestens einer der Weltregionen USA,
Asien oder Afrika gründlich kennt

Die Position möchten wir einem Herm mitabgeschlossenem Hochschulstudium und einschlägiger Berufspraxis rm internationalen Investitionsgütergeschäft übertragen, wobei
wir einen profilierten und vorwärtsstrebenden „Mann aus der zweiten Reihe“, dem der weitere berufliche Aufstieg in seinem jetzigen Unternehmen verbaut scheint, eine echte
Chance geben. Es versteht sich, daß neben derfachlichen Qualifikation auch Persönlichkeitsmerkmale ausgeprägt sein sollten, diedem Ansehen des Unternehmens in der

Fachwelt einerseits und einer effizienten kollegialen Arbeitsweise andererseits förderlich sind.

Überzeugenden Persönlichkeiten, deren bisherige Berufsgeschichte das beschriebene Qualifikationsniveau ausweist, geben wir Gelegenheit zur vertraulichen Kontaktaufnahme
über die von uns beauftragte Untemehmensberatung. Deren Geschäftsführer, Herr HansnJoachim Schmidt bittet um ein kurzes Anschreiben mitden wesentlichen Ausbildungs-

und Berufsdaten. Ersteht aberauch fernmündlich zur Erteilung weiterer Informationen zurVerfügung. Die Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständlich.

MARKON
UNTERNEHMENSBERATUNG GMBH- HOHENSTAUFENRING 11 -5000 KÖLN 1- TEL. (02 21)21 02 38 -TELEX 8 881 021

für die
phydk jm Rahmen de» Stwfienaana«* PrerMatewi®

Technik.

Geboten wird:

- sehr selbständige, algenverantwo^cne Lenrtmgl^tals
Mitglied eines flexiblen, engagierten Dozententeenw

- Möglichkeit zu ergänzender Forschung^ Entwlcklungs-

unrf^ratongstäUgtort an einem eigenständigen mitder

Fachhochschule verbundenen Institut

- eine leistungsfähige apparative Infrastruktur

- ein qualifizierter unmittelbar zugeorfneter Diplom-Inge-,

nleur ata Assistent

- vielfältige Kontakte zu Industrieunternehmen

- Bntommensgestaltung leistungsorientiert im Rahmen

der Hochschulusancan

Erwartet wM:

-ääääsä:
Bereich anwendungsnaher Forschung und Entwicklung

- Neigung und Befähigung zu einer engagierten Lehrtätig-

keit

— Interesse In enger Verzahnung mit der Lehre wirtschafte-

nahe Forschung»- und Entwicklungsaufgaben zu über-

nehmen.

interessanten bitten wir. Ihre schriftlichen SÄ
30. April 1985 an die tolgendeAdresse ^ndenodert^efOTgch Kontakt

aufzunehmen mit Prof. Dr. Dtrk Herma, Fschhfictiacfiuto Wedel, FeMetr.

143, 2000 Wedel, TeL (041 03) B 2008/ 9.

Wir suchen zum 1. 7. 85 oder später einen

zweiten VerbandsgescbfiftsfOhrer

Bei entsprechender Eignung . sind Aufstiegs-

möglichkeiten gegeben. Abschluß einer

Hochschule oder einer entsprechenden Fach-

schule sind Voraussetzung. Kenntnisse des

Einzelhandels und seiner Probleme sollten

vorhanden sein.

Schrift!. Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeug-

nissen usw. und Gehaltsansprüchen an den

Einzelhandelsverband Wuppertal, Kipdorf

35, 5600 Wuppertal 1.

Wir arbeiten im in- und Ausland, sind unabhän-
gig und erfolgreich. Unsere Ausführungs-
Schwerpunkte liegen im Ingenieur- und Indu-

striebau, aber auch im Schlüsseffertigbau.

Wir suchen noch einen qualifizierten Bauinge-
nieur mrt einigen Jahren Praxis als

i ii l

Bauleiter
Einsatzbereitschaft. Verantwortungsgefühl, Lei-

stungswillen und Belastbarkeit setzen wir vor-

aus. Unser Betriebsklima gilt als gut unsere
Betriebsgröße ist noch überschaubar.

Wir zahlen leistungsgerecht und stellen einen
Dienst-Pkw. Sie werden zufrieden sein.

Bitte bewerben Sie sich mit Lebenslauf und
Zeugniskopien bei der Leitung der Niederlas-
sung Berlin (tel. Kontaktaufnahme mit Frau
Schepukat unter 0 30 / 87 03 46).

Hohenzollemdamm 29, 1000 Berlin 31

VBrtriebssrieMierter

Barslct] Fast Food/Fftschdtonstprodukt«

44 Jahrs, wrii.. In ungakündigtar Füh-
runggposltion mit langjährigen besten
Verbindungen au Kauthauszentralen,

SB- und GV-Ketten, SB-Einzalhandefsfi-

UaUsten

Als qualifizierter Praktiker biete ich:

• Unternehmen»- u. Uartotmgstmtagie
• Top-Verkaufer aut Jeder Biene
Nachwuetaochutung

• Konzeption und Realisierung von DV-
Anwendungsprogrammen

• Logistik Management
Analyse - Entwicklung - Praxis

Ich suche eine neue verantwortungsvolle
Aufgabe im Raum NRW- Nord-West.

Freundliche Angebote nähten Sie bitte

unter li 14 879 an WELT-Veriag. Postfach
10 0864, 4300 Essen.

Kaufmann
33. ledig, sucht neuen Aufgabenbe-
reich in middle East bzw. Egypt,
Umzug möglich. Englisch- und Lan-

deskennmisse vorhanden.
Zuschriften unter H 14 782 an
WELT-Verlag. Postfach 10 0864,

4300 Essen."

EL-Mobm/HsetaBlstu
Seit 76 im Ausland, sucht denen Job.
Aag. a. D 14 883 an WELT-Verlag,

Postfach 10 OB 84, 4300 Essen.

Kaufmann
32 J., sucht zum 1. 8. 1985 neues
Aufgabengebiet im Ausland. Erf.
in Industrie und Handel (4 J.

Afrika, 2 J. Saudi-Arabien). Kon-
takt-Aufnahme bei Deutschland-
Aufenthalt im April/Mai 1985

möglich.
Angebote unter P 14 765 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Dipl.-Wirtscliaftsingenleiir
il FH, Verlagswirtschaft. 25 J.„ led..

sucht Stellung in USA
Angeb. iint. F 14 780 an WELT-VerL.

Postt 10 08 64. 4300 Essen.

Kaufmann
33 J.. Ausbildung- GreOhandelskfm..
praltt- Betriebswirt. Bläh- Tätigkeit: 3
J. LebemmitlelkfxiL, 2 J. Steuerbord. 5
J. Supermarkt!»reich u. 5 J. selbst
Kaufmann. Suche interessante Aufga-
be im Innen- od. Außendienst, wo?
SOchsestdeaiscbcr Bereich. Saarland.

BtolnhMl.Pfal^ Baden.

Zusdrr. erb. unter E 14 889 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 «4, 4300 Essen.

Führwngskraft für
Nab-Ost / Afrika

Exportkaulmaxm mit Format u.
techn. Background, AnL 40 J„ sucht

mehrj, Einsatz,
Direkte Zuschriften deutscher In
diistrie erb. unt. D 14 778 an WELT
VerL. Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Suche - nicht sofort -
FOhrungs-/

Orgaafsauoits-/

DipL-BioL
(Anthr-, ZooL, Genu FfcUont.)

33 J-. Erfahrung in Industrie
(Nuk-med. u. klin.-ehern.) sucht
neues Betälig.-Feld in Industrie,
Univ.. oder Staatsdienst, evtl. m.
MögJ. zur WeiterquaL, ab 1. 9.
oder später, z. Z. nögpk Stellung.
Angebote erbeten unter G 14781
an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64. 4300 Essen

Dipl.-Kfm.
31 J ungeb., gewandt, gute Enghsch-
kenntn., bisher IS J. Bcrufsert In WP/
Slb-GeseIlsehart, sucht entwicklungs-
fähige conu-olllngortenlierte Stelle Im
Unternehmen aus dem Bereich Was-
sersport. FsreteuiLschiffahrt, S
ruUfc m. breitem Anrmh—h,

AusInndsläUgkett.
Zuschr. «b u. C 14 887 an WELT-Ver-

lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Industriomeister
Fachrichtung Kraftverkehr,
29 J. a übernimmt Fuhrpark*1

leitung oder andere verant-
wortungsvolle Tätigkeit

Angebote erbeten unter T
14 768 an WELT-Verlag, Post-
fach 10 08 64, 4300 Essen.

Stellengesuche finden Sie auf den Seiten 10 und 12
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Proi
Abteilungsleiter(in)
DV'Anwendungsentwicklung

Unser Kunde ist eine Körper-
schaft des öffentlichen Rechts mit
Sitz in Hamburg. Die ca. 1.200
Bezirksgeschäftsstellen werden
gegenwärtig durch ein bundesweites
TP-Netz an das Großrechenzentrum
in Hamburg angeschiossen. Parallel
dazu erfolgt der Ausbau und die
weitere Einführung von Dialog-
systemen zur Unterstützung der
Fachbereiche in der Hauptge-
schäftsstelle. Für diese Aufgabe
wird ein(e) Abteilungsleiter(in)
gesucht

Wen wir erwarten : Dne
erfahrene Führungskraft, die ca.

40 Mitarbeiter in 3 Arbeitsgruppen
fuhren und auch mit Fremdberatern
Zusammenarbeiten wird, in dieser
Position trägt sie die Verantwortung
für die Realisierung von Projekten
im Personal- und Finanzbereich
sowie die Auswahl und Einführung
von Methoden und Verfahren in der
Anwendungsentwicklung. Es steht
ein IBM-System 3084 unter MVS/
XA zur Verfügung und es wird mit

TSO/SPF und IMS/VS DB/DC
gearbeitet. Programmiert wird
hauptsächlich in Cobol. Neben den
fachlichen Kenntnissen und
Erfahrungen in Organisation und

Programmierung setzen wir Koope-
rationsbereitschaft, Verhandlungs-
geschick, Organisationstalent und
Engagement voraus.

Was Sie erwarten können:
Eine vielseitige und sehr verant-
wortungsvolle Tätigkeit in einer auf
dem aktuellen Stand befindlichen

Hard- und Softwareumgebung,
selbstverständlich eine der Auf-
gabenstellung entsprechende
Dotierung, die Sozialleistungen
einer Körperschaft des öffentlichen
Rechts sowie einen krisenfesten
Arbeitsplatz.

Ihre kompletten Bewerbungs-
unterlagen senden Sie bitte unter

der Kennziffer 678-W an den
Anzeigenservice der SCS Personal-
beratung GmbH. Johnsallee 13.

2000 Hamburg 13. Dort stehen
Ihnen Herr Gerd Reitzig und Herr
Axel Voigt für erste telefonische
Kontakte (040/44 16 51-54) zur

Verfügung. Sie freuen sich auf

Ihre Bewerbung und bürgen für

absolute Diskretion.

Personalberatung GmbH

™ -»je:

Wir bauen Anlagen. .

.

TECHNISCHE PROBLEMLÖSUNGEN UND KONTAKTFÄHIGKEIT
SIND IHRE STÄRKEN

L&Sr.ung Smd%
S^öen.

Abscfun

. . . speziell für Cie Textilindustrie. Unser Tätigkeitsfeld ist überall dort in der
Welt, wo neue Betriebe gebaut bzw. bestehende modernisiert oder erweitert

werden.

seiner r*— *

Zur Bewältigung unserer expandierenden Aufgaben suchen wir zum baldigen
Eintritt weitere

roblemet

3en mit Lebens

;

ehasisansprüch»,

anc Wuppertal,
^

Textilingenieure
insbesondere der Fachrichtung: Spinnerei - Weberei

als Projektanten für unserStammhaus mit den Aufgabenschwerpunktön : Projek-

tierung und Angebotsersteliung des verfahrenstechnischen Anlagenteils. Koor-

dinierung der ergänzenden Gesamtbearbeitung, Anlagenplanung.

Als Mitarbeiter eines erfolgreichen Unternehmens werden Sie bei uns interessan-

te und abwechslungsreiche Aufgaben - sei es im Inland oder im Ausland -
finden. Des erfordert selbständiges Arbeiten. Verantwortungsbereitschaft, aber

auch die Fähigkeit, Ihre Spezialkenntnisse im Team einzuordnen. Sollten Ihre

Fremdsprachenkenntnisse der Auffrischung oder Erweiterung bedürfen, werden

wir Ihnen hierbei behilflich sein. Interessiert? Dann möchten wir Sie gerne

kennenlernen, auch wenn Sie Berufsanfänger sind. Senden Sie bitte Ihre

vollständigen Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung. Sie hören

umgehend von uns.

Sulzbacher Straße 29-39 - 6231 Schwa!bach aTs. Telefon-Nr. 061 96/803-215

Wir sind wirtschaftlich abgesichertes namhaftes Unternehmen im Bereich der integrierten Gesamtplanung und Erstellung von
Projekten auf den Gebieten Heizung. Klima und Lufttechnik für Bauvorhaben jeder Größenordnung. Oie direkte Nähe zu
unseren Kunden wird durch regionale Niederlassungen sichergestellL Dadurch sind wir in der Lage, kundenspezifische
Wünsche zu berücksichtigen und unser hohes technisches Know-how direkt einzusetzen. Für den weiteren systematischen
Ausbau der regionalen Märkte suchen wir Sie als

Regionaler Vertriebsbeauftragter
- lufttechnische Anlagen -

für die Verkaufsregion Bayern mit Niederlassung in München oder Region Norddeutschland mit Niederlassung in Hamburg.
Sie werden uns am ehesten überzeugen, wenn Sie die folgenden Voraussetzungen und Aufgabenschwerpunkte erfüllen:

- Planung und Durchsetzung einer auf unseren speziellen Markt abgestimmten Vertriebspolitik und systematische und
konsequente Marktbearbeitung des Ihnen übertragenen Vertriebsgebietes.

- Kontinuierliche Marktbeobachtung und Verfolgung der Entwicklungen im Baubereich

- Sichere fachliche Beratung und Betreuung unserer Kunden und Umsetzung der Kundenwünsche in enger Zusammenarbeit
mit der technischen Abteilung der Niederlassung.

Um diese Aufgaben erfolgreich zu bewältigen, müssen Sie auf der Grundlage einer ingenieurmäBigen Ausbildung über
kaufmännische Kenntnisse oder vor einem kaufmännischen Background über fundiertes technisches Know-how verfügen und
eine klare Vertriebsorientierung zeigen. Aufgrund Ihrer Kontaktfähigkeit und Ihres zielgerichteten Arbeitens sind Sie in der
Lage, den Markt zu durchdringen und rechtzeitig zu erkennen, wo neue Projekte im Entstehen sind. Das Projektgeschäft
erfordert den Ausbau von Kontakten und die Fähigkeit, neue Kunden durch Sachargumente zu überzeugen. Daß Sie darüber
hinaus über Standvermögen. Durchsetzungsfähigkeit und die Leistungsfähigkeit verfügen, um auch langfristig erfolgreich zu
sein, setzen wir voraus. Kenntnisse der Regionen und gute Kontakte in diesen sind ebenso von Vorteil wie Branchenerfahrun-
gen.

Wenn Sie zwischen 35 und 45 Jahre alt sind, über Problemlösungsfähigkeit verfügen und den Willen mitbringen, mit unseren
technisch hervorragenden Produkten den entsprechenden Markterfolg zu erzielen, haben Sie bei uns alle Chancen. Wir geben
auch einem bisher zweiten Mann die Chance, der noch nicht die Gelegenheit hatte, seine Leistungsfähigkeit unter Beweis zu
stellen. Die Vertrags- und sonstigen Rahmenbedingungen sind auch für den interessant, der noch nicht an einen Wechsel
gedacht hat Der eigene Firmenwagen steht Ihnen selbstverständlich auch zur persönlichen Nutzung zur Verfügung.

Zu einer ersten risikolosen Kontaktaufnahme bieten wir Ihnen die Möglichkeit, unsere Berater, Herrn Kretschmer und Frau A.

Fronnert, unter der Rufnummer 02 21 / 24 71 83 (abends nach 18.00 Uhr und am Wochenende 02 21 /4 30 13 64) anzurufen.
Absolute Diskretion ist für uns selbstverständlich.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühestmöglicher Eintrittstermin, Gehalts-
angabe) erbitten wir unter Angabe der Kennziffer A/5303 an die

. Wirtschafts-Personal Beratung
Wtt Kretschmer u. Partner

Hohenzollemring 52 5000 Köln 1 • Telefon: 0221 -2471 83

Führungsaufgabe am Bau
Die konsequente Verfolgung aktiver und flexibler Untemehmenspolitik, kooperativer

Führungsstii und eine schlagkräftige, junge Führungsmannschaft haben uns zu einer

betrieblichen Leistungsfähigkeit geführt, die in der breiten Anerkennung durch unsere

Auftraggeber und einer soliden Maiktstellung und Auftragslage ihren Ausdruck findet.

Mit 140 Mitaibeitem setzen wir ca. 35 Mio. in den Sparten Hoch- und Tiefbau sowie

Schiüssetfertigbau um. Unsere Kunden sind Industrie, öffentliche Hand und aus-

ländische Behörden im Einzugsgebiet von Kaiserslautem.

Für die Leitung unserer Hoch- und Tiefbau-Abteilung suchen wir einen engagierten

Bauingenieur im Alter zwischen 35 und 45 Jahren als

Oberbauleiter.

Berufs-Chancen für Sie

.Treffpunkt Hannover-Messe“

Der Positionsinhaber ist direkt der Geschäftsleitung unterstellt und hat die Ergebnis-

verantwortung für den gesamten Rohbau-Bereich mit einem Umsatzvolumen von
ca. 10 Mio. und die Führungsverantwortung für ca. 5 Bauleiter. Die Steuerung von
Personal- und Betriebsmitteleinsatz, die Unterstützung und Kontrolle der Baustellen

und die Koordination von Kalkulation und Arbeitsvorbereitung mit der Bauabwicklung

bezeichnen die Eckpunkte seines Aufgabenbereiches.
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unter diesem Titel erscheinen in derWELT am

13. April 1985 zahlreiche.Stellenanzeigen von Firmen,

die ihre Präsenz auf der Hannover-Messe auch dazu nutzen

wollen, um Kontakt- oder Bewerbungsgespräche mit

potentiellen Mitarbeitern zu führen.

Wir erwarten einen Bewerber mit einschlägigen Erfahrungen in der Abwicklung unter-

schiedlichster Rohbauprojekte, die er entweder als Abteilungsleiter erworben hat oder

als bewährter Mann aus der 2. Reihe, der auf seine Aufstiegschance wartet.

Besonderen Wert legen wir auf eine kooperativ eingesteifte, überzeugungsstarke
Persönlichkeit, die in Verhandlungen mit unseren Auftraggebern ihren Mann steht

und die nötige Motivierungsbefähigung für das geschickte und geduldige Fordern

und Fördern unserer überwiegend jungen Bauleiter mitbringt.

Dem geeigneten Bewerber bieten wir ein attraktives Grundgehalt mit interessanter,

erfolgsabhängiger Tantieme und bei Bewährung die Möglichkeit des Aufstiegs zum
Technischen Geschäftsführers.

Fahren Sie Ihrerseits zur Messe nach Hannover? Dann soll-

ten Sie den Stellenanzeigenteil der WELT vom 13. 4. 1985

unbedingt durchsehen - einerlei, ob Sie konkrete Verände-

mnesabsichten haben oder sich einfach nur allgemein über

Se Angebote der Industrie informieren wollen.

Ha
Wenn Sie sich durch diese Position angesprochen fühlen, so senden Sie bitte Ihre

vollständigen Bewerbungsunterlagen (mit Lichtbild und Angabe Ihres derzeitigen

Einkommens) unter der Ziffer 172.38 an die von uns beauftragte Personalberatung,

die Ihre Sperrvermerke zuverlässig einhält.

Institut für Arbeits- und Baubetriebswissenschaft
Dr. Gerhard Dressei GmbH & Co.
Berliner Str. 40 7250 Leonberg Tel. (071 52) 207-304
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STELLENANGEBOTE

WABCO Steuerungstechnik
Wir sind eine Tochtergesellschaft eines internationalen Konzerns, der
weltweit eine führende Position aufdem Gebiet der Steuerungstechnik
einnimmt.

Im Zuge der Stelien-Neubesetzung soll ein qualifizierterführungsstarker

AV-Leiter
die optimale Gestaltung dergesamten Abläufe unserer Fertigung verant-

worten. Die Aufgabe umfaßt die Arbeits-Montageplanung und Zeitwirt-

schaft für mechanische Bearbeitungsabläufe unter Einbeziehung von
NC-Programmierung und Betriebsmittelkonstruktion/Bethebsmittefver-

waltung bis hin zur Einleitung von Maßnahmen zur Engpaßbeseitigung.

Ein Diptom-Ingenieur, bevorzugt der Fachrichtung Maschinenbau/Ferti-
gungstechnik, bringt fürdiese Aufgabe die besten Voraussetzungen mit.

Die erforderliche REFA-Ausbildung, Erfahrungen in der Fertigungs-

planung einer Einzelteil- und Serienfertigung (spanlos und spanab-
hebend) sowie gute Engfischkenntnisse setzen wir voraus.

Die Fähigkeit zur kooperativen Führung und zum effektiven Einsatz der

Mitarbeiter ist wichtig.

Wir bieten eine anspruchsvolle und interessante Führungsposition in

einem traditionsreichen, modern gefühlten Unternehmen.

Bitte bewerben Sie sich mit Ihren vollständigen Bewerbungsunterlagen.

:o
...die richtige Entscheidung

WABCO Westinghouse
Steuerungstechnik GmbH & Co.
Personal- und Sozialwesen
Bartweg 13

3000 Hannover 91

Telefon (0511) 2136-202
Herr Steffens _ v

jWwjWWi
Hifi

ESRM

Wir sind ein führendes Unternehmen der Milchindustrie mit weltweiter

Exporttätigkeit.

Für den weiteren Ausbau unserer diesbezüglichen Aktivitäten suchen wir

einen polyglotten Mitarbeiter, der bei entsprechender Eignung zum
Gesamt-

Kommunikationssysteme

Die AMT Nachrichtentechnik GmbH ist ein überaus erfolgrei-

ches Unternehmen der Kommunikationstechnik. Seine Fach-
gruppe Anlagen realisiert als

Anlagen der Informations- und Kommunikationstechnik.

Für die Akquisition und spätere Durchführung von Textverar-
beitungs- und Kommunikationsprojekten bei in- und auslän-
dischen Kunden suchen wir außerdem einen

Exportleiter

Software-Ingenieur
(Dipl.-Ing. TH/FH)

avancieren kann.

Die Position verlangt selbständige Pflege des vorhandenen Kundenstam-

mes sowie Erschließung neuer Absatzmöglichkeiten.

Erfahrungen auf dem Gebiet Lebensmittelexport sind wünschenswert
Darüber hinaus sollte technisches Verständnis vorhanden sein, da in

kleinem Umfang auch Spezialmaschinen der Käseverarbeitung hergestellt

und exportiert werden.

Wir suchen keinen „Schreibtischtäter“, sondern eine aktive, gewandte

Persönlichkeit, die viel Eigeninitiative entwickelt und in mindestens drei

Sprachen (Englisch/Französisch/Italienisch) verkaufen kann.

Wir bieten nach entsprechender Einarbeitung viel Freiraum bei der

Erfüllung des interessanten Aufgabengebietes und entsprechende er-

folgsbezogene Dotierung.

Eintrittsdatum nach Vereinbarung.

Zuschriften an

Geschäftsleitung Hochland - Reich, Summer & Co.

D-8999 Heimenkirch/Allgäu

mit Erfahrungen in Software-Entwicklung und Hardware-
Konfiguration. Kenntnisse der Programmiersprache FOR-
TRAN und über DEC Hardware waren von Vorteil, aber nicht

Bedingung. Gute Englischkenntnisse und die Bereitschaft zu
gelegentlichen .Reisen ins Ausland sind erforderlich.

Die Aufgabe bietet die Chance, später die -Leitung eines
Projektes zu übernehmen und damit in eine Führungsposi-
tion hineinzuwachsen.

Einen attraktiven Anstellungsvertrag und ständiges gezieltes

Werterbildungsprogramm können Sie erwarten. (Kennziffer

2810).

ihre Kurzbewerbun^g mit Angabe der Kennziffer genügt. Wir
setzen uns dann mit ihnen in Verbindung.

ANT Nachrichtentechnik GmbH
Personal- und Sozialwesen
Gerbenstraße 33
D-7150 Backnang

I I
Nachzichler^

Unsere Aktivitäten:

Ortsfeste Batterie-

anlagen

Antriebsbatterien für

Elektrofahrzeuge und
Schiffe

Starterbatterien

für alle Kraftfahrzeug-

typen

Ladestationen

Notstromversorgungs-
anlagen

Sicherheitsbeleuchtungs-

anlagen

Projektierung und
schlüsselfertige

Erstellung kompletter

Batteriefabriken

Wir sind ein Unternehmen der elektrotechni-

schen Industrie mit Werken in Soest, Kassel

und Berlin sowie Niederlassungen im gesam-
ten Bundesgebiet. Als Hersteller hochwerti-
ger technischer Gebrauchs- und Investitions-

güter haben wir einen guten Namen. Auch
erstellen wir unter Anwendung unseres

Know-how als Batteriespezialist im Ausland
schlüsselfertige Batteriefabriken.

Wir suchen zum baldmöglichen Arbeitsantritt

für unsere Verkaufeniederlassung Frankfurt

einen erfahrenen

Vertriebs-Ingenieur

Elektrotechnik
Erwartet werden eine gute Schulbildung, ei-

ne elektrohandwerkliche Grundausbildung
sowie ein abgeschlossenes Studium als Elek-
tro-lngenieur. Branchenerfahrung oder Er-
fahrung im Investrtionsgüterbereich wäre
nützlich. Vertriebspraxis oder eine ausge-
prägte Neigung für den Vertrieb ist Bedin-
gung. Ein sicheres und gewandtes Auftreten
im Umgang mit Kunden wird erwartet

Ggf. bietet sich auch eine Chance für einen
vertriebserfahrenen, sehr stark technisch
ausgerichteten Kaufmann.

Die Möglichkeit zur umfassenden Einarbei-
tung wird geboten. Die Position bietet bei
Bewährung recht gute Entwicklungschancen
Im Rahmen unserer gesamten Verkaufeorga-
nisation.

Wohnsitz wäre der Sitz unserer Verkaufsnie-
derlassung oder die engere Umgebung.

Wir sind einer der wenigen deutschen Hersteller ganz speziel-

ler, hochentwickelter Produkte, die vorwiegend in der elektro-

nischen Industrie zur Anwendung kommen. Der Vertrieb ist

weltweit und seit Jahren in einer kontinuierlichen Aufwärts-

bewegung. Um den Anforderungen vom Markt gerecht zu
werden, möchten wir die Verantwortung übertragen auf einen

CHEMIKER /PHYSIKER

der über langjährige Vertriebserfahrung verfügt, verhandlungs-

sicheres Englisch beherrscht und bereit ist zu in- und auslän-

discher Reisetätigkeit.

Wenn Sie eine herausfordernde Aufgabe suchen, die Vorteile

der Zugehörigkeit zu einem Großunternehmen Sie reizen, der
Dienstsitz in landschaftlich attraktiver Umgebung Ihnen zu-

spricht, möchten wir Sie kennenlemen. Um Ihnen die Vertrau-

lichkeit der Kontaktaufnahme zu ermöglichen, haben wir die
Beratungsgesellschaft dazwischen geschaltet. Sie steht Ihnen
für einen ersten Informationsaustausch telefonisch bereits

Samstag und Sonntag zwischen 16.00 und 20.00 Uhr, anson-
sten ab 8.00 Uhr (montags, dienstags, mittwochs bis 20.00
Uhr) zur Verfügung. Ihre schriftliche Bewerbung erreicht uns
über die nachstehende Anschrift.

HAGEN Batterie AG
Richten Sie bitte Ihre aus- Zentrale Personalabteilung
sagekräftige Bewerbung Thomästraße 27 • 4770 Soest • Tel. (02921) 703-0
mit den entsprechenden
Unterlagen an:

NICOIAI &PARTNER
Managementberatung GmbH
Tauoenstraße 2 4000 Düsseldorf 30 Tel, 0211M990 73

FV
AKTUELLj

Marketing-Spezialisten für Ihr

Unternehmen
Diplom-Ingenieure verschiedener Fachrichtungen, die in einem

fünfmonatigen Tagesseminar „Marketing^ an derTedmisdieit 7

Akademie Wuppertal zusätzliche Kenntnisse zu ihrerbisherigen,

beruflichen Qualifikation erworben haben, suchen neue ent- j

sprechende Au&aben. Neben den Grundlagen der Betriebswirt-

schaft wurden umfangreiche Kenntnisse des Marketings sowie

veritaufetechnisches und verkauftpsj«chok)gisches Fachwissen

;

vermittelt. Sollten Sie Interesse an Kontakten zu den Seminarteil-

nehmern haben, teilen wir Ihre Anfrage gerne an diese weiter;

detaillierte Bewerbungsunterlagen gehen Ihnen umgehend zu.

Hiereinige Informationen zu denQualifikationen derTeflnehraer:

4 J. Berufeerf. als Projekt- und Kocmdinierungsmg- fijr Raponaü-

sierungs- und Investitionsvorhaben im Wissenschaft!. Gerätebau;

gute Engl.- und Russisch-Kenntnisse MAR'01

IBif
langj .Vertriebserfahnmg ; EDV-Kenntnisse; Englisch in Wort

und Schrift '• MAR 02

Diplom-Ingenieur Verfahrenstechnik

lang]. Berufcerf. im müht. Kfz.-Wesen; Beschaffung, Konstruk-

tion, AV; Oberit. d. R-; perfekte EngL- und gute Franz.-Kennt-

nkfiff MAR 03

Diplom-Ingenieur E-Tedurik, Diplom-Wirtschafte-Ingenieur
langj. Berufeerf. im Anlagenbau: Projektplanung, -durchfuhrung

und -kontralJe, Gesamtanlagen-Engineering; umfangreiche

Kenntnisse in Organisation, EDV, Digitahechnik, gute Eng)--

Kenntnisse MAR 04

Dipfom-Inge&iear Maschinenbau

5 J. Berufeerf. im Bereich der Invesritionsgüterindustrie;

fl. Französisch, gute Engl.- und Arabisch-Kermtnisse MAR 05

Diplom-Ingenieur Maschinenbau (FtttfpwptedMA)
Ausbild. Maschinenschlosser, mehri. Berufeerf. im Maschinenbau:

Vertrieb, Betriebsleitung, AV; gute Engl.-Kenntnisse MAR 06

Diplom-Bau-Ingenieur (Hochbau)
mehrj. Berufeerf. m Bauleitung und Baubetrieb MAR 07

Diplom-Baa-hgenieor
mehrj- Berufeerf. im Baubetrieb MAR 08

Diplom-Ingenieur Landespflege

mehrj- Berufeerf. im Baubetrieb MAR 09

Dqriom-Baa-Ingemear
7J. Berufeerf. in Bauleitung, Abrechnung und Kalkulation von 1

Tiefbau /Straßenbau- und Hochbauprojekten; gute EngL-
Kenntnisse MARIO

Ihre Anfrage« richten Se bitte an:

Wotfgang Krieg

FhchvennMHUgKBeartBrbesondere q—wfaferte Fach- and
Fühnragsfcräfte

beim Arbeitsamt Düsseldorf
Fritz-Roeber-Straße 2, 4000 Dasseldorf1
Tel. 0211/8226-477, -458, Telex: 8588292 3

Welches nüttelständ. Bauunternehmen sucht gerade in dieser
schwierigen Zeit den

techn. Leiter/Oberbauleiter
da- aufgrund seines Könnens, seiner Erfahrung und ELosatzfineude
mit imstande ist, es zu erhalten und weiter erfolgreich zu führen.

Wem in einem Unternehmen die volle Kraft eines 47jährigen,
unternehmerisch denkenden und handelnden Mannes gesucht
wird und Platz zur Entfaltung seiner Möglichkeit geboten wird,
erbitte ich Ihre Aufforderung zu einem Gespräch (keine Agentur).-

Zuschr. u. Z 14818 an WELT-Verlag; Postfach 10 08 64, 4300 Essen

29]ähriger Getrieteiexter bei emem amerikanischen Multi der Investi
terbranche, 120% Club, Betriebswirt prakf und Personal-
ulmann, Verfechter der 60-Stunden-Woche, letztes Einkom-

men DM 100000,- p. a. + Firmenfahrzeug, Fuhrungserfahrung und
top geschult, sucht neue leitende Tätigkeit möglichst im Außen-

dienst Baum Norddeutschbind-
Angebote erbeten unterU 24 769 an WELT-Vertag. Postfach 10 08 64.

4300 Essen.

GESCHÄFTSFUH&B) - Wohnongswirtscliaft
übernimmt neue Aufgabe. DipL-Kaufmann (5l), umfaiaM»THh* Erfah-
rungen in Finanzierung, Verwaltung, Betreuung, Planung und Kon-
zeption von wohnungswirtschaftlichen und gewerblichen Projekten.

Zuschriften erbeten unter Y 14 883 an WELT-Verlag
Postfach 10 08 84, 4300 Essen.

PR-Profi, Dr. phil.
34 Jahre, z. Z. fco Pressestelle eines großen Pienstknstangsurcteoneb-
dkds, Erfahrung als Werbetexter, Lehrauftrage in Publizbtfk;
Kenntnisse im Bereich ^neue Medien*. Organisationstalent und gute
Spracfakenntnisse: EngL/Franz /Span, sucht neue Aitfgnte. in PR-

oder Werbeagentur, Unternehmen oder RAffakttom Baum nn.
Angebote erbeten unter S 14 167 an WELT-Verlag, Postfach 10 OB 64,

4300 Essen.

Abiturientin 1984
20, vielseitig interessiert, örtlich ungebunden, sucht Ausbil-

dung als

Hotelkauffrau o. Hotelfachfrau
Andrea Höt&er, Antwerpen«- Straße 42, 5014 Kerpen

Telefon 0 22 37/31 64

Betrieb!. Lehrlingsausbildung
Als erfolgreiche AuttbfldungsMtBrln,

- IndustriakauRrm mit EDV-KenntnlsMn.
- Englisch tn Wort und Schüft.
- Abgescflt PSdkgoalksaxftitn,
- AusWWenrigTwngsprüfung sowie
- PriWsrtattgkstt bei der IHK.

yfP .^»u»BSMBM_0»SMldür0 tmam. «mprucharaton VW-
« SB 22 84 oder'unter T14878 an WELT-

Vwtag. Postfach 100884, 4300 Esten.

Immobiiienkaufmcmn, 56 3.
G€ach^tafü:h^ .^^etomanagemeiiV Aufbereitung, Vermögens-
verwaltung, Fondkonzept für gewerbliche Iiwnobffien und Brtefli-
gungen, vertraut mit jur^fisftaL Problemen, erwartet neue Aufga-

ben. Dot. DM 280 000 p. a.

Für den Erstkontakt Zuschriften erbeten unter K 14 vaa an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64. 4300Wn

Arzthelferin .

m. sehr gt. Abschluß u. entspr. Qua- I

Hfllc. (Urologie) sucht PcsianstelL L |
mtt vlel Erfahrung als Betriebsleiter,

Raum nUnMrt. / Mettmann / 1 PP®. Eatwtekhmir EncndeahttdaftRaum WUppert. t Mettmann 7[ IgP®’ tatvrttküuath Enaatewtrtscbaft,

D'dorL Gen. Sic mir <<"« Chance I I

Kamaanlagea. EDV etc; sucht neue

mein Können unL Beweis zu stellen 10 ***
u. schreib. Sie u.V 14 880 an WEL.T-1 l““ erb. a. X M8S2 *n WELTu. schreib. Sie u.V 14 880 anWELT-
VerL, Post! 100864,4300 Essen,

Vertag, Postfach 100864, 4300 taten.

Stellengesuche finden Sie auf den Seiten 10 und 12
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qualifizierte Facb-ri

3

ROSENHEIU: Ira Centrum, bn Bereich dar FtiBslngerzone,
wird nach Abbrand das historische Wohn-u. Geschäftshaus #
^uschH^assage“ wtedor äUfgebautladeh-Pässago, Büros, Praxen. A
Komfortable Eigentumswohnungen mit BHck auf Parfcgel&nde.

9
Keine Venntatungsproblwne. Krisenfeste Dauer-Anlage. Eines der #
interessantesten Bauvorhaben Hosenheims. Nuran .solvente interea-
senten. Stauervortefle nach geltendem EMcommenätauenacht •
setbstverständBcti.'A' .

>>T
»»tu.
ml III

Th

^ MÜNCHEN: kn Lehel, Nihe liaxlmfllanstraße. Isar-Ufer, Oper,

• wW eines der schönsten, denkmelgesehötrtan Häuser der Stern-

& Straße mit alter historischer Fassade, nach Abbruch naturgetreu

-wiederaufgebaut. „ _A Im EG Läden/BÖros, Im 1.0G bisDG komfortable 1-3-Zimmer-

Steuervortetenach geltendem Recht

\iAm *'!*'**'

Si A7 3- • Treuhand- -

,.r K i4 1 thrtern^micnebeiatunfl;
üc «fiJVcsfiS- Va Planung • Management ••

4300 * AbwidÄmg -

i Josef-ftraherWeg l .

—
. «rid. j, 8023 Puflach/laartöl

stacftbOm
.

Drygatetd Allee53 ..

.*£ 8000 München 71
•

?*# 089/784071
.as>f!;:riic Telex 523123 riutb .

Ich möchte Informationen Ober: #
Rosenhelm iJUKttHBräu“

Muncheit-SdiwaWnfl •
München-Lehel #

O MünchenHHartaching _

Angebotsonteriagen beim Btn-
desvennOgcnsaim ^al-
derseestrafie ft, 2400 Lübeck.
TeL 04 51/ 6 6035-37. App. 2Q

•luHk f-V'
ObomsgioRd undvW-
asttig durch zahksiefM
Spszatabisaungsn.

Los Angeles
001/213/256*0838

Düsseldorf
0211/*452045

Frankfurt
0 69/ *740111

Hamburg
0407*2201461

Bad Soden
061967*25081

München
0897*1298031

Vota-/

in 1a Lag# - FUBgfingerzona
laufend für solvente Anleger

gesucht

Wohnanlanwi
ab 3 MO. Ms zur 1 Stachen Miete

bundesweit gesucht
Kurzfristige Entscheidung wird

zugesichert.

Angebote an:

Darimengraben 16

5100 Aachen _/Wk
Tel.: 0241/26925 /Wgm
IMMOBILIEN
VOM ROLF HERBST

Top-Kapitalanlage Raun NonbteotsshlaBd

gemischt genutztes Objekt (60% Gewerbe, 40% Mietwohnun-
gen), Mieteuinahmen p. a. 760 000,- DM, Verkaufspreis 7,6 Mio.

zuzügL 3,42% Courtage.

ESTIA KopitaladagM Hau
VordMn^t#%4MB

Haus- n. IstikfcsgmwBscbaft GmbH
18, TeL 0231/51 44 71

Von/an Privat
Gepflegtes m Puchheim, kurz vor München (S-
Babn-&reicfa). Befheoeckhaus, 262J» m: Wohn- u. Nutzfläche, Kü-
che, EBdtele, Wohnzimmer (off. Kamin mÖgL), Terrasse, 3 Schlafzim-

mer, Atelier mit Dachterrasse, Hobbykeller, Nebenräume im Keller

und Speicher, repräsentatives, volluBteikellerte» Hans im Land-
KnmtrtTl, SrtL Fernheizung, Grund: 240,84 m*. Baujahr 1B82, wegen

berufsbedingtem Umzug zu verkaufen.

Anfragen unter C 14975 an WELT-Veriag, Postfach 100864, 4300
Essen.

10% Rendite
Wohn- u. Geschäftshaus, ca. 1120
m2 WölwWNutzfl., 28 WE, ideale

Schnitte, Afegesch., la-Sanler.

durchgef., erstkL Bausubstanz, Bj.

1920, Wuppertal, Kaltmiete DM
99820,- p. KP nur DM 1 Mio.

K Kaapn ImmWbh RDM. DOnMoif.

MankKMr. 23, T*L 02114B33M

Verkauf

LnfcBz

TO. • 4* 91 / 29 B. Mfc-Pn 8-42 Uhr

Bj. 75, mit allem Komfort, sehr

; idyllische Lage nahe

a Inseln, von an Prfv. zu
verkaufen.

TeL 44864-594
.

den. KPDK BBOOQOr-. Bel Fman-
sdgmngtanm geholfen werden.

Teteft**88#l/1*63
Ma-Fr. 8-1650 Uhr

Wiesbaden — Toplage (3471)
Geschäftshaus, voll vermietet, in ah*flhifa^8pit»niHg> von Wiesba-

den zu verkaufen.
Nach umfangreichen Renovierungs- und Modenrisierungsmaßnah-
men es sich praktisch um einen Neubau. Mietertrag: LZ Mio.

DM. Kaufpreis: 20 Mio. DM
CONTRKST GmbH, Bmstr. 1,6900 Mainz, TeL 4 61X1/67 90 84

Ihre Hausmakler in Hamburg und Schleswig-Holstein

Sylt/Keitum
Attas fnasactws Kapsanstiaus. aufwän-
dig renoviart und hompfen auaoa&am.
roetgadeckt modemüB Kofntonausstai-
(ung, in omtgar Bescage. ca no m2
WoruVUcho auf ea. 1200 m2 groSam
Grundstück, tapgepflagt. sofort bazugs-
fm, von Pnvat, pronuonstm PmOvor-

Stauung V8 1 900 OOOr- DM.
Andraas Cramr VanaöganalNnaiing
Kurfürstenaairm 36. 1000 Bari in IS

(O 30} 8 83 1066

Mudfriesiaad: Uebhaberobjefct

U Internationales
Z=i steueirectit _ _

O Schweiz • Liechtenstein O Campione • Monaco •
Andorra 9 isle of Man 0 3ersey 0 Guernsey 0
Karibik • BaHbados 0 Gran Cayman 0 Bermudas 0
Hongkong 0 Singapur 0 Nauru 0 Gibraltar 0 Irland
• USA • Panama • Luxemburg 0 San Marino

u.v.a.m.

F. Wieaele. bekannter Journalist und
teuerexperte, beehrt sich. Sie zu einem Seminar
Internationale« Steuerrecht“ (Steueroasen welt-

weit) einzuladen. Es wird stattfinden vom 16.-20.
Mai 1985 im Fürstentum Andorra, Kosten für Flug
(LH), Seminar und Unterbringung 2500 DM. Teilneh-

merzahl begrenzt. Anmeldeschlufl: 30. 4. 1985
Fordern Sie noch heute Vorob-Infonnationen über
Wolfgang F. Wiegele, c/o Redaktion „steuertip",

markt intem-Verlag, Postfach 56 09,

4000 Düsseldorf 1, gegen 20 DM (bar/Scheck)

Dr.Lübke
(icschaftsbereich Grol'.immobilien

Stiifty.irt 07 11 tilWW Du.^solüüd 0211 4HU127 München 0 »y 1*00000

8,06 ha, davon 4 ha Waldbe-
stand, bebaut mit Wohnhäu-
sern, Garagen, Reitplatz und

Stallungen.

UefanoMi Imnobfffen GmbH
TeL 0 71 81/8 20 01

Bon-UcMnbonbiekft
Steuert Z-FtuiL-Hans auf großem
parftBrnl. Grundstück (z. T. Land-
»PhaftTOrhiitzgeb.) m. Frötbad, Ge-
vichshans, Gartenpavflton. altez»-
halb. v. Privat an Privat zu verk.

Tetefva 0744Z/24Z6

STOBEN CWttlinger I OTTO STOBEKCXfC.
HH 13 • PAfiMLLEE 17 f? 0 40 *4 95 97

1058% Rendite
L2 Mia/127 000.- Nettomiete, G<
achftfto- u. Wohnhausm Fußgäi.
fiEnone in norddt. GraßStadt.

IBS-Imniob.
TeL M <1 / 5 76 73 ad. 7 53 T7

Rendite-Immobilien
- mit gesichertem

Wertzuwachs
- mit vorprogrammierten

Mietsteigerungen

in einer Top-Lage
finden Sie ausschlieBiich

in Berlin . .

.

Wir zoigan Ihnen, wfo Sie ohne Bganka-
pfbd hnmoblHantiasitz kmerhafli von 12
Oder 19 Jahren lastenfrei Ihr Eigentum
nennen und gWchzeliig — ohne Risiko
tör dta Familie und sich salbet - pemfinb-

cto Altarvorsorge betrvltwn können, tn-

larasaant für tntarssssnten ah einem Ein-

kommen von DM 60 000,- für Ledige
t»w. DM SO 000.- für Verheiratete.

Dieter Schmidt
Wirtschaft!- ursC Bmona-
5cro:ü.-igs GribH

Hermann-Distel- Sir. 16
2050 Hamourg 80
Telefon 0 40 7 21 12 01

Scfcixnwej: j’
• T Mi; i?sC3i • :ti. 3* : i;

Wohnanlage
HH-Bmsbüttol

Mod. Altbau mit lüden, 3-ZL-
Wohgen.. App-Vbao. Brutto-
miete kalt p. &. TSOSORr-, Be-
tziebskosteo 174 300,-^ Preis 5£
MDL Verzinsung des HjengeUea
88%. Auch hohe FtaanzKnmg
rnpl hü 90 % des Kaufpreises!
Daxlebensangebote liegen vor.

Angebote unter P 14875 an
WELT-Veriag. Postfach 100864,

4300 Essen.

zwischen Nord- und Ostsee -wo
die Luft rein Ist: Jahrhunderteal-
te Beetkate. vSlenartig reno-
viert, mit 2 Wohnungen u. 70 000
m1 Land zu verkaufen. Preis DM
450000,-% HerrL Jagd, Beit- u.

Angphnflglirhk. auf dem eig.

Grundstück gegeben. Das Haus
Bfgf in Alleinlage, dir. am Waid.
Die Kreisstadt Rendsburg mit
WaMorfachule u. Qynmastnm ist

10 km entfernt
Bend OrtleppL Wbbek 7

2371 Brinfahe
TeL 048 75/1150

04371/654

Keibenbous
Btrujahr 1981, in der Nfthe van B»-
ehum, ca. 110 a? Wohnfläche, volbt.

unterkellert, Garage, zu verkaufen.

Zuschr. u. M 14983 anWELT-Ver-
lag, Postt. 10 06 84, 4300 Besen.

Salbctändig?
Älteres Wohn-/BCro-/Ge»cii&fts-
hnw mft LagerfL u. Garten in SchO-
SnatBnt bei Bothenburgftauber,

dir. A6/A7, VB 2S0000,-, von Priv.zn
verkaufen.

Telefax 096 66 /lfl 6S

Essen-Sud
Wohn- u. Bärahaus, ettynah, vw-
ImlirMfmrHg jylg t Arzt, HaB-
detsvertretung. Steuerberater o. JL.

Bl 1978, GesamtfL 570 m*. 3 Gara-

gen, Eigentüinerwhg. 170 ar.sowie
weitere 220 kurzfr. vezfü^or.

Netto-Miete DM 60000,- v. Prtv. zu

vezk. KPVB 900 000^ FfaiOBzienxng

Einfamilioa-Haus
Trift- Blnllegerwuhnum, 200
Wohnfläche, in ruhiger Lage
Herne zu verkaufen. Grund
sttfeksgröße 1000 m1

. Preis VB, da
Haus noch im Bau.

Interessenten melden «ich bitte
unter U 14 837 an WELT-Verlag,

postf. 10 08 64, 4300 EneiL

Zuschriften unter 2 14 906 an
WELT-Veriag, Postfach 100664,

4308006».

Nordfrieskind
fistfiaa. I-Fobl-Hcms

blck. SehrscUn edec. Perienhso» mk
einer Wohn-/NfL («., ca. 400 a^, «of
ca. 5100 afi Grdst, dal Amresen ist

vtetettfnntzbtr.
N. T- ÖUJ-WMOMLet 8 PUIMM6

Tat f 44 / 82 77 51

HousMfHtein
Monum/Sylt-Ost

za verk. GrdsL 330 m5
, Wohn- u.

NutzfL 130 m5
, Bj. 1978, ezkL Bau-

weise, 4 ZL, z Bider, HobJril ,

FoÜb.-Hzg, Kamin, Spedahn
sung. tonnpL einger, 4«) 000,-

TeL 040 / 280 34 04

WeiDMim/Ofeb., M. Gambdi
MWWi-at, 300 ja* Wfl, Areal

1190 m*, DM690000.-.

Urins, Münchner Stt 35b,

8120 Weühehn. Td. 06 81 / 22 27

Hamburg-Hofburg
in prfsr Wohnlage, M Vdndshel-
ten, BJ. 6X, 703 nr WfL, GnmdsL 800
m3 (Erbpacht), Miete 77000.- p. a.

netto, sehr guter Zustand, t L2 MÜL
von Privat za verkaufen.

Angeb. tmL E 1005 an WKLT-Vertsx
Postfach 1000 64, 4300 Basen.

Revsndorf See/Kis. Segebug
ezkL EhtfaDL-Brns m. EioLvhg, GrdsC
1808 itf, WfL 220 ufi. Privrijtrend, kft

AnssL, Sdnriwnbad. DM 590 000.-.

TaL 45 31 / 15 14

Rinftwiilietihnnv
Bad Godesberg

beste läge, zu verkaufen. VB
350000,-.

IiniMhlHw
Venloer Str. 380, 5000 Köln 30
TeL 02 21 /54 22 15 od. 5359 12

Winterberg
Wrhenfarhweric-Bauernhaui. 413 m*
Gnmd.200mzWF,VBDM22&000,-v(m

Privat.

Tä.02» 01/072

SüdL ScfawarzwaM
wenige km v. Bud, NShe Bad BelBn-
gen/BadeuweQer und AS, WizAelbixD-
gatow m. sep. ELW a. SiHfhang. Wfl. BG
125 nr, KG 95 ar, Uassvtxtn 82/83,

Grundstock 764 rrr. VoOwirmeschatz,
überdachter Pkw-AbsteOpiatz. viel
ffcttn tmd Hotz, rastflmle BUwutO-
ren, rum L5l85 zu verkaufen. Preis

nur DM 525000t-.

Tfefcfan016X5/M91

Düsseldorf
Worin- u. Geschafishaus in sehr gi. Laufiage. 2 Laden-
Oinheiien, ca. 325m?

. 15 Wohneinheiten, ca. n63rn2
,

gt. 2ust.. nocerne Schaufensteranlage. 1932/83 voilst

sanier!/mcdernisiert. DM 3 200 000,-

Dr. I.iihko GmhH Immobilien RDM Rdnshurgstralüc 8 7000 Stuttgart I

Mietshaus
Bremverhaven, Stadtmitte, Bau-
jahr 1953, Kaltmieten 380ML-
DM, VB 470000,- DM. keine K5u-

ferprövmon.
Htthg». TimnoMlien» Uoydstr. 13

285 Bremerhaven 12
TeL 04 71/ 4 50 24

BERLIN

Nähe Dortmund
20 Min. bis Stadtzentrum,am An-
fang des Sanerlandes - Frönden-
berg/Frömem ruhig geleg.

l-Fam.-Haus, Garage, kL pflegeL
Garten, 480 nP, Bj. 72, ca. 140 m1

WfL, Massvbauw. m. Flachdach,
b. genfl. kft. Innenausstattg- u. a.

kpl Kftihankft. grofizQg. Bad, GS
ste-WC, Wohntrakt m. Florenti
ner Fliesen, wegen berofL Ver-
flndenmg von Privat zu vezkan-

fcm. Preisvorst. 390 000,-.

TeL 041 06/35 41

w
I

,

Wohnanlagen im sozialen Wohnungsbau in interessanter Lage.
Gefördert m. Aufwendnngsdarlehen. Baujahre 1972-1976. Noch
nicht ausgenutzte AfA nach BFG vorhanden. Gute Kapitalanlage.

Ang. unter V 14 090 an WELT-Verlag. Postfach 100864, 4300 Essen

Im Grüngürtel des Ruhrgebietes:
25 000 aP Wald-m WaseagimdstBac mit FachweffldKm

rtnmalig schöne Sfldhanglage, zwischen Essen, Bochum, Dortmund
und Wuppertal gelegen, Fachwerkhaus, 130 m2 Wohnfläche, ange-
banter Stall, ideal für Pferdehaltung etc. Gute VwfaiwiiiiwWnJii»^

300 m zur Bundesstrafie 5L Zum Liebhaberpreis zu vertrauten.

Zuschr. u. V 14 660 an WELT-Vertag. Postfach 10 0864, 4300 Essen.

KapttMtee: iMW 4 Renditeanlage

2-sto-Ba» 500 m= WO. gc-
aMttl nnt^ar. Aroü 5000 m».

PteiSVB. 3,43 % Courtage.
TeL 0 23 88 / 26 10 B. SlepeL Msklezfe. 0O91/B6 54 tl

-
' —

f\rn neuen Hosby-Haus-Programm

werden jetzt noch mehr natürliche

Baustoffe verwendet Das setzt Maß-

stäbe für umweitgerechtes Bauen der

Zukunft Punkt für Punkt besser durch:

• noch mehr Natürlichkeit

• noch mehr nordische Architektur

• noch mehr Ausstattung

• noch mehr Energie-Einsparung

• noch mehr Vielfalt

• noch mehr Individualität

• noch mehr Service

• noch mehr Häuser bis 125 m2

• noch mehr Häuser für kleine

i Grundstücke

“ v
'

Herzlich

willkommen

zur großen Ausstel

lung im Musterhaus-Zentrum.

BiBb «ödenS«nm das WbnraiionaTiat über ite neue HosöyHrtaus-PraannBi

O Wh aiteiessieiE mich lürife Vldnpräseatation

H^rSnmdstück D SuchafiiunCUucJt

i

2362 WOfcJed?, ICttWKhfi*^ S tnfle, Tslatofl (Q4554174-0
' V 4420 CaesteW, OesetHaBe S. Teleton (02541) 7380

3
3
O'*!*



IMMOBILIEN-ANZEIGEN

Dr.Lübke
Geschäftsbereich Gro/irrnmobilien

Stunipirt ll71l'l)lC'^.Dl DiisSelJnri (1211 4S1027 München 0 Sy 26‘H'0ü

Koblenz
.Cüviags 'Wohn- und Geschäftshaus in interessanter

nnenstadt'age.- Baut 32. beste Ausstattung, ansgez.

Mieter. Wohn-/Nutzfläche ca. 1040m-,

DM 3 300 000

-

Dr. tübkc; GmbH Immobilien RDM Reinsburgstraße S 7000 Stuttgart l

Mctole SL-Ifsrt. eraeteo Sie bste tetöa* i. Mstsr. Ge*.!

1 ScNBuan Nähe Kassel, 2x Basn AUgäu. ScMoBwbg. Nahe BB, zw. Bin n.

Bodensee. HBMe L Krafchgau, mnunL Vfflenwhg.. Übertragen a. Seeblick.

2. Amstenlan. RendJtehäuser m. Uw. OberIM Rendite.

3.luHw ln Kanada tAtt-Montmd) Wohn—i rad Ceiustniliiiilyteiiim«
'tompLSerricepafceL

4. K—odo Writ. Flnnrniimni'T* , '"a fu iii'i* etc

lnfi»nnnhS?ÄhB?“* - - '“—
RBver 6 Partner, Hans- nnd Comdodh, Pinannenmgsreiimttlung

Schloß Vonmaringen. 7270 Nagoto 6, Tel 0 74 59/2591

f RENDITEOBJEKT FÜR KAPITALANLEGER
SERIÖSE RENDITE ÜBER 6 % -
BESTES BERLIN/WILMERSDORF

Gepflegtes Wohn- u. Geschäftshaus, citynah, verkehrsgünstig, re-

noviert, Bauj. 1967, Abgeschlossenheitsbescheinigung. Ca. 870 m:

Wohn- u. Gewerbefläche. Kaufpreis; DU 1,9 Mio. - Verkauf aus
Frrmenvermögen.

TägL 14.00-18.09 UbrTeL 089 / 29 53 57 W

Tog-AuftelliiittSübiett

in erstklassiger Wohnlage von
Hagen mit herrlicher Fernsicht,
54 Wohnungen mit Balkon, ge-
lungene Raumaufteilung, neue
Konststoffenster, Öl-ZH, sehr
gepflegter Zustand, aufgeteilt

sofort verkaufsfertig. 3000 m
Wohnfläche, 24 Garagen, Kauf
preis 3,9 Mio. + 3.42% (pro m :

1=20,- DM).
Fachvermittlung für Immobilien

Tel 06 21/2 39 04-05

SONDERABSCHRBBUNG
FÜR RENOVIERUNG

fcfeafe Ksaülailage m Ver&reiung me hoher

steuerooparms I1D% Ma § 82 1 EStDV) Rwfr
viecungsobieM MeftrbinUfanaKtHu. Unwreöts-
staclt Mannheim Gtundsolida Bausubsonz.

nacWiallw vermietet. Wft 1074 ns. Kaufpree

DM 372000.-

Ftuke - Makler
TeL •« 5» /5 ZI ttauch Sa. + So.

Kurort Bad Oeynhausen
1-FanL-Haus in ruh. Wohnlage zu
verkaufen, WfL 90 m\ Areal 624

m*, DM 250000,- VB.

TeL «57 31/ 4 10 83

-i i i -t A ' * i -1 1 =i = t
f
*j * ? *1 3 r

GESUCHE

Pensionskasse
sucht Anlageobjekte in Ballungszentren imBundesgebiet und.
Berlin;

Warenhäuser, Einkaufszentren, SB-Märkte,
Lager- und Bürohäuser oder Grundstücke,
die baureif sind und für die Mietvertragsan-
gebote voriiegen.

Für eine Anlageentscheidung benötigen wir folgende Unter-
lagen:

Objefctlichtbild
Lageplan
Mietverträge
Pläne und Berechnungen

Angebote erbitten wir unter D 14228 an WELT-Verlag, Post-

fach 10 08 64. 4300 Essen

I

ANLAGEOBJEKTE
GESUCHT

—i.rfrt- rk . HuBM«
... CnmätOUkt

r
ä hl

veiiAe M—— AAMMBa LninoMieBanld»UMPB VP0 nüfTHHI «all 1969RDM-FUbci

lMMOBIL!ENBERATUNGSGESELLSCHAFT rnb.H.
TELEFON (0241 ) 5040 4445-46 • OPPENHOFFALLEE 74-5100AACHEN

Wir suchen für eingetragene
Kunden an den schönsten Plät-
zen Deutschlands, z. B. Garmisch
-Mittenwald - Nordsee - Ostsee,

Eigentumswohnungen
u. Einfamilienhäuser
IFB Immob~TeL 0«8 41 / 4 «1 98

immolinanz 6900 Heidelberg

’Poslstr. 28- Tel. 06221:10846

Wir suchen:

Privater Kapitalanleger

jt solides Mehr-Fam.-Haus
er Wohnanlage in jeder Grö-

ßenordnung sofort gegen bar im
Raum Frankfurt bis Stuttgart.

Kapitalnachweis durch Groß-
bank. Makler od. privat.

TeL 06 21 / 2 39 06 (7.30-17 Uhr).

Zuscbr. u. T 4282 an WELT-Ver-
lag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

Privat
suche ich in Großstadtlagen in

Süddeutschland
eine größere Wohnanlage ab 8WE

TeL 0 51 21/848 00

Im Wnnni B«m»w
1

Düsseldorf, Kflln, Bonn,
Aachen

Wohn- und
Bwhafbtlriinw

geg. Barzahlung zu kaufen.

Schnelle und diskrete
Abwicklung gewährleistet.

1 ULRICH .
|M| TH

EJJE5J3B«SS mm

Für Konsortium suchen wir bundesweit

Anlageobjekte
vermietete Büro- und Geschäftshäuser, Einkaufszentren,

Wohnanlagen, Investitionshöhe pro Objekt zwischen DM 5
Mio. bis DM 60 Mio. Wir prüfen Angebot» bis zur 15fachen

Miete p. a. Auskünfte werden auch telefonisch erteilt Kun-
denbezogene diskrete Bearbeitung »ehern wir zu.

Unlomelwnensgruppe

IMMOBILIEN

Zentrale Nürnberg - Abtfg. Groß- und Spezialobjekte
Hauptmarkt 2, 8500 Nürnberg 1

Tel. 09 11 / 2 0646, Telex 6 26500

in^ifpriH fflr GroBanlecer in
TjmftopBn bis 1001uo7 gesucht
Vertrauliche Abwicklung wird
zngesagt. Wir bitten ton Verifl-
gungstePung kompletter Unter-

Vagt*n, mit MSeteziiste.

8M0 machen 86, WienerTinte
Telefon 8 89 /4 48 2286

5109 Aachen, Atexiasergraben
Telefon »2 41 733566

Gewerbeobjekte
kaufen wir ständig. Bei langfri-
stigen Mietverträgen mit Mietern
einwandfreier Bonität zahlen wir
bis zur lllachen Jahresmiete.

Bonngnmd GmbH
Bernbardstr. 23-25, 5300 Bonn 3

TeL 02 28 7 44 00 21
Telex: 888 468 ait d

Telefax: 02 28 / 44 0026

PRIVATRUNDFUNK In Bayern

Die Würfel fallen jetzt!

Betefligungen fiir seriösen, exklusiven InVestorezjkreis

geboten.

Wirtschaftstrraihandschaftöi Ihr. HmjnuTeL «TT/S66U,
52§5 SL Angusti» Am Oteatbe** Ä. >

Büro ln
Salta bc

Cofetalera Argeatina ..

wirhaben gwArmfifa Hra

S. ÜDwins» Aptdo. 11. Alfa*dö WAHcaatep
TVdrrptinn jeUBtWPlbäBdl!

Ufr. T«1.021G2*3 J082

der Rendite-Boom mit ca. 20% 9- »
nach Steuern! ^ .

Auszahlung vierte!Jährlich. Laufzeit

der Investition nur 4 Jahre. Kapital-

elnsatz DM 15 900.-. Eine reelle Kapi-

talanlage, sicher, problemlos, über-

schaubar. Fordern Sie Unterlagen

ah.

DR immobifieft-FtnaiBberatung
ScltWBEbenrain 43, 7600 Offenbarg

TeL 07 81/ 2 25 67

pifht BezK&te-ObjäctB in Fuß-
güngerzone

Zuschr. u. T 14790 an WELT-
Veri, Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Le unter E 14 909 an WELT-Verlag!
Postfach 10OB 81, 4300 Essen

Der Markt für Kagitafieii

ist heute überregional.
Deshalb kommen Sie schneller zum Ziel, wenn Sie

Kapitalien überregional anbieten oder suchen.

KapitaCen-Anzeigen in der Großen Kombination
DIE WELT/WELT amSONNTAG sind der richtige

Platz für Ihr Angebot oder Gesuch,

hmobäien-Kcpkifen

DIE#WELT

Suche TeMtabef
EOL Gewinn p. Monat 50000

100 000,— DM.
TeL • 97 41 / 12 8S, Telex 6 7Z9iS

GESUCHE

HUSSEL HOLDING AG
Für unsere Fachgeschäfte

suchen wirLadenlokale in

besten Veikaufslagen.
(nur Städte über 30.000 Einwohner)

Verkaufsfläche 30-1.000 qm • mit geeigneten Nebenräumen
vorhanden oder ausbaubar für Lager und Persona/

• Schaufensterfront: mindestens 5 m

Wir bieten Ihnen Sicherheit, Zuverlässigkeit und Flexibilität,

wenn Sie vermieten oder verkaufen möchten.

I
Wir zahlen attraktive, wert-

• gesicherte Mieten und sind ein

sicherer Partner für langfristige

Verträge.

2 Wir leisten Abstands- bzw.

• Mietvorauszahlungen.Mietvorauszahlungen.

Bei Geschäftsaufgabe über-
nehmen wir Ihre Mitarbeite

und Ihre Warenbestände.

4 Wir übernehmen auch GroB-
• Qbiekte zur gemeinsamen
Nutzung durch mehrere unserer
Fachgeschäfte.

5
Unsere hohen Investitionen

machen Ihr Haus langfristig

• wertvoller.

6
Uns interessieren auch Projekte,
die erst in ein bis zwei Jahren

• zur Verfügung stehen.

Vermittlungen und Hinweise, die zu Vertragsabschlüssen fuhren,

werden honoriert. Wir garantieren Viertraulich keil, unabhängig davon,

ob es zu einem Vertragsabschluß kommt oder nicht

Bitte nehmen Sie telefonisch oder schriftlich Kontakt mit uns auf:

HUSSEL HOLDING
AKTIENGESELLSCHAFT

Postfach 1609 • 5800 Hagen 1

VorstandssekretariatTelefon023 31/6901 96

Boi Antworten auf Chiffneanz*Jg*n
immer die Chiffre-Nummer auf
dem Umschlag vermerken!

Wir sachezi
bundesweit für

Filialunternehmen
zu mieten oder zu kaufen

Ladenlokale und A
Geschäftshäuser[gl
in Fußaangerzonen

LSSJ

ROSSIG+PARTNER
MANAGEMENT AG ESSEN
4300 Esscnl. Frankens* W3-M5
TW C03t/473)92^
Mäder-AbKl

ANGEBOTE

Kurfürstendamm
Brennpunkllage, repräsentative Ladenflache, ca. 280 cor, bei Bedarf
erweiterbar um zusätzlich bis zu 380 m* Bürofläche im L + 2. OG,

kurzfristig beziehbar.

Angebote am CS 592 Anzeigenageutar.
Kaiserdamm £8, 1090 Bertin 19

Top-City-Lage Herford
Ecke Atter Markt/Gerenberg. 3 Läden, 18 m:

, 80 ms
, 130 m2

, L OG.
350 ms

. 2. OG. 270 nr. zu venu. Nachfragen:

FIRMA OSTERHAGE
Alter Markt 14, 4900 Herford, Telefon 052 21/1 5303

Industriehof zu vermieten
Lage: 2000 Hamburg 28, direkt an der BAB-Ausfahrt Georgswer-
der, rfirpfctpr Wasseranschluß CMüggenburger Kanal), eigener Bun-

desbahnanschluß.
Gesamt-Grundstück ca. 13 000mz

davon Halle 8m hoch 1500ma

Freigelände mit 20-t-Kranbrücken
undWasserverladung, 40 1 6000 m*
Bürogebäude, 320 m* Sozialräume 450 m* sowie mehrere Neben-

gebäude.

Keine Courtage.

Hammers Industriehof (GmbH & Co)
Bordmrdstr. 17, 2000 Hamburg 1, TeL 040 / 5 01 <0

Industriegelände, ca. 22 000 m2

davon ca. 8000 m* überbaut lebenerdiger, eingeschossiger Altbau
mit Shetdach), auch für Supermarkt geeignet, 1 km zur Autobahn-

auffahrt, in Kreisstadt Baden-Württemberg

auch teilweise zu vermieten oder zu verpachten!

Zuschriften erbeten unter D 14 866 an WELT-Verlag,
Postfach 100864, 4300 Essen.

' /" I Immobilienbüro

fflil AdolfstraBe 27
U U

j
55008raunscfiweig

dZZUZj/Tä 0531/77741

Mänchhoff & Stucfte OHG
M fqri .Tn n vT
2 Arztpraxen,
1 Apotheke
zu vermieten.

Büroräume
zu vermieten in Verbindung mit
Lagerräumen. Geeignet für Aus-
lieferungslager. Handeisvertre-
tungen. Parkplätze. Berlin-Span-

dau.

TeL 030/3 a 14 95

Apotheken-Standort
ftiriiiiph, standortanalytisch ausge-
suchtes Objekt, srnittelte Umsat-
zerwartung ab DM 1200000 auf
steigend. Mietvertrag aut 40 J. gesi
chert, realistischer Mietrfaiv. keine
DmbaukDsteo, fcpfa» Sncichtusgs-
bindung. seriöse o. vertrauliche Be-

ratung durch:

Vtsev Brekr GmbH,

1
j w J , l

~Q I

VON KÖUI

BVZVAR
deGjbqne

An Kains nobelster ErnkaufsstmBe,

dar MiWabtiuße, bieten lieh dem
Einzelhandel die Chancen.

Branchen des gehobenen Bedarfs

finden hier, bei reicher

Kundenfrequenz, den richtigen

Rahmen zur geschäftlichen

Entfaltung.

DIVERSE LÄDENVON

SyLT Immobilien
LU.REHm GfTIBH

2290 V/esterland
Wi.:he ,

'nstr.3 ! (RDM)
R-ot 0455V 50C5 '

WESTERLAND/SYLT
Ladenlokale

Kurzentrum - 43 m* -
OM 3 000.- pjn.nL

StrandstiaBe -50 m7 -
DM2S00,-p.m.m.

Bisabethstraße - 60 m7 -
DM 3 600,- p.m.m.

Der mahlen
IhneBUerbrauens

Praxisraume
bestens geeignet Facharzt,HNO-
Arzt,, Frauenarzt, Hautarzt. In
reizv. Kleinstadt, Küstenbadeort
südL Nordsee, zentr. Lage. dir. a
Stadtkern, Einzugsbereich
25 000-30 000. sofort günstig zu

verm.
Ang. unter C 1003 an WELT-Ver-
lag, Postfach 1006 64, 4300 Essen.

Gelegenheit
Laden zu vermieten oder zu verkaufen,
Ideal für Boutique, in Westerland/Sytt,

beste Lage, ca. 60 m*.

Zuschr. udL N 14 896 an WELT-Vertog.
Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Fabrikationshalle
in Berlin-Spandau, ca. 800 m*.
und anschließende thermisch iso-
lierte Räume, ca. 800 m3

, mit Zu
und Abfahrt, Rampen, günstig zu

vermieten.

TeL f 39 / 3 21 14 35

Norderney
Laden, ca. 30-80 m* wahlweise,—
bester Geschäftslage (Fußgän-
gerzone) zu verm. Zuschr. erb.

I
unter U 14 901 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Immobilien
HanzGfndresRIM.

^0221133008
H>Bm«60-5Kalal Tdo 88863S3 knod

Thermisch isolierte

Lagerräume
zu vermieten. Zufahrt, Abfahrt,
mit Rampen. Parkplätzen ln Ber-
lin-Spandau vermietet günstig

TeL 9 38/ 3 21 1495

Baden-Baden
Hochherrschaftliche, 3,80 m hohe

Raume, lichtdurchtlutete Zimmer-

fluchten. in globalrestauriertem,

historischen Anwesen, bestens

geeignet für

Büro/Praxis
in Baden-Badens feinster Adresse,

zentralste Lage.

von privat zu vermieten.

Telefon (07221) 32246

An einern^mifewd»!»rt*«8g von Warendorf

ca. 580 ro2 Laden!Ifiche
400 nF Verkaufsfläche

frpflfaar karrfrisUg gfiastig zn vwiaictün Ansreicfaaid PmtpBKze vortoB-

den. Für alle Branchen geefgaeL . .

Zuschr. erb. unt K 14 849 an WBLT-Verlag, Postfach 10 08 64.«00 Essen

Wehrheim/Taunus
Metafzweckballe f. lag« oder Pradvktion

ca. 700 m1
. behozt, 4,75 m hoch, u. ca. 580 m* HbfflSdie, davon ca. lOOrf

überdacht, ggfs, mit Büros, Garagen u. Wohnungen langfr. zu vermieten
oder zu vertoufen. Standort sehr verkehrsgünstig, ca. & km von Frank-

furt/M.

Zuschriften n. W 14 903 an WELT-Veriag, Postfach 1008 64, 4300 Essen.

An rilwf Hanphlnffylirtchagf ünpHilBm

ea. 300 m2 laiMBtehe im UgescfaoO

iffld/odcr 98 ffl* Lädttflfm^te hBiuavfMM
kurzfristig günstig zu vermieten. Ausreichend Parkplätze vorhanden. För aHe

Branchen geeignet.

Zuschr. erb. unt. L 14 850 an WELT-Verlag. Portfach 10 08 64. 4300 Essen

Freiburg
Ladenlokal in der Fußgängerzo-
ne, 67 m* bevorzugt als Blumen-

geschäft zu vermieten.
Anfragen erb. unt. K 14 871 an
WELT-Verlag, Post! 100884,

4300 Essen.

Ladenlolcal
Recklinghausen

la Lage. Fußgängerzone, EG,
eingehl Fensterpassage, 105m3 u.
L/G ca. 180 mr, v. Priv. zu verm.
Zuschriften erbeten imlw
14 822 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

In Fabrik gelegene.

teilweise geflieste
Räume

mit anschließenden Wasch- und
Duschräumen. Hervorragend ge-
eignet für Fitneß-Studios, Sport-
schulen, Bräunungsstudio, Sau-
na. Parkplätze vorhanden. Ber-
hn-Spanoau, günstig zu vermie-

ten.

TeL-038 7321 1495

Ladenlokoie
In 3163 Sehnde, la Einkaufslage,
sind such 100 ns

2 in Neubau zu
vermieten, geplante Fußgänger-
zone. Bereits im Haus: gr. Droge-

riemarkt und Apotheke.

ToL 051 38/1000

CITY-NORD

Pgpi

jgz
»V w

jiiU
ünlenMntas-CBy

2000 m2
) teilbar.

Ot Maehatschke ImuAffia
DipL-Rfm. und Ing.® Nürnberg, Feter-Viscfaer-Str. 25

Td. 08 11/2037 95 oder T» B»



INDUSTRIE UND GEWERBE

Bürovtind Gewerberäume
zum Kauf oder zur Miete
be^eL^geMehrmgdamm, Berlin 61

N
®i
lbau ' besonders geeignet für Arztoraxen

-Rechteanwälts und Verwaltengsbüros, Fahrstuhl öbentral^
hetoung^ Gesamtfläche ca. 1030 m2

.

' waamm-

. AutteOung: ...

1. OG 216 m2
, mtl. Kaltmiete 2592-

.Kaufpreis 410 000,- DM
2. OG 208 m* mtl, Kaltmiete 2496-

Kaufprew 410 000,- DM

3. OG 210 m2
. mH. Kaltmiete 2520.-

Kaufprets 450 000- DM
4. OG 208 m*. mtl. Kaltmiete 2496-

Kaufpreia 410 000,- DM

5. OG 184 m*, zuzügl. Terrasse, mtL Kaltmiete 2206.-.
- Kaufpreis 368 000.- DM

Besondere günstige Finanzierungskonditionen können bei
Eigentumserwerb angeboren werden.

lüETrjH
WÄMARKS©
MMMOBlUBi Scfttoftstr. 27 - 1000 Bwfln 41

TvL 030/701 20 07 - Tat. 1-86379

Geschäftshaus in bester Lage
Mehringdamm, Beriln 61,
Kaufpreis: 3 300 000,- DM

Baujahr 1950, nur Vorderhaus, beste Bausubstanz, sehr ge*
pflegt, in sämtlichen Etagen befinden sich Damen- und Herren-
toiletten, Personalaufzug, wärme- und schaildämmende Ver-

glasung, Olzentralheizung.
Grundstücksg/öBe 712 irr.

Gasamtnutzfläche EG - 5. OG ca. 1527 m2
, davon Erdgeschoß

und Kellergeschoß, ca. 300 m* (vermietet an eine deutsche
- Großbank}. Jahressolöcaltrmoto: ca. 265 000,-DM

MARKS®
IMMOBILEN

ScMoBstr. 27 • 1000 Beifin 41
Tel. 030/791 2007 -Tx. 1-86379

' Prlvotschulo zu verkaufen.
Sehr hohe Rendite. Ort: Kleinstadt faNorddentschhnd; Preis: DM

100060,- VB.

~Zusch£ uot C 14 BOB an WELT-Vedag, Postt 1006 84, 4300 Steen.

'Geschäftszentrum - Oberstdorf/Allgau
Jn. bester Geschäftslage (Fußgängerzone) und attraktiver Aich^
tektur wird in Bhg. ein Wohn- und Geschäftszentrum^
Verschiedene Ladengeschäfte.ÜMMMH

Sanatorium in hessischem Badeort

zentrale Knrgebietriage, 50 Steter zum

Wild- und Freizeltpark

im Raum Montabaur zu vei&aufen.

SB-MarKt
... Grundstück

7000 m* GrundstDdt rnttanfsteheft-

dar 3000 m2 gr. VK-HaHe, BJ. 1978.

Temii*-/FfeJzelt-C*itt*r

Ranm Osnahrflek/Hanoover.
tze, 4 Squashcourts,

Solarien, Bürorfio-

10,1foche
*

ffi^MVrakaufspntis
VB.

VC-Gn*H. TW. 622M/<3>«

r Nähe Bonn
Gewerbegrundstlick. ca. 5500 m:

, mit nufstehendem Bungalow, ca.
140 m-, und Produktionshalle, ca. 400m3

, wegen Umzuges anschnell
entschlossenen Käufer für DM 900 00Ö,- VB zn verkaufen.

Zuschr. erb. u. N 14 478 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64. 4300
Essen.

Hannover City
Gewerbeobielrt,

,
CO. 12% Rendite

Volumen 3.25 Mio. DM InkL To-
talsanierung. Zuschriften mit Fi-

nanzterungsnaehwels an:
GXDOBfA-BMdwtremmc*- u.

Immobfllea GmbH
Am Mantel! 10, 30M Hannover 1

Hamburg/Kieler Str.
AlrtnnahnaiiWn'rt

)
gemischt ffff-

hutztes Grdst. 1200m:
, m. Druk-

kereigebüude, W 3 G. Grenzbe-
bauung mgL, DM KO 000,-.
Tel. 4 44 / 8 80 13 48. Makler

Nur 7,2Sfach
Bis 1991 zahlt Ihnen ein namhafter

Kanzem eine indizierte Miete von

zur Zeit DM 206076.-: Lagerhalle

In Duisburg, 3025 m:
,
Grundstück

5764 nr, Kaufpreis nur DM 1,5 Mio.

^4l£ Wt't?\S*V

DAS ANGEBOT: ^UÜS&Z

SB-Markt
Uten Vtmaröigen, toachfabge Micfrcr

trigr,^ Renditemd Meneng
\

Prm anf Anfrage.

0711/606003

Norderstedt
Industriegebiet

ca. 16 000m:
. voOerSchL. gute Au-

tobahn-Anbindung nach Norden
U. Süden. Flughafen HH-Fuhls-
büttel ca. 15 Mm. Förderung Zo-
nenrandgebiet- Kurzfr. v. Priv.

zu verk.

Zuschr. erb. u. Z 14 576 an WEL.T-
VerL Post! 1008 64. 4300 Essen.

Getränke- oder
Blumenmarkt

(eingeb. in Gelenkbus) preisw. zu
. verkaufen.

Tel. 66 81/ 3 90 83 27

Die Bundesanstalt für Arbeit beabsichtigt, ihr in

Bochum, Massenbergstofie 19/21 (gegenüber dem
Hauptbahnhof), gelegenes

Grundstück, 2790 m2
groß

mit aufstehendem Bürogebäude, zum Höchstpreis zu
verkaufen.

Ein etwaiger Verkauf bedarf der Genehmigung der
Stadt Bochum.

. interessepteM-könnendas Objeld nach Terroinab^)/a-
che mit dem Arbeitsamt Bochum, Tel. 0234/305-
4 10 oder-4 13, besichtigen und erhalten ein Merkblatt
mit weiteren Angaben.

Angebote müssen unter Beachtung der Maßgaben im
Merkblatt innerhalb von 4 Wochen nach Veröffentli-

chung dieser Anzeige beim Direktor des Arbeitsamtes
Bochum, UhivefsitätsstraBe 66, 4630 Bochum, einge-

gangen sein.

ln 3400 Göttingen
in <Br wm-hKiwiaB i-m« Grofisiarit-

Ust 1441 m* Baue a.MM «* pedBslerfe
BaHUtbe zn vak o_ lugb.— un-
terteilt, za vetm Nutz, ab SoJHextwt

85mdg&cb.
Anaeb. u. B I486« an WELT-VerL,

PostL W 08 64. 4306 Basen.

2000 m2

freitragende Hallen
mit Erweitenmgsmöglich-
keit besonders geeignet für
Fabrikation, Hanripi, Hand-
werk, Kundendienst, Repa-
raturwerk, Möbellager, Aus-
lieferungslager, Bezirksla-

ger usw.
In bester Lage Nähe Braun-
schweig, an 2 Autobahnen, 2
Bundesstraßen, Bahnsta-
tion, langfristig zu vermie-
ten. Auch Verkauf mit evtL
langfristiger und günstiger

Finanzierung möglich.
Anfragen unter G 14 977 an
WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen

Fehnam/Ostsee
THrMfi Restbaoemho(/Pension,
ca 5000 m* Grdst, ca 200 tar WfL,

KP 470 000,- DM.
Mod. Betterhof, 30 000 m2 Grdst.,

KP 950 000.-.

Mod. Pension, ca 1300 mr Grdst.,
ca 670 m2 WfL, KP 1^ MUL VHS.

Fordern Sie Liste an.

Jakob Maekepnng Immobilien
TeL • 43 71 / 16 24

SpetabB-wkinW <38631
Es hntv<*it sich nm »I« BänigeDSude,
das zom 3L 12. 198S geräumt wird
Bisheriger Mteterfcrag: 44 J 000,- DU.

Kimfprplp jgjf 2,7 Min DU.
COKZXEST GcebH. Bsgnrfr. 1.6 Ktln

TeL40 11 /6744 84

GESUCHE

Renommiertes, gut fundiertes Randeteantemehmen mehl zur Erweiterung
seiner Aktivitäten

erstklassige JnweltereescHfle

bi la CRHHfcasfsbgm
Audi Erwerb (Kaufpreis- oder Rentenzahlung). Betefflgung oder Pacht zu

übernehmen.

Vir übernehmen Dm Warenbestände und Ihr Personal Md führen Hw Oe-

Strengste Diskretion wird ragesicbeit.

Angebote unterM 14 851 an WELT-Vertag. Postfach 10 08 64, 4300 Basen

Triefte 4SI 8/37812

Wir suchen bundesweit
gewerbfldM GnmdstOck*
für SB-Verbraucbarmariclo

Gödert-Inanobtlicn VOM
Tel 6 60 21 / 2 13 23. Tele* 4 188 853
8750 AschaUcoburg. Frohilnnttr, SB

Gewerfoeobjekt
zu kauftet gesucht.

Langfristiger Mietvertrag mit
Mietern einwandfreier Bonität
Kaufpreis bis zur ll,5fachen

Jahresmiete bei guten Standor-
ten.

IBV - Bernhard Jentsch KG
Godesberger Allee 127

S9M Boai 2

Tef. 62 28 / 57 97 98 und 37 97 20

GASTRONOMIEBETRIEBE

Pachtangebot

$vm-MAUCT Karlsruhe
(Teileigent.) soL v. Mieter, MV
noch 10 Jahre indea. 120 000r- p.
a Gute Innenstadtläge, bester

Zustand.

Näheres vom. Eigentümer unter
N 14 830 an WELT-Verlag. Post-

fach 10 08 64, 4300 Essen.

Fachgeschäft für Eisen-
Waren, Werkzeuge,
Industriebedarf

zu verpachten. Lage südL NRW.
Erstklassige Esktcn» mit über-
durchschnittlicher Rendite für
verkaufsstarke Persönlichkeit.

Wenig Eigenkapital erforderlich.
Zuschriften erb. unt K 14 981 an
WELT-Verlag. Postf. 10 08 64,

4300 Essen.

Ehret dm sehtesecft RettaursnU Bs-
dSP-WünfcharB*. bei Stuttgart, Ter-

raste iw. rranz nur für Fachleu-

te. neu eirtjencr.:«, ;um Lage und Uri-
sace arlore. Kapital 130 030.-. P 8000 -

StuCgart City. esU. BatroPuhfletUur.
mit iitusiauntrnaEurq « MacJr.kontßsa

.

Terr . erterd. Kamu: Dw t K) 000

S-Weal Bwtro'PHalwr u- Wohnung
schon einger. u. gutgeh. U**l. «- 90 m2
und 3-S -Whfl-. ca. 70 m2. MitmötHiect,

altes neu renoviert KP mir 595 000.-.

StuHgBR 1 , Wohn-a G««ebkftatreus mt
sehr schöner Prfssar u. 1 1 Zimmern. 6.5

Ar Grumtet . Brauerei u. Automaten in»,

alle Mutzungsarten möglich. KP
950 MC.-.

CalwerSlrafie 23 • D-7ÖOO Stuttgart 1 -^0711 2 26 10 66 -67

Nahe Moschode
Hetel + Bestunst

30 Betten. 80 Plätze; Bundeske-
gflbahn Kaufpr, mkL Iventar

DM500000,-
WHX Gartatitten 4- Immob. GmbH

Berliner Stz. II. 433 GStezslab
TeL 4 52 4| / 3 8S 14

Betontes, msatstarices

HoteHtestanant

Ram $feser-y$aaeitafld
mkL Wohnhaus, aus familiären
GrimdennachVerrinbanugsiver-
knnfen. 1 GastzL,i GesellschaftszL. 1

PT^wii^lwp.lhahn TV»»I jritr.'jmwp
Seminarräume. 63 Betten mit DuJ

WC. Preis VHS.
2u5chr. erb. ant. Y 24881 an WELT-
Verlag. Postf. 10 0864. 4300 Essen.

TecfcleriiPig/IW - Stadtmitte
1984 total renov. u. saniertes hi-
stor. Fachwerkhaus, Bj. 1804,
Areal 1400 m\ EigenL. als Hotel-
Pension umgebaut, kurzfr. günst.

zu verkaufen.
TäL 65 41/ 8 30 92

SB-Markt
Nähe Frankfurt, la Mieter. lSjähr.

Index. Ifletvertn, 1983 kpL um- u.

ausgebaut, KU DM 128 400.- p. a, KP
DU 1550 000,-

V/7 Km» knnouiai iSU. DüsssUcd
LI A ManmcM. 23. Tal 0211168 33 68

zu verpachten. Dortmunder City.
Fußgängerzone, la Lage. Weitere
Inlo. TeL: 02 21 / 5 74 07 15 od. 16

• fiastr. SpfizsaoUskt •
mit Nachtkonzession, Bar, Disco,
abs. Toplage in sucht. Großstadt

Cm IzmnobiUea
Augsburg, Bahnhofstr. 4

6821/31 86 61

Gelegenheit
IttsJi Fohr

Frteaenhof-Restauract. 1981 voll mocL.
300 m* NIL. a. Pifhs, Caft-Terr, Gä-
sieparkpt übem. Saison 1BS5. &rrrj
Betrieb. Ums. p. a. DM 300 000.-. Durch
weit Aush. des vorfa. Wofanhs. st
Fremdenzl a. als Fens'betr. zu führen.
KP DU 680 000.-. Sichere und gemütL

Existenz. Besichtigung Ostera.
HAN8A.T4L 6 46 / 51ms

Sphzeoofoiekt
im Buhrgebiet

Altdeutsches Bier- + Speselokal,
140 hl monatL Pacht DM 7000.-.
Ablöse DM 175 000,-. Übernahme

sofort
WHX Gaststätten + Immob.

fimhH
BerUaer Str. U. 483 Gfitecaloh

TeL 0 52 41 / 2 82 14

Idealer Alterssitz
Elegante, großzügige und sonnige Terrassen-Eigentums-

wohnung am Schwarzwold, Nohe Schweiz und Hochrhein

in 7890 Waldshut preisgünstig zu verkaufen:

2 Zimmer, Küche, Bad, Ankleideraum,
Terrasse, 85m2 Wfl., DM 168 000,-

Kleine, ober feine Wohnanlage, sehr gute Ausstattung,

Erstbezug kurzfristig möglich. Auch als Ferienwohnung

geeignet. Falls Sie erst später einziehen möchten, können

Sie bis dchin vermieten. Bitte fordern Sie sogleich die

ausführlichen Unterlagen an.

KOCH BAUTRÄGER GMBH
TullastraBe 72, 7800 Freiburg

Telefon 07 61 / 51 55 98

IN HISTORISCHEM
ANWESEN

»GLOBALRESTAURIERT«
HERRSCHAFTLICHE

RÄUME
GEEIGNET FÜR

WOHNUNG
ZU VERMIETEN

DR.JÜRGEN SCHNEIDER
LANGE STRASSE 40-42
7570 BADEN-BADEN

TELEFON 07221/31795

Ihren Grundbesitz in Berlin
vermietet und verwalte!

B&ctiwortr« [mmobilicn

Brauereifreies Steakhouse
Restaurant und Pizzaria

in Toplage v. Essen zu verkaufen.

TeL 02 01 / 35 06 18. mo. ab 18 Uhr

Schwaizwald u. Allgäu
Im Auftrag verk. wir erstkL Ho-
tel-Restaurants und Hotel gami,
mit best. Ums. et(L, v. DM

. 800 000.- bis 40 Mio.
Uttel- fli*WU«ih«hBwWiln|f

teiWki Sonett KG

Innere Wiener Straße 50
TeL-Sa.-Nr. 0 89 / 4 48 22 80

Seniorenwohnonioge
in Bad Oldesloe. Wir bauen für
Sie eine gemütliche, kleine
Wohnanlage in ruhiger Wohnge-
gend. Individuelle und persönli
che Betreuung. Fertigstellung
Juli 1985. Zur Zeit keine Warte-
zeiten. Aufnahmebedingungen

bitte anfragen bei

Günter New Variante Ban
Postfach 30

2392 Glücksburg/Ostsee

ALTEN-

Privater Ruhesitz
am Rande einer Kleinstadt im Mün-
sterland bietet Senioren in fam. At-
mosphäre i»hw*" ruhigen Lebens-
abend. liebevolle Pflege auch im
Krankheitstell, mit facnärztL Be-
treuung. Schwimmbad im Haine.

Telefon 6 25 64 / 34 14

Im Alter „Schöner Wohnen" im

J, SCmV.VRZW.ALD-

Baden-Baden
ln historischem Anwesen

HOCHHERRSCHAFTUCHE

WOHNUNG
in zcnlr.ilstcr Lage

zu vermieten.

Telefon 107221 >3 22 46

Hotel - Restaurant

-

Cafe
W2L ca. 500 m:

, Grundstücksgr.
ca. 1400m5

, ca. 58m Straßenfront,
EG: Restaurant, Gastwirtschaft,
Gesellschaftszimmer, gr. Küche.
Toilettenanlage. L OG: mehrere
Hotelzimmer (Einzel- und Dop-
pelzimmer), Dachterrasse, IL
OG: Pächterwohnung. Außenan-
lage: Nebengebäude m. Stallun-
gen u. Dienstwohnung. Garten-
restaurant. hinter dem Anwesen
fließt ein Bach, das Objekt eignet
sich auch zum Umbau in eine

Pension etc., das Anwesen befin-
det sich ln der Eifel, Nähe eines
Stausees bei Aachen, Gesamt-

kaufpreis nur DM 390000.-.

I ..© JülicherStj:79

U~ak 5180 Eschweüer
TeL 02403/26088

ZweiZeitungen
ein Intmobüienteü

Jeden Samstag
DIE#WELT
Lnialmitl (uiinins FC* »ntuauia

Jeden Sonntag

Zwangsversteigerungen

an der Nordsee
Neukirchen - Nähe Insel Sylt

am 14. Apiti 1915, 9.00 Uhr, wird verneigen 5553 m* GrunditOefc mit gr. sehr
schönem Aeetdachhous. so. 8 Jahre all Erdg. 148 m*WohnfL sowfe 2tor. Garage. 31
m*. Dochg 140. 3 m*. gr. Loggia. Warftchafokter. Ansprach. Garten, TeidL Schöne
Lage. Wert inkL Snbomen SO 500r- DM. Gutachten 16- DM.
7 K 280/84 Feddersen • loranzan, Rechtspfleger

Westerland - Hotel
Am Jft April TMS, um 9J30 Uhr, soII versteigert werden.- das 1890 ob AcdrtfOflsge-
bäude erbaute. 1907 und 1933erweiterie und seil 1984 Im Umbau befind8che Hotel
mil Reslaurationsbetrleb

,Hotel Sylter Hoff
limsmitte, Umbauarbeiten noch nicht t

Eil-Verkauf
110-ba-Hof( arroncL

8iiraee/Uuinhera. 2 Wohn-
StaDnazen. Scbraoea, Ce-

* trer-

W.StaedUcrGmbH,
Abt hnmobttenvermitthmg.

Berlin 47. Exiner Straße 7,

Trieft« 030/ 6 63 48 51

Das Revierförstereigehöft Hellenbeck
gelegen anderL 124 zwischen Harsefeld und Ahlerstedt,am Waldge-

stetrt zwos Vorkovl
4ggg tti~ Hausgrundatück mit 2S0 m* Wohnfläche und 160 m1 Wirt-

schaftsgebäude, Baujahr 1874, in gutem Bauzustand und L3535 ha
AfUror- nnH 2,9542 ha Grünlandflächen.

Der um

i

tt trann ggf, verändert werden.

Beriddignngrtennln; 1L und 12. April 1985 von 14Ü0 bis 18JD0 Uhr.
Angebote werden bis zum 27. 4. 1985 erbeten.

SteatLFaretenrf Harsefeld,Am AmUlnfL 2165 Baraefeld,

Telefon 941 61/8 52

Landwirtschaftliches

Anwesen, Nähe Softau
96 ha, voll arrondiert, Eige

Hflckpacht möglicb, aber
Bedingung.

Peter Maajokat Xrereob.

An Hackfelds Faik 47,

282IBcemeB78
TeL 64a/ 62ms ...

8*1 Amworttn «ut Ctitttraannigen

Immer dl» ChMre-Kummcr «uf dem
Umschlag vermeiksR!

Verkaufe
hn Alleinauftrag

Hof Im Raum
Hamburg - Bad Segeberg

20-40 ha Acker u. Grünland. Gu-
te Wohn- u. Wirtschaftsgebäude.

Rinder-. Schweine-, Pferdehal-

tung möglich.

WULFIMMOBILIEN
RDM Makler hr LMOft Forst

2361Nchmi ' BJflSege
NareiiKi Sk S W04555

OBSTHOF
ca 30 ha, davon V» mrt

aänalQMi Apialionan.
onoodÄrt, drrtriwt,- go-
petdart. steuartah arrer-

kamll, Raum

NUcterelb«

mit trcdhionsNem, vofi-

ständig renovtortem

Reetdaeh-
Fflctwerkhauf

id 200 m2 Wfl «wriefte-

bangeböude mit allen

erforderlicher techni-

schen Ausrüstungen zu

verkaufen
_
durch dla

ADatnbeoufrrugte

HORST F- 6.

ANGERMANN GMBH
UoMateS 2Hm#dqjn

ROM Td. 048/

3

«12070

Mab« Eg*««off/
L5a*berg»r Haida

S ha gesunder Nadelwald u. 4 ha
Aokeriand zu vertu beim Adcer
ist Rflckpacht erwünscht, jedoch
night Bedingung. Zuschr. erb.
ant W 14991 an WELT-Verlag.

Postfach 10 08 64, 4300 Essen

720-ha-Forstgut
mit 60 % Fichte, 20 % Bu-
che, und 10 % Eiche - alles

gute und gepflegte
Bestände.

Interessantes Jagdrevier.

IlVfMER IM DIENST

Ca. 25 ba Dawrarsids
tmd Ackerland

für DU 1- pro nr zu verkaufen. Ver-
kehrsgünstic. ifirekt Ba der B 198 Ab-
fahrt Autohahn Flensburg Rirhamg

Westerland/S^lt.

TeL V46W/482

(t

ln unndttelbarar Zentrumsmitta, Umbaudfbalten noch nicht abgeschlossen. Vorge-
sehen: 34 Fremdbetten in Einzel- und Doppelbettzimmer mit Duschbod und WC
Restaurant im Souterrain. Vericehrswert 1 940 000.- DM. Wertgutachten gegen 26,-

DM.
7 K 137/84 Fa. Reh-CbnsuK/UntemehmensberatungtgeBeUschali mbH & Co. KG

Petersen. Rednspftegerin

Kämpen und Westerland
Am 3. Mal im wird versteigert
1. um US in*

Kämpen, Alte Dorfstr. 3a Reetdochgebtiude, bestehend aus zwei versetzten
Häusern ml» Insgesamt 1 Dauen»rahnung sowie 6 fOr sich abgeschlossene
Ferienwohnungen, 1 Doppelgarage; in ruhiger, bevorzugter, exklusiver Wohn-
lago. Grundstück 1844 m*.^Vericehrswert 1 400 000.-DM. Wertgutachton 40,- DM.
7 K 164/54 Reh Petersen, Rechtspffegerm

2. me MO Uhr
Grundstock In Westoriand. Trift 27; 893 m*. bebaut mit Wohnhaus 1978; abge-
schlossene HouptwehnuiM Im Erdgeschoß 159.4 m2

; 3 Ferienwohnuräen im
Dachgeschoß zu ca. 50 nr, 34 m*. 15 m1

, Fttneß- u. Barraum im Kefler; Garage;
nicht Übordachtes Schwimmbad. Vericehrswert: 1 650 000,- DM (Haus „Casa
Caprea“), Wertguioditen gegen 40,- DM.
7 K 151/84 Reh JÜrgensen, Rechupflegetln

il» Imgesaim 1 Douerwrautung sowie 6 fOr sich abgeschlossene
rningen, 1 Doppelgarage; in ruhiger, bevorzugter. exUuslver Wohn-
dstück 1544 m*. verkehr»wert 1 600 000,-DM. Wertgutachten 40,- DM.
leh Petersen, Rechtspflegen

2x Westerland
Am 24. Md 1985 werden versteinert
V. mm 8.15 Uhr

dai in Westerland, Trift 30, gelegene, unbebaute EdcgiundttOck (SOderetraSe/
Trift)

groBer Bauplatz
1668 m2

. Guter Zuschnitt. Bebauung z. Z. genehmigt für Wohnhaus mit 10
Wohnungen zu 517 m2 Wohnfläche sowie Vollunterkellerung. Reetdach. Ver-
kehrswerl 666 000,- DM.
7 K 132/84 Reh Lorenzen, Rechtspfleger
Mi U0 Hbf
Grundstock In Westerland, SOdemr. 111 700 m*. TelluntefMerte»

Mi: M'hii:-;.

Sehr hoher Standard, gute Ge-
schäftslage, geringe Nebenkosten,
zu verkaufen. Kapitalnachwete muß

erbracht werden.
Zusohr. erb. um. Z 14 882 an WELT-
Vertag, Postf. 100864, 4300 Essen.

Wmn Qlp PC können Sie Ihre"y1™ Anzeige über Fernschreiber 08 579 104

eilig haben,

im Bande^eMet. Überregional be-
kannt. kompletteingerichtet,zu ver-

fcaufexL

Zuschr. erb. unL T 14 856 an WELT-
Verlag, Postf. 100864, 4300 Essen.

Reetdachgeb.
mit Laden und 5 Wohnungen

Bau]. 1940. Wohngr. 48,2 irri; 323; 133; 173 und 29.1 m>. Loden mit Lager 76,1 m3
;

insges. 2173 m2
. Gute Ausstattung. Zusätzlich Flachdachbungalow mit 37,7 ni1.

Baut. 1965 und Dopprigarage. Verkehrewert 880000t- DM.
7 K 216/84 Reh LONfMa Rechtspfleger

Wyk auf Föhr
Am 25. Juni 1985, 830 Uhr. werden versteigert aus dem Haus in der

Großen Straße 19 bis 21
1- zwbehen 41 und 62 m2

; Verit-Werte von 141 000.- DM
DlS ItU DM,

2„ Grote Veikavfrfläche, 582 m1
: Verk-Wert 1 550 000^- DM,

3.. Deine Verkaufsfläche; 153 m5
; Verk.-Wen 105 Otn^ DM

4. 2 kL Rnumelehehee Je 16 m1

; Vark.-Werte je 55 000,- DM.
7 K 1,3/85 TOrgensen, Rechtspflegerin

Die Versteigerungen finden im Amtsgericht 2260 Niebüll statt. Weitere Auskünfte
04661/3011.
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Erwerben Sie

Ihre Ferienwohnung
Kapitalanlage, oder Ihren Altersruhesitz im

Thermalbad
BAD KROZINGEN

oder im

Kneipp-Kurort Waldkirch
(Schwarzwald) im

Mietkaufsystem
Nutzen Sie die Vorteile dieses günstigen

Finanzierungssystems
- geringe Monatsbelastung

- geringe Eigenmittel
- sehr hohe Entschuldung

Für Kapitalanleger auch mit Mehrwert-
steueroption und Mietgarantie.

Besuchen Sie uns in unserer
Musterwohnung in

Bad Krozingen, Belchenstraße 28
Ostermontag von 15-17 Uhr

GEBAU SÜD
Gemeinnützige Baugenossenschaft

Südbaden eG
7800 Frea»g Rastetet 9r. 78 • TbL 87 61/4 90 43 13/14

Hamburg-Blankenese
Residenz Falkenstein

in einer Patriziervilla von einmalig schönen Dimensionen bieten
wir 6 Luxuswohnungen von 150 nri bis 230 m2 Wohn-/Nutzfläche
zum Kauf an. Jede Wohneinheit ist individuell gestaltet: z. B.

über 2 Ebenen oder mit Galerie, großen Terrassen und Baiko-
nen.

Die Villa liegt in einer exklusiven Parkanlage mit herrlichem,
altem Baumbestand und ELBBLICK, in unmittelbarer Nähe des
Faffcenstefner Goffcfubs. Oie Ausstattung entspricht höchsten
Anforderungen; z. B. Marmorbäder. Luxusküchen, Kamin. Ge-
staltung und Käuferwünsche können berücksichtigt werden. Der
Gästetrakt ist ebenfalls mit hohem Komfort ausgestattet. teilwei-

se mit separater Sauna und FitneBraum. Jede Wohneinheit
verfügt über TV-Monitoranlage. Alarmanlage sowie automati-

sche ToischlieBanlage.

Z B. 150 m1 WohiWNutzfl. _ ' bk*»
DM 679 400.-, Kaufpreis 09e immobiubi-makib
vom Eigentümer ohne Gwhoftw. «o
Courtage WVin 2 Hambotg u

Besichtigung auch SaJSo möglich. Tel. 0AD / 06 35 l T

Willi BECKS
IMMOBIUEN-MAJCLH2
GwfeoWf.40
2 Hamborg 36

0 40 / 34 33

Eine gepflegte Stadt im Grünen- Ihre neue Adresse- Bad Naaenabr.
Hier pulsiert Stadtleben mit der Ruhe eines Internat. Kurortes.
ETWs mit hochw. Ausstattungsmerkmalen.
• Gründerzeitfassade, nur 3gesch.. Innenhof parkahnL angelegt

l-5-Zi.-Whg. zu vernünftigen Preisen von 37mM5m1 ab
DM149999*-

• Bevorzugte Lage des Objektes. Alle für Bad Neuenahr typ.

Anlagen wie Kurpark, Spielbank, Golf und Tennis, Ausflugsziele
bequem erreichbar. Günstige FfnacrierungsmÖglicbkeiten. Wir
informieren Sie gern weiter.

Crem Anlagewerte - Immobilien, Telefon 02 28 / 69 23 23

ETW Ostfriesland
in Küstenbadeort u. umgebaut.
Bauernhaus dir. a. Meer v. priv.

preiswert zu verk.
TeL 049 71/ 75 16

Grüne Aue 12
Neubau 12/84 - Top-Wohnobj., direkt
an der Skiwiese Hasselkopl. Urrverbau-
barer Fernblick! Ruhige Wohnlage. 1-

u. 2-Zi.-Eigl.-Wohnungen verfugen
über Komfortausstanung.

Preise ab 139 500,- DM- bezugsfertig

-

keine Maklergebühren. Sie kaufen di-

rekt vom Bauherrn,

Besichtigung:
Sa., So. u. Mi. von 14.00 bis 17.00 Uhr

Telefon (0 55 20/ 32 21

WOHNBAU GÜTTINGEN GMBH
Schildweg 11. 3400 Götllngen

Telefon (05 51) 4 50 93

BORKUM
ETW 48 nr, 2 Zi.. Kü_. EBdtele. Dusch
bad, Balk., Gar., kompL eiliger., Bestla
ge.'-Zustand. DM 230 000,-, v. Privat.

Zuschr. u. T 14 680 an WELT-Verlag,
Postt 100864, 4300 Essen.

Bei Antworten auf Chiffre-

anzeigen immer die Chiff-

re-Nummer auf dem Um-
schlag vermerken!

ETW. Bad Zttizach-Rfaeirtein
Südschwarzwald, zum Teil direkt am
Rheömfer, absolut ruhige Wohnlage,
nur S Wohneinheiten, direkt vom Ban-
herm

2-

ZL-Wohn. SnP ab 132 200.-DM

3-

ZL-Wohn. 81 m2 abIM 500,-DM
Wilfried SpitznageL Sommerau 20.

1895 Kkrttgan 7/Bühl,
TeL 017 42 75438

Borkum
ETW, 48 m2

, 2 ZL, Küche. Efldiele,

Duschbad. Balk.. Garage, kompL
plngw, Bestlage/-zußtand. DM

230 000,- v. Priv.

Zuschr. u. T 14680 an WELT
Verlag, Postf. 10 08 64. 4300 Esset

Grüne Aue 12
Neubau 12*84 -Top-Wohnobj., direkt

an derSkiwiese Hasselkopf. Unvefbau-
berer Fernblick! Ruhige Wohnlage. 1-

u. 2-Z3.-£igt-Wohnung©n verfügen
über Komfortausstattung.

Preiseab 139 SOO.-DM-bamgsferttg-
ketne Maklergebühren. Sie kaufen di-

rekt vom Bauherrn.

Besichtigung:

Sa.. So. u. Mi. von 14.00 bis 17.00 Uhr
Telefon (0 55 20) 32 21

WOHNBAU GÜTTINGEN GMBH
SchiMweg 1 1 . 3400 Göttingen

Telefon (0551)450 93

Bad Salzuflen
begehrte Wohnlage, ETW, 2
ZKBB, 66 m\ Bj. 71, zu verk.

Zuschriften erb. u. S 14833
WELT-Verlag. Postfach 1008

4300 Essen

Achtung! Steuerzahler
Immobilien durch Steuergelder
finanTiprpTi Bauvorhaben in
Münster (10 Wohnungen. 2 ZL
Kül. Bad, Balkon, Keller), 406 m*
Wohnfläche. Kosten L3 Mio. DM.
Feste Anmietung und Verwal-

tung.
Heflnvum Wohnungsbau

2842 Lohne
Bahnhofstr. 7,TeL 6 4442 / 1564

Gelegenheit
Oberbarz/Aftenau

KomL-ETW, 45 m*. unverb- Weit-
blick, Bauj. 62, za verk. VB DM

80000,-.

TeL «5 21/ 88 83 24

10 km südL .von Freflrarg m hent
schöner u. ruh.WohnL, zw. Weinber-
gen il Waldrand, reine SOdwestlg.

ETW Pfaffetweiter
1 bis 4% Zimmer

von 35 b. 112 wP WfL. Sondern, bez.
der Ilmenausst od. Eigenleist kön-
nen noch berücksichtigt werden. Be-
zugab L 5. 85. Beskhtigunj! jederzeit
nach Vereinb.. Verk. dir. v. Bauh. G.
Scbcer Bauuntern.-Wobmmg8b.,
7835 Teningen-Nimbirrg, Hettenak-
ker 16. TeL 0 76 63/17 13 + 4548

Eigentumswohnung
(5 Jahre alt) in Ottenburg

zu verk-, 80 m= Wohnfläche, 3 ZL,
K£L, Bad, Balkon, Keller, Tiefga-
ragenplatz- Einbauküche kom
plett neu. Badesee 200 m ent-

fernt. PTeis DM 170 000.-.

TeL 67 81 / 2 51 13

Luftkurort Bendestorf
20 Mül HH-City, 4-ZL-Eigt-
Whg^ 106 m2 WfL. EG, in gepfL kL
Anlage, Kamin etc. DM 220 000,-.

H. M- Schunde RDM
TM. 0 41 68 / 82 53 a. 0 40 / 29 29 29

IJCriCJZKO (0301 8899-11
Immobilien RDM Kurfürstendamm 16, 1000 Berlin 15

Huckepack
Bisher haben sich Ihre steuerlichen Verluste aus Vermietung und Verpachtung erst im
Lohnsteuerjahresausgleich oder bei der Einkommensteuererklärung ausgewirkt und
manchmal erst über 1 Jahr später.

Sie haben Zeit und Geld verschenkt. Mindern Sie Ihre Steuerlast jetzt und sofort. In

Verbindung mit § 15 Bert in-Förderungs-Gesetz (soweit noch nicht ausgenutzt) erreichen

Sie eine sofortige Steuersenkung für alle steuerlichen Verluste aus Vermietung und
Verpachtung. Nehmen Sie eine Berliner Eigentumswohnung „Huckepack“, z. B. in

Tiergarten, ca. 32 nv, Kaufpreis nur DM 34 950,-, Eigengeld nur DM 3495,-.

Neubau *84

in nordd. Kreisstadt, 16 Eigen-
tumswohn- in gehobener Aust,
voll vermietet, gunsL Finanz,
durch AufwendmigsdarL. einzeln

oder komplett v. Privat zu ver-
kaufen.

Zuschr. erb. u-G 14 649 an WELT-
Veriag, PL 100864.4300 Essen-

03 SYLT m50 Alt-Westerland 50
ES kleine Wahnanl. auf zau- FS~ berfiaftem grünen Grdst.
ffl 2-ZL-Neub.-Ktt--Endvrtig. 1® 49 m>, Vbad, KÖ.. S/W-
Ei Balk. (10 m2

), KP 249000.- fS
^ DM inkl. Möblterg. ==
Fffl «w« OMidstücksvefwaltung ffl

5 8Ehä &
§§ RtstmsMiBB ll.ZHWngTB gg
PQ @ TeL 040/226707 pn
OD OHefnTd.0«S1/M31 50
3 ffl ffl ffl ffl ffl EB ffl SSin qq rin nri Mn qq Mn nnrm rm

Kampen/Sylt
Privatverkauf, 2-ZL-Apartment,
Reethaus, Kü. Bad. Diele, naöbL,
sehr ruh. läge. Meeresblick,

Preis DM 455 000,-

TeL 9 4651 /4 1882

WOHNEN,
WO DAS WOHNEN
LEBENSWERT IST

Am Seepark
in Freiburg im Breisgau

ihre künftige Wohnung könnte direktam ParkderLandes-
gartenschau liegen - 28 ha Park, 10 ha See - in einem
Bgentumswohngebäude mit je 22 attraktiven Zwei- und
Dreizimmerwohnungen, beste Ausstattung, m. Tiefgarage.

Preisbeispiel:

2-

ZJmmer-Whg.. 52,16 m2 DM 179350,-
+ Garage DM 14 500,- = DM 19383k

3-

Zimmer-Whg.. 88,98 m2 DM 31 1 330,-

+ Garage DM14 500,- = DM 325 830.-

Ein Vergleich lohnt sich für Sie!

Bitte fordern Sie unsere ausführlichen Unterlagen an.

Unsere Frau Hausstein wird Sie selbstverständlich gerne
eingehend beraten und Hnsnzierungsvorschläge für Sie

ausarbeiten.

Öffentliche*-'
Bausparkasse Hamburg

SYITAIST
NEUBAU

Hafenstr. 10a
kleine Wohnanlage

z. B. 1 Zimmer. 42 nr WfL
DM 181 600,-

z. B. 2 Zimmer, 58 rtf Wf 1.

DM 224 «ML-

Besichtigung
Karfreitag. bis Ostermontag

vor» 11-17 Uhr

OftaBlfklw Bausporkasse
Hamburg

Tel 040/ 7 02 1352 od. 64444 87

Unser Osteraogebet!

in Baden
Wfl

Eigentumswohnungen
Einfamilienhäuser • Reihenhäuser

Bungalows • Ferienwohnungen

zu rr^-Praitan, die noch erschwinglich sind.

im .Hotel Stetgönbefger“, Lo«-Angci^-Ptett 1,

Sakm-Nr. 7 zu einer Sonderberatung und Vorstel-

lung unserer gesamten Objekte zur Verfügung* ..

Näheres Aber den

«Hockepack-Eflekr

erfahren Sie unter

S 630/88 89 213-215

Erbitte Informationen zum „KuckepacX-Effekt"

PLZ*0rt

WOHNSTATTINBtU
FREIBURG UND EMMENDINGEN

Gemeinnützige Baugenossenschaft eG
Am Bischofskreuz 1 • 7800 Freiburg i. Br.

Tel. 07 61 8 20 31-84 von 9-12 - 14-16 Uhr

Ist Ihnen die Bundesrepublik Deutschland
als Mieter gut genug?

Dann sollten Sie diese Anzeige in Jtnbe weiteriesen. Es lohnt sich für
Sie bestimmt Wir verkaufen in Schweinfurt-Stadt Eigentumswoh-
nungen, die langfristig bereits an den Staat vermietet sind. Kaltmie-

te 8,77 DM/m3
. Kaufpreis nur DM 2400,-/m*.

Möchten Sie 25 000.- DM
Mehrwertsteuer erhalten . . .

aus dem Kauf «»«ngr der an den Staat vermieteten Eigentumswoh-
nungen, nichts mit der Verwaltung, Bauabwicklung und wenig mit

der Finanzierung zu t»r haben?

, . . und dazu auch noch
bis zu 28000,- DM Steuern sparen?

Ja, Hann sollten Sie 0,90 DM für einen Brief investieren. Sie erhalten
mwpphpwrf Unterlagen, wie Sie mit nurDM 18 500,—Eigenkapital eine
3-ZL-ETW kaufen können, Neubau natürlich, und diese,_an den Staat

vermietete Wohnung sich auch noch selbst trägt!

Urbana-Wohnbau GmbH
Postfach 44 72, 8720 Schweinfurt

TeL 697 22/ 15 51

Ringeltaube
HäManatücher Kurort Bangsdorf (10
km von der Kreisstadt Neuwied ent-

42 M1
. Die-

rcTAbsteö-
VKP: DH

5455 RregsdoifflMmNM
INstcrwoMstr. 72, TaL • 26 34125 96

Sctiarbeutz/Ostsee
ca. 100 m vom Strand, noch 3
ETW, 1 + 2 ZL, in kleiner Anla-
ge. ab DM 124 000,- dir. vom
Bauherrn. Bezugs! Mai 85.

TeL 0 45 03 / 7 22 36

2-ZL-Kft-App^ ca. 52 m2
. voll

eingerichtet, mit/ohne Bewirt-
schaft-Vertr., 7. OG. WesWSee-
seite mit Weitblick, Tiefgaragen-

platz nur DM 155 000,- VB.
ASTRON RDM

TClefon #40 / 44 17 11

SYLT
In Meiner Wohnanlage können
Sie den Urlaub in eigenen 4
Wänden genieBen. Diese
strandnah gelegenen Eigen-
tumswohnungen werden äu-
ßerst preisgünstig verkauft.

Nur DM 29S0WM3

2 Zi., 52 m3 DM 153 700^
3 ZI., 65 m' DM192 100,-

4 Zi., 77 m2 DM228280r

Außerdem können Sie neuaus-
gestottete Wohnungen zu fot

g
enden Bedingungen erwer-
en:

1 Zi.. 29 m>-34 mJ abDM 105 100^
2 Zi., 46 m* DMITISOOr

Bendzko Immobilien
TeL 058 / 88 99 - 215
OB—odag—Awll

ScbSnwald -
Schwarzwald

ZYi ZL-Whg^ 78 m1
, Spitzenlage,

VB 220000,-.

Altbau
4 Etg. je 160 m* z. Ausbau v. 4-6
Whg, a 1 od. 2 Läden im Fußgän-

geratrom. VB DM 350 000,-.

B» Pfreka Immobilien
TeL • 77 22 / 51n v. 11-12 Ehr

Freiburg
ETW ca. 100 mJ

, hervorrag. Aus-
statt, citynah, v. Privat zu ver-

kaufen.

Zuschriften unter V 14902 an
WELT-Verlag, Postfach 100864,

4300 Essen.

7894 Stühlingen 6-Weizen Amselweg 14

Tel. 07744/6611-12-13

Leisten Sie sich ein

außergewöhnliches Wohneriebnis

Freiburg i. Brsg.
Am See
Exklusiv für Siel

Eine Stadtwohnanlage, wie sie in Freiburg einmalig ist.

Niedrige Bebauung. Breite Wohnaüeen, 280 000 mr
Gartenidylle inklusive:

FreRnirg - Seepark, Landesgartenschau 1986

Wir bauen nicht nur Häuser, sondern Wohnwert.

Wir errichten nicht nur Freiflächen, sondern schaffen

i »H«»n«u|AftihL Wir bauen auch nicht Irgendwo, son-

dern dort, wo es lebenswert ist:

Freiburg-Betzenhausen, Schlippehof. direkt am See.

2 Häuser mit 12 Eigentumswohnungen

Z.B.: 2% Zi.. 65,3 m2

3% Zi.. 88,1 m2 mit 106 m2 Gartenanteil

3% Zi., 92,2 m2 mit 25 m* Dachterrasse

GEBAU SÜD
Gemeinnützige Baugenossenschaft

Südbaden eG
7800 Freiburg • Haslacher Str.-70 • Tel. 07 61 / 4 9043 13/14

Tintteeadorfer Strand
GoK Maritim. l-Zl-App, möbL.

168000,- DM-
Zosdxr. unter L 148M an WELT-Ver-

tag. Pnt&ch 10 08 6«. 4300 Essen

Bad Oeynhausen
Zentnun/Kuipark, 2-ZL-ETW,

ca. 60 m\ DM 113 500,-1.

F. Baller KG ImmobUiea
4970 Bad Oeynhausen
TeL 0 57 31 / 2 83 84

Essau-Haarzopf
Lux-Whg^ 7 Etg, 125 m* 2 Gara-
gen, Kamin, gr. Balk.. DM

350 000,-.

Telefon 62 61/41 23 »4

2-ZL-ETW
in Freudenstadt zu vesk, DU 150 000,-.

TeL 6 74 42 /Z4 Mod. 6 61 81/6 47 81

Freudenstadt
Schwarzwald

in ruhiger Lage am Klenbergtn
einem 6-Fam.-HaiUL 2-ZL-ETW,
77 u. 89m:

, verkaufen. Bezugsfer-
tigMai 85. KP ab TDM 276 800.-.

BOHL-Wohn«mgrt>aucesell-
aehaft .1

König-Karl-Str. 11, 7290 Freu
denstadt

TeL 074 41-60 91

Kapitalanlage
Dorsten, beste Wohnlage, noch 2
ETW zu verk, je 65 m\ 3 ZL KB,
BaDcL, gehob. Ansst, Hypot_ zu
6% können übern, werden. Je

WE DM 110 000,- VB.
Zuschriften unter G 14 825 an
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64,

4300 Essen

Hamburg-City
A*AA

In Berlin zu verkaufen
Exkl. Appartement 47 irr,

Alt-PicheLsddrf; beste Lage
mit Havelweitblick.

Telefon 038/

3

61 15 87

Pfe Immobilien-
onzeigen in der

>auaanaub>> MrH'iiik.- «ü'j-nr.clkuaBnniin’jL
i'il JüLi'iiiiiiiiii'imiiiii !!!jiii.;!;ii>i;!i!>ii!!!>i:ii;]]iiii:iii]iiiiiniiii

ii!i:i!!!!^li]:;i«r! riifiisy:in^i!!pia:wifl3iigiK^i^
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sollten Sie

skh regebitöBig

Grundstück für Bürogebäude
Seltene Gelegenheit, Alstemähe, sehr gute Lage, GrundstücksgröBe: 3543 m2

.

Bebauungsmöglichkeit: 4 Geschosse mit ca. 7200 m2 vermietbarer Nutzfläche.

KP DM 4,7 Mio

Baubetreu GmbH - Makler - TeL 0 40 / 29 54 44

Sie erscheinenjeden
Samstag in derWELT
und sonntags in

WELT am SONNTAG
mit vielen Angeboten
guter Objekte,

Hier finden Sie,

was Sie suchen -
privat, geschäftlich,

als Anlageobjekt

himobten-Kapilcien

DIE®WELT

Amrum
Nehel/Norddorf, Grdst. ca. 800

m», 25 500,-.

Westerheide, ca. 800 m2
, 35000,-

DM.
Justus Meyer EmmoblUeD
Tolpeaweg 16, 24 Lübeck

TeL 04 51/ 8 54 25

Bedta-Uadou, MbvMMbbb
ca. 2141 ma

, Baugenehmigung für
Doppelhausbebaming liegt vor, 5
Häuser, sofortiger Baubeginn
möglich. Vorzeitiger Baubeginn
hegt vor, Kaufpreis 979 000,- DM.

KJK FREIES WohauagS-
bammternghmen GmbH

Prager Platz 6, 1000 Berlin 30
TeL 030/2 13 30 73

Tnsnendorfer Strand
Bangruodstücke fürBn-oderZwei-

fam.-Häuser ab 120 000,-DM
Kofib InnDobllleB RDM

KGMenCr. 25
2M7 Bereetx, TeL 64 51 / 39 39 71

Freiburg L Br.-Ost
faBndves BangnmdstBck

von Privat zu verkaufen: 1000m1

ruhiges stadtnahes Parkgelände,
sofort bebaubar, Einfamilien-
oder Doppelhaus. 560000,- DM.
Zuschriften unter G 1486S an
WELT-Vertat Postt. 100864,

_ _ Gelegenheit
Grundstück m Top-Lage,
Eeb.W^rw^.so^KPVB.

IniiiMihlBiisidiwnnng, TsL > 66 55 1 26 45

Bad Salzuflen
VillengrundEtück in Wald- u.

Knrparknähe, voll erschL, 1500
nri für DM 320r-, von Privat

Zuschr. erb. unt. S 14 855 an
WELT-Verlag. Postt 100864,

Grundstück
in bevorzugter vezkehrsgünst Lage™i Reddinghausen, 5618 m*
elMchL AusfOhremEsplSne, Statik u.

Baugenehmigung zu verk.
fofo. Uwe Werbet, Wlesenstr. 68

4S59 Seddhigliaiisen
TeL 6 23 61 727655 oder 15222

7808 m2 B^raabötek
für zweigeschossigen Wohnungs-
bau in OrtsrazKilage Bens^mL

Preislage: 300 DM/m*.
Zuschriften unter L 14 982 anWELT-Verlat Postfach 100864,

Bainrundstnck 868 m2

am WaHrand gelegen, unver-
baub. Bück auf Bad Bexieborg.DM 100,-/m3, voll erschL Zuschr.«hUjA 14 819 an WELT-Verlag,
Postfach 100864, 4300 Essen.

GESUCHE

Privatmann kauft'

Innenstodtgiundstücke
auch Problemobjekte.

Angebote unter L 14096 an
WELT-Verlag., Postfach 100864.

4300 Essen
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6Wochen pro Jahr kostenlose Eiaennutzuno
Ansprechende Grundrisse

y
1 Gut geeignet auch als Seniorenwohnsitz

ungerechtes
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-15-13

Sprechen Sie mit
Rc-nnjr: Bauträger GmbH & Cb. KG
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06533 1 So’
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Uhr Partner beim Bauen!
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Bei uns finden Sie die richtigen

FerienHmmobilien
in Bad St Peter-Ording und
auf der Halbinsel Eiderstedt

schon ab 103000,— DM
An allen Ostertagen steht Ihnen unser Büro

von 10.00-13.00 Uhr zur Verfügung.

Nach Büroschluß und an Wo-
chenenden: » (04663) 8494

in-; jü 21 3?

judenstoät
Schwcrorw

stW* .

''X

2252 St. Peter-Ording, Im Bad 41. Tei. (048 63) 4 84

Ferien-Eigentum

aufder

Nordsee-InselJuist:

Urlaubs-Paradies im
Kaufpreis inbegriffen.

Juist - das ist die ganze Insel-Fasdnation vonEbbe
und Flut Von Strand undDeich undWattHierwerden
in reizvoller, ruhiger Lage 2 Häuser-.gewachsene
Bebauung- mit fekomföi^
mmgen realisiert Direkt am Wattenmeer, unmittel-

.

baram Kmpark/-haus, 400mzum Hauptbadestrand.

DasWohnflachenangebot ist vielfach gestaffelt von
30-68 m2

. Zu allenWohnungen gehören Keller-

räume.

Für diese Lage und dieses Objektangebot sind

Kaufpreise von 154.900-DM bis 322.700,-DM mehr
als attraktiv. Komplett incL Urlaubs-Paradies Juist

Beratung und Verkauf:

Deutsches Heim
GmbH

DH
GemeinnützigesVtohni^^

4400 Münster, Sperlichstr. 24, Telefon 02 51/7008-1

V.-;i
1 "

-.*
L*-’’

j

„ .Ts ?£p
" ,U

T

„Leider zu spät ..
."

lautet immer wieder die Auskunft,

wenn es darum geht, Anzeigen für den
großen überregionalen und internatio-

nalen Immobilienteil von WELT und
WELT am SONNTAG später als

,10.00 Uhr am Donnerstag aufzugeben.

Das mufi nicht sein!
Hier noch einmal zum Ausschneiden die Daten:

|

: 1

Aw7Ajgg^c<jitnR : Donnerstag vor

]
Erscheinen lO.OOUhr

•
' Anzdgenanftrgge gmndsätzBch an:

ril

I

I

I

I
.

,s

!i

DIE#WELT
Will SIlWTAIi
Anzeigen-Expedition

Postfach 1008 64

4300 Essen 1

Tel. 02054/101-511

101-512

101-513

FS 8-579 104

Telefonische Anzeigen-AHfaahme:

Essen: 02054/101-524
101-525

101-1

Hamburg: 040/347-43 80

347-1
.

Informationen:

Anzeigenabteilung

Postfach 30 58 30

2000 Hamburg 36

TfeL 040/347-43 24

347-44 91

347-4485

FS 2-17 001 777

Scharbeutz
In Strandlage komfortable «»vf
komplett eingerichtete 1- bis
2-Zlm.-Ferienwohnungen. Kauf-

preis ab 91 800.-DH
Kurth Immobilien RDM

Mühlrnstr. 25. 2407 Sereetz
Tel. 04 51 / 39 38 71

DAMP 2000
Verkauf/Ucmwiung von Fmimihäißem

u Wonmjnqün lautend gurtjige Angebote
Sprttlw . trvnoaben MKL

ioo inas, CkuTip 2
tiefen 04303 63 II \>U-« 39 546

Super-Westerland
Dacfatcrr.'Apfi. Im Knrraeutnua,
434» m3

, 15 m3 Dachten-,, Kom-
fort-Ausstattung. voll möbliert,
inkl. Stellplatz 285mr

IMHfl. KREMER WEBM
Tut (009) 3 51 0809

SYLT
2-Zimmer-Luxuswohnung

60 m-, Friesenkuche. Balkon,,

Keller, GlnsteQplatz ln Tiefgara-
ge, 1 Minute v. Strand und Kur-

Kmenade in Westerland, Neu-,
1983. Preis nach Vwetato-

nmgl

Telefon 86 81 /581t 20
od. 04651/222 65

immobilienKONIG
2280 WeiloiUnd. Willurifiistr- 7 ROMm

üi

Dahme/Ostsee
Neues Fericnhaus mit eigen Strand u.

aiL Baumbesl.. Areal 1400 m ;
. WfL ca.

80 nr3 , Wosl m. Kamin u Seeblick. Bad,
2 SchlafrL, kpl. Einb.-Küdic. Tot. E -

Hzg-. Ost- u. Sud-Wcst-Tcrrasaw. er.

Garage m. Wirtschaflsraum, DM
495 000.-, auf Wunsch mit cxkL neuer

Einrichtung.

TeL 0 53 2fi / 12 12 od. 0 43 £4 / RS 03

Dithmarschen /

Nordfriesland
Ruhig gel Landhäuser, Resthöfe
u. Ländereien, Reetdachhäuser,
Ein- u. Me.hrfam.-H5-, Eigen-
tumswohnungen, Prs.: 80 000 bis

700000 DM
P. PUdsen, DipL-Ing. Immob.
2241 Strfibbel. TeL 048 37 / 2 28

Sierksdorf/Ostsee
WgwihnnMwilmniigMiJ

Strandla-,

ge, überwiegend Seesicht, 33 m3
,i

79000,- DM. 40 m2 95000.- DM,
55 ör 100000,- DIL

UmMM» P***™»" Imrnnl>m>ii

TeL 8 45 83 / 56 56

Norderney
Komi ETW^ 41 m*. 2 ZL, KDBj
infcL Ehnichtnng fürDM 345 000,

ZU VI

Zuschr. u. G 14 583 an WELT-I
Verlag. Postf. 1008 64. 4300 Essen'

Am Woginger See
in Taching. 30 Automhxuten vonl
Salzburg, voll erschlossen. Bau-'

platz, 902 m*. DM 25Ü.-/m3 VB.
Telefon 8 88 ZI / 35 96

SL Peter-Ordi
Reihenhaus. BJ. 82. sehr solide Bau-
weise, ideales Ferienhaus, gute
Ausstattung (z. B. Kammgten). Ga-
zage, ruhige ^Lagje. Seenähe, DM

TeL 8 52 63/ 48 52

Bad Koblpvb, 1-ZL-ETW. S/W-!
I*, Neiüx, 48,8 m8

, besL AussL,
DM176 8CÄ

Penzberger Faxnllienhausbau,
Postfach 1546,

8190 Wolfratshausen,
Tei 081 71/78055

ca. 55qra, mit erheblichem
Preisnachlaß und wesent-
lichen Steuervorteilen zu
verkaufen

.

Besichtigung + Info vom
4.4.-14.4.85/ 10 bis 12

Uhr und 15 bis 17 Uhr in

Wenningstedt, Westerstr. 7/

Ecke Mittelweg.

GW (MH.) 0431/514 01

60N5TW6 6ELE6BWHT
LBftkwMl BMtenmais

Bayer. waH
sehr schöne MeOenrhg.. tonapL ehH
«fr. ca. 68 m?. 2ute Vermiedianeit.
DM 30 000 unttotfpreis für 195 000!

MI zu veifc. Zahhtnr auch in Ä-3 Bäte«
tamerfa. 1-2 Jahr» mOEOch.
Vmnäflwvarai. Wsnlar

Postf. 21 01 30
53 Bonn 2. TeL 02 28 / 34 15 65

Sylt / Westerland
BuWw Top-Lage, Doppelhaushäif-

te, lehr gepfL Zustsnd, 6 ZL, 135 m5

WfL, GartengrdsL 400m5
. v. Priv, o.

Makler. DM 650 000,-.

Telefon 839 /4013963
Oder 046 51/2 14 18

SYLT - RABITÄT
Baugrundstück in Morsum, 1000

m*. DM 350000^-, v. Privat zu
verk.

TeL: 85 11/ 11 62 43

Bad Kettgnib, 3%-ZL-BTW, ca.

ioo m:
, W-Lg.. Neub.. . DH]

277008<-i. Penzberger Famüien-
hausbau, Postfach 1546, 8190

Wolfratshausea, Tel 08171/!
78055

HAUSBAU GARMISCH-PARTENKIRCHEN ERNST KRAUS
M HUNDSBACH.

CCHWWRZWAUVHOCKSTIMSSC
b irrtwiifl Humtnek vwkMian
wtr in tandacMflBcfl rbaobr
U«BBl>uno aMga buuotiwfloa ,
t-Znunar-tMolTmingad o.44ir
2S2kiMMr-WtfMmeM hl 54 m*
MSowiMr-Uhilinungwi C*. BS nr

WIEGAND WOHNBAU
8940 WeMieim. Am Mtchabgnml 33

Traten 06301/E30 47

Direkt am grünen Strand
Solide — ETw — in Büsum
184 TDM - 199 TDM und 5,5 TDM, Stellplatz

Bauherrengesellschaft Deichgraf - Telefon (0 46 71) 23 31

j/e/ÄwWy/riW«
exklusive Ausstattung

im Nordseebad Horumersiel - Nähe Strand und Kurmittelhaus -
Vollservice durch eines der schönsten Hotels an der friesischen

Nordseeküste (Restaurant. Bar, Hallenbad, Sauna etc.)

Mietaarantie — zu verkaufen: z.B. Penthaus mit Blick auf Jade.

Weser, Elbe, nur DM 164.750,-

Bernsdorf-Immobilien GmbH, Tel.: 044 21/330 63, Gökerstraße

95. 2940 Wilhelmshaven

Hotel Atlanta. Tel.: 0 44 26/15 21, Am Tief 6 a, 2949 Horumersiel

fcriiß Gott
in Badeiv
Württemberg

Wohnen in Gartnisch
Einheimische und Urlauber aus aller Welt fühlen sich in dem bayerischen Ort am
Fuße der Zugspitze wohl. Der Wunsch, hier einen Wohnsitz zu haben, ist ver-
ständlich - mitten in unverfälschter Natur und mit freiem Blick auf die Berge.

Eigentumswohnungen in Garmisch und Partenkirchen
ln unseren Bauvorhaben Garmisch, Achenfeldstraße 20 und Partenkirchen,
Wettersteinstraße 40, sind jeweils noch einige Wohnungen frei. Beide Projekte

liegen in bester, zentrumsnaher aber ruhiger Lage zu den Ortszentren von Gar-
misch bzw. Partenkirchen. Die Bauausführung ist aufwendig und die Ausstattung
komfortabel, z. B. Warmwasser-Fußbodenheizung, Schallschluckwände zur
Nachbarwohnung, Hebe-Schiebe-Türen zur Terrasse bzw. Balkon, Naturstein-

terrassenbelag u.a.

Das Bauvorhaben in Garmisch ist bereits fertiggestellt, das in Partenkirchen wird
im Juni 85 bezugsfertig.

Hausbau Ernst Kraus

Krottenköpfstr. 15 * 8100 Garmisch-Partenkirchen

Telefon 08821/52394 und 52374

I

LANDHAUS AGGENSTEIN 55

Verbringen Sie Ihren Lebensabend oder (und) ihren Alltag In

gesunder, sonniger, ruhiger Lage, in Harmonie, Glück und
Geselligkeit.

.SICH SO RICHTIG WOHL FUHLEN“

Schwarzwald: Bonndorf - Grafenhausen - Schluchsee

Hinterzarten - Titisee - Neustadt

Todtnau - Freiburg - St. Blasien

Schwa rzwald-Baar-Krels: Donaueschingen
(Fürstenberg Pilsener)

Bad Düntieim - Hüfingen

Furiwangen - Villingen -
Schwenningen

Bodensee-Kreis: Friedrichshafen - Überlingen - Singen
Kneuziingen - Bregenz - Lindau

Von diesen drei Standorten sind Sie in ca. 1 Stunde in Öster-

reich, Frankreich und direkt an der Schweizer Grenze, an der
Autobahn JV831“ Stuttgart-Singen.

2 Zimmer
KOche. BadJWC, Terra»
Bodenheizung. Südseite,
Anschi offener Kwnln
49.46 nf DM 248 700,-

8958 Hoplen/See
iHohenstraße 42

08362/6900
Immobilien

Hopfen am See — FUvbira des Allgäus — 8 Eigentumswohnungen mH Tfi
AnsctiiuB für l-ijühclolen iUer oIIh-th Kirrsn läruge Badet. Fufltodertwtn.irig 36 5 cm ,Vi-

Üenmjuerweik. Dach.jechung in T.yi-.eoei. Kupier A»Di«hi^g^n. Edefhoiiiuren. Spf«
wniensiei. iefti guitr Loqt. qioteügiaer EinpÄna Foiden Sie unserer Spejalp/ospeki an

3 Zimmer
Küche. BwVWC. Tana»
Edelhotztüran, Südlage.
Komtortausstattung

B6AS m* DM 348 800.-1
18 München 40 • *089/332070
i Hohenzoüemstr. 10 - Immobilien

Ihr guter Partner für die ganze Familie

SPOH&PIIMTH
Gesellschaft für familiengerechtes

Wohnen und Bauen mbH
7894 Stühllngen 6-Weizen • Amselweg 14

Tel. 07744/6611-12-13

Kantum/Sylt
! Friesendorf zwischen Nordsee/
Strand u. Wattenmeer (je 200 m).
vom Haus liegt unser Apparte-
ment-Haus mit 8 x 1- bis 3-Zim-
mer-Appartements auf hoher
Düne. Das Haus ist komplett ein-
gerichtet mit allem Drum u. Dran
und zur Vermietung fertig.

Wohn.- u. NutzfL 540 m-, auf 2000
m2 Dünengrundstück. Umsatz ca.
220 T. Verkaufspreis VB 2,4 Mio.
Erforderlich nur ca. 800 T. Rest
evtL über hiesige Bank. Unterla-
gen anfordern mit Kapitalnach-
weis. Reiner Privatverkauf, ohne

Nebenkosten.
Firma „Sylter Hahn*

2289 Westerland. Postf. 15 05
TeL 046 51/ 75 85

EIGENTUMSWOHNUNG
TRAUMLAGE GARMISCH-PARTENKIRCHEN

erstklass. u. stilvoll, beliebte Wohngegend, berxt Ausblick, Garten, Wiese,
alter Baumbestand. 5 Min. zn Sommer- u. WintersportanL u. Ortszentrum.

souverän abgeschL, Prospekte/Bevollmächtigter:

DipL-bs. PeterPkwieL Wettamtetaatn 1,8118Ga.-Fa.TbL•88Ö /5 3849

Baöenweiler
und SOdsdnuarzwald

Bauplatz L d. Kurz. L ca. 8 Geb-
iriin, z. Mariegrafenbad, L Einzel-,

Doppel- o. RHH-Bebauung, ca.
950 m3

, 332 500,-
Parkgrandstück. Badenweiler,
3406 ma m. Landhaus L Schwarz-
waldstil, 348 m1 WfL. teilrenov.
bedürftig, zusätzL Personalhäus-
chen, unverbaub. Aussichtslage.
650000«-
Knrpartuppartements L d. Kurz.
I-IV, diverse Grüßen, ab 88 000,-

Dachterrassenwfcg^ Traumlage.
L d. Kurz L 103 m* WfL + 30 m:

Terrasse u. Balkon. 480 000.-
Wotmhaas Müllheim L bester La-
ge, 4 WE, 3 Gar, a. teligewerbL
nutzbar, 30 000,- ME p.

650000,-

Markgrftfler ImmsbOlen-Büro
Hans Ponkratz RDM

Werderstr. 39, 7840 MüUheim
TeL 0 76 31 / 32 41

Bad Dürrheim
Sotobod d*f Zufanft

IRr bmH exklusive Ferien-/»-
geutusawrohuuuKeu von 45 bis 150
m3 WfL. steigende Mietpreise mit
Mietgarantie. Lohnende Investi-

tion! Baubeginn sofort.

Durch auBenjewOhnUdu» Klinia
und die hemfefae Schwarzwald-
Sandlage ist Bad Dtirrhefm nicht
mxr zu einem begehrten Ferlenzje],
sondern auch zu einem auserwähl-
ten Wohnsitz für Anspruchsvolle
prädestiniert. Rufen Sie unc an.

9*hmMt Wohnbau GnbH
Sduüstr. 6, 7737 Bad Dürrheim

Telefon 0 77 28 / 80 48

Haushälfte in Morsum
z verk. GrdsL 330 m:

,
Wohn- u.

NutzfL 130 ms
,

Bj. 1978, exkL
Bauweise, 4 ZL. 2 Bäder, Holzkü.,
Fußb.-Hzgr, Kamin, Spezialver-

glasung, kompL einger-

480 000,- DM.
TeL 04654/1264

Exkhisives Reihenockhous
Coiolln—«in! (YacMhoten)

4 Einheiten (keine Ferienhaus-}
Siedlung}. Pultdach, mod. Bau-f
weise. Wohnen auf 3 Ebenen, of-j
jener Kamin (kann voll möbliert}
übernommen werden). 2 Terr..

GartenanL 460 m-. Gar. m. gr.

gememschaftL Abstellplatz
(|

eignet zum Bootabstellen), A

230 000.- v. Priv.
TeL 87 31 / 71 06 31
oder 8 44 64/ 14 72

Leben - Wohnen - Ertntung

im Staatsbad Bad Bertrich
Die letzte ETW. 88 m*,4 ZL, KDB,
hervorragende Lage, gegenüber
Kurhaus (Fußgängerzone), Erst-

bezug. kurzfr. v. Priv. zu verk,
m2-Preis nur 1990,-.

TeL 6 26 91/ 23 66

Ferienbas aa der Ostsee
WassBL, 510/105, 4 ZL, Terr^ Bad,

Hzg, Garage, 190.

TeL 84 61 / 3 27 71

WESTERLAND, neues Kurzentnim.
ETW bl Ballt, z See, 37 m>, voll inAbL,

Preis TB.
Zuschr. erb. unL K 14 854 an WELT-
Verlaz Postfach 10 08 64. 43 Essea

i G EigentumsKohnunoen m einem
Haus

i GrundstücksgrdGe ca. 1000 m*
1 Unvsrbaubarar Bück über den ehema-
ligen Golfplatz

200 m vom Südstrand entfernt

> Preise: von DM 16S 000.- <2-Zi.-VVng..

43 ran Do DM 2Z7 000,- (3-Zi -Whg_
GO m2

) zuzügi. DM 3900,- für den Pk»-
SfeBptac

wenn Sw wollen, mietet Ihnen d« TU!
(Hummel Schemow usw.) Ibra Woh-
nung zum Fesvrats ab uno Sw
können an ca. ISO Tagen m Jahr Ihre

Wohnung KOSTENFREI nutzen

Besichttgungsflüge Hamburg-Wyk-
Kamburg DM 100.- pro Pereon

Prebewohnan möglich

Informieren Sw sich

Woügang Kluge
Baubalrautmg GmbH, Mafdar
Bfunckhoratweg 23,
2000 Hamburg 54

TeL 0 40 .'54 80 31

Bad Pyrmont
als Kur- und Ruhesitz

In unverbaubarer Lage am Kur-
park von Privat 2 nebeneman-
derliegende Komfortwoh
zu verkaufen, L Etage,
Stuhl Balkon, 2 ZL/74 ma und
1 ZL/40 m5

, evtl für Pflei
Möblierung möglich.

gung nach Vereinbarung.
Zuschr. erbeten u. S 14 887 an
WELT-Veriag, Postfach 100864,

4300 Essen.

Sylt/Ttnnum
Heüienhaos, 103 m: WfL v. Priv.

Übernahme sof. mögt z Z. als Pe-
rienhaus genutzt, als Dauerwohn-

sitz geeigneL
Anfragen und Angebote unter TeL

0221/476070 6.048 51/38 82.

Dr.Goetzke
LmtembargerStr. 2d9

SM0 Köln 41

Ostsee - Strandlage
TimmendorferStrand: l-bir2-ZL-
Eigentumswhg. ab 99 000,- DM.

Korth Immobilien, RDM
Mflhlenstr. 25, 2487 Sereetz

TeL MSI/ 39 30 71

Ferienhaus - Norddeich
gut möbL u. Garten, 6 Betten, DM|

142000,-.

Zuschr. erb. u. B 14 842 an WELT-
Veriag. Postfach 1008 64, 4300

Essen.

RenditeobjeH im
Staatsbad Bad Bertrich

Ladeubkal in der Fufigängerzo-
ne, Nähe Kurhaus, 40 m\ z. z.

verm., mit ETW v. 86 m!
, 4 ZL,

KDB. ^stbezug, kurzfristig für
nur 260000,- zu verit, bei Venn.

5%ige Rendite.

TeL 026 91/ 23 06

Westeriand/Sflt
2 Zimmer. Küche, Bad, Terrasse,
möbL Kfz.-Stellplatz, ruh. Ne-

benstraße. DM 225 000,-

NOLTE-IMMOBILIEN GmbH
3510 Hann.-Münden
TeL 0 55 4L/24 36-37

Das ist doch was:
lll. BagabsckgRt in Ttennahail Griesbach I. R.
Die Umemehmensgruppe Lindbüchl beginnt irn Thermalbad Griesbach im niederbaye-
rischen Baderdreieck mitdem lll. Bauabschnitt zur Erweiterung des Bauherrenmodelt
Appanhotet .Therme Griesbach- um insgesamt 22 Einheiten.

2-Raum-Hotelappartements
für nur DM 156 500,-

Ein 45.36 rrr
1 großes 2-Raum-Hoiefeppartemenl wird mit einem Gesamtaufwand von

nur DM 156 500,- angeboren. Dann sind das Hotelapponement. alle Erecniiefiungsko-

sten, Möblierung. Kfz-Stellpfac, Grunderwerbsteuer. Zwischenfinanzierungszinsen
sowie Notar- und Genchtsgebühren - ohne Disagn - enthalten.

Die gesamte Hoielaniage bietet selbst em Hallenbad. Sauna. Solanum. Restaurant.
Kegelbahn mit Kegelstüber I, die umfangreichen Kur- una Freuerlanlagen des Thermal

-

baoeortes Griesbach machten diesen zu einem der aufstrebendsten un gesamten
Bundesgebiet Als Eigentümer haben Sie ein Swochiges mietzinsfreies Eigennutzungs-
recht, das auch m allen anderen Appa/iememhoieta und Fenenanlagen der Lmdbüchl-
Gruppe un bayensenen Raum au&geübt werden kann

Nadwiahende Vorteile und die Einschaltung eines erfahrenen, unabhängigen Treu-

händers sind Srcherhftitsgarannen lür jeden Bauherrn.

• Fertigsteliungsgarantie 31. 12. 1985
• Höchstpreisgarantie
• Hohe Werbungskosten
• Mehrwertsteuerrückerstattung 1985

Auskünfte und Information auch Samstag von 9 bis 12 Uhr

LINDBÜCHL
UNTERNEHMENSGRUPPE

Zweigstelle: 8000 München 5. Müllerstraße 11 . Tel. 0 89 26 79 11

B391 Neukirchen v. Wald
Telefon 0 85 04 / 20 21

Telex 5 7 796 hetink d

WESTERLAND/SYLT, Doppelte).. FVie-|

senstü, Südwestseite, noch frei zum
Verkauf. 2-3 App.. Tei 0 40/5 3« 01 57

Westerland/Sylt
Sehr schöne 3-Zkamer-Maisoneae-|
Wohnung. 56 m:

. am Kurhaus, mit See-
bBck. zu verkaufen. VB 6000 DU/m2

einschL dänische Möbel
TaL 8 58/4 01 19 53

Lan
ETW. 47 m-, Bj.^78, gt. Lage, gej
Haus, kompL einger., Preis

TeL: 8 48 / 86 87 76

Insel Föhr
2-ZL-Whg.. 46 m: NfL. 100 m z. Sßd-j
Strand, v. Wyk. So.-Balkon. Keller,
Fährst. Pkw-StellpL, in WohnanL m.
Inveut f. 176 000,- z. verkaufen.

TeL 0 43 46 / 57 27

Bauherrengemeinsciiaft

Oberstdorf
Ortsteil Tiefenbaeh

13 Zwei/iimner-Ferien-Wolinun^eii.

3 Laden

Mhtaninder
hwifleh urwüchsigen Natur
6M FICHTELGEBIRGES

EIGENTUMSWOHNUNGEN
von 40-73 m2 auf unverbaut»rem

Südhang
in NAGEL am See

Silbertiausstr. 31-37
Probieren Sw doch mal. wie schnell

Sie hier sein können -zur Besichti-

gung unserer fertigen MusUtwoh-
nung - zu jeder Zöd. Anruf genügt.

Fordern Sie toto-Materiai v.

HWB Haus + Wohnung-Bau GmbH
Bbflnbae«rStr.23; T6LOK32Ä768
9592WunnKM

Nordsee/Greetsiel
Komf-Doppelhäuser u. 2- b.
3-ZL-ETW im LandhaussÜL
Immobilien G. W. lamarn
An der Emzbräckc 60

2850 Leer/OsUr^ T. 04 91 / 36 46

DieGroit
IfnniliMMmnnnomonemon

DIE®WELT
1\vi;m ,SO\\TA<

COM MI R/ RAI
NibdunSaiitraiiL' 1

• .Stfllli .\u'\bur

Tflfl-m 0S21. FI ^11 15
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starten sie die neue Ostsee-Saison in ihrer

m Eigentumswohnung
ln einem Privathaus mit nur 10 Einheiten -

Jat wenige schritte zum Strand, schaffen sie sich

wertvollen Privatbeste in exklusivster Lage
und mit höchstem Wohnkomfort.

A majum-Quaiitat Nur noch wenige
Wohnungen (52- 63 mb frei.

' f' Bezugsfertig Bitte besuchen Sie uns ln der

Strandallee 18
Y.\ \ ostCTn 1985 -tagfleh von 10-18 Uhr

Herforder str. 2
4902 Bad Salzuflen vjro-cf-

Tel. 10 5222) 54-0

Bad Kohlgrab, 2-ZL-ETW. Neub.,
63,2 m:

, SAV-Lage. DK 208 7Bür-.

Penzberger Familienhausbau,

PostL 15 46, 8190 Woüratshausen,
TeL 0 81 71/7 80 55

Insel Fehmarn
Strukkamp

,
leerstehendes Halb-

haus, Bj. 1938, 4 Zimmer», ca. 102
m* WfL, Grdst rd. 750 ma

, günsti-
ge Lage zur Ostsee.

Angebotsunterlagen beim
BundesvennÖgemnmi Lübeck
Walderaeestr. 6, 24M Lübeek 1
TeL 94 51/ 6 60 35, App. 16

Westerland - Sylt
Hotel, in sehr guter Lage, zu ver-
kaufen. Kapitalnachweis erfor-

derlich.
Kleinere Immobilie kann Über-

nommen werden.
Zuschr. erb. uni. 14 860 an WELT-
Verlag, PostL 100864, 4300

AnmuH/WittdnB
Komf. ETW, 58 m*. 2 ZL, K, D, B,
Garage, Sauna, faüd. Zurichtung,

Seeblick. Preis DU 195 000,-.

TCL #23 82/ 52 31

SOdschwoncwold
Schweizer Grenze

ScWailsWi freuteh. Fenenbs., fcurzfr.

beöebb.. kompL eingeridtL, 530 nr
Grundstück, 249 000.--

Nieblum/Föhr
Nähe Golfplatz o. Strand, sehr at-

traktives Grundst, ca. 1300 m*. m.
RMigjwhmiping n. Planung, für
stilvolle* Reethaus (5 WE) Kaulpr.

410000,-. TeL 046 31/16 14

ET-WHG. SALZBURG
'

5 Min. zum Festspielban* 100nr, 2.SL, Baton, Garage,DM 250 000^

BEWAISSANCESCHLOSS OBHtQSTERgEICH
Nähe SalzkammerguL EBScte’

BAUERNHAUS IN MONDSEE, OBERÖSTERREICH
cafflO vc^ttodiS TeBOV-vea' 2900m1:<^mdrDM_50^00Q.-.

MÜNCHEN.SCHlfIWHEIMER CTRASSE-
Ejnztmmerwhg^ ca. 25 nr, DM iw 609,-. .

insei Föhr
Grdst. 60 000.-. Whg ab 136 000.-. Fnesenhs

Bb 200 000.-. HANSA. Ter. 046 81 86 77 Oder
040-31 77 75 VDM

Chiemsoo/Seeblick
ltt ZL, DM 165000,- + Garage
verkaufen oder langfristig zu vt

TeL 1 89 / 93 72 77 oder# 866T/Z14

Norderney
ETW, 56 m!

,
zu verkaufen. Zen-

trum, sehr ruhig, 2 ZL, Diele, wi-,
Bad, Ttoik

TeL #49 32 / 22 35

Kampes - Rarität
L exkL Teflhs. am Naturschutz-
gebiet m. Wattblick. Südlage.
TeL 6 46 51/ 4 15 Moder

6 40 / 603 88 25

SYLT: E-Wohmmg, zentr., ruhig. 2 ZL.
E-Hrizung, tod Privat. VB: SO 000 DM.

Ruf 048 51 / 3 15 68.

COSTA BLANCA - JAVEA - MORAIRA - DENIA
•Ci?.. VHten ob DH 99m.-. tzqLgar .. 3 . Standst Ob DH ZSNfl.- smtia

r'T ii fl •!. < ...-mm mumponcant. an narm,
. S fl- InAtaw. Pfcmtoa«.—

&

=-}&=*a t Sc*Mta-B0«l /73/2W48
fs*c-. 2 Soorttm MM / « / 77 02 M

^ H% Hub, wlgl ! DntwW.

05 11 / 84 11 60. 3000 HANNOVER. AM UHKIURM 18

Interessantes Anlageobjekt
KompL Anlage (150 Bungalows) mit Blick auf den Golfplatz von Playa de) Inglts
- GRAN CANAR1A - zu verkaufen. Schlüsselfertig im Nov. 86, Zahlnngazlei 3
Jahre. Verkauf: PHOMOTORA PARDO. SA. Presidente AJvear. 52-4, TeL

76 IS 87. Telex 9 5 165, PROPA Las Palmas de Gran Canaria

SjiitsU(j lind irr ft: S<f

ton 9 - 12 Uhrleimte* tntithbtr.

0711/60 6003
Ampuriabrava/Costa Brava/Spanien

Das Wassersportparadies im Golf von

Rosas ist eine der größten Marinas in

Europa. Der anogartige Jachttoten. die fcm-

iangen Meerwasserkanale and Sandsfrände

sowie das milde Klima sind Garantie für ein

wertbeständiges Fenendomizit

Wir Metes Breea «ÜvMuefle Objekten»

DM 45400 In 1 Mo. es.

IBIZA, Villen mit Meerblick
Herrlich gelegene Villen in der Cala Tarida, mit Meerblick. 2 Schlafzl, Bad, Kn.,
Wohj^/Kamunuim, mit groBzüg. Soanenterr., Grundstück ca. 1050 m1

. Garage,
Preise ab DM 145 000.- einschL gern. Tennisplatz und PooL

Keine Provision für Käufer.

V-LS. so ovenkk» L nwcaMch 39. fefcta, Batonran
TeL B0 34-71-30 29 73, Taltx 6 95 44

IBIZA Roca LSisa - Golfplatz am Meer
Golf und Meer — herrliche Appartements und Villen, 1-3 Schlafzimmer,-groBer
Wohn-ZKannnraom, 2-3 Bäder, Einbauküchen und groBflädnge Sonnen- und
Aussichtsterrassen mit berrL PanoramabUek auf Meer und Küste. Preise ab DM
115 000,— bis DM 295 000,-. Keine Provisionen und Nebenkosten. Clubnntdied-

schaft Im Roca-Uisa-GoHMub im Preis inbegriffen.

VJLS. sa aventda L mocabicti 59, Nza, Batoama
TekrtoaOO 34-71-30 29 73. Ttbx 69 2U

Valencia
Eigentumswohnung, 5 Zimmer,
Küche, Bad, komplett möbliert,
von Privat zu verkaufen. Md.

38000 DM.
TeL « 51 61/1 54 44

Benidoim-Altea, Spanien
4670 m1 Grundstück, von Privat
zu verkaufen. Für 90 000,- DM.

Antw.: Mdnight Sun
Box 10001. S-2MMS Malmö 10,

Schweden

Costa Bianca, Altea
sehr schöne Wohng., 4 Pers., im
Umkrs. v. 100-500 m alles zu err.

DM 79 000.-.

Zuschr. erbeten unterA 14 841 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Existenz in Altea
(Spanien) ab Saisonbeginn ’85. Dauer-
Pacht (Traspasso) für profitable, gut-
eiugeführte, volleingerichtete Luxus-
Bar in zentraler Spitzenlage Alb Ir (200
m zum Strand), GesamtnutzfL 115 m2

,

sofort zu verkaufen.

Zuschr. erb. unt A 14 995 an WELT
Verlag, Postfach 10 08 54, 4300 Essen

COSTA BLANCA - SPANIEN

ESTRELLA DE MAR,
ein Projekt für Sie!

Feriendorf mft Charme,
idyllisch am MAR MENOR gelegen.

Unser Angebot:

Reihenhäuser von 35 m2 Wfl.biszu
freistehenden VHEen von 140 m2

.

• z.B. PALMERA 2. Haus im
klassischen spanischen Wähnstil

• komplett mit 2 Schlafzimmern,

43 m2 WfL

ab DM 61 750,—
Für Ihren Akrivurlaub vermieten wir Ih-

nen auch Reihenhäuser im spanischen

Wohnstil.

Zu ihrer Information senden wir Ihnen

auf Anfrage unverbindlich Prospektma-

terial und Video-Cassette (System bitte

angeben) zu.

Märkische Grundsfficte-

geseHschaft mbH
Brechtensr ShuBe 18

4670 Lünen 6 (Brambouer)

Tel 02 31 / 87 81 - 3 49

Deutschland - Spanien
und zurück (jede Woche). Ihren
Umzug führen wir gewissenhaft
aus. Fhchspedition für Umzüge
Cuena, BrehmstraBe 20, 4000
Düsseldorf, TeL 02 11 / 63 52 75

Von Privat: Mallorca
Nähe Porto Christo, schöne 2-Zi.-Whg.,

ca. 70 m=. gesebmackv. möbliert. Für
sofort KP DM 63 000,- VB inkL Mobiliar.

Zuschr. erb. u. U 14 989 an WELT-Ver-
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

TroumgrundatOck Costa Brava

das St. Tropez
der Costa Brava

Stznnderundstück 10000 m1 in
Playa de Are, mit altem Baumbe-
stand, für Hotelbetrieb bestens
geeignet, in einer zentralen
Bucht gelegen, zu verkaufen. VB

3 Milt DM.
Zuschriften unter M 14 873 an
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Ein Haus am Meer.
Dcnia, Costa Bianca/Spanien

Haus in SPANIEN
zu verk GoUklub Costa Brava, bes.
geeign. f. Golfspieler. 18 Löcher,
praduv. Lage am Waldrand, Wohnzi
m. off. Kamin, 2 SchlafzL. 2 BadezL m.
WC. überdacht Terr. mit Grillplatz

Außenterr., fünf Pahrmm. v. Meer.
Sta. Cristina d'Aro Roffelsen

p/a Unitex 00 31-29 46.40 44. Papehof
2, NH 391 BG Abcoude. Präs DM

IBIZA - Can Fumet
5 km von Altstadt. Villa auf 1500
m1 Grdst, Blick auf Altstadt u.

Meer, 140 m5 WfL, Pool DM
300 000,-. Direkt v. Eigent.

TeL 0 69 / 72 48 00 oder
ln Ibiza M 34 71 / 31 3S 47

Gran Canaria
5 App., roöbL. in bestgeführtem
App.-Hotel, Playa del Ingles, v.

Priv. umständeh. abzugeben.

Zuschr. u. R 14856 an WELT-Ver-
lag, Pf. 10 08 64, 4300 Essen

Sierra Nevada / Malaga
l-ZI-App., gr. Teirn Kam., Sauna,

Gar., 60 000„-

Makler Saak, e 0 40 /8 81 04 49

TeL 9 21 61/ 46 74

, ^ ^
.•Zum' Beispiel •

' Appartements: »bDM
(bezugsferti3);

..
57.500,-

V'illen. 4b DM
Czuztjgf. Grundstück'! -isi.ooo,-

• Bitte Farbkatalos anferderh:
'

CHC-Dcni« GmbH
Löflclitraic 5 -7000 Stuttgirt 70
Tel- (0711) 76 *0 21 -12

Nähe Tarragona zu verkaufen:

Bungalow
L schön. Urban., Grdst 600 ms

. Gebäu-
de 103 m2

. (2 Do.-SchlaM. 1 Rinz.-

SchlafzL, Wohnzi., KiL. Bad, sep. TojL,
gr. Gar., Keller. kompL einger.. ZH.

Zuschr. unt G 14 B47 an WELT-Verlag.
Postfach 10 08 64, 43 Essen

SHpergetegeBlielt In Spanten
Bungalow, 3 Zimmer, InkL Grund-
stock ab DM 39 900.-. Freistehendes
Chalet ab DM 71 500.-. Vermittlung

und Ftnanzi erungsvermittlung.
LLB. Schmledeke, Kranlclwtr. 23,

6985 Nauheim. TeL 0 61 52/ G 15 47

SITGES
Cosfa Dorada - mediterr.
Pueblodorf am Yachthafen,
ruhige Lage, App. ab DM
39 400,-. Gewerbl. Objekte ab

DM 32 850,-.

Iberica-Imm. Osnabrück
Tel. 0 59 03 / 71 00 und 14 02

(auch Sa,/So.

Ibiza - Stadthaus
Sehr schönes und gepflegtes Haus in der Altstadt von Ibiza zu verk.

Das Haus hat eine WfL von ca. 05 m1 und ist mit sehr viel liebe und
Geschmack restauriert worden. Von der Dachterrasse haben Sie
einen unvcrbaubaren Fanoramablick auf den Hafen und die Alt-

stadt. KP DM 98 000,-.
Anfragen- TeL 0 21 53 / 6 08 24, Handelskontor Götte

LazuumweMd m. 10000 uP Laad,
Ober 200 m2 WfL u. 200 m2 Terr.. ezld.

Gestaltung durch Madonnenerker etc.,

gro

Ibiza
CA'N NOBLE bietet:
sorgfältig ausgewählte

Wohnungen ab DM 59 000,-,

Bungalows ab DM 69 000,-,

Häuser abDM 125 000,-.

CA'N NOBLE S.A.
Edifldo Cabiro. Ibio/Bikuu

TeL N 34 71/ 31 31 13

_ IlSPANoSoL
*

Postfach 4095 • 4972 Lohne 4

Torremolinos - Marbeila
FwtoiwSta.2HtL.moW .. . OM 176000,-
StudkMOtmuiig >. Hotel . DH 37 000,-

l u« .WTvi t. snandhotel . DM 7BOOO.-

GunsiiQe AapoboM aus 2. Hana

O 57 32 / 7 25 35

Mallorca
Nähe Cala Batjada, zauberhaftes
Grundstück mit unvexbaub.
Blick aufS Meer, Hanglage. 1100
m1

. Kanal-, Wasser- u. Strom-
anäehi^ an ausgeb. Str., freie
Bauweise, v. Priv. umständeh. zu

verk.

TeL «22 06/ 36 83

Lanzarote
App. od. BellmnliMis gesucht.

Ang. u. T 14 988 an WZLT-Verlag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Costa dal Sol / Almeria
24 000 m1

, 140 m Strand, Kapitalan-
lage, von Privat, Gelegenheit, Flug-
hafen 9 tan 150 m zum Dorf und
Wasser. Elektr. Hotel / ViDenanL

DM 585 0000,-.
IC. Kanngiefier
Pain de Sucre _

F-06800 Cagnes s/ML
0033-93-325098

Privatverkauf
gepfL Villa bei Alicante, wertvoll
möbL m. Pool, Blick zum Meer,
2200 m2 Grund, subtropischer
Ziergarten, sot beziehbar. Preis

DM 195 000r-.

Zuschr. u. B 14688 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300

Essen

f, Costa dW Azww I

^SShtar PM 101

• Mazarrdn, costa biw»

Privatverkauf
GepfL müa an der Costa del Sol,

200 m= WfL, möbL, mit PooL Dop-
pelgarage, mit Jeep u. Motorrad,
Blick aufs Meer. DM 230000,-. In-
zahlungnahme ilerc. 500 SEC od

928 S.

Zuschriften erbeten unter C
14 821 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64. 4300 Essen.

Ibiza Stadt — Jacbtliafen
2-Zi.-Lux.-App. DM 89000,-.

TeL • 89 /3 81 08-281 od. 30 33 77

Teneriffa-Hotels
Hotetprpjekto in der schönsten Lsga der

Insel 200-1000 Batten, Renditagarantia.

ganz a teihv. zu «rädern. Auch Beteili-

gung mfigl. Eiwerb direkt, vom Bgantü-
mer. Keine Provision.

Stechow & Partner, Osfcar-Sommer-

Str. 8, 6000 Frankfurt 70.

\o 7 aRP

TRITON, SpaJdlngsbr. 74. 2000 Hamburg 1

Tel. 0 40 / 23 43 46, Telex 2 174 214.

an den Feiertagen 0 41 65/809 23

An die Inserenten der Rubrik

Immobilien^^eM
Immobilien- und Kapitalien-Anzeigen erscheinen in der

Samstag-Ausgabe derWELT und in

WELTam SONNTAG.
Anzeigenaufträge und Druckunterlagen dafür schicken

Sie bitte an:

Tel. 05 11 / 72 19 29 -
;

Generalrtpraicr-ilonj SACCU1.10
Wo'srodcr Str. 118 3012 Langentv

DIE WELT/WELTam SONNTAG
Anzeigenexpedition

Postfach 1008 64, 4300 Essen 1

TeL (02054) 101-511, -512, -513

FS 08-579104

Teneriffa
Besttage von Bajamar, Existenz- u. gnoSes
Luxusappartemem. m. OacMenasse (aHes B-

m). 150 000 DM. Tel. 0 30/24 77 71

Maibella
Imu-AppartMWrti bMng*tm«ig

Am Sandstrand - Oase der Bube, ein-
gebettet ln Pinien, gr. McerespooL
Tennisplatz, Trainer. Restaurant,
gepfL Atmosphäre. GolfpL L d. Nähe.

Pkw-SteDpL, eingezäunL
Info: 97 n / 2n «. DCD HiMetvtein

FF me, 79#f Ulm

App. im Raum Valencia
dir. a. Meer, v. Privat, verkehrst 3
ZL, Klnbnukfl^ Bad. separat WC u.

Du_ gr. Balkon, Einbeuschriinke, 2
Rxds, Tennisplätze, Klubräume,
Kinderspielplatz. Occackm DU

95000,--

Zuschr. erb. u. £ 14 867 an WELT-
VerL, PostL 1008 64, 4300 Essen.

Die.Große
mm ne #

(mrrrabfe-Kapitdi^

DIE®WELT

Lage Maggiore
Terrasaenbiinipikiws. möbUert, 3 Zim-
mer, Küche, Bad. ln schönster Aus-
skhtslage mirDU 148 000,- sowie weite-
re Häuser und Wohnungen Im Verkauf.
Intawiiatlflnwi »tttK—II—

, |-£l0l6 > "l— _
Irtale Dante 33, TeL 003 9332/ 53 1121.

Das Opjekt der Woche
Meran/SOdtirol

Wunderschöner ANSITZ mit Fe-
rienappartements an den Son-
nennängen von Meran zu verk.

Zuschr. u. Chiffre 49/H an SPI,
1-39100 Bozen, Sllbergasse 24

©Ihr Gardasee-Spezialist©

wattare Ob|.rund u.d.SeeaufAnfrage

1 i 1 1 i .',’i tlgj£
Gm^CHLAUEF'. Sclln^rSIf ?. SMu.71
imfncoiüvn RQW. Telefon 089 70? 7074

Tessinbau (Lago-MaggUwe-Speda
Bst) bietet Appartements (ab DM
98 000). WBcn, Bungalows und
Grundstücke rundum den See. For-
dern Sie Unterlagen mit dtesem
Coupon. TeL0939/332/5331 19

Liebhabarobjekt
in Italien

Nähe Sorrento ln vornehmem
Villengelände, unmittelbar
Meer, 1000 mJ Gelände,
Komfortbungalow, kompL einge-
richtet. Bootshafen, große Boots-
mrage, herrlicher Bhck über den
Golf nach Capri, aus Altersgrün-
den zu verkaufen. Sofort bezieh-

bar. S90 000 DM
TeL 9« 31/ 58 68 68

Geben Sie bitte die

Vorwahl-Nummer mit an,

wenn Sie in ihrer Anzeige

eine Telefon-Nummer
nennen.

au siuck szi**Etz »» irfoiev

AfoareUa
Das Konzept

Pfeufbrab afle 33-3S Cf« —
D-8000 München 7Q f I %|A
Tal»ton: 099/7255015-18 Ml flPIwvta

PfeufarsbaOe 33-35
D-8000 RMnchen 70 fff H %|A
Tafafen: 089/7255015-19 Ml
iasÄLraja»
'IjcdKLEPT H.Eü^naul

UnaarlmmofcOlan-AiiBabotj
oniüga Urtaubalnsei Hi der Adria Farianwobnungan, VIHan und
mit ausgezeichneter Infrastruktur Grundstücke cfirektam Wasser
bietet hervorragende Eigentums- oder im Grünen, abDM 80500,-

Sclmfaiz^SSieihe^
tSnd,fl1, 5- So klAHn rfn_jl r Im GoH von Venetag - wertgeX* üX/ldf Autostunden von DeutscMand

24 Tennisplätze, 18 Locti-Golf-
ptotz, modernster Yachthafen,
RMtzentfum, 6 Schwimmbecken,
Plwatstrand. «centto sportfvo'

Z-Nathh.
Bn überJahre gepflegtes und
geschütztes, grünet Naturpara-
dies mit Fasanen, Rebhühnern,
Reiten, Palmen, Pinien...

Im Golf von VeneiSg- wenige
Autostunden von Deutschland
über eigene Zufahrtsstraße
emüchber. (München-AibaraUa
6O0km).

COUPON: BktiwnduSkim.
Bas«am Farbprospakt
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: Kenya - die Chance!

S5^äsä5!sargt Notarielle Absicfen^m^m 3RD und Grundbucheintrag

Kaoftaeis 000 000,- Dil Nettorendite 20 % . bei Eigenraanage-

Unterlagen anfordem unter TeL 9 61 27 / 80U

IMMOBILIEN-ANZEIGEN

IMMOBILIEN IM ÜBRIGEN AUSLAND

ANDORRA/
fr : i : i

.-

tCONSA ?
.

wallis / Schweiz
Chalet» ab sfr 2»0 000,- (2 Etagen, 3
ZL Kfc, Bad, 2 WC, Balkon) iukL 800

e t e
Eine gute Kapitalanlage

Enragweh0 Farmen zu noch sehr günstigen Prefceri im Agrar* und
FenenEand Uruguay. Freier Devisenvarkenr - neuer rreizsiiwert

ArgenUnion-Canaöe-Unjfluay-Farm-lnvcatnwnti
Walthor RMfcenfeBer, Tegetbmg 1. 2360 Schleswig

Telefon 0 46 21 / 3 16 98

CAP D'AGDE
(Südfrankreich)

la einem Wohngebäude für Mrirde Ansprüche, mit privatem Schwimmbad und
Garten: Appartement, 51 n£. 5. und 6. sage, afc pahntuhl. 2 ZL -r lE-m-Terr.,
herrL. uovertuubarer Ausblick auf Hafen und Ueer. Garage im Haus. Anlege-

brücke am Folie des Gebäudes, zum Preis von DM 200 OßO- =c verkaufen.

An*. an: R. Oergue, 21. nie du Catuse, Lagurigue. P-8! 100 Castres.

unverb. SeebUck, 2-Zi
m*. Tennis. Schwimmb

150000,-.

TeL 0 48/6789594
Gfiotber, B#hui«o,w«F n2M SuAnrgTS

FRANKREICH
CÖTE D-AZUR in MENTON:

sch. Villa ra. gr. Swimmingpool, u.
sch. flachen Gründet., 2600 nr. Villa

BL 2 Stückwerken; gr.
S**,htf*4 Hnhnn^ &Tl-r

gr. Garage, weiter Ausbl
fiCbrnjWg.3J5Mto.FF.

TOKTHE, BP 78,1 av Fllix Fun:
06502 MENTON Cx
TeL 0O33J3/35.74£3

Resadence Secssdaire
VUta. 150 e£ WH. 4 Gar., la Objekt Dil
1 10 000 mf Land, uezäurt, Park, Fluß-
durchlauf. reiche Flora u. Fauna in der
Gascegne, 25 ton v. Meer. DM 425 000.-

Efcaft-lmmofcH Icn Lovx
7500 Karlsruhe 41. Pfin2Lalsü\ 7]
Tel 07 21 40 70 06 od 4 13 S2

Residenz WALDHUUS
Wo iir‘u::en I- _rc J Zirr.racr-Eigcr.-

tum'Hiöhn-.'lJcn mit KctdtxMnrt-

»har.jrvj. L;srcn£etl.cnic Rosduc
mil «j:v/.sju3 g.3 EioerjiuUung

Davos«r Immobilien AG

Bmfpntfrin. 2-ParrL-Hau». 160 nF
2 Etagen, aruadersehäner Blick.

230000,-

Moklsr Sank. T»L S 40 / 8 Bl 0A 69

9x JaftnssMte Ansterdaa
Anlagenobjekte - Wohn-/Ge-
seba+tshäuser ixn Zentrum, fest ver-
mietet u. verwaltet, gesetzt. Mäeter-

hotxag,
Kaufpreis ab EO 000.-, Hypothek auf

Wunsch Ins ae^i

TeL M 31 2» / 71 16 15 (Vezttafer)
AilgOed TmmnMHm

Joh.-Verbalst-Str. 16, NL 1071 NC

Xd. • 4* /8Nan B. 8 6* 98 57

EMMEN (HOLLAND!
za vert; gut IsoL Metaemer Fenea-
bungaknr, am Strand eines Sorisecs.
Eint-: Die.. DU/WC. AbsteOr.. Wohnri..
K0-. 2 SchlafzL. Gart.. VB MC 125 000.

zuzägL IC

TnL 06 5t - 59 10.1 00 32

frrir^uaaa

Schweden
cs. 80 km v. Gotebarg, 1976 gebau-
tes. Eacsahf. bewohnbare
50 =a* rVTisUcueststogan), ausgeb.
Vollkeller, offener Kamm, WC. Dil.
E-Heig., Tel, 2 Tcrr.. teilmdbL. 1243
m: Eigeulacd, in landsrhaftL reizv.
wald- u. scenreicber Gegend, Ski-
geb.. v. Priv. 1 63 000 DM zu verkau-

fen.

TeL »4631 / 53 H 12 od. 84151/ 42 «8

Schfoftantage in der Schweiz
(Krmtoü Zärich) zur Unoandluiu in Rig»nhiTnswnhnimiw> geeig-

net, im Auftrag zu verkaufen. VB 4 MUL sfr.

Der Erwerber erhält Ntederiaasuxigsrecht im Kanton Zug in Verbin-
dung mit Pauschalbesteuerung.

Anfragen unter TeL 077 20/665 22

Zwei-Familiea-Ferienftaus in tmberährter Natur

^ Pertscte Schweiz, Gelegenheitsveifcaiif!
Sararedz-Uehhaber gesucht! Ich bin ein a-FamUien-Chaiet-Ferien-
haus auf Sratofrignmditück Bngrwwpmi an BergbSdilelii, ca. 950 m*
groß, in S&»nbcr|ASchwete (500 m vom Ortskem) direkt am Wald-
fano — absotot rouge, erholsame Lage, RwAa AnfiegerstraBe, kein

Voo mir ans gemeflt man einen wunderschflnen,

und WantepMat • Best 13 Jahre bin ich jung rnd bestehe aus 2
Wohnungen auf 2 Etagen: • Die Hauptwohmmg L Etage, ca. 90 m:

groß, großes Wolm/-EBzimmer mit gemätliäiem KacSetofen und
offenem ttnmiri 3 fipMaftimmw mit je 9. Wnhanlriir^ Diele,
Bad. • Die ffinBegerwahitang Parterre, ca. 50 m3 groß, großes
Wohnzimmer mft KhchnisrlM» fiphfafrfmmwmtt 9 Ro*tor>

J
lW-lilwl

Diele. O Meine Ausstattung ist hochwertig und bezugsfertig wft
vielen Extras: z. B. gfahamartwänimn TejmSddxxien, Dekorfhesen,
moderne Waehfa^fftolierlirieiing Spfibnnwrhine . . . außerdem tnhL
Balkou, Terrasse, Loggia, StrikeHer. Garage. • Mit allem Drum und
Dran (aochinkL Grundstück + Garage) können Sie nach für sfr
tflBdfln^kimfan a^ l|^^r^MiTiMcTtnMgtiinfltoPtiicren

Etage mit Hausmeisterpflege.
' Bel Interesse wenden Sie sich bitte an beauftragte

KBONENWESBEAGENTUB. An Groß SL Martin 2, 5000 Köln L
Sie erhalten daaa» kurxfristig Bescheid.

PARAGUAY-MflHHIIATlOH
I

# üSrlctftyiTgrijnrtiing

0 Aiifrnthnlf.gjjpn^hmlgung
0 Immobilien und Industrie
0 Farinaufbau und -Verwaltung
0 eigenes Büro in Asuncion
0 günstige BesiehUgungsflüßc

GRUPO-CATALDi GMBH
Wolckcrnstr. 5, 6500 Nürnberg 40
TeL 09 II /4 50 96, Telex 623 874

n
Lueken A Partner KG

Dockenhudener Straße 30-

D-2000 Hamburg 55

Tel. 040-86 70 58/9

Tfaunsee/Salzkosunergut
2-ZL-App. Gr. Logg» mit hent Blick
auf d. See. 60 caP koxpl m6bUen. Baoi.

81. bezugshered, 145 068.- DHL
TeL 0 40 i 69 37 Bl

EftotocssgcUet Achntscs/Tbol
dort, wo andere Griaub aacbea? - _
rioonoftnme, 3 ZL. DU,'WC. Terr.. Neu-
bau. DH 130 000,-, bezugsfertig.

In Schweden - lugotorp
boi jönköbiog -

zu verk.: altes geputzt Bauernhs.
in Balken, ca. 60 m* FL, 2 Stock-
wert». EL eingelegt Grdst 3070
m\ mit Druckwasser u. Kloak.

Preis DM 30 000.-.

Pool Peter DaibJ. OverUrrcr
j

DE-BeOitoJrei 6 A. 6. tv.

2786 Branahsj, TeL §1 / 88 26 56

Urlaubsdomizil
mit Rendite

Pensioc in Ost-Tirol, Bj. 78, 900
vor WfL, 4000 m: AreaL 28 Bet-
ten. Hallenbad mit GegensL,
Solarium, s«»™. FUil, traum-
hafte unverb. Lage. VB DM 1.4
Mio. mit R&ckpachlangebot p. a.

DM 80 000.- auf ca. 10 Info,
vom VermitÜ;rngsbüro E. Sten-
0cr, Agentur der UNOVA AG,

BasMnbacherWeg 128.
8750 Aachaftenburg.
3-060 21/963 63

wr*
MobL Appartements. 3-4 Penk, Kel-
ler, Sidabstelifach. Garten. 190000

FF bis 260000 FF. Sofort frei
TeL Paris: 0033. 1/359JKL71

Verkaufsbüro im Ort:

R£sidenee RENT
La Praüle, F-74120 MEGÄVE

TeL: 0033.50/213951

Österreich

ST. MORITZ
ln nächsier Nähe von Sl. Monte bieten

wir m typischer, neu erstellter Engadfr-

ner Obetbauung sehr schöne 54 und
90 nF + Terrassen. Ausstattung her-

vorragend, mit kpl. Küchen. Tiefgara-

ge. Sauna, Schwimmhalle, Staken«-.

Reövoite Umgebung. Stogebies, ruhig

gelegen, 10 Min. bis SL Moritz. Preise
.sfr 210000,- bis 420 000.-. hohe

Schweiz Finanz. Frei für Ausland«.

Lueken

Telefon: 1140,^70 58 9

taBUL L 31 Per*, (ab ZweftvrobnuDR).
Gnuabt. 1500 m*. DU 145 00fl,- zzgL K.
Postfach 4B88, NL-1009 AW Amster-
dam. TeL: 00 31-3SLM 01 33 (abends)

MMlud Budep
6 km v. Yssel- u. Tjcukersee:

BAUERNHOF
m0bL L 24 Pers. (ab Zweitwohnung),
Grundst. 1500m1

. DM 145 000.- zzgL K.
Postfach 4866, NL-1009 AW Amster-
dam. TeL: 00 31-20.94 01 33 (abendsl

B-.' I I h ..
;
1 g :

r • : -IM i ; <] rTTT? I

Überallim Bundesgebiet einschließlich Berlin
stehen Ihnen unsere BeraterfürImmobilien-und
Kapifalien-lnzeigen zurVerfügung.

H2US, 5 Räume + Küche, direkte
Seelage, Grdst 30 000 m:

, Jagd- u.

Fischerelzecht

mehrere in Smklasd gelegene Frei-
zeitobjektc von DM 17 500,- btr DU
140000,- kürmp- z. z. aogeboten
werden. Im Frühjahr kr>mn>ar. wir
narh Deutschland zwecks Info, über
HauskauL Alle Objekte werden auf

FOmen u. Fotos gezeigt
Schreiben oder rufen Sie uns an.
Wir schicken ihnen unsere Angebo-
te und informieren Sie dann sobald,
derTermin der Info—Ts^e feststem
Emnmhada PmH^tptufiinafiffin

f; !

Ko»M RJÜllihaMiMhwh
oder TeLHH040 / G 07 14 55

Load 3.

WHfrted Ihpboro
Kaiser-Wilhelm-Straße 9
2000 Hamburg 36
Tel.(040)3474215

352027
FS 2-17001 777 asd

2.

Pefer Schüler
Kaiser-Wilhelm-Straße 9
2000 Hamburg 36
TeL (040) 3 4742 71

FS 2-17001 777 asd

Hans-Jfiigeii Lmz
Scbüsslersiraße 13

Postfach 300641
4000 Düsseldorf 30
TeL (0211) 43 38 18

Rkfaaxd Lsdwig
Deichmannhaus
5000 Köln l

TU (0221) 134573
1351 48

6.
HaraW {Qsfer

Mainzer Landstraße 78

6GÖ0 Frankfurt/M.

Tfei (0611)74 79 77-78

PS 4-14418 bkms

Kari-Ham» Wkt

:

Rheingönheimer Straße 57a

6701 Allrip/Ludwigsbafen

TeL (06236) 31 32

8. I

KmtFengler
Handwerkstraße 16

7050 Waiblingen ^ I

Telefon: (07151) 22024/25

238 Renatturel

0224 HM*
235 Naumunttef0

l 24 Lübeck#

^ 22Enuttom

SCHWEIZ
-- WALLIS --
WOHNUNGEN
CHALETS

CRANS-MONTANA i ST-LUC
LE8 COLLOMS / VERBIER

Verlängert Sie unsere Dokumerrta tion

VAL PROMOTION S.A.
Av. du Midi 10 - CH-1950 S!ÖN

r "0041 27-/ 23 34 95

Immobilienkanzlei

Dr.Griesshofer
A-8990 Bad Aussee.

Fiankreidi n. Spanien
Mehr als 12 000 neue u. gebrauch-

te Immobilien im Angebot.

Unverbindliche Auskunft xmtei
M 61 / 4 72 00, 4 73 00 u. 9 60 79

Haute Savoyen ob. Genfer See.
3%-ZL-Maisonette zu verk.
Schönste Seesicht, neb. Skilift.

TeLM 41 7 5 34 22 88.

cIÄasA
PlANA.

Ihr privates \
Inselparadies im

Mittelmeer:

natürlich and «
unkonventionel. %
Werden Sie Mitbesitzer einer

idyllischen Insel! In Sichtweite »'
vor Sardinien, erreichbar mil M
dem Insetboot in 20 Minuten:

Isala Plana. Eine Trauminsel

mit nur 180 Wohnungen bzw.'®
Häusern, die sich harmonisch ^
um das geschichtsträchtige

Herrenhaus gruppieren.

Im Gemeinschaftseigentum: ^
die gesamte Insel (keine £5
weitere Bebauung). Hafen,

2 Boote. Restaurant. Shop,

J\- Schwimm- €r
/. V bad. Tennis-»

P l2?e
- 9,.

I renüioo Strande usw.«
(^ispüL-e-^Y Wasser- W

/ sport ist in &
jeder Form zu jeder Jahreszeit

möglich. ^
Wohnungen und Häuser von V
54 m’ bis 150 m’, ggl. mit ©
Terrassen und Gärten, Preise

ab rd. DM 210.000,-.

Wenn Sie weitere Fragen zu Jb
dieser Trauminsel haben,

fragen Sie uns, Ihren Makler.

Luisen i
LuekenS Partner KG -

Dockenhudener Straße 30 k{,
D-2000 Hamburg 55 W
Telefon 040/86 70 58/9 «

Algarve/Poftugal
GrundsnicksverkauL Deutsche

Abwicklung.
Anfragen unter TeL 0 40 / 81 30 88

oder Zuschriften unter N 14874
an WELT-Vedag. Postfach

1008 64, 4300 Essen.

Tessin
direkt am Lago Maggiore, gegen-
über von Ascooa, 1-Zimmer-
Komfortwohnung (45 m2

), 1 beh.
Hallenbad und Sauna, kompleti
eingerichtet, zu verkaufen, sfr

155000.-.

TeL 8 72 21/240 43

In Kfirntstg, Ossiacher See, Südseite,
umständehalber zn verkaufen:

Sahr gepft BacaL-Wahnaiia. beste
AussL, 80 tn= WfL u. 38 m* Terr.. Ttefga-
razcnpL. Ke Herabteil, eig- Badestrand,
SootsaaJeser, Tennisplätze. herrL
Gr3nanL. gr. liegewiese (Surt-.Tennis-

u. Segelschule), Preis VHS.

TeL 05 71 i «9 55 24 oh 18 Uhr

Wenn Sie es eig haben,
können Sie Ihre Anzeige über Fernschreiber

8-579 104 aufgeben.

294 iNrihaimsbaven*

2B5 Bremortiaven LAND IN CANADA
29 OWenDurg

3’
mnan

212 Limefamg

284 Diopnoiz 307 Nianuurg 4b
.
45 Omanruck

ortiauMn 4T9 Pad««JO'n|
0 - 0|
rinrirTUtna • C

1

42 OberTiausen 479 ^ad

•ßOonmunö • Hanwi
• ®43 Essen

«iOui5buig
4ODussvh»ri0 056 Kafl«n

33 ßraunscfiwe^a
0

32 Hrfdesneun
eia

338 Gau»0

»izendgpn Ort m New
Strom. Telefon, Holz-
DM 41 488^

161 840 m* WaMgrnadstäek mtt Bier 380 m Ueererafer am Golf of
SL Lawrence NOVA SCOTIA. Bachufer, Straßenfront, mit Strem-
und Telefonanschluß, Holzrechte. Nabe an Ferienort mit langpm
Sandstrand und Jachthafen. DH 66788«-
Wlr verkaufen seit 12 Jahren kauadisebes Land in Deutschlaijd.

Sie kaufen direkt vom Eigentümer ohne Maklergebühr. Abwick-
lung über deutsches Notaranderkonto. Günstige Finanzierung,
Umtauschrecht. Wir senden Ihnen gern unser großes Angebot.

CANDAIAND CORPORATION
toprtwwna H. la—tH—iB-IIW» Strafe 3

4SM EriaaÜ CHochdaW). TeL 021 04/4 50 09 - 4 69 03. 8TX 4 005 700

CANADAVermögen&Anlage UnlinUM
Renditeobjekte - Privatinseln - Seegrundstücke

Wir bieten sämtliche Dienstleistungen, die mit der Aus-

wahl, dem Erwerb und der laufenden Verwaltung (deutsch-

sprachig vor Ort) Ihrer Investition erforderlich sind.

EUROMARTINT. - 12 SHEPPARD ST. TORONTO/CANADA

Reprfcemanr ALSTERTOR 20 2000 HAMBURG 1

Hansa Capital ruf 040/33 087b • telex 2161193

34 Göttinnen

iorti” 058 «a®«" 35« KDfBKh

m 0SÖ8 Lud«n«:N>ia| • 35 Kasse*

56 Wuppertal 592 Bad Bertebmq

CANADA
risOKobX 59

J*
8
*"V^3S5 Uatburg m

85t AacneriJS^ y' • 643 Bad Her^feu

53 Bonn« /
X3Gieflen0 9

545 Neuwied —625 Liirmurg 64 Fulda

I • • 063S Bad Nauhetre

1

552 Bitbufg

•

54 KoBieru: M WAMMden

OOFianktun
BT2 Sciiwoinfiiri

"3P^*-67 Ludwigsiuten

. § *661 Leoach

.66 Saarbrücken

Rotkäppchenweg 20

Postfech 148

8034 Genncring/Miincheo

Tel (089) 84 58 45/46

ES 5-22823

«L
Horst Wwrters

DIE WELT
Kochstraße 50

1000 Berlin 61

Telefon: (030) 25 91 29 31

Telex: 1-84611

0 8/ Wurzburg
65Mamz 061 Darmsiodl •

658 war- Obererem 0
Ö98 Werl heim

^ SSMannneim
.udwigsiulen^
nach 069Heidmbe>a

^J
674 Landflu S T _

brücken • y 0
j y 7i Heabronn^/(0 TQ9 A4I6A

75 Kailsrune #7OStuHBSd0
073 Essüngrni

SöBamocrg BMEayreurh

m 0

B4Q weiden

0B5Nu>nbeig

0
88 Arnbach

Q *

9 838 t

84 Re&ensburg

836 Degoendori0

r
. 8

76 OlMdDurp

78 Freiburg

•72TutllinoBn#

77 Singen

074Tu8m9**1

79 Ulm0

795 Sibpracn

0775 Konstanz

089 Augsburg

891 Landseerc 0 ^
0 80 München

826 Munidorl i

896 Kemoien 082 Rosenheim

Bl CarrnisCh
ParlenkircMn

DIEÜWELT
W l I T SOWTA(.

Anzcigcn-Expfidition

Postfach 10 OS 64

4300 Essenl

Tel. 102054) 101-511

-512

-513

FS 8-579 104

Anzeigenabteilung

Postfach 3058 30

2000 Hamburg 36

TeL (040) 34743 24
4491
-4485
-1

FS 2-17001 777 asd

Telefonische Anzeigen-Annahme
Essen: (02054) 101-5 24. -525, -1

Hamburg; (040) 34743 80, -1

Inselgmadstücke im Pazifik
vor Vancouver Island, ab can. S

100 000. Feriengrundstücke mit
und ohne Gebäude mit Ufer ab
can. S 22000. Kteinfarmen ab
can. S 57 000, Farmen bis can. S
2000000 mit Finanzierung.
Renditeobjekte ab can. S
205000, 11 % Rendite. Existen-
zen. Deutsche Verwaltung und
_ Besichtigung am Ort,

^ Pitt Horimann ^

RDM
PJittersdorierstr. 66 • 5300 Bonn 2

* Telefon: 02 28135 30 41 J

MANDARA
RUuebeck, New York
Dieses höTHche, von John Ja-
cob Aster im Regency-StB er-

beute HpnunliiMUl Hegt Inmlttwi

von 192 ha leicht ansteigender
englhcber Rasen- und Wald-
landschatt. Hne L® km lange
tVwtf Hdht. «k»k Hudson K-
ver entlang. Das Anweaen diez>-

te einst als Landsta verschiede-

ner Mitgieder der berühmten
Dehno-FamiBe. Das schön aus-
gestattete Hausverfügt über d-
nen BallsaaL 7 Familien-Schlaf-
rimmer sowie 5 Schlafzimmer
fBr das FersonaL Außedem auf

(fern Grundstück: Gästehaus,
Pachter- und Farmbnus, Kut-
achenrrmiBe sowie zwei kleine

PferdestSOe.

US-SSBßo.
BnscMieNe.DW 1-171

SOTHEBTS
INTBWATIONAL

REALTY
98tMmdson Avemw, New Toris,

N.T. MtZl. TeL 212^86-7660

CANADA/ONTARIO
Immobilien in besten layn

Einkaufszentren
langfristig vermietet, hohe
Renditen, nachhaltige Wert-

Steigerung

1-Fam.-HSuser
Grundstück 400m:

. WfL 170 xnr,

ME 6900,-, KP 69 000.- can. S.

Deutschsprachige Beratung
und Verwaltung vor Ort.

Ausführliche Angebote durch:

Activa-OmbH
HifldfliPf"110
4390 Essen 15

TeL OS 01 /46484g

KANADA
VICTORIA-VANCOUVER

Kapitalanlage in Victoria und
Vancouver mit Sidierheit und

Rendite bis zu 11%.

Unser Angebot:

App.-H9ifser, Einkaufszen-

tren, Gewerfoeobfelcte
und Freizaitgreiicftftudce.

Besichtigungsfluge arrangie-

ren wir.

DEUTEK
DEVELOPMENTS LTD.
2000 HHkBarsMttel

Waldweg 13a
Telefon 040/ 6 70 22»

Zu jeder Anschrift

gehört die Postleitzahl

Kanada / Toronto
Rgnditeohjekt. KP can. S 1 450 000.-.

80 % Finanzierung mögt, Netto-
Netto-Mietvertrag mit amerlk.
Weltunternehmen. Anfragen Oben

RA Manfred FrenkeL
Eduard-Schmfo-Str. 2,

6000 München SO.
Telefon 089/ 65 20 Ol,

Teletex (17) 8 08 4SI frejus

Bei Antworten auf Chiffreanzeigen

Immer <fie Chiffre*Nummer auf dem
Umschlag vermerken!

Atlanta. USA. Bgmtufafwetaaag in

bevorzugter WohnL. etwa 160 m>. 4 ZL.
KC., 2 Bäder u. Nebenräume, Mietren-
dite etwa 4900 US-Dollar p. a., Kauf-
preis 170 000 DM. keine HaMerprovi-
non, Umsefareibungskosten etwa 1000

ÜS-OoUar.
Angeb. mit. P 14 853 an WELT-Veriag,

Postfach 10 08 64. 4300 Essen

Ftorida/Venice
GuKside, 3-ZL-App., 2 BatL, voll
möbL. 7. Stock, US-S 59 500,-.

TeL 040 / 82 05 62

ROSCHERNANZ

IIWESTmONSBERATUNG FÜR USA-IMM0BIUEN

liKus-EKHMrtwttswehmmg bi Texas.

Nutzen Sie die uartttage. Da Bauträger betet 25 % Diskont

HetvotragenOe, irimMfeare Wosseriage ml Bootsitegej^atzen am
Haus Nochbarechoft zu Sotfptatz und Temisantage

in Boot vor der Haustür- Lng^Msi daäd am Haus mH schdbaram
Zugang zum Seget-Weltmeistanevter

*
Steuertme Rendite unter Doppetaestaueningscibkorranen

Endpreis enW. Liegeplatz S 99000 (S 737/m2) 22g I. 3% Agio.

*
Besicnügungstlug lederzoit möglich. Brtta Unterlagen anfofoem

ROSCHE FINANZ
GESELLSCHAFT FÜR PROJEKT- UND FINANZ&ERATUHG MBH

KAISERJOSEPH-STIL Z55 7800 FREBUftG
TEL (07 61) 3 50 40 TELEX 07-721 410
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Immobilienraritäten

exklusive Landhäuser und Eigentu
KS©JäSE Hier bleiben Sie ü

i^iî rmw v»"i

Ü§0

v- •
1

TCiyS

Lohberg/Bayerischer Wald
Exklusives Landhaus, Bj. 82, 7 ZL, 190 ms Wohnfläche,

Wohnhalle mit Galerie, 2 Bäder, Vollkeller, unverbau-

bare Südhanglage, Doppelgarage, ca. 6500 m2 naturbe-

lassenes Grundstück, auch gewerbL nutzbar, Kaufpreis

DM 430080^

BURTH-hmnbiliea RDM, Tel. 0 41 52 / 7 30 25

^Rottach-Egem^
Bayrisches Landhaus, NI

denkmaJgeschützt, hohe Ab-
schreibungen, DM 2,1 Mio.

NP j0 T 0 8022/ 5007/887 85
tmmoWtan Rottadi

Minsen / Nordsee
BnfatLr-FtriMhaK. 2 WE. 5 ZL. Bad.
Dusche. 2 EIL. Gea-WfL 125 m»,_Grdst
530 m*. sepfl. Garten. Garage. VHB DM

210 000 -

TeL87151/5M69

Eifel
exkL Tanrihao*. 400 m* Wohn- n.

NutzfL. 3 Bäder, 2500 m2 PaxkanL,
Waldnäbe MögL Jagd, Flachen.

Golf, Tennis, von Pnv. za verk.
Zuschr. erb. u. T 14 834 an WELT-
Veriag, FostL 10 OB 64. 4300 Basen.

HontfrieslaRd/bei Hhsbb
Stilecht renov. Priesenhs. in Nordsee-

nähe. Reetdach, 138 m* Halb m. Rund-

kam in. antike Alkoven u. Innentüren.

Sauna, Gar, Brunnen. Grdst ca. 2500

m1
,
ausgebaute Wohnfl. ca. 550 m2

.

KaufpreisDM 1,25Mia zuzügl. Makler-

Court (= 3,42%).

Giundrenov. Bauernkate mtt Reet-

dach, Holzsproasentenstem. antiker

Möblierung, Franklin-Kamm. Sauna

uew. Aufteilung in 2 separate Whgen
möglich. Wohrrff. ca. 160 rr, Kaufpreis

DM 350 000.- zuzügt Maklerprovision

(=3.42%)

Lücken & Duwe kg

Erlhairc leetd^iflb, Top-Wohnlage, ca. MN er
WofeHufadHehe 266 m*. BJ. 1963.

7 Zimmer, 3 Bäder, Einbankflehe, Kamin. Vollkeller, Doppelgarage..

Reizvolle Gertenanlage mit FriesenwalL

Die hier za verkaufende Villa (ans PmmfmmfamhoritT.) befindet sich
im «*n VOn Xampcn

200 m vom Ortskeni- 100m vom „VQlage".
VB Ifl Mio. DM.

AüeiBverknHfi 8 48 51 / 2 61 53

Id etomaMg ruhiger. sehr gesuchter Halbhöhenlage von

BADEN-BADEN
repräsentatives Landhaus wegen Wegzugs zu verkaufen. Exklusive
Wohngegend. Unverbaubarer herrlicher BunriiimbHck. sonnig und
nebelfrei, Landschaftsschutzgebiet, Waidnähe, trotzdem verkehrs-
günstig und nicht einsam. Straße für Durchgangsverkehr gesperrt.

2800 n? uneinsehbarer, voll eingewachsener Park mit großen, selte-

nen Gehölzen, Wassergarten, pflegeleicht. Villa; Bauj. 1963, 325 m2

einschL abspaltbarer Einliegerwohnung (70 m*, eig. Eingang, rück-
wärtig gelegen). Wertvoller Innenausbau mit KmhaiiMphi», Wohn-
wand, Wandschränken. 3 Bäder, 3 Balkons. Freisitze und Terrassen,
davon Wh** gedeckt und beheizbar. Doppel-Garagenhaus, Abstell-

plätze. Bester, aufwendiger Banzustand, viel Edelhölzer und
Schmiedeeisen. EvtL Anbeuten werden genehmigt Ähnliches dürfte
z. Z. in Baden-Baden nicht zum Verkauf anstehen. VB L25 MÜL DM
Zuschr. erbeten unter B 14980 an WELT-Verlag. Postfach 1008 64,

4300 Essen.

Ländlicher Herrschaftssitz
20 km OsLL von München. 2 km zur S-Bahn, idyffisch^gelegen, in
Alleinlage, Nähe einer Marktgemeinde mit allen Geschäften. Schu-
len U- Einrichtungen des tagi. Bedarfs. nmfanjrwHip Gebäulichkei-
ten, die teilweise reparaturbedürftig sind, ca. 45000 m* Fläche um
das Anwesen, ein das C^undstfldc AirrfrfligBpnripr Bach, ca. 7 m
breit, (auf Wunsch auch weitere Flächen, an Wiesen u. Wald angren-
zend. insges. gut arrondiert), eig. Stromversorgung, mögL Fischrecht

auf 1200 m Länge, mehrere Fischweiher, Genehmigung fiir Wildge-
hege.

Anfragen erbeten an:

Gebr. Sdnrälcer, Hohbdutrie
3815 Markt Schwaben b. Bfibachen. Geltlager 8tr.

TeL § 81 21 / 88 21-25 (Herrn Schwelger pere.)

In herrlich ruhiger Wohnlage entstehen zwei Hauser mit

je 4 Wohneinheiten. 3%-Zhnmer + Studio 103,43 m2
,

4%-Zimmer mit 112^0 m2 zu Preisen ab DM 398 000,-

Individuelle Grundrisse - solide Bauausführung -

anspruchsvolle Ausstattung - beneidenswerte Wohnlage

Dockenhudcner Straße 30
D-2000 Hamburg 55

Tel. 040-86 36 27

IBS*
IMMOBILIEN
GMBH

h Esssn-Breduei
4 Räume, KDB. Gäste-WC (fast 50 m2

großer Wohnraum, herrliche, nicht

einsehbare Terrasse, Im I. OG mit

sehr schöner Fernsicht). 130 m* Wfi..

BauausL für hohe Ansprüche, KP
reduziert von 546 000,- auf 520 000,-.

Bezugsfertig In 2 Monaten.

[HsMIM+HAUS
BAUTRÄGER GMBH
KetMger Sir. 27 @>221281/82

Mario Ketterer
^nzisfcanerstraßs 9. 7500 Freibur

Tfeteton 0761/3 7' 77

ExkL LandbausvBta
(2-Fxm.-H*ns) ObbJRahpoldmr. ruM-
ae WaklrajKfl«^. Inxur. Ausstattung,

WfL 2B0m*+DG70 nF, GrradSoOn?.
1 Wohn, vermietet, Bj. 80, VB 1,7 MUL

TeL 8 89 / 22 11 7V

Villa
Gelsenkirchen am Stadtgarten

KP 795 000^- DM.

Einfamilienhäuser
Gebenkbcfaen, Grenze Enen

KP 680 000,-DM
GebgaklidmL Grenze e««»*»

KP 390 000,-DM
jeweils zuzügL 3,42 % Provision
Kock, IflmnoMüei GmbH,TDK

Bahuhofstr. 33
465>GehBdtefe«
TeL «2 «9/151 77

Ganmscb^arteBkiiciKn
LandhausviUa «wit EmHegerwhg.
in ruh. Bestlage, Bj. 1972, renov..
hochw. Ausstatt, ca. 300 m1 WfL,
Grdst 1000 m3

. Garage, v. Priv.

L5 Mio. DM VB.
Zuschr. erb. u. B 14 820 anWELT-
Verlag, Postfach 100664,

4300 Essen.

Itemsitz bei aK»ctoi
nur 25 Uh. «matt v. München in harrt.

Umgebung finden Sia diesen sövoüen
Besitz: ParkgrdsL ca. BSOO irr

2
; WohiW

KuztfL Hauptes. ca. 400 m* u. a. H.
Schwimmbad. Baum, Solarium. Der
Verkaufspreis beträgt mkL unserer

UMa^Courtaga DU 3£ MBo.

Lucken & Duwe K(

Dockenhudcner Straße 30
D-2000 Hamburg 55

Tel. 040-86 36 27

Verkaufe privat innerhalb
eines global renovierten

Jugendstilhauses

bei der garantiert alles

stimmt: Lage. QuaWtt. De-
aign u. Wirtschaftlichkeit.

3 2. mH Balkon+ Oachstu-
dlo mit Terrasse auf 140 m*
WorinfiÄche. DM 560000.-.

Emtbeuig.
Zoschr. imt K 14 475 an
WELT-Vertag. Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

UL Itctt-b. BML HB,
ca.H ni*. Kam* ca. B6* WO.

Flonaburge r Förde —

Beriin-Chartottenburg
Mähe Kurfürstendamm, wunder-

jagendstflhan» mit alten
Kachelöfen, Stuckdecken und
Parkettböden. 30 WE, 2 Gewerbe-
einh. sowie audtauffibiges Dachge-
schoß, 3480 m* NfL, 380 nt* Dachbo-

den, KP 1 950 000,- DM.
TeL IHH /M«L llar-ft. l-lfia» Uhr

Rottach-Egem
Baugrundstück für Landhaus + Ein-

liegerwohnung. wunderschöne Lage,
DM900000.-

•• J) T.080 22/5007/26795
hanouhen Hoitach

y § v/m

Ostseebad Eckernförde
Jungmannufer / Ecke L.liencronweg

Exclusive Eigentumswohnungen
35-100 m2 mit Tiefgarage
Verkauf oder Vermietung
- Nahe Stadtzentrum

historische Architektur

- erste Villengegend

- geschützte Sudlage

alle Wohnungen mit

Seeblick iSüd! und Balkon

teilw. Kamin

SHV Bäutracer -Hahdeis- und Vertriebsgeselischa“ mbH

Hoherciergstr. 22, 230G Kiel 1. Tel. 0^31 57372 od 0417: 2Qu

exclusive Ausstattung

Segeln. Surfen. Baden
airekt vo' der T ur

zur Selbstnutzunc
oder als Kapitalanlace

iMwS t .
• R uck ve r gu tung

;

günstige Finanzierung

keine Courtage

3-ZL-ETW, direkt am gngHwrhP«
Garten, mit indxvidaeller Um-
twilTTvigHrMBPif Prrffl DM

605 000^-inkL Parkdeck-

BPP flrnMl TnimnhtHra
Telefon • 89 / 29 24 47

Exklus. LandhausviUa
VnlTTKi»alr<srtrt1«mglngo wfahrartintf

geL. voDsL renov., VRL 300 m*. gr.

GiundaL, Prtvatvttk. DH 590 000.-

Zoscbr. not N 14852 an WELT-Veilag.
PbstL 10 08 64. 4300 Essen

Sylt/Keitum
Ingeway U

^ O Baentumswohnungen in herrilchem Reetdachhaus

)

öt mit Blidc aufs Watt ab 410 000,-

tsnrr*~
— *" irtmiivBMifflh

bobertag & pkxth Immobilien,
teL 041 59/440

III!* ?“TT|

vjügr.

S

\*r

.'.oT.A'0-.a

Mit der Gemütlichkeit von gestönunddem Komfort
von morgen, so leben Sie hier in Suderburg (Südhei-

de). auf einem historischen Fachwerkhof (15 400 m3
.

Grund, evtL Zuerwerb) mit alten Baumßruppen,
Pferdekoppeln, einem Bach und einem Weiher.

Kanlfareis DM 1,7 MUL VB -oder zur Anmietmig.
Makler-AUeinauftrac. Teteton • 58 36 / 1 44

Seltene Gelegenheit
Bungalow in parkfihnlicher Umgebung, Grundstück in zentraler Lage mit
schöner Gartenanlage, ca. 1500 m* in

BADENWEILER
Beste Innenausstattung. Wohn- und Nutzfläche ca. 250 m5

, Garage und
Stellplatz (Abtrennung 2-Zimmer-Eml.-Whg. möglich), Kaufpreis nach Ver-
embarung, beziehbar kurzfristig oder nach Vereinbarung. Sehr geeignet

auch als ÄlteresItz. Vertraulichkeit erbeten und zugesagt.
Zuschriften erb. unt D 14844 an WELT-Vertag, Postfach 100864, 4300

Essen.

Expandierende

Leasinggesellschaft
bietet stille oder tätige Beteiligung ab DM 50 000,- bei interes-

santen Konditionen.

Informationen durch die Beauftragte unterG 14 979 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

i
Zinsarbitrage

;
sfr - $ = 5 J. doppelt, 10 J. x 9 = 188,28 %.

) Zuschr. u. M 14 785 an WELT-'Verlag, Postlach 100864.4300 Essen

Sichern Sie sich

DEGEWO-Fonds
Sozialer Wohnungsbau Berlin
Die bewährte Kommanöitbeteihgung mit

hervorragendem Partner undhohen Steuer-

vorteilen.

Ihre Vorteile:
• Persönlich haftende Gesellschafterin der DEGE-

WO-Fonds ist die Deutsche Gesellschaft zur Förde-
rung des Wohnungsbaues, gemeinnützige AG
(DEGEWO), ein städtisches Beniner Wohnungsunter-
nehmen mit einem vom Land Berlin gehauenen Aktien-
kapital von DM 246 Mio.

• Als Kommanditist Heine Hypothekenhaftung und Nach-
schußpftichi

• Öffentliche Förderung.
• Festpreis- und Ferogstellungsqarantie.

• Opomaie Venruefoafk&l
• Treuhandbank tsl die Deutsche Kredit- und Handeisbank

AG. Benin. Tocmergesdtschalt der Landesbank Rhein-

land-Pfaiz. Mainz
• Prospektprüfung durch Wirtschattsprüfungsges.

• Steuervorteile
izB. beim neuen DEGEWO-Fonds 22)
- ca. 208% ausg/eichsla/uger Gesamtveriusr bis 1997.
- ca. 134% V&lustzuweisung m derEinzahlungsphase

bis 1987.
- Keine Verlustbegrenzung bis 1989 durchgesetzliche
Sonderregelung.

- 1.5 % steuerfreie Barausschüaung ab 1989.

Informations-Coupon
Bitte schicken Sie mir den Prospekt des

DEGEWO-Fonds 22:

PLZ/Ori:

Telefon: _

Bitte einsenden an:

Deutsche Kredit- und Handelsbank AG
Kurfürstendamm 136. 1000 Berlin 31.

Tel. 030/8901323

wartendes
MioTHöiu seriöses Arbeiten garan-

tiert.

Zuschr. unter H 14 828 an WELT-Ver-
lag, Postfach 1008 64, 4300 Essen.

einer Holding
iw» Tn— oder Ausland fiir Indu-
itriefinanzierungim Anlagen-
bereich (Umwelttechmk).

Hohe Rendite ist zu erwarten.

Zuschriften erbeten unter C
14 997 an WELT-Verlag. Post-
fach 10 08 64, 4300 Essen

Neuer sensationeller
Infonnationsbrief
aufdm Markt

sofort DM 50,- schicken an:
Wlrtochaftaservice Geenen
Ostwall 93. Postfach 19 67

4158 Krefeld

54 C gesucht:
(Süddeutschland) für Immobilien
u_ Finanzierungen Suche stillen
oder aktiven Teilhaber, Flrmen-
gruppe usw. (auch Niederlas-
sung;,- bin seit 6Jahren im Immo-
bilien- u. Finanzieningssektor
tätig. Sehr gute Verbindungen zu
Objekten u. Objekte vorhanden.
Finanzielle Beteiligung zur Ein-
richtung eines Büros erwünscht,

jedoch nicht Bedingung.

Zuschr. unt. K 14 629 an WELT
Verlag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

Angeklagte Forderungen
bringen Bargeld.

Ausländische Bank kauft ausge-
klagte Forderungen gegen Barzah-
lung. Es sollten mindestens 50 ein-
zelne Forderungen sein, die Elnzel-
forderuag nicht wesentlich unter
500 DU und nicht Ober IQ QOC pjg,

Angebote bitte an:
Chiffre 0/5305/03.85

Publidt« Service International
Postf.. CH-401D Basel

sucht Mehrfaeltabeteiligung
an einem Unternehmen der

Möbelbranche.
Zuschriften unterH 14 892 an
WELT-Verlag. Postfach

10 08 64/4300 Essen.

2 Mio. Kapital
für ein Jahr gesucht Scherbetten vor-
handen. Bis 11% Zinsen 0 a. EOange-
bote erb. n. B 1002 an WELT-Veriag,

Postfach 10 08 64, 4300 Bssen.

Wirtschaftsmacht
Südafrika

12,75 % - 20,75 % p. jl, 100 % si-

cher. bevor Gold steigt, abgesi
cfaert durch Großbank in Süd

afrika.

Golden Gien ETS.
Postfach 4 50 82
FL-9496 Balzers

Seecontamer
die reelle Kapitalanlage; sicher, pro-
blemlos. überschaubar! Kaufpreis
DM 8800,-. mit Rückkaufgarantie.

Mietzins 17% bei vierteljährlicher

Auszahlung. Mietzins 17,5% bei

halbjährlicher Auszahlung. Zusätzli-

che Steuervorteile durch Abschrei-
burg.

DR Immoböieiv-Rnaruberatung
Schwalbenrain 43, 7800 Offenburg
TeL 07 81/ 2 25 67

Venture-Kapital
gesucht - hohe Rendite, einwand-
freie Absicherung über Bank und
Hypotheken, Abwicklung über

Notar.

Zuschriften an EL Hartl,
Postfach 244B, 7788 Stockacb

KreditveiiuKUer sucht

Privatgeldgeber
bankübliche Absicherung, jedoch

höherer ProfH.

Telefon 062 01/ 3 31 49
oder Zuschr. erb. unt Y 14 993 an
WELT-Verlag, Rwttacb 100864.

4300 Essen

Wh beHea IhsHbeHlm Pro*

Zahlungsunfähig?
Wir helfen Ihnen!

Althoff -i- PartnerKG
Telefon 0 25 71 / 13 51

Auch bei
ZaMuagsactnvinrlgketawi

| Bentungsgesellsehaft

II
für Industrie

" Handel o. Gewerbe mbH
G TeL 85451/45961

Anlage-Pragramm *85

Hohe Rendite m. Ausz. p. a.

bankgarantiert u. steuerfrei

I-V-G (Herr Dr. Kleinenknhnen)
Lnxemh. Str. 124-683; 5 Köln 41

TeL 02 21 /41 85 69
n. 0591/623 64

Festgeld DM
3 Jahre Jahre 145% p.a.

Zuschriften unter L 14784 an WELT-
Verlag Postfach 10 08 64. 4300 Essen

Partner und Gesellschafter
für die Gründungeiner ImmobtKen-GmbH In MUm-im«. gesucht. Das

Konzept wurde von uns durch PllotobJ. ausr. getestet

Beteiligungen abDM 100000,-, auch stiOe Iteflhaber ab DM 30 000,-.

Zuschriften erbeten unter V 14858 an WELT-Verlag, Postfach
10 08 84, 4300 Essen.

10% Festzins

in DM oder Schweizer Franken für abgesicherte Kapi-
talanlagen.

Nähere Informationen unter F 14 978 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

GEWINN BIS 58 %
Beteiligungen bei Initiatoren von

GiuwJatflcfcs- tmd ImwobiSnobfeltton
ab DM 150 000,— bis DM 700 000,—, Vorrang. Rnirrthwrimtnh1 BeaB-

Btenmgbis85u

Zuschriften eibeten unter W 14 859 an WELT-

V

ertag. Posfech
10 0884, 4300 Essen.

16-18% Rendite

Noch dazu mit
der Sicherheit

solveider Pavfner.

Gibt ns das?
Gern informieren wir Sie:

IFB (Bittet für Hmaberatsag
Fr.-Ebeit-Str. 91
5600 Wuppertal 1

TeL 0202 / 30 00 35 (jederzeit)

Schweizer
Kapitalanlage

Unsere Rendite-Programme Meten
Urnen bei voller Absicherung bis

34% D.S.
Mindest-Einlage DM 100 000.-.

Diskrete u. neutrale Beratung a. Ab-
wicklungdurcherfahrene Praktiker.
Zuschriften unter Angabe der TeL-

Nr. an:

Anhfthmfami Yanpel
Postfach 2V7, CH-9182 Herisau

228%
Vertustzuweisung

auf 50% der Anzahlung in 1985.
Mlndertbeteillga^DM 20000r-,

BusaCapitaLTeL «48/330878

erfahrener Kaufmaan
41 veitilebsorieirttert, gtudittätige~

‘ an iwhmpn der
a. Gedacht wird an Au-

tohaus, Kfz.-Verwertung, Schrott-
platz etc-

Zuschr. erb. uni E 14 823 an WELT-
Verlag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

UquiditÖts0fc>erscfau8
b. Immobüienerweib. A"aah
erb. u. E 14 845 an WELT-V

Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 1

Gesicherte Existenz
als Lizenznehmer

Wir sind ein marktfChrendss Unternehmen in der Partner-Vermitt-
lung (mehrere Agenturen in der gesamten Bundesrepublik
Deutschland) und bieten für einige interessante Bereiche Deutsche
tenas einem dynamischen Partner eine lohnende Einstiegsmög-
licnkert zur Errichtung einer Generalagentur. Wenn Sie gewohnt
sind, erfolgsorientiert zu arbeiten, sind Sie unser Mann. (Pardon,

oder unsere Partnerin.)
Voraussetzungen: Außendienst-Erfahrung, einwandfreier Lau-

.

mund, Eigenkapital.
Wir stehrai Ihnen mit unserem gesamten Know-how und 1

seit
Umgem bewährten Marketing-System als Partner, zur Seite, So
Können Sie steh em zukunftsorientiertes Geschäft aufbauen und
. ... .. .

damit ihren Gewinn selber bestimmen.
Ausführliche Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an unsere

Agentur:
WERBEAGENTUR SEIST GmbH

Stichwort .Partner*
Große Straße 179, 2100 Hamburg 90


